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Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrtt.

Dle luHMtiße OryamsMu des deuWn Trains-
Von militärischer Seite schreibt man uns:
Man hat Len Train lange das Stiefkind der Armee

genannt . Die Behandlung , deren sich dies wichtige
Glied moderner Heeresorganisation gerade seitens der
Schwesterwafsen erfreute , hat eine solche Bezeich¬
nung früher nicht ganz zu Unrecht bestehen lassen. Eine
Änderung in dieser Anschauung und das langsam stei¬
gende Ansehen des vom Armeewitz als „Kolonne Brr !'"
bezeichneten Trains datiert eigentlich erst seit wenigen
Jahren . Für die Hebung ist, rein äußerlich, zunächst
die unermüdliche Hingabe eines Teils der Trainossi¬
ziere selbst verantwortlich , die mit Wort und Tat da¬
für gearbeitet haben, dem blauen Kragen und den
grauen Fahrzeugen das unverdiente Odium zu neh¬
men, das auf ihnen gelastet hat . Es kamen hierzu die
Erfahrungen des s ll d w e st a f r i ka n i s che n A u f-
st a n d e s, in dem erneut der Train seine eminente
Bedeutung für die Schlagfertigkeit der kämpfenden
Truppe bewiesen hat und eine ganze Anzahl von Offi¬
zieren sich in ihrer wichtigen Tätigkeit auf und zwi¬
schen den Etappen einen guten militärischen Sonder-
tuf, nicht Wenigs auch das vielbegehrte schwarz-weiße
Band eines Schwerterordens geholt haben.

Seit Jahren auch sind im Kriegsministerium die
Arbeiten im Gange , den Train organisatorisch von
Grund auf umzugestalten und ihn durch eine andere
Gliederung zur besseren und leichteren Lösung seiner
Aufgaben zu befähigen . Gelegentliche kleine organi¬
satorische Änderungen , wie die Zuteilung von Offi¬
zieren beim Stabe der Bataillone , sind innerhalb der
letztenSextennatszeit angefordert und auch vomReichs-
tage bewilligt Morden. Von einer weiteren eingreifen¬
den Umgestaltung oder wenigstens Vorbereitung der
wohl spätestens 1910 einzubringenden großzügigen
Neuorganisation  hat auch im bald vorliegen¬
den neuen Etat der Herr Kriegsminister absehen
müssen. Denn für so dringlich General von Einem
auch die Train -Posten seines Budgetvoranschlages für
das Etatsjahr 1909/10 erklärt hat , an den Bedenken
des Reichsschatzamtes und an der mißlichen Lage der
Reichsfinanzen sind alle einschlägigen Vorstellungen
Herrn Sydow gegenüber gescheitert.

Was nunmehr schon zum mehrfachen Male von dem
ursprünglichen Etatsentwurfe des Kriegsministeriums
abgesetzt wurde , ist neben einer starken Erhöhung
des Pierdeetats der Trainbataillone die Neugliede¬
rung des Trains in Regimenter.  Vorläufig
haben sich die maßgebenden Stellen mit der Vermeh¬
rung um eine' neue Kompagnie per Armeekorps ein¬
verstanden erklärt , wodurch die Möglichkeit gegeben
worden wäre , bei jedem Korps ein Train -Regiment
zu zwei Batailloneir mit je zwei Kompagnien auszu-
stellen. Denn mit nichts hapert es so sehr, ,wie mit den
Kaders , deren Ergänzung und Erhöhung der Train
dringendst bedarf , um eine für sein Korps prompte

Feuilleton.

Wo geht üer Weg;um Fürsten?*)
lÄus den unechten Gedichten des Khalisen Ali Fbu Äbutaleb .)

(18300
Grau Wahrheit sing einst durch der Hauptstadt Gassen

Und fragte den und jenen aus den Massen:
,/Wo Höht der Weg zum Fürsten ? sagt mir an,
Daß ich ihn sprechen und ihm raten kann."
Der eine drauf : „Welch frevelhaft Gelüste !"
Der andre : „Ach, wenn ich's nur selber müßte !"
Der Dritte : „Weih, Hist Du des Weines voll?"
Der Vierte : „Glaubet mir , das Weib ist toll!"
Der Fünfte spricht: „Ich kenne, liebe Frau,
Den Weg zu seinem Schlosse ganz genau;
Doch glaub ich nicht, daß durch des Schlosses Tor
Du dringen wirst bis zu des Fürsten Ohr ."

Frau Wahrheit spricht: „Latz mich's versuchen drauf
Und führe mich zur Fürstenburg hinauf !"

Als sie nun anlangt an des Schlosses Tür,
Da schreit die Schildwach: „Willst Du fort von hier!
Der Teufel weiß, was sich für Lumpenpack
He rum treibt hier den lieben langen Tag !"

*1 Ban unbekannter Hand geht der „Voss. Ztg." dieses
Gedicht zu, das , wie man sieht, oas Datum 1860 trägt , und
das , gleichviel, woher cs stammen mag — jedenfalls so klingt,
als wenn es im November 1908 gedichtet worven Ware.
D. Red.

Mobilmachung zu gewährleisten . Wie mit dem heuti¬
gen schwachen aktiven Stande das eine Batailloir 60
bis 100 ntobile Formationen mit 4—6000 Mann und
5—8000 Pferden ausstellen soll, ist keine sicher gelöste
und zu lösende Frage . Für die niedere Stellenbesetzung
stellt die Reserve der Kavallerie und Artillerie ein
schier unerschöpfliches Material an Offizieren , Unter¬
offizieren und Mannschaften ; ' oben jedoch, att den
leitenden Stellen , vorn Rittmeister und Stabsoffizier
aufwärts , gibt es bedenkliche Lücken.

Geht mit der Revision der Organisationsfrage , bei
der die Kraftwagensrage ein besonderes . Kapitel zu
bilden hätte , das ernste Streben Hand in ' Hand , mit
immer noch weiter bestehenden Mängeln in der Zu¬
sammensetzung des Trainosfizierkorps oufzuräumen,
keine Offiziers mehr anderer .Waffen wegen körpe»
licher, geistiger, moralischer, finanzieller und gesell¬
schaftlicher Beanstandung einfach zum Train abzu¬
schieben, dann werden die Hauptvorbedingungen zu
einer generellen Hebung des militärischen Aschen¬
brödels ’zweier Jahrhunderte gegeben sein. Die un¬
endlich schwierige Verpflegung moderner Massenheere
verlangt gerade bei den Kolonnen ausgesuchtes Ober-
personal , intelligente Führer und Offiziere mit orgcmi»
satorischem Talent , sicherlich also nicht Leute, die von
anderen Waffen als klnzulänglich abgestoßen werden.
So anspruchslos der deutsche Soldat _ist, auch er
marschiert wie der napoleonische Grenadier „auf seinem
Magen " und würde einer schlecht geheizten Maschine
gleich, den Dampf und die Arbeitsleistung im Gefecht
bald genug versagen, sorgte nicht hinter ihm jemand
dauernd und zuverlässig für sein leibliches Wohl.

Volttische Ub-rstchk.
Zirvr Zranntmeinstcuev -Geftcheirtwurf

wird uns von einem Interessenten geschrieben: Der
Entwurf ist noch agrarischer  ausgefallen , als man
gedacht hatte . Der nord - und ostdeutsche Großgrund¬
besitzer mit seinem Brennereigut stellt den Kartofsel-
spiritus in seiner mit allen Einrichtungen der Neuzeit
entsprechenden Brennerei her und erhält von dem
Reichsvertriebsamt dafür eineii Preis , daß nach Ab¬
zug aller , atißer den Ablieferungskosten , ihm die
Schlempe frei bleibt . Der Grundpreis des anzu-
liefernden Branntweins oder Spiritus wird jedes
Jahr bestimmt nach Feststellung der Menge und Quali¬
tät der Kartoffelernte . Die Preisbestimmung erfolgt
durch den Vorstand des Vertriebsamts und den Bei-
rat . Der Beirat besteht nach 8 6 des Gesetzentwurfs
aus 30 Mitgliedern . Fünf sind vom Bundesrat , fünf
vom Reichstag , fünf aus den Kreisen der landwirt¬
schaftlichen Brenner auf Vorschlag einer vom Bundes¬
rate zu bestimmenden Vereinigung und fünf auf Vor¬
schlag des Vertriebsamts vom Reichskanzler aus fünf
Jahre zu berufen . Unter den auf Vorschlag des Ver¬
triebsamts zu berufenden Mitgliedern müssen sich auch
Vertreter der gewerblichen Brennereien , der Brannt¬
wein verarbeitenden Gewerbe und des Handels be-

Frau Wahrheit schleicht hinweg nun sorgenschwer;
Da kommt des Wegs ein Schreiber just daher.
,-H,a, Freund , Ihr habt ja bei des Fürsten Zeitung
Das große Wort , sogar die Oberleitung;
Ihr wißt gewiß und sagt mir treulich an:
Wo geht der Weg zum Fürsten ? lieber Mann ."

Der zuckt die Achseln, lächelt dann und spricht:
,-Den findet ohne Protektion man nicht!
Ich weiß ihn wohl, doch darf ich ihn nicht zeigen;
Ich bin ein Redakteur , der Rest ist — Schweigen !"

Drauf geht sic weiter ; aus der Kirchentür
Tritt im Ornat ein Pfäfflein da herfür.
„Ach, frommer Herr , laßt nicht 'umsonst mich fleh'n —
Ich weiß, Ihr seid beim Fürsten gern gefeh'n —
Wo geht der Weg zum Fürsten ? sagt's in Eile
Um Gottes Willen zu des Fürsten Heile !"

Das Pfäfflein blickt die Frau argwöhnisch an,
Verkneift so Mund und Aug' und spricht alsdann:
,-Was suchet Ihr in eines Fürsten Haus?
Ihr scht, Madame , mir gar zu weltlich aus.
Was Ihr geheim dem Fürsten habt zu sagen,
Gestatt' ich Euch, mir beichtend vorzutragen:
In besserer Form dann will ich's herzlich gern
Wortragen meinem königlichen Herrn !"

Und weiter geht Frau Wahrheit sorgenschwer,
Da kommt des Wegs ein seiner Herr daher,
Von edler Haltung und von würd 'gern Gang,
Die Brust geschmückt mit Orden reich und blank.
„Ach, hoher Herr , Ihr sagt mir sicherlich:
Wo führt der Weg zu Eurem Fürsten mich?"

Der Ritter fragt : „Wer seid Ihr , fremde Dame?
Ich biet Euch Schütz!"—„Frau Wahrheit ist meinName !"

finden . Mit anderen Worten : fünf aus Ost- und West-
Preußen , fünf aus Posen, Schlesien und Sachsen, fünf
aus Pommern und Mecklenburg und se einer aus
Berlin , Nordhansen , München, Frankfurt und^ Ham¬
burg oder Cöln . Die kleinen Obst-, Beeren -Trester-
usw.-Brennereien , welche jährlich bis zu 10 Hektoliter
reinen Alkohol Herstellen, werden wie bisher abge¬
funden , d. h. es wird nach dem, was sie aus ihrem
Material oder nach ihrem Maischraunt bei Probe¬
bränden herausbringen , die Steuer berechnet. Auch
können die kleinen Getreidebrennercien , welche bis zu
20 Hektoliter reinen Alkohol Herstellen, nach näherer
Bestimmung des Bundesrates abgefunden werden
(§ 12). Der § 18 bestimmt, daß kleine Getreide¬
brennereien , welche bis 60 Hektoliter reinen Alkohol
jährlich Herstellen, sogenannten Qualitäts-
branntwein , ihren Branntwein nicht an das Vertriebs-
amt abzuliefern brauchen : dieser Branntwein muß
aber in Sammelgesäße geführt werden, diese werden
dann von Zeit zu Zeit Vorreden Steuerbehörden auf
ihren Inhalt festgestellt, die Steuer berechnet und dem
Brenner der Branntwein ausgeliefert . Die erste An¬
schaffung der Sammelgefäße übernimmt die Reichs»
kasse.  In der Begründung werden zu 8 18 schließ-
liche alle G e t r ei d e verarbeitende Brennereien als
Oualitätsbrennereien anerkannt und kann ihnen die
Ablieferung an das Vertriebsamt erlasten werden. Das
Reichsvertriebsamt hat es denn mit etwa 6000
großen K a r t of f e l s p i r i t u s b r e n n e r e i e n
zu tun . Jeder Brenner erhält an Stelle des früheren
Kontingents ein Brennrecht : für das frühere Kon¬
tingent soll er entschädigt werden. ' Es folgen noch die
Strafbestimmungen.

Aber was wir westdeutschen Getreide-
br enner  fast alle suchen, das steht nicht im Entwurf:
Wenn der Reichsfiskus dem Liartosfestpiritusbrennör
seine Wäre zum S e l b st ko st e n p r e i s e abnimmt
und überläßt ihm die Schlempe als Nutzen oder Ver¬
dienst, warum nimmt er nicht auch u n s den Gelreid >>
branntwein zum Selbstkostenpreis ab und gibt uns die
Schlempe? Ja , wir können unsere erzeugte Ware ab¬
liefern , bekommen aber nicht mehr dafür als jene für
ihren minderwertigen  Kartoffelbranntwein.
Schließlich sei noch erwähnt , daß es keine genaue Zahl
geben soll, wie hoch die Besteuerung werden soll, son¬
dern es sollen aus dem Branntwein , der im Inlands
verbraucht wird , 240 Millionen Mark Steuer jährlich
der Reichskasse zusließen. Danach wird jedes Jahr die
Rechiurng gemacht und den Brennern im . November
jeden Jahres der Grundpreis bekannt gemacht

Dev 3. preußische Kehvcvtag,
der am letzten Sonntag im Berliner Lehrervereins¬
hause abgehalten wurde , hat unzweideutig vor der
Öffentlichkeit dokumentiert , daß- die Preußischen Volks-
schullehrer bei aller Anerkennung der Fortschritte , die
die von der Regierung vorgelegte Novelle zum Lehrer¬
besoldungsgesetz den am elendesten Besoldeten . unter
ihnen verheißt , es unbedingt ab lehnen,  in den
Sätzen des Entwurfs eine ihrer Vorbildung uüd der
Bedeutung ihrer Arbeit angemessene Besoldung zu er-

MTK»» I . IIIIIMIBI

„Das freut mich führ; ich geh' just zum Senat,
Dort sitzt zur Frist des Fürsten erster Rat:
Dem will ich Eure Sorgen , «Euren Schmerz
Und Eure Wünsche legen treu ans Herz.
Dem Fürsten seid gewiß willkommen Ihr,
Er sucht' Euch lang ' schon— harrt ein Weilchen hier !"

Bald winkt der Pförtner : „Näher , Frau , ich bilt ' l"
Und vor den Kanzler jetzt «Frau Wahrheit tritt
Und fleht: „Den Weg zum Fürsten , Exzellenz,
Ach zeigt mir ihn irud schafft mir Audienz !"

„Was fällt Dir ein ?" — so spricht der voll Gewicht —
„So wie Du bist, darfst Du zum Fürsten nicht;
Halbnackt tu eines Fürsten Kabinette!
O schäme Dich und mach' erst Toilette!
Geh dort hinein — da liegen Rock und Mieder
Und bunte Stoffe ; gürte Deine Glieder
Und salbe Dich mit Myrrhen und mit Ambra,
Und, so geschmückt zu des Empfanges Feier,
Verbirg Dein Antlitz dann in dichtem Schleier.
Nun geh' hinein und warie , bis ich winke — —.
In meinem Schreibtisch findest Du die Schminke!"

Als nun Frau Wahrheit wieder kam heraus —
Wie sah sic plötzlich da verändert anst
'Geschminkt, geputzt mit Mieder , Schnur und . Batst» —
Fast hätte sie der Kanzler nicht erkannt;
Doch sprach er endlich: ,-So gefällst Du mir,
«So will ich geh'n zum Fürsten jetzt mit «Dir.
Dort sprich, sobald ich mit dem Finger «winke,
Und schweige, wenn ich mit den Augen zwinle !"

%

Und also kam — und die Gcschicht' ist wahr —
Frau Wahrheit in des Fürsten Boudois



®ette » .
Morgen -Ausgabe , 1. Blau.Samstag , 14 . November 1908.

blicken, und daß sie es darum für die schwerste Schädi¬
gung ihrer Lebensinteressen halten , wenn durch g e *

Bremsvorschriften  ihre Gehälter
Jahrzehnte auf den unzulänglichen Sätzen des

Entwurfs festgehalten werden sollen. Freilich wird
man ja wohl wieder von Leuten , denen das so in den
Kram Paßt , zu hören bekommen, der preußische Lehrer-

jtag sei nur eine Vertretung der liberalen G r o ß-
stadtlehrer.  Aber wenn auch in der Tat eine be¬
stimmte Parteirichtung unter den preußischen Lehrern,
die in der Anlehnung an eine konservativ-agrarische
Politik das Mittel und im Verbot jeder über die
„Normalsätze" hin aus gehenden freiwilligen Leistung
der Gemeinden das notwendigste Ziel ihrer Tätigkeit
erblicken, die „Freunde derGIeichstellung", es vorgezogen
hat , dem Lehrertage sernzubleiben und zur gleichen
Zeit einen eigenen Parteitag abzuhalten , so ist doch mit
allem Nachdruck die Tatsache festzustellen, daß der
Preußische Lehrertag die legale Vertretung der weit
überwiegenden Mehrheit der preußischen Volksschul-
lehrer darstellt . Das Gerede von der großstädtischen
Interessenvertretung wird doch Wohl verstummen
müssen vor der Tatsache, daß über die Hälfte aller
Vertreter rn Orten mit weniger als 25 000 Einwohnern
amtieren , und erst recht vor der, daß die beiden ein-
drucksvollsten Reden gegen den Gesetzentwurf und zu¬
gleich gegen die Bremspolitik der „Freunde der Gleich¬
stellung" von zwei Landlehrern gehalten wurden.
Wenn der eine von diesen, der sich als Inhaber einer
mit dem Mindestgehalt dotierten Stelle vorstellte den
„freunden der Gleichstellung" nachwies, daß sie ' nicht
dre B e r treter , sondern die Z e r treter der Landlehrer-
tnteressen sind, so sprach er damit die Überzeugung
Tausender von Landlehrern aus , und die unparteiische
Öffentlichkeit wird nun wissen, was von der Behaup¬
tung jener , die von ihnen erhobenen Forderungen
seien die aller Landlehrer , zu halten ist. Die „Freunds
der Gleichstellung" sind nichts weiter als eine kleine
Gruppe von Eigenbrödlern , die allerdings zum
Schaden der Lehrerschaft und zum Gaudium ihrer
Gegner die volle Einigkeit stört , deren Anschauung aber
nur denjenigen Regierungsorganen und Parlamen¬
tariern als bestimmender Faktor gelten kann, die sie
als solchen gelten lassen wollen, weil ihre eigenen
Interessen dabei am besten fahren . Was die preußi¬
sche Volksschullehrerschaft in ihrer Gesamtheit wünscht,
das bringen die Beschlüsse des 5. preußischen Lehrer-
,ictße§ zum Ausdruck, und wer sich als Lehrerfteund er¬
weisen will, der helfe dazu, daß sie verwirklicht werden!

1?«**
n. London,  12 . November.

Die Spannung , mit der nlan in weiten Kreisen der
Äußerung des deutschen Kaisers entgegensieht, und die
ja von Unterströmungen nicht immer ganz rein ist,
wußte selbstredend den Gipfelpunkt erreichen, als man
so — kurz nach der Sensation mit dem „Daily Tele¬
graph " — hörte , ein Artikel im „Century Magazine ",
der über eine Unterhaltung Bayard Hales mit dem
deutschen Kaiser berichtete, sei unter großen Opfern
jund Schwierigkeiten unterdrückt worden. Man gab
-sich natürlich die erdenklichste Mühe , herauszubekom¬
men, was denn eigentlich in diesem Interview gesagt
worden ist und hat in großen Zügen seinen Zweck
natürlich auch erreicht. Trotz aller Vorsicht der Be¬
teiligten — denn man muß der Administration der
Zeitschrift das Zeugnis ausstellen , daß sie alles getan
hat , was in ihren Kräften stand, um Indiskretionen
vorzubeugen : Sie hat sich — übrigens aus ganz offi¬
zielles , ihr durch das Staatssekretariat übermitteltes
Ersuchen der deutschen maßgebenden Stellen — bereit
erklärt , zunächst alle Abdrücke  des Artikels , die
bereits fertig dalagen , jedoch noch nicht gebunden
waren , zu zerstören.  Wie man sich erzählt , wer¬
den sie alle, in Gegenwart eines höheren Beamten des
„Century Magazine ", durch Feuer  vernichtet und
ferner sämtliche Bureaus nach Korrektur-

Wiesbadrner Tagblatt.
d og e n , Fehldrücken ufw. durchsucht, damit ja kein
Abzug dem Feuertode entginge . Das Manuskript selbst
erhielt der Verfasser zurück . . . Aber, wie gesagt, das
hat alles nichts gefruchtet und man erzählt sich hier
ganz offen Len Inhalt  der Unterhaltung , in
welcher der Kaiser seiner Vorliebe für schroffe
Urteile  wieder einmal freien Laus gelassen- Er
hat sich darnach zunächst wieder einmal mit seinem
Lieblingsthema , daß er von den Engländern ver¬
kannt  werde , beschäftigt und das unfreundliche Ver¬
halten dieser Nation ihm gegenüber durch den Hinweis
auf die ganz anders geartete Handlungsweise und die
Freundschaft der Amerikaner  noch besonders zu
unterstreichen versucht. Er sprach sogar von „absicht¬
lichen Mißverständnissen ". Schärfer noch wurde er —
wie man wissen will — dem Vatikan gegenüber (?)
und ließ sich auch recht unfreundlich über das Zentrum
aus , um dann wieder zu einem Lobeshymnus auf
Roosevelt  und neuen Freundschastsbeteuerungen
für Amerika zurückzukehren. Er äußerte dabei vor
allen: seine Zustimmung zu dem Diktum Roosevelts,
daß eine große Flotte  keine kriegerische
Provokation,  sondern im Gegenteil die sicherste
Bürgschaft für den Frieden darstellte. Den jetzt er¬
folgten Besuch der amerikanischen Kriegsflotte in
Asien bezeichnete der Kaiser als einen Beweis für
Roosevelts staatsmännischen Blick und eine eindring¬
liche „äamouatratio ad oculos " für Japan . Außer
diesen politischen Fragen sind auch noch eine ganze
Reihe von sozialen und künstlerischen Problemen ge¬
streift worden. — Den Inhalt dieses vielberufenen
Interviews , von dem man übrigens beim besten
Willen nicht behaupten kann, es enthielte Welt¬
bewegendes,  kennt man ja nunmehr : es ist aber
wohl so gut wie ausgeschlossen, daß selbst über den
Wortlaut uoch lange Zweifel bestehen. Da der Artikel
durch so viele Hände  gegangen ist und in vielen
Tausenden von Exemplaren vorlag , ist es ziemlich
ausgeschlossen, daß er geheim bleibt . Man kann hoch-
stens daraus gespannt sein, wann und wo er wieder
austauchen wird . . . . .

William Taft über Kaiser Wilhelm.
Der künftige Präsident der Union William Taft

hat sich über Kaiser Wilhelm einem amerikanischen
Journalisten gegenüber ausgesprochen. Die Art und
Weise, wie er sich bei diesem Interview benahm, läßt
schon erraten , daß er ein guter Politiker ist oder ein
— vorsichtiger,  der die weittragende Bedeutung
des gedruckten Wortes kennt. Er wußte mit großer
Geschicklichkeit den verfänglichen Fragen , ohne deren
Beantwortung abzulehnen , auszuweichen. Taft ist ein
großer Verehrer Kaiser Wilhelms . Ihm imponiert,
nach seinen Worten , die Vielseitigkeit des Kaisers , die
sich auf militärische und zivile Dinge erstreckt. Er
sieht in ihm den hauptsächlichsten Förderer deutsch¬
amerikanischer Beziehungen und hofft, daß auch ihre
persönlichen Beziehungen gute sein werden, wie er sich
ausdrückt, als Erbschaft Roosevelts. Der Journalist be¬
fragt ihn über die Wirkungen des „Interviews " in
Amerika und Taft antwortet , daß er von zahlreichen
Seiten gehört habe, daß die Liebenswürdigkeit Kaiser
Wilhelms im persönlichen Verkehr nicht zu überbieten
sei. „Glauben Sie , daß durch den letzten Zwischenfall
die deutsch-englischen Beziehungen stark gelitten
haben ?" Taft lächelt und setzt mit großer Beredsam¬
keit die Unterschiede in den Charakteren KönigEduards
und Kaiser Wilhelms auseinander . Auch die „Hill-
Affäre " wird gestreift und Taft spricht über die Fähig¬
keiten dieses Diplomaten und aus seinen Worten geht
hervor , daß dem Botschafter in kürzester Zeit eine ganz
ueueKarriere winkt, schließlich meint er : „Deutschland
ist viel klüger als wir . Was man von uns lernen
kann, das hat es sehr schnell erlernt . Berlin soll, wie
ich gehört habe, eine völlig amerikanische Stadt sein.
Aber wir könnten von Deutschland noch sehr viel
lernen , in militärischer Beziehung und auch in anderer.
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Ich liebe das Land sehr und möchte gern hinfahren,
aber jetzt erlaubt es mir meine Zeit nicht mehr.
Früher , da war es anders ." Taft verbreitet sich dann
des weiteren und mit großem Ernst über die deutsch¬
amerikanischen Handelsbeziehungen . An der Hand
statistischer Tabellen erläutert er den Aufschwung, den
der Handel , im letzten Jahrzehnt genommen, und weist
auf die Wichtigkeit und Bedeutung hin , den die Ein-
und Ausfuhr für die Bevölkerung beider Länder hat.
Taft ist mit vielen Deutschen, die in Amerika leben,
eng befreundet . Von ihnen läßt er sich abgesehen
vom Politischen — alles Wissenswerte berichten, das
in Deutschland geschieht. Im übrigen singt Taft noch
ünmer das alte Lied, er klagt über seine — Wohl¬
beleibtheit . Alles muß er ihr zum Opfer bringen,
seine Lieblingsspeisen , sein Nachmittagsschläfchen,
überhaupt seine Lieblingsgewohnheiten . Er reitet
nicht gerne und muß täglich ausreiten , um Bewegung
zu haben ; er turnt nicht gern und mutz morgens auf
Anordnung des Arztes seine Übungen absolvieren.
Mit Stolz berichtet Taft , daß er während der Wahl¬
kampagne 11 Pfund verloren habe und dieser Ver¬
lust dünkt ihm ein großer unschätzbarer Gewinn . Ein
Jahr seines Lebens würde er opfern , meint er
lächelnd, um schlank zu sein. Schlank sind seine
Sekretäre , seine Angestellten, alle ; nur er seufzt unter
seinem Körpergewicht. — Lachend verabschieden sich
Journalist und Präsident . tz.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz und

Prinzessin Eitel Friedrich  kommen , wie aus
München gemeldet wirb , am Samstag nach Bad Kreuth
in Oberbayern zum Besuch des Herzogspaares Karl
Theodor.

* Eine allgemeine „Nuhegehaltskasse" für Geistliche.
Die Schaffung einer allen  Landeskirchen gemeinsamen
Ruhegehaltskasse wird dem Vernehmen nach von der
Regierung beabsichtigt. Es soll hierdurch ein einheit¬
licher Ausbau des in den Landeskirchen sehr verschieden
geregelten Penstonswesens erstrebt und eine Lauernde
Sicherstellung der Alterszulagekasse erstrebt werden.
Gleichzeitig ist beabsichtigt, die vielfach als drückend
empfundene Pfründenabgabe und die Psarrbeiträge , die
das Diensteinkommen beeinträchtigen, bei den zur Ver¬
sicherung bei der Alterszulagekasse zugelassenen Pfarr¬
stellen abzuschaffen. Zur Ermäßigung der kirchlichen
Belastung sollen staatliche Mittel  Lauernd bereit
gestellt werden.

* Das Wiodcrermachen der Kanzlerkrise ? Aus
Berlin kommt folgende Meldung : Auch konser¬
vative  Kreise rechnen mit einer Kanzlerkrtsis noch in
dieser Woche. Sie nehmen an, daß der Kaiser es dem
Kanzler verübele , daß er nicht mehr das Wort ergriffen
habe, um ihn gegen die Angriffe des Reichstags zu
decken, und er ihn nicht über den Ernst der Lage aufge¬
klärt und in Berlin zurückgehalten habe. In einer Er¬
klärung der „Kons. Kvrresp." werden dem Kanzler die¬
selben Vorwürfe gemacht, die wesentlich zu seinem Sturze
beitragen dürften . Man rechnet damit , daß ein General
die Reichskanzlerschaft übernehmen wird . Die „Rhein .-
Wests. Ztg." schreibt zutreffend  dazu : „Der Ernst der
Lage würde nur ganz erheblich wachsen, wenn an Bülows
Stelle ein General mit den Fingern an der Hosennaht
treten würde . Der Volksunwille würde in noch höherem
Maße ausbrechen als bisher ."

* Ein Anschluß Griechenlands an der» Dreibund?
Wie in Wiener diplomatischen Kreisen verlautet , bestehe
zwischen den Besuchen des Königs Georg von
Griechenland  in Berlin , Wien und Rom ein
politischer  Zusammenhang , wenn auch die äußere
Veranlassung zu diesen Besuchen mit Höflichkcitsakten
motiviert erscheint. Es wird nämlich behauptet, daß in
gewissem Sinne ein Anschluß Griechenlands
an den Dreibund  erfolgen soll, der auch in be¬
stimmten militärischen Vereinbarungen  seinen

Aus Aunst und Leben.
F . Der Kampf der Opern in New Aork. In der

MerÄantsche » Metropole hat die Opernkampagne wieder
begonnen : Hammersteins Manhmian Oper hat die erste
Schilacht geschlagen und mit der Ausführung der „Tosca"
einen großen Triumph errungen . Nach hartem Kamps
nüd larvgwlcvigen Bephandlungeu ist es Hammerstein
gelungen , bas Puccini -Monopol der Metropolitan -Oper
zu brechen, und er scheute nicht davor zurück, der großen
„Tosca "-Aufführnng des Metropolitan , in der Caruso,
Scotti und die Eames sangen, seine Eröffnungsvor¬
stellung mit Maria Labia , Zenatcllo und Renaud ent-
«ogeniLUstellen. Schon Wochen vorher hatte ein heißer
Kamps um die Billette begonnen , die Zwischenhändler
forderten Riesenpreise und erhielten sie, und die ele¬
gante Weilt bereitete dem unermüdlichen Direktor und
seinen Darstellern einen begeisterten Erfolg . Nach der
Vorstellung konnte Hammerstein neben den Darstellern
lnnd dem vielgeseiert-en Dirigenten Campanini an der
Rampe erscheinen, und seiner Gewohnheit gemäß hielt
er eine kurze Ansprache an sein Publikum . Die ausge¬
zeichnete AuMhrung hat nun Natürlich die Spannung
ans die Eröffnungsvorstellung der Konkurrenzoper aufs
Höchste gesteigert und man ist begierig , was die Metro¬
politan bieten wirb , um die Manhattan zu Übertreffen.

ip. Neue Heilquellen in Böhmen . Infolge der letzten
Erdbeben, die im nordwestlichen Böhmen beobachtet
wurden , haben sich in der Umgebung der Stadt Asch
heiße -Quellen erschlossen, die im Aufträge der Behörden
von Wiener und ausländischen Geologen aus ihre
chemische Zusammensetzung und aus ihre Heilkraft hin
untersucht wcvdcn. Man geht kaum rn Her Annahme
fehl , daß die Erdbeben mit der Tätigkeit eines schon seit
Jahrhunderten erloschenen Vulkans in der Nähe von
Gger .zus-awinenHüngen. Gerade in diesem Teile des
Landes befinden sich die Heilquellen von Marienbaö,
Karlsbad und FranHousbad , und es ist wohl mit Sicher¬

heit anznnehmen , daß die neu erschlossenen Quellen mit
den Quellen der vorgenannten Städte im Zusammen¬
hang stcihen. Auch in dem von Eger nicht weit gelegenen
Bad Elster ist eine eigentümliche Erscheinung beobachtet
worden . Die Quelle des dortigen Solsauerbrunnens hat
nämlich seit dem Erdbeben eine nur sechs Grad erhöhte
Temp eratur au fz nweisen.

* Schoßhunde bei den alten Ägyptern . Bei den
jüngsten britischen Ausgrabungen in Nubien  fand
man zwischen den menschlichen Gräbern auch eine Reihe
-von Grabstätten , die der Bestattung von Hunden gedient
hatten . Bei einzelnen Tieren -fand man noch kleinere
Schmuckstücke, wie -Elsenbeinringe , die die Beine des
Hundes zierten : andere trügen lederne Halsbänder , und
bei einem fand man auch eine Lederleine . Danach
scheinen die alten Ägypter schon in frühesten Zeiten
Schoßhunde besessen zu Haben, die von ihnen sehr ver¬
wöhnt und verhätschelt wurden , denn bei vielen der
Hunde war das Gebiß sehr verfallen , ein Zeichen, daß
mit besonderen Leckerbissen nicht gekargt wurde . An
der Stätte des alten Memphis hat Professor FlinderS-
Petric die Fortsetzung der Ausgrabungsarbeiten bereits
wieder ausgenommen, und man erwartet von diesen
neuen Forschungen interessante Ausschlüsse über das
Häusliche Leben des ältesten Ägypten.

Literatur und Theater
Der Minoriteu - Pater Expedit ns

Schmidt,  der sich als Jbseninterpret einen Namen
gemacht hat , hat vor einigen Wochen im Düssel¬
dorfer  SchauspielHause bei einer Matinee einen
Bortrag  über I b s e n gehalten . Der Erzbischof
F i s H e r hat jetzt in einem Dekret Schmidt jedes fernere
Auftreten innerhalb der Erzdiözese Cöln untersagt.

In Kiel,  das bereits einen Klaus Groth-
Platz  besitzt, gedenkt man das Andenken des Dichters
weiter zu ehren durch Errichtung eines Denkmals
und durch würdige Unterbringung seines-Nachlasses

Geraldine F a r r a r bezeichnet die Nachricht von
ihrer Vevlobung mit Antonio Scotti  als falsch.

Ludwig G anghofer  arbeitet zurzeit an seinen
L eb e n s e r i n n e r u n g en , die er in den „Süd¬
deutschen Monatsheften"  veröffentlichen wird.

Jnr Grotelschen Berlage erscheint nächster Tage ein
neuer Roman von Joseph L a u f f unter dem Titel
,-Sanct Anna ".

Wissenschaft und Technik.
Dom Berliner Bildhauer Professor E. B ö r m el ist

von den Bereinigten Staaten ein Patent erteilt worden
für eine eigenartige Erfindung , zu welcher der Künstler
durch das große Erdbeben von San Francisco angeregt
worden war . Es handelt sich um eine erdbeben¬
sichere Bauart für Gebäude.  Professor Bör-
mel will, dem „Berliner Tageblatt " zufolge, diesen Zweck
durch eine originelle StanökonstrNktion des Fundaments
erreichen. Die Konstruktion besteht darin , daß die mit
dem Gebäude fest verbundene Grundplatte in Form
eines Kugelabschnittes ansgebilöet ist, die durch federnde
Puffer abgestützt, ans einer Grundmauer derart aufruht,
daß sie sich bei Bodenschwankungen wie ans einem Lager
bewegt und dadurch das Gebäude vor dem Einsturz be¬
wahrt.

Nach vierjähriger  angestrengter Arbeit  ist
soeben bcr große photographische Atlas des
H i mw c lsgewülbes  vom Astronom Franklin-
A d a m s fertiggestellt worden . Das Werk wird tm Buch¬
handel erscheinen und zum Preise von etwa 500 M . ab¬
gegeben werden . Der Astronom teilte das Firmament
in 212 einzelne Gebiete ein, die je 19 Grad Seitenlinie
Hatten, und nahm die Ausnahmen auf seinem eigenen,
großartig eingerichteten Observatorium in der Nähe von
Godalming vor . Allein die Linsen des photographischen
Fernrohres kosteten über IM 000 M . Zur Ausnahme des
südlichen Sternenhimmels begab sich der Gelehrte extra
nach Südafrika.
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Ausdruck finden würde . — Wir registrieren einstweilen
Liese Wiener Nachricht der freikonservativen „Post" mit
allem Vorbehalt.

* Eine Reform der Konsulatsgebühren. Wie uns
Mtgeteilt wird , ist der Entwurf eines neuen Kon¬
sulatsgebührengesetzes, nachdem er im Auswärtigen
Amt aufgestellt wurde. Len Interessentenkreisen zur
Begutachtung und Rückäußerung zugestellt worden . Diese
Gutachten sind inzwischen etagelausen und bringen be¬
deutendes Material zur Behandlung des Entwurfes bei.
Augenblicklich ist man damit beschäftigt, das Material
zu sichten, um es der Ausarbeitung des Gesetzentwurfes
zugrunde zu legen. Die Fülle der eingegangenen
Äußerungen lassen es fraglich erscheinen, wann der
Entwurf sertiggestellt werden kann. Es ist jedoch Hoff¬
nung vorhanden , daß er im letzten Abschnitt der jetzigen
Tagung dem Reichstage vorgelegt werden wird.

* Einweihung der deutschen Schule in Kairo . Wie
der Deutschen Kabelgrammgesellschastaus Kairo gemeldet
wird , ist die deutsche Schule, die einen großartigen Ge-
bäudekomplex bildet , am Donnerstag durch die Pastoren
Kahle und Br . Heisst eingeweiht worden . Gleichzeitig
nahm Gras v. Bernstorff , der bekanntlich als Botschafter
nach Washington geht, Abschied von der Kolonie.

«- Sozialdemokratische Roheit. Die „Königsb. Bolks-
ztg." hat wieder einmal ihre sittlichen Qualitäten durch
die wüste Beschimpfung Verstorbener ins rechte Licht ge¬
stellt. Sie teilt den Tod des früheren Chefredakteurs der
konservativen „Ostprentzischen Zeitung ", Br . Friedrich
Wegner, unter der Spitzmarke mit : „Ein Reichslügen-
verbändler verscharrt", und knüpft noch einige Zeilen ge¬
häufter übler Nachrede daran . Die „Königsb . Hart.
Ztg." erinnert daran , daß das sozialdemokratische Blatt
seinerzeit beim Ableben des Stadtverordneten Sandmann
am offenen Grabe geschrieben hat : „Der Mann hat jetzt
sein« Ruhe für immer. Der Tod hat seiner Raffgier,
seinem brutalen Auftreten gegen die Arbeiter ein- für
allemal ein Ende gemacht. Die Königsberger Arbeiter¬
bewegung aber hat er nicht vernichten können: sie lebt,
«ährend er auf der Totenbahre liegt und in diesen Tagen
oerscharrt werden wird ." Diese Äußerungen zeigten die
Wahrheit dessen, was der sozialdemokratische Gewerk-
schaftssührer Rexhäuser .jüngst tat „Korrespondent für
Deutschlands Buchdrucker" schrieb, „daß in dieser Partei
die rein menschlichen Umgangsformen bereits auf einem
Tiefstand angelangt sind, der ein weiteres Herabsinken
nicht mehr zuläßt ".

* Zur staatlichen Pensionsversicherung der,  Privat¬
beamten. In Berlin tagte vor einigen Tagen etne Ver¬
sammlung von Vertretern einer größeren Anzahl von ver¬
bänden und privaten Versicherungskassen. Nach längeren
Beratungen wurde einstimmig folgende Entschließung ange¬
nommen: „Die am 7. November in Berlin versammelten Ver¬
treter von größeren Verbänden und privaten Verstcherungs-
kaffen erkennen die Bemühungen der Reichsregternng um
eint  staatliche Regelung der Perrsions- und Hlnterbltebenen-
vcrsicherung für die Privatbeamten dankbar cm; ,sie erklären
ihre grundsätzliche Zustimmung und erbitten eine, tunlichst
schnelle Regelung der Angelegenheit.  Die
Versammlung betont indessen ausdrücklich aus sozialen, wirt¬
schaftlichen und rechtlichen Gründen die dringende Notwendig¬
keit der Zulassung von Ersatzinstituten unter der Voraus¬
setzung, daß die in Betracht kommenden privaten Kassen den
Bersicherungspflichtiigen Gelegenheit bieten, Versicherungen
mindestens unter gleich günstigen Bedingungen und in
gleicher Hohe wie bei der zu schaffenden staatlichen Kasse ab-
znschließen."

Rechtsprechungnnd RermaUnng.
8 Der «e«e Mentor des Prinzen Angnst Wilhelm.

Wie uns mitg-eteilt wird , ist zur Einführung des
Prinzen August Wilhelm von Preußen in die Geschäfte
der Potsdamer Regierung der Geheimrat v. Gröning,
der bei der Regierung tätig ist und als sehr tüchtiger Ver¬
waltungsbeamter gilt , bestimmt worden. Es ist eine
irrige Annahme , daß der Prinz nur einen „Einblick kn
die Geschäfte" erhalten soll. Er wird vielmehr um¬
fassend beschäftigt und seine Tätigkeit wird so eingerichtet
werden, daß er sich selbst mit fortlaufenden Arbeiten zu
befassen hat. Man rechnet damit , daß er später einen
Posten als Landrat erhalten wird . Dementsprechend
wird sich auch sein Nusvildungsgang zunächst gestalten.
Ferner wird Prinz August Wilhelm durch den Professor
Burggraf v. Dohna - Schlobitten,  der ihn bereits
unterrichtete , auch fernerhin unterwiesen . Der Gelehrte
ist bereits in Potsdam eingetroffen . Prinz August Wil¬
helm wird übrigens seinen Studiengang an der Ber¬
liner Universität weiter fortsetzen und noch zwei
Semester studieren.

Heer imd llsüe.
Eine militärische Lnftschiffstatiou in Friedrichs-

Hafen? Bei der ASfahrt des Salonzuges nach Donau-
eschingen winkte der Kaiser nochmals den Major Groß
herbei und rief ihm zu : „Sie werden sich jetzt von der
Bortreffltchkeit des Luftschiffes überzeugt haben."
Major Groß ist, wie es heißt, vom Kaiser nach Friedrichs-
Hasen berufen worden , um Anstalten zur Einrichtung
einer Abteilung Militärluftschiffer zu treffen . Major
Groß meint angeblich, es werde nötig sein, zwei
Hauptleute  mit der entsprechenden Zahl Mann¬
schaften nach Friedrichshafen zu versetzen, da die Ein¬
übung auf das System große Ansprüche stelle.

Airsimrd.
Hsterperch -Mngtti ' t»

In politischen Kreisen wird die Situation als
wesentlich verschlechtert bezeichnet. Die Aussichten für die
Bildung eines Konlitionsministerinms stad bedeutend
gesunken.

Gegen das Pluralitätssystem der ungätischen Wahl-
reforlrivorlage Andrassys haben nicht nur die nationa¬
listischen und demokratischen Abgeordneten entschieden
Stellung zu nehmen beschlossen, sondern auch eine vor¬
läufig ans ungefähr 50 Mitgliedern bestehende Gruppe
der Unabhängigkeitspartei unter Führung der Abgeord¬
neten Grafen Battyany und Mollo. Die Vertreter der
Rationalitäten beschlosseri. den Kampf gegen öas Plurai-

system auch außerhalb des Parlaments zu führen und
die Agitation in die breiten Volksmassen zu tragen.

Serbien.
Trotz der Ratschläge der Mächte ist die politische Lage

fortdauernd sehr düster. Die Stimmung gegen den
Verbleib des Königs Peter  aus dem Throne
ist im Wachsen Leg rissen.  In Belgrader diplo¬
matischen Kreisen will man eine Katastrophe für den
nahen  Moment voraussehen , wo die nicht mehr auf¬
haltbaren  finanziellen Schwierigkeiten offenkundig
werden. Man glaubt bestimmt, daß dann die Thron¬
entsagung des Königs Peter  freiwillig er¬
folgen oder erzwungen werden wird

Türkei.
Die Pforte hat in Belgrad und Cettinje Noten über¬

reichen lassen, in denen sie die Einstellung der mili¬
tärischen Konzentrationen  an den Grenzen
verlangt , da die türkische Bevölkerung dadurch beun¬
ruhigt werde.

Wie die ,Oeni Gazetta " erfährt , wird die Pforte
Borschüffe im Betrage von Wz  Millionen Pfund auf die
Anleihe nehmen, welche dem Parlament unterbreitet
werden soll. Die D e u t sche B a n k wird ein D r i t t e l
zu den Vorschüssen beisteuern.

Blättermeldungen aus Rom zufolge wird die inter¬
nationale Balkankonferenz  aus jeden Fall statk-
finden , und zwar , soweit bisher feststeht, in Italien . Nur
der O r t der Zusammenkunft ist noch unbestimmt. Es
kann sich jedoch nur um Rom oder Florenz  handeln,
da Neapel die zur Abhaltung eines solchen Kongresses
nötigen Einrichtungen nicht besitzt.

Der Boykott österreichischer Waren verschärft  sich
immer mehr, und zwar infolge der jungtürkischen
Agitation . Die Lloydschifse sowie Schiffe anderer Ge¬
sellschaften, welche österreichische Waren transportierten,
werden andauernd am Ausladen verhindert . Alle Ge¬
schäfte, welche österreichische Waren führen , werden gleich¬
falls boykottiert.

Marokko.
Wie mehrere Pariser Blätter berichten, teilte der

Minister des Äußern dem Untcrrichtsminister mit, daß
demnächst in Tanger eine französische Mittelschule eröffnet
werden solle. Es heißt, daß cs sich um ein „Privatuntcr-
nehmen" handle.

Nersinigte Staaten.
Kriegssekretär Luke W r i gh t verlangt in dem Vor¬

anschlag des Kriegsdepartements für 1909 ftinfhundert-
tausend Dollar znm Ankauf von Flug¬
maschinen,  Lenkballons oder Aeroplanen.

CKina.
Nach der allgemeinen Anschauung ist der Kaiser

schwer krank  und seine Kräfte sind im Abnehmen be¬
griffen. Im Volke läuft sogar das Gerücht  um , er sei
bereits tot und sein jüngerer Bruder sei in den Palast
gebracht worden . Der Kaiser leidet seit zehn Jahren an
einer chronischen Nierenentzündung , zu der sich jetzt noch
Zuckerkrankheit, Hüftweh und ein anderes Leiden ge¬
sellt hat.

Aus Stadt und Land.
Miesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14. November.

Kindercrzichnng und Alkohol.
Es ist eine gewiß jedermann auffallende Tatsache,

5afe der Alkoholfrage in den letzten Jahren ein ganz be¬
sonderes Interesse zugewandi wird . Es tut sich kund in
Borträgen , welche über dieses Thema gehalten werden,
in Artikeln , die in allen Zeitschriften, welche ihre Spal¬
ten ausklärenden Worten öffnen, auftauchen : es tut sich
ferner kund in dem größeren Konsum und reichhaltigeren
Angebot der alkoholsrcien Getränke , ganz besonders aber
in der großen Ausbreitung der alkoholgcgnerischcn Ver¬
bände und Vereine , die sich Aufklärung des Volkes, Be-
känipfung der Trinksitten und der Trunksucht zum Ziel
gesteckt haben.

Es ist ein Glück, daß dieses Interesse vorhanden ist,
und jeder denkende Mensch sollte es zu fördern , zu unter¬
stützen, weiter zu verbreiten suchen.

Handelt es sich hier doch nicht bloß um die Folgen
der Trunksucht oder momentanen Betrunkenheit , die
allein schon unsagbares Elend und Unheil hervorgernfen,
sondern vor allem um die Untergrabung der Gesundheit
und Körperkraft , und infolge deren um die Degeneration
unserer Nachkommen.

Unser Zeitalter wird mit Recht das „nervöse" ge¬
nannt , und es ist itach gewiesen, Latz nutzer dem aufreiben¬
den Berufsleben der Alkohol die Ursache der Nervosität
bildet . Wir wollen uns hier einmal Nicht mit der Nervo¬
sität der Erwachsenen, sondern mit jener , die bereits im
zartesten Kindesalter auftriit , beschäftigen. Hören wir
doch von so vielen Müttern den Ausspruch: Das Kind
ist so sehr nervös ! Es ist so schreckhaft, weint gleich beim
leisesten Tadel , zuckt und schreit im Schlaf, ist so unruhig
und unstet in seinen Bewegungen , und dergleichen mehr.

In vielen Fällen wird hier die Vererbung eine ge¬
wisse Rolle spielen, indem eins der Eltern oder auch
beide an Nervosität leiden, das Kind ist also erblich be¬
lastet. In sehr vielen Fällen wird dies aber nicht zu-
treffen, und hier wird die Hauptschuld auf Ernährung
und Erziehung des Kindes fallen.

Wurde das Kind von der Mutter genährt und zeigt
es schon als Säugling nervöse Symptome , so wird wohl
die Nahrungsaufnahme der Mutter nicht die richtige sein.
Sie selbst ist gewiß überzeugt , im Interesse ihres Kindes
„sehr kräftig" zu leben, indem sie außer „kräftigenden"
Fleischspeisen das blut - und milchbildende Bier trinkt,
zur Stärkung auch öfters ein Glas Wein. Bohnenkaffee
und Tee gehören zu den obligaten täglichen Getränken,
und dies alles ist dazu angetan , die Nervosität Leim Kind
heroorzu rufen und zu begünstigen.

Später geben viele Eltern gern Kind direkt Wein
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und Bier zu trinken , teils aus Unüberlegtheit , teils wm
ihnen eine Kräftigung an gedeihen zu lassen. Wie jedoch
bekannt, wirkt der Alkohol lähmend und zerstörend aus
die Gehirnzellen ein : ganz besonders wird sich dies im
Kindesalter bemerkbar machen, wo das Gehirn , dieses
zarte , komplizierte Gebilde , noch tat Wachstum begriffen
ist und jeder Reiz besonders tiefgehend wirkt . Auch
kleine Mengen eines Giftes wirken zerstörend aus den
Körpdr ein, und der Alkohol ist ein Gift.

Stellen sich dann später bei dem Kind nervöse
Symptome ein, so wird wiederum mit kräftiger Diät da¬
gegen angekämpft, die in der Hauptsache in Fleischbrühe,
Eiern , Rotwein usw. besteht. Bohnenkaffee gehört auch
mit zu Len täglichen Mahlzeiten : manche Mutter hat
zwar schon von seiner nervenerregenden Wirkung gehört,
entschuldigt sich aber damit , daß er ja nicht stark gekocht
sei und tüchtig mit Milch vermischt würde. Es ist merk¬
würdig , wie sonst einsichtsvolle Mütter sich ablehnend
gegenüber einer Aufklärung gerade hierüber verhalten.
Es Heißt dann meistens : „es ist doch so wenig , gar nicht
der Rede wert , das kann dem Kind nicht schaden". Sie
selbst war es von jeher nicht anders gewöhnt, und die
Gewohnheit beherrscht den Menschen ja so sehr, daß er sich
schwer von eingewurzelten Vorurteilen losmachen kann.

Es ist deshalb unbedingt notwendig , auf diesem Ge¬
biet anfklärend zu wirken, vor allem immer wieder dar¬
auf htnznwetsen , daß Bier und Wein absolut nicht den
Nährwert besitzen, der ihnen so gerne zugeschriebenwird.

Die in ihnen enthaltenen , wirklich nahrhaften Stoffe
können dem Kinde in anderer , weniger gefährlichen
Form z-ugesührt werden . Das im Bier enthaltene nahr-
ha>fte Malz kann als Malzextrakt gegeben werden : an¬
statt Wein gebe man den alkoholfreien Tranbensast , der
den noch unvergorenen , nahrhaften Fruchtzucker und viel
Nährsalze enthält . Er wird also in ungleich höherem
Matze blutbildend wirken, ohne die durch den Alkohol
hervorgerufenen schädlichen Nebenwirkungen , die sich irr
erhöhter Reizbarkeit und Schwäche des Nervensystems
äußern , zu zeigen. Wollen wir weiter blicken und die
schweren Folgen des Asskoholzeunfses betrachten, so sehen
wir mit Entsetzen aus den Statistiken , Laß unter Leu
Kindern , die die Anstalten für Schwachsinnige, Blöd¬
sinnige und Epileptiker füllen , mehr als die Hälfte, ja
bis zu % von trunksüchtigen Eltern abstanrmen.

Ebenso bann ein einmaliger Rausch für die Nachkom-»
menschast verhängnisvoll werden , da ein in diesem Zu¬
stand erzeugtes Kind für sein Leben unglücklich gemacht
werden kann, indem es zum Idioten oder Epileptiker
wird.

Jeder , der sich nicht .absichtlich gegen täglich sich offen¬
barende Tatsachen verschließt, muß die Verwüstungen
sehen, welche der Alkohol unter unserem Wolke anrichtetz
und niemand , besonders Eltern nicht, sollten sich dieser
Einsicht verschließen, sondern gerade sie sollten, eingedenk
ihrer verantwortungsvollen Ausgabe, ihre Kinder mit
aller Energie und weiser Aufklärung vor diesem Dämon
zu bewähren versuchen.

Und dies wird nur dann in vollstem Maße möglich
sein, wenn sie nicht nur dem Kinde den Alkoholgenuß
vorenthaltcn , .sondern selbst mit gutem Beispiel voran -,
gehen.

Ist daher in einer Familie der Genuß alkoholhal¬
tiger Getränke ganz und gar verpönt , und sind dis
Eltern dem Kinde die höchste Autorität , die Erzieher,
oenen es unbedingt glaubt und vertraut , so wird keine
Macht von außen her imstande sein, die non ihnen einge-
pflanzten Grundsätze zu erschüttern. Kindern gegenüber
soll also nicht der so oft und gern zitierte Satz Anwen?
düng finden : „Mäßiger Alkoholgenutz schadet nicht".

— Personal-Nachrichten. Die Anlegung des ihm der«,
lichenen Komturlreuzes des Ordens der Königlich Württem->
belgischen Krone ist dem Generalmajor Schuch , Komman-
deiir der 61. Insanteviobrigade, gestattet worden. — Justiz-,rat Dr. Gerhard Scheidaes  zu Wiesbaden, bisher iiß
Creseld, erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse.

— Städtische Statistik . Aus dem letzten Vicrteljahrs-
berichi des städtischen statistischen Amts geht herpor , daß
am 1. Oktober im städtischen Krankenhaus  628
Kranke untergebracht waren gegen 867 im Vorjahr.
Die Zahl der Verpflegungstage betrug 86 722 gegen
82 436 tat 3. Vierteljahr 1907. Davon gingen 15 287 aus
Kosten der Stadt . — In der mit dem Krankenhaus ver¬
bundenen städtischen Desinfektion san statt  wur¬
den 97 Desinfektionen ausgesnhrt . Diphtherie und Croup
stehen mit 28 Fallen an erster Stelle , es folgt Scharlach
mit 22, Tuberkulose mit 12 Fällen usw. — Trotz der Ver¬
mehrung der Badegelegenheit durch die Eröffnung des
Bades in der Schule an der R'heinstratze weist die
Freguenz der Volksbäder  einen Rückgang auf . Asti
stärksten macht dieser sich bei den Wannenbädern bemerk¬
bar , deren Zahl 9308 gegen 9982 tat 8. Vierteljahr 1907
betrug . Auch die Brause - und Sitzbäder erreichen mit
18 994 und 8176 nicht die Ziffern des Vorjahres mit
21811 und 6560. Heilbäder  wurden von der Stadt!
in den beiden städtischen Badhäusern und vom Bäcker¬
brunnen 47 642 abgegeben, wovon 29 918 ans die beiden
Baöhäuser ynd 17 727 ans den Gäckerbrunnen entfallen.
Hier zeigt sich eine Vermehrung bei den Badhänsern uni
rund 2660, bei dem Bäckerbrunnen um über 700 Bäder.
— Die Feuerwehr  ivnrde tat 8. Vierteljahr 21 mal
alarmiert , sie hatte 17 Brände zu löschen. Dje Sanis
tütswach  e führte 837 Krankentransporte aus , siq
wurde überhaupt in 856 Fällen in Anspruch Knommen
gegen 292 im Vorjahr . — Das städtische Leihhaus
gewährte 6480 Darlehen im Betrag von 95 609 M . Die
Zahl der Darlehen hat sich um 411, die Darlehenssnmme
um rund 8000 M. vermehrt . Bei den vier hiesigen
Sparkassen (Nass . Sparkasse, WorschUßverein, Allge¬
meiner Vorschuß- und Sparkassenverein und GenosserE
schastsbank für Hessen-Nassau) wurden 21897 Einzah¬
lungen geleistet im Gesamtbetrag von 3 218 388 M . 61 Pf.
und 16 978 Auszahlungen im Betrag von 2 862 228 M.
24 Pf . Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Nass. Spar¬
kasse und die Genossenschaftsbank ihren Geschäftsbetrieb
ans den ganzen Bezirk und darüber hinaus ausdehnert
und für den lokalen Verkehr eigentlich nur die beiden
Vommntzvereine  in .Betracht tomman.  Kü item,
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schußverein wurden in 6146 Fällen 679 683 M. 39 Pf . ein¬
gezahlt und in 4888 Fällen 684 651 M . 74 Pf . zurückge-
zahlt , bei dem Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-
verein in 4480 Fällen 594 160 M. 21 Pf . cingczahlt und
in 3280 Fällen 644111 M . 28 Pf . zurückgezahlt. Die
Kaff. Sparkasse hatte 10 841 Einzahlungen über
l 902 080 M. 16 Pf . und 8701 Auszahlungen über
1644 412 M . 48 Pf ., die Genossenschaftsbank 130 Einzah¬
lungen über 87 434 M. 86 Pf . und 109 Auszahlungen
Über 39 050 M . 74 Pf.

— Vertretcrversammlnng der süddeutschen Wein¬
händlervereine . Der Bund südwestdentscher Wein¬
händlervereine hielt in Mainz im Kasino-Hof zum
Mutenberg eine Vertreterversammlung ab, um
Stellung zum . neuen Weingesetzentwurf  zu
nehmen. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die
Mitteilung gemacht, daß der elsässische Verein ans dem
Bund ausgetreten sei. Weiter hatten die Vertreter
der Mosel Beschwerde erhoben gegen den Vorort
Mainz wegen .der Stellung , die der rheinhessischeWein¬
händlerverband kürzlich zum Weingesetzentwurf an-
genommen hat . Die Mosel könne sich nicht mit den
88 3 und 6 des jetzt vorliegenden Entwurfes einver¬
standen erklären . Schließlich wurde dem geschäfts-
siihrenden Vorstand des Vororts einstimmig ein Ver¬
trauensvotum erteilt . — In § 3 des Weingesetz¬
entwurfes ist die Deklarationspflicht für Verschnitte
von Weiß- und Rotweinen , die in den Verkehr gebracht
wurden , gefordert . Bei § 3 soll es statt „bei ungenügen
der Reife zum Zwecke der Verbesserung der Trauben"
usw. heißen : „beim Zusatz von Zuckerwasser soll das
Quantum nicht ein Fünftel , sondern 25 Prozent be
tragen dürfen ". Mit der Bestimmung , daß die
Zuckerung  nur bis zum 31. Januar vorgenommen
werden darf , war die Versammlung einverstanden , doch
soll die Anzeige über die Zuckerung kurz vorher er¬
folgen können. Ferner wird verlangt , daß Deutsch¬
land in zwei Weinbaugebiete eingeteilt wird , und
zwar in Südwest - und Norddeutschland . In § 4 soll
der Bundesrat vor Erlaß der Bestimmungen über die
Kellerbehandlung praktische Sachverständige aus dem
Weinbau und Weinhandel , hören . Nach langer De¬
batte wurde hierauf der § 6 durch Mehrheitsbeschluß
verworfen . Bei 8 17 sollen die näheren Bestimmun¬
gen über die Einrichtung und die Führung der
Bücher durch den Bundesrat einheitlich für das
ganze Reich getroffen werden. Betriebe , deren Buch¬
führung den gesetzlichen Erfordernissen genügen,
brauchen besonders Biicher nicht zu führen . Bei § 19
wurde beschlossen: Zur Beobachtung dieses Gesetzes
sind Sachverständige im Hauptberuf für das ganze
Reich zu ernennen und als Staatsbeamte anzustellen.
In 8 23 wurden dieWorte gestrichen: Sowie über Zeit¬
punkt usw. bis zu den Worten : zu verlassen. Mit der
Reichstagskommission soll durch gewählte Delegierte
des Bundes aus Grund der heutigen Beschlüsse in
Berlin direkt verhandelt werden. Die Versammlung
sprach sich zum Schlüsse einstimmig in einer Resolution
energisch gegen die Reichswein st euer  aus.

— Der Alt-naffauische Kalender , den der bewährte
nassauische Volksschriftsteller Heinrich Diefenbach
herausgibt , ist soeben — für 1909— erschienen in wesent¬
lich erweiterter Form und schönerer Ausstattung . Da¬
durch ist allerdings eine PreiserHöhung eingetreten , aber-
was hier für 50 Pf . von der L. SchellenbergschenHofbuch¬
druckerei geboten wird , das ist sehr viel , ungewöhnlich
viel auf dem Gebiet der Kalenderliteratur . Schon
äußerlich präsentiert sich der jetzt in stattlichem Quart¬
format erschienene Kalender in seinem cremefarbenen,
mit dem farbigen Nassauer Wappen verzierten und mit
einer Kordel in den Farben unseres Landesgebiets zu¬
sammen gehaltenen Umschlag sehr geschmackvoll und statt¬
lich. Ein reicher Inhalt aus 64 großen Seiten entspricht
dem. Schon das zweifarbig gedruckte typographisch sehr
geschmackvolle Kalendarium mit seinen Sinnsprüchen,
astronomischen Mitteilungen , Gedenktagnotizen , Gedich¬
ten, Miszellen usw., bildet einen reichen Änregnngs-
nnd Unterhaltungsstoff ; dem schließt sich eine Genealogie
der europäischen Regentenhäuser , ein Märkteregister,
eine Wiesbadener Chronik und nähere Angaben über
die Verwaltung unseres Regierungsbezirks und seine
Vertretung in den Parlamenten an. Recht wertvoll ge¬
staltet sich der novellistische Teil . Da finden wir eine der
kleinen prächtigen Westerwaldgeschichten des als Erzäh¬
ler schnell zu Ruf gelangten Pfarrers Fritz P h r l i p p i,
eine längere Erzählung „Seines Vaters Sohn " von dem
verstorbenen Professor Dr. W. H. Rieh  l , bekanntlich
einem Klassiker der Novelle, und eine kleine, nassauische
Geschichte vom Herausgeber . Gedichte, nassauische Anek¬
doten und dergleichen sind zwischen die größeren Ar¬
beiten eingestreut . Hervorragend schön ist auch die
Illustrierung durch eine Reihe wertvoller Original-
Kunstblätter . So steuerte der bekannte hessen-nassauisch«
Heimatmaler Wilhelm Ticlemann  eine Anzahl reiz¬
voller Bleistiftzeichnungen aus Herborn zu, und unser
Wiesbadener Meister der Zeichenfed-er, C. I . Franke  n-
bach,  einige wrrkungsrcich -e Federzeichnungen . Ja,
Künstler des Wortes und Künstler des Stiftes haben dies
nassauische Prachtwerkchen geschmückt und Text und Bild¬
schmuck berechtigen den Anspruch des Buches, ein rechter
Hausfreund in jeder nassauischen Familie zu werden. Es
ist echte, schöne Heimatkunst, die in diesem Buche
lebt. sb.

— Die neuen Akkuumlatorenrvagen der Staatsbahn.
Die preußisch-hessische Eisenbahnverwaltung hat be¬
schlossen, aus einer Reihe von Strecken ihres Gebiets
Akknmnlatorenwagcn lausen zu lassen und bestellte davon
19 Stück. Der erste derartige Wagen hat soeben bei einer
Probefahrt über die 46 Kilometer lange Strecke Mainz-
Gaualgesheim -Münster a. St . seine Leistungsfähigkeit
bewiesen. Schon äußerlich präsentieren sich die neuen
Wagen sehr vorteilhaft , cs find sogenannte Doppelwagen,
die Abteile 3. und 4. Klasse enthalten . Die Bauart ist
im allgemeinen die übliche. Besonders schön ist die
Innenausstattung und die Beleuchtung der Wagen. Sie
stellen nach dieser Richtung die übrigen Eisenbahnabteile
völlig in den Schatten. Jedes der beiden Wagenabteile

hat 10 elektrische Lampen von je 32 Kerzenstärke, wor¬
aus ohne weiteres aus die bedeutende Lichtfülle ge¬
schlossen werden kann. Natürlich ist auch die Außenbe-
leuchtung der Wagen elektrisch. Der Wagen wiegt 62 000
Kilogramm , also erheblich mehr wie die schwersten
D -Zugwagen , die selten über 4ß0O0 Kilogramm Gewicht
haben.

— Auskunftsstelle für Volkskunde. In Verfolgung
seiner volkskundlichen Bestrebungen hat der Verein
für Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung eine Auskunstsstelle fiir Volkskunde ins
Leben gerufen . Diese soll die ihr aus dem Vereins¬
gebiet zugehenden Anfragen , auch solche von Nichtmit¬
gliedern , nach Möglichkeit beantworten oder im Ver-
einsorgan zur Diskussion stellen. Der Verein hofft
durch die Einrichtung Fühlung mit weiteren Kreisen
zu bekommen, allgemeines Interesse für seine Be¬
strebungen zu wecken, wie auch für sich selbst vielseitige
Anregungen Daraus zu ziehen. Die Mitwirkung des
Königlichen Staatsarchivs ist dem Verein in entgegen¬
kommender Weise zugesichert worden . — Anfragen , die
volkskundliche Dinge betreffen (z. B . Orts - und Per¬
sonennamen, Dialekt . Sitten und Gebräuche Hausbau,
Dorfanlage u. a. m.), sind zu richten an den „Verein
fürNassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung
Auskunftsstelle für Volkskunde", Wiesbaden','
Friedrichstraße 1. »stets willkommen sind auch Mit¬
teilungen aus den genannten Gebieten . Die Beant¬
wortung der Fragen , so weit sie möglich ist, erfolgt,
wenn nicht schriftlich, so im nächsten Heft der „Mit¬
teilungen " des Vereins.

— Sprachenknndige Eisenbahner . Bierundzwanzig
Zugführer und Schaffner des Frankfurter Hanptbahn --
hofs erhalten während des Winters unentgeltlichen Un¬
terricht in französischer und englischer Sprache, damit sie
sich fremden Reisenden verständlich machen können. Die
Schlafwagenschaffner sind schon in diesen Sprachen unter¬
richtet worden . Die Neuerung entspricht einem Erlaß
des Eisenbahnministers , wonach bei den internationalen
Zügen mindestens ein sprachenkundiger Fahrbeamter
sein soll. — Für Wiesbaden mit seinem ständigen inter¬
nationalen Verkehr würden sich einige sprachenkunöige
Eisenbahnbeamte wohl ebenfalls empfehlen.

— Zollabfertigungsstelle . Vom 16. h. M. ab wird
der hiesige Güterbahnhof -West versuchsweise als beson¬
dere Abfertigungsstelle ö.es Zollamts 1, -Südbahnhof , für
Wagcnladungsgütcr mit ans die Bormittagszcit be¬
schränkten Dienststunden zngelassen, und werden werk¬
täglich regelmäßig in den Vormittagsstunden von 8 bis
12 Uhr zwei Beamte am Westbahnhos anwesend sein,
welche die Anmeldungen der Gewerbetreibenden über die
Abfertigungen von zoll- und steuerpflichtigen Wagen¬
ladungen entgegenzunehmen und die Abfertigungen , und
zwar gebührenfrei auszuführen haben . — Die beteiligte
Geschäftswelt wird dem Hauptzollamt für dieses Ent¬
gegenkommen Dank wissen.

— Pflege des Turnunterrichts und der Jugendspiet"
Bekanntlich wird von der Unterrichtsverwaltung in den
letzten Jahren dem Turn - und Spielunterricht ein be¬
sonderes Interesse entgegengebracht. Leider erleidet der
Turnunterricht noch an vielen Landorten im Winter
eine Unterbrechung , weil nicht heizbare Räumlichkeiten
zur Verfügung stehen. Die Königl . Regierung ersucht
nun , darauf Bedacht zu nehmen, daß an Orten , wo der¬
artige Turnhallen von Vereinen oder anderen Lehran¬
stalten oder andere geeignete Räume vorhanden sind, für
die Benutzung derselben Erlaubnis nachgesucht wird . Wo
die Möglichkeit nicht vorhanden ist, soll bei geeigneter
Witterung und Boöenbeschasfenheit der Turnunterricht
auch im Winter erteilt oder durch Jugenöspiele ergänzt
werden.

— Desinfektion bei übertragbaren Krankheiten . Es
sind in letzter Zeit hier wiederholt bei Fällen von über¬
tragbaren Krankheiten die gesetzlich vorgtzschriebenen
Desinfektionen aus Ansuchen der Beteiligten von pri¬
vaten Firmen , bezw. Personen , ausgeführt worden.
Solche Desinfektionen können seitens der Behörde als
den amtlichen Erfordernissen entsprechende nicht angc-
sehen werden ; es mutz vielmehr bestimmungsgemäß ver¬
langt werden , daß die gesetzlich vorgeschriebenen Des¬
infektionen durch staatlich geprüfte und amtlich bestellte
Desinfektoren ausgesührt oder aber zum mindesten durch
derartige sachverständige Personen überwacht werden.
Der Herr Polizeipräsident macht hierauf — insbeson¬
dere auch die Herren Ärzte — mit dem Bemerken auf¬
merksam, daß die fiir den Stadtbezirk Wiesbaden maß¬
gebende dienstliche Stelle , die die Desinfektionen auszu-
führen und die erforderlichen amtlichen Bescheinigungen
über die erfolgte Desinfektion auszustellen hat , das
städtische Kanalbauamt ist, und daß nur der Nachweis die¬
ser amtlichen Stelle als genügend betrachtet werden kann.

— Pech hatte gestern mittag 1 Uhr der Knecht einer
Speditionsrolle , indem ihm in der Mauritiusstraße ein
großer Sack Bogelfutter vom Wagen siel und der Inhalt
in großem Umkreise verstreut wurde . Wenn auch der
größte Teil wieder eingesackt werden konnte, so ist der
Verlust immerhin noch ein empfindlicher, zumal das
regnerische Wetter eine gründliche Einsammlung der
Körner verhinderte.

— Kleine Notizen. Der Architekt, nach dessen Plänen
der Hotel-Neubau „Terminus"  tn der Kirchqasse ausge¬
führt wurde, heißt Jakob Huber,  nicht Haber, wie es
gestern infolge Druckfehlers  hieß.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater

kommt morgen Sonntag Puccinis „M a d a m e Bntterfl  h"
mit Frau Hans-Zoepfsel in der Titelrolle zur Ausführung
(Abonnement Os.

* Cacilien-Vereins-Konzert. Als Solisten für die im
Kurhause. am Sonntag und Montag stattfindende Ausführung
des „Saul " von Händel werden wir vor allem in der Haupt¬
partie (Davids Fräulein Maria Philippi aus Basel als eine
der besten Interpretinnen der so wichtigen Händclschen Alt¬
partien begrüßen. Das Sopran -Solo (Michal, die Tochter
des Königs Sauls hat Fräulein Mientje van Lammen aus
Berlin übernommen, den Jonathan (Tenors Herr Opern¬
sänger Erich Wirl aus Frankfurt a. M„ den König Saul
Herr Kammersänger Brodericn aus München. In den
kleineren Nebenrollen, wie: Geist des Propheten Samuel,

Sauls Diener Doeg, Priester Abiathar werden wir Herrn
Konzertsänger Gausche hören, der als Gesanglehrer den
WieÄbadenernnicht unbekannt sein dürste. Die Klavier¬
begleitung liegt in den Händen des Herrn Adolf Knotte,
Lehrer am Hochschccr Konservatorium zu Frankfurt a. M.
und die Orgelbegleitnng in denen des sHerrn Friedrich
Petevsen. Der Kartenverkauf ist bereits ein sehr reger.
Bei der diesjährigen Aufführung' findet insofern eine
Änderung statt, als die Hauptprobe Sonntag , den 15. d. M.,
nicht um die Mittagszeit, die den meisten Konzertbesuchern
sehr unbeauem war, stattfindet, sondern vielmehr abends
7 Uhr im großen Kurhaussaale. Der Eintrittspreis zur
Hauptp-robestst auf 1 M. festgesetzt. Eine Prograanrnbroschüre
mit Text ist an dem Saaleingange zum Preise von 20 Pf,
lautlich zu haben. _

Vereins -Nachrichten.
* Am Sonntag , den 15. November, unternimmt der

„S cha r r sche M ä n n er cho r" als Nachfeier seines
Konzerts einen Familien-Ausflug mit Tanz nach Schierstein
zu seinem Mitgliede I . Kreidei („Drei Kronen").

* Der Männergesang-Verern „H iI da" unternimmt am
Sonntag, den 15. November, einen Familien-Ausslug nach
Rambach („Zum Taunus ", Mitglied Meister). Gemein¬
samer Abmarsch2% Uhr vom Kaper-Friedrich«Denkmal aus.

* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein"
feiert morgen isonntag, den 15. November, von nachmittags
4 Uhr ab, auf der „Alten MdolfIhöhe" sein 17. Stiftungsfest,
bestehend aus Tanz, humoristischen Vorträgen und Theater,

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Stemm- und Ringklub „Athleti  a" beging am
letzten Sonntag in der Männerturnhalle, Platter Straße 16,
sein 16jähriges Stiftungsfest. Die Aufführungen. sportlicher
Übungen, sowohl Theaterstück und Marmorgruppen, ansge¬
führt von Mitgliedern des Vereins, fanden reichen Beifall,
ferner auch die humoristischen Vorträge vom Mitglied Paul
Stalhl. Die Mitwirkung einzelner Vereine, z. B. des Männer¬
gesang- Vereins „Friede", welcher einige Chöre vor-
trug, und des Radfahrer-Vereins 1904, der einige Reigen
und bie Post borführte, wurden lebhaft begrüßt. Dem Mit¬
glied Hermann Klippel wurde ein Ehrendiplom für 10jährige
treue Mitgliedschaft überreicht. Das Fest nahm einen herr¬
lichen Verlaus und hielt die Besucher bis zur frühen Morgen¬
stunde beisammen. _

Nassanische Nachrichten.
Biebrich, 10. November. Der hiesigen städtischen

Mittel  s chu l e soll eine Fortbildungsiklasse für die
Schülerinnen der obersten Klasse angogliodert werden,
in der neben Ha u sh a l t n n g s u n t e r r 'i cht prak-
tische Bnreaukunde  gelehrt werden soll. Dieser
Lehrzweig wird sich u . a. aus Stenographie , Schreib-
maschinenunierricht, Buchführung und verschiedene an¬
dere Bureaufächer und Wisseüsch asten erstrecken, die für
das praktische gewerbliche und güschäftliche Leben wert¬
voll sind. Die Mittelschule , mn die, wie erinnevlich, vor
Jahresfrist zwischen Stadtverwaltung und Bürgerschaft
ein so energischer Kampf entbrannte , daß sogar ein be¬
sonderer kommnnaler Verein gegründet wurde , der lei¬
der seither nichts mehr von sich hören ließ, wird durch
diese Erweiterung ihres Lehrplanes sicherlich viele neue
Freunde gewinnen . Die maßgebenden Körperschaften
werden sich schon in nächster Zeit mit der Angelegenheit
befassen. — Das Kabel netz  der städtischen Elektri¬
zitätswerke wirid gegenwärtig erheblich erweitert.
Nicht nur in der alten Stadt werden in verschiedenen
Straßen neue Kabel öurchgelegt, sondern vor allen
Dingen auch in den neugübauten Villenvierteln das
Kabelnetz verstärkt und ausgebaut , so daß nunmehr die
in diesen Stadtteilen oft laut gewordenen Klagen über
die mangelhafte Stromstärke verstummen werden.

8? Erbenheim, 13. November. Am nächsten Sonntag¬
nachmittag veranstaltet der Radfahrerklub „Frisch auf" ein-
F u chs s chw a n z j a g d. — Am Sonntagabend 7 Uhr hält
der Gesangverein „Eintracht" im Saale „Zum Schwanen"ecnen F a m i I cn a b e n d.

no. Naurod, 12. November. Unsere Gemeindebehörde hat
beschlossen, auf Kosten der Gemeinde eine Tclcphonan-
Igae «namegen . Die Ausführung der Anlage wird inaller Kurze geschehen.

no. Dickschied, 12. November. Unser Ort hat dieser Tage
auch Telephon  erhalten und haben wir diesen Fortschritt
unserem rührigen Bürgermeister zu danken.

ö. Snlzbach, 11. November . Der Sohn des Müylen-
besitzers Christian  hier wurde gestern von seinem
eigenen Fuhrwerk innerhalb des Ortes überfahren
und erlitt einen Overschenkelbruch. Der Verunglückte
wuride ins Höchster Krankenhaus gebracht.

a. Nied, 12. November . An der hiesigen Schleuse
wurden in vergangener Nacht die Wehre  fortgcnom-
men, da der Main Treibeis  brachte . Damit siel der
Mainspiegel  um etwa 2 Meter zwischen hier und
Schwanheim. — Die Errichtung von zwei neuen Schul¬
stellen  für einen evangelischen und einen katholischen
Lehrer wurde endgültig beschlossen.

ts. Limburg , 12. November . Gestern verstarb hier
der älteste Mann  unserer Stadt , Herr Rentner
Jakob Fachinger.  Am 16. November 1818 geboren,
konnte er am nächsten Montag seinen 90. Geburtstag
feiern . — Mit dem 1. Dezember d. I . ist Herr Eisen¬
bahn-Stationsvorsteher F a I f e n st e i n von Höchst nach
hier versetzt.

Id. Seelbach (Oberlahnkreiss , 11. November . Im
Basaltbrnch ist in voriger Woche ein Arbeiter  A . Si,
infolge eines Schusses verunglück  t . Glücklicherwebse
ist derselbe mit einigen unerheblichen Gesichtsverlctzun-
gen davongekommen und konnte nach Verlauf von einer
Woche aus der Gietzener Klinik znrückkehren. — Gestern
abend hielt Herr Kommissar Schaumburger von der Kgl.
A n s i e d e l n n g s k o m m i s s i o n für Westpreußen
und Posen einen interessanten Vortrag,  der all-
gemcinon Beifall fand.

IV. Höh», 12. November . Wie die „Westerwä'ldcr
Zeitung " meldet, soll die hiesige 2. Lehr erst eile
nun doch mit einer Lehrerin besetzt werden , und zwar
mit Frau Klee,  die vor ihrer Verheiratung in Ems
angostellt war . Das wäre dann die erste Lührerin im
Oberwcstevwa'ldkreis . Da zur 2. Stelle keine Dienst¬
wohnung gehört , so sucht Frau Klee nach einer passenden
Wohnung im Ort , die zu finden ihr schwer wird . — Nach

tockum war Herr Lehrer Zirvas  aus Oberrc 'isen-
berg versetzt, er Hat auf die Stelle verzichtet, da er sich
zum TaMstummenlehrer ausbilden will.

X. Vom Westerwald , 13. November . Während ander¬
wärts über Arbeitsmangel geklagt wird, ist hier reichlich
Arbeitsgelegenheit  vorhanden . Die Braunkohlen-
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arulben werden intensiver betrieben als früher , dazu kommt
der Eisenbahnbau zwischen Westerburg und Monta¬
baur.  Neuerdings ist der Steinbruch „Hirschbera" in der
Gemeinde Kölbingen,  der mehrere Jahre stillgelmen
bat , von dem Bauunternehmer , welcher die Eisenbahnstrecke
Westerburg -Herschbach baut , erworben worden, wodurch ein
flotter Abbau in dcni Steinbruch gesichert ist.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. Bi., 18. November. Gestern nachmittag

ereignete sich auf der Bergerstraße ein bedauerlicher U n-
glücksfall.  Ein älterer Herr glitt beim Abspringen von
einem Motorwagen der Elektrischen Straßenbahn ab und ge¬
riet so unglücklich unter die Räder , daß er schwere Ver¬
letzungen am linken Bein erlitt und ins Hospital verbracht
werden mußte , wo ihm das Bein amputiert wurde . In
einem Harrie tn der Schillerstraße gerieten heute früh vier
Personen infolge ans strömenden Gases  in Lebens¬
gefahr . Eine besonders schwer erkrankte Frau wurde von der
Rettungswache ins Spital gebracht.

----- Mainz , 1,8. November . Die hiesige Notstands¬
kommission bewilligte vorläufig für Ni otstands-
arbeiten  28 000 M . und nahm Hon Antrag an , sämt¬
liche Hiesige Gewerkschaften zur Angabe ihrer Arbeits¬
losen anMusorüern , und zwar : wieviel Arbeitslose über¬
haupt , wie viele Mainzer darunter , wie viele Arbeits-
losen-Unterstützung beziehen, wie viele nicht.

* Mainz , 13. November. Rhein Pegel:  20 cm unter 0,
gegen 13 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

I-. L . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. (E. V.) Am
Samstag , den 14. d., findet im unteren Lokal der „Wart¬
burg ", SchwaWacher Straße , der Füßchen - Abend  der
.Goldenen 1908" statt . Anstich 9 Uhr.

* Wiesbadener Fußballklub „Germania 1803". Nachdem
die Vorspiele um die Nord-Kreis -Meisterschaft soweit erledigt
sind, beginnen am kommenden Sonntag die Rückspiele.
Germania wird sich nochmals mit folgenden Mannschaften
an nachstehend angegebenen Terminen zu messen haben. Am
15. November gegen Frankfurter „Hermannia ", hier ; am
22. November gegen „Germania ", Bicber -Offenbach, hier;
am 29. November gegen Frankfurter „Germania ", in Frank¬
furt ; am 6. Dezember aeaen „Viktoria ", Hanau , hier ; am
13. Dezember gegen Frankfurter „Viktoria ", in Frankfurt;
am 20. Dezember gegen Frankfurter „Kickers", in Frankfurt;
am 27. Dezember gegen Frankfurter Fußball - u. Sportverein,
hier . Es ist somit noch eine ganze Reihe Wettkämpfe auf dem
hiesigen Sportplätze des „Sportvereins Wiesbaden " an der
Frankfurter Straße vorgemerkt. Das erste Spiel gegen
Frankfurter „Hermannia " am kommenden Sonntag verspricht
äußerst interessant zu werden , da HermWnia bekanntlich
über eine gut eingespielte Mannschaft verfügt . Das Spiel
beginnt um 3 Uhr.

* Wiesbadener Fußballklub „Union 1906". Kommenden
Sonntag führt die 1. Mannschaft obigen Vereins nach Mainz,
um an dem dortigen Pokalspiel teilzunchmen . Abfahrt
7 Uhr 25 Min . vormittag.

.* * Jagd. Bei der Jagdverpachtung in Niederzeuz¬
heim  wurden 1540 Mk. gegen 1340 bei der Verpachtung vor
einigen Wochen erzielt . Der hohe Preis ist wohl dem Um¬
stande zuzuschreiben, daß die Jagd viel Wald enthält und die
Eisenbahnstation mitten im Gebiet liegt . — Bei der Waldjagd
in der Gemarkung Wildsachsen  wurden 1 Rehböck,
6 Fasanen , 2 Füchse und 1 Rebhuhn erlegt . Weil die Pacht-
Zeit mit dem 1. April nächsten Jahres abläuft , durfte kein
werbliches Rehwild geschossen werden ; auch mancher schöne
Bock konnte, da diese bereits abgeworfen haben, und deshalb
schwer zu erkennen sind, sein Leben retten . Die seitherige
Pachtsumme betragt , nur 500., Mk. Es dürfte deshalb diese
wildreiche Jagd bei der nächstjährigen Wiedervcrpachtung
zahlreiche Liebhaber finden , zumal der Bezirk unmittelbar
an die Bahn grenzt und bequem zu erreichen ist.

* Totalgewinn des Stalles Weinberg. Auf 3 762 921 M.
gelaufen sich die Gewinste .des Stalles Weinberg in den

•17 Jahren seines Bestehens. Von dieser Summe entfallen
2 569 034 Mark , also zwei Drittel , auf die letzten 5 Jahre,
seit G. Walter die Weinbergschen Pferde trainiert . Der
Gewinn betrug 1891, im ersten Jahr 1889 M .; Heuer waren
es 720 467 M. Das Rekordiahr ist 1905 mit 787 487 Mark.

sr. Ein regelmäßiger LuftschiffverkehrNew Aork-Boston
sit, von der New Uorker Lnftschiffahrtsgescllschast geplant.
!Sre hat mit dem bekannten Konstrukteur Baldwin einen
Vertrag für den Bau von 5 Motorballons zum Personen¬
pud Lastentransport abgeschlossen. Die Luftschifflinie soll
im Mai 1909 in Betrieb genommen werden.

Gerichts saa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Der kalte Strahl.
In G ries  h e i m bestehen seit dem letzten Wechsel

rm Kommando der freiwilligen Feuerwehr in der
Bürgerschaft Differenzen , welche bereits 29 Wchrlenten
Hie Veranlassung gewesen sind ausizutreten , rejip. einen
„Verein ehe ma li ger Feuerwehrleute " zu Hilden. Die
Veranlassung zu diesem Austritt lggh der Schnhmacher
Nikolas Sch., welcher ganz besonders schlecht auf die
Heutige Wehr zu sprechen fein «soll. Am 4. Mai hielt diese
eine Probe a!b, wobei Sch, in idem Momente , als er in
der Nähe feiner ' Wohnung auf Sem Bürgersteig st-and,
von einem Wasserstrahl getroffen und bis auf Sie Haut
.durchnäßt wurde . Das war ihm natürlich nicht ange¬
nehm, und er verlieh feinem Unmut darüber Ausdruck,
indem er ausrief : „Ihr Lausbuben ! Ihr Olbels ! Spritzt
zuerst eure Schulden weg!" Dafür wurde er dann wegen
Beleidigung zur Rechenschaft gezogen. Das Schöffen¬
gericht in Höchst, vor dem er zunächst zu erscheinen hatte,
aber hielt für fest-gestellt, daß der Mann wenigstens ge¬
glaubt Habe, mit Absicht gespritzt worden zu sein, sah in
iseinem Ausruf die Erwiderung einer Beleidigung ans
der Stelle und erklärte ihn demgemäß für straffrei.
Anders entschied heute das Berufungsgericht . ES ver¬
urteilte Sch. wogen öffentlicher Beleidigung zu 80 M.
Geldstrafe und sprach den Beleidigten Pnbltkations-
befngnis zu.

Im Dusel.
Die Fabrikarbeiter Franz Xaver M . und Joseph M.,

»er Schuhmacher Sch, und noch andere junge Leute befan¬
den sich am 17. August bis nach 11 Uhr in der Wirtschaft
„Zum Bayerischen Hof" in Ni cd . Die ganze Gesellschaft
war angetrunken . M . und Sch. gerieten dabei in einen
Wortwechsel, welcher auch auf dem Nachhauseweg fortge¬
setzt wurde , und ans dem dann eine solenne Prügelei
sich entwickelte, deren Kosten Sch. allein zu zahlen hatte.
Kurz vor Mittag fand ein Polizeisergeant ihn blutüber¬
strömt, besinnungslos auf der Straße liegen. M. erklärte,
er habe die Streitenden auseinanderbringen wollen, weil

ihm das aber nicht gelungen , Habe auch er auf Sch. losgc-
schlagen. M. wurde gestern zu 2, M. zu 3 Monaten Ge-
süngnis verurteilt.

Eine Hausdiebin.
Die Familie Ewald E. und die Familie CH. in

Hattersheim,  beides kleine Leute, denen nichts
Böses nachzufagen ist, wohnten längere Zeit zusammen
in einem Hause, Ch. als Eigentümer , E. als Mieter.
Seit dem Monat Mai schon vermißte CH. zu verschie¬
denen Malen Geldbeträge aus feiner in dem Wohn¬
zimmer aufbewahrten Kassette. Weil niemand sonst in
den Verdacht kommen konnte, das Geld zu entwenden,
lenkte sich zuletzt dieser Verdacht auf die Ehefrau E ., die
man dann auch .gelegentlich auf frischer Tat erwischte.
Das Gericht verurteilte die Hausdiöbin zu der ziemlich
harten Strafe von 6 Monaten Gefängnis.

Ein Fahrraddieb.
Der zurzeit u. a . wegen Fahrraddiebstahls eine 18-

monatige Gefängnisstrafe verbüßende Fabrikarbeiter
Christian Joy . Sch. von H ö ch st hat in drei verschiedenen
Fällen in Höchst weitere Fahrräder , teils von der Straße
weg, teils aus einer Halle der Farbwerke entwendet. Der
Mann bat , ihm statt der beantragten Gefängnisstrafe
eine Zuchthausstrafe zu geben, weil diese ihn möglicher¬
weise noch bessern werde. Das Urteil lautete aus , ein¬
schließlich der früheren Strafe , Üfst Jahre Gefäng-
n i s und 6 Jahre Ehrverlust.

* Aus dem internen Militärleben berichtet öeer
„Mainzer Anz.": Als eines Morgens die 2. Kompagnie
des Pionierbataillons in Kastel zum Dienst antrat , fehlte
der Pionier Schubert . Man fand ihn in einer rauchan¬
gefüllten Stube mit einem Strick in der Hand . Er wollte
seinem Leben ein Ende machen. Außerdem fand man
sein Gewehr , aus dem kurz vorher ein scharfer Schutz
abgefeuert worden war . Sch. gab auf Befragen an , er
bekomme von zu Hause nichts .geschickt, und sei deshalb
lebensmüde , der Schutz sei fehlgegangen. Auf weitere
Vorstellung gab er noch an, daß die vorschriftswidrige
Behandlung der Unteroffiziere und Sergeanten
Krause und Weldert  mit Schuld an seinem selbst¬
mörderischen Vorgehen seien. Die Ermittelungen er¬
gaben, daß Krause und Weldert den Sch. beim Schwim¬
men drangsaliert Hatten. War Sch. ermüdet und konnte
nicht mähr schwimmen, dann hielt er sich an einem Bal¬
ken fest. W. trat oder stieß dann nach Sch., damit er los-
lasse, während Kr. die Schwimmleine senkte, so daß Sch.
nntcrsank . Diese Prozedur wiederholte sich öfters . Das
G o u v e r n e m e n t s g e r ich t verurteilte den Krause
zu 3 Wochen und den Weldert zu 1 Woche mittleren
Arrest.

* Eine moderne Mcssalina . Mus Leipzig  wird
berichtet: Das Schwurgericht verurteilte vorgestern die
des Mordes  an dem B u chh ä n d l e r Paul G i eg -
l e r augeklagte Minna D o e l l wegen Totschlags in
Verbindung mit G i f t v c r b r e che n zu 14 Jahre n
Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust . Der Mit¬
angeklagte  S chm i d t wurde wegen Beihilfe zu
dem Giftverbrechen zu 10 Jahren Zucht  h a u s und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Magdeburger Mordprozeß . Nach mehrtägiger Ver¬
handlung wurde vorgestern im Mordprozeß von den
Magdeburger Geschworenen das Urteil gefällt. Ange¬
klagt war wegen Mordes  der Maurer Friedrich
Fabian,  dessen Ehefrau Pauline  und wegen
Beihilfe  der Arbeiter August S chu l z e. Die drei
hatten den ersten Mann der späteren Fabian , den
Bäckermeister Sonntag , getötet. Fabian  wurde zum
Tode  und dauerndem Ehrverlust , Frau Fabian  und
der Arbeiter Schulze  wegen Beihilfe zum Mord zu
16, b e z w. 7 Jahren Zuchthaus  verurteilt.

Kleine CDnmük«
Waldbrand . Bei Neppelwann an der bayerisch-

österreichischen Grenze brach ein kolossaler Waldbrand
ans . Tausend Tagwerk stehen in Flammen . Der Rauch
dringt bis nach Kauffbeuren.

Selbst gerichtet. Der nach Unterschlagung größerer
Summen geflüchtete Kassierer einer landwirtschaftlichen
Gesellschaft in Posen hat sich im Augenblick, als er in
Lömberg verhaftet werden sollte, erschossen.

Opfer der Berge . Im Wörg-ler Lochgraben bei Inns¬
bruck ist der Tourist Heinrich Schwaninger über eine
steile Felswand abgestürzt und blieb tot liegen . Die
Leiche wurde unter großen Schwierigkeiten geborgen.

Die ftrchtösrc GriidenkkMWye floti Unm.
Der Bericht eines Geretteten.

Einer der vier Geretteten , der Steinhauer Pinkawa
aus Hoevel, gab folgenden knappen Bericht des Unglücks:
Im Sumpfguerschlag , unweit der 3. Sohle arbeitend,
vernahm ich plötzlich gegen 4 Uhr morgens eine unge¬
heure Detonation . Heißer Schwaden schlug mir ins
Gesicht. Fortgesetztes Krachen und Bersten ertönte rings¬
um . Der erste Schlag schlug mir die Lampe ans der
Hand . Ich und meine Gefährten tasteten uns an den
Röhren der Wasserleitung anhaltend , die Leitern empor,
gelangten in die I . Sohle und fanden hier die ersten
Schwerverletzten umherltegen . Wir trugen eine Anzahl
der Verunglückten , so schnell dies in dem Augenblick der
Not gelang , an den Förderkorb und gelangten unter
fortgesetztem Getöse weiterer Explo¬
sionen  in die Höhe. — Pinkawa und seine drei ge¬
retteten Kameraden scheinen die einzigen unverletzt
Geborgenen zu sein.

Die Unglücksstätte.
. Eigentümerin der Zeche Radbod ist die Gewerkschaft

Trier -Hamm i. W. Diese Gewerkschaft wurde Ende 1904
gegründet und ging mit der Errichtung zweier großer,
moderner Schachtaulagen vor, einer bei Dorsten unter
dom Namen . Baldur , die beim Wteufen mit Wasser¬
schwierigkeiten zu kämpfen hatte . Im Gegensatz dazu
machten die Abteusarbeiten auf der anderen Anlage,
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Radbod, etwa eine halbe Stunde Weges westlich von
Hamm gelegen, außerordentlich rasche Fortschritte . Trotz¬
dem man in dieser nördlichen Gegend mit größeren
Teufen zu rechnen hatte , gelang es in etwa 1%, Jahren,
mit den Schächten das Kohlengebirgc zu erreichen. Die
Zeche ist, den berggesetzlichen Vorschriften -entsprechend,
mit zwei Schächten, die unterirdisch verbunden sind, aus¬
gestattet . Die -Schächte sind völlig ausgemauert und
Haben den verhältnismäßig großen Durchmesser von
Meter , besitzen also alle Eigenschaften, die bestehenden
bergbaulichen Gefahren zu verringern . , Die große
Tiefe  der Sohlen erschwert das Rettungswerk : die
erste Scch'le liegt bei 720 Meter , die zweite bei 770 Meter
und die dritte bei 860 Meter : gerade auf den tiefsten
Sohlen scheint das Unglück zum Ausbruch gekommen zu
sein. — Die Zeche gehört nicht zum KcHlenfyndrkat,
ihre Lage als nordöstlichste Zeche des Reviers erleichterte
ihr den Absatz. Die tägliche Förderung betrug 1800 bis
1400 Tonnen . Die Lage der Zeche auf dem platten Lande
veranlaßte die Verwaltung , eine große Arbe 'iter-
kolonie  zu bauen . Diese besteht lediglich aus Ein¬
familienhäusern und Rentengütern von einem halben
Morgen , sie wird etwa 600 kleine Häuser umfassen und
bietet von der Hammer Chaussee aus ein äußerst freund¬
liches Bild . Nun haben Schrecken und Trauer Hier Ein¬
zug gehalten.

Cöln , 13. November . (Eigener Drahibericht .) Cölner
Blätter veröffentlichen Aufrufe zur Sammlung
für die Hinterbliebenen  des Grubenunglücks
auf der Zeche Radbod . Die „Cöln . Ztg ." teilt zugleich
mit, daß bercits24 000  M . bei ihr eingegangen sind.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

— Berlin , 13. November.
Am Bunöesratstisch Staatssekretär v. Bethmann-

Hollweg, Unterstaatssekretär Wermuth und Kommissare.
Das Hans ist schw a ch besetzt; die Tribünen mäßig

besucht.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 17 Min.
Aus der Tagesordnung steht die Interpellation

Hompesch und Gen ., betreffend
Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit,

in Verbindung mit der Interpellation Albrecht und Gen.,
betreffend

Maßnahmen gegen die Folgen der Wirtschaftskrise.
Ans Anfrage des Präsidenten erklärt sich Staats¬

sekretär v. Bethmann -Hollweg zur sofortigen Beant¬
wortung bereit.

Bei Begründung der Zentrums -Jnterpellation führt
Abg. Pieper aus : Eine Arbeitslosigkeit in dem gegen¬

wärtigen Umfange ist seit 1902  nicht mehr beobachtet
worden. Nicht nur in Deutschland, sondern auch im Aus¬
land, auch in England , wird die gegenwärtige Krisis
empfunden. Am schwersten wird das Baugewerbe
betroffen, und außer Arbeitern auch kleine Hand¬
werker  und Industrien , welche auf Maffenkonsum zu¬
geschnitten sind, in Mitleidenschaft gezogen. Auch die
Mitglieder der Krankenkassen sind infolge der Krisis in
Mitleidenschaft gezogen worden . Abwehrmatznahmen
müssen getroffen werden. Dann muß auch endlich der

Frage der Arbeitslosen -Bersichernng
näher getreten werden ; ebenso wie Kommunen , müssen
auch Gesellschaften  und wohlhabende Private dazu
beitragen , durch baldige Vergebung von Arbeiten der
Krisis zu steuern. Das vom Reichsarbeitsamt vorgelegte
Material für die Arbeitslosenzählung führt nur gelernte
Arbeiter auf , über die ungelernten fehlt das Material.
Die Arbeitsnachweise müssen möglichst auf das ganze
Reich  ausgedehnt werden . Für die aus weiter Ent¬
fernung überwiesenen Arbeiter mutz Eisenbahnfahr-
preisermäßtgung eintreten . Die Wanderarbeitsstätten
müssen ausgebaut werden: Die nicht organisierten
Arbeiter sollten durch kommunale Notstandsarbeiten
unterstützt werden . Durch den Tarifvertrag zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer würde zweckmäßige Maß¬
nahme zur Verhütung von Arbeitslosigkeit geboten sein.
DaS Dringendste für Deutschland, das in sozialer Be¬
ziehung an der Spitze steht, ist

die sofortige Inangriffnahme von Notftandsarveiten.
Zur Begründung der sozialdemokratischen

Interpellation  führte
. Abg. Molkenbnhr (Soz .) aus : Bisher kam Arbeits¬

losigkeit alle Jahrz ehnte  einmal vor , jetzt sind aber
erst sechs Jahre verflossen. Das ist

eine Folge der vom Kapitalismus angcstrebtc« Ver¬
mehrung von Produktion und Konsum,

denn jede T r u stkr i s c hat meist eine Arbeitsein¬
schränkung und somit Arbeiterentlassungen zur Folge.
Daß wir gegenwärtig eine Krisis haben, ist unLestrett-
bar , trotzdem tut die Regierung nichts. Muß sie denn
immer geschoben  werden , könnte sie denn nicht ein¬
mal die Initiative ergreifen angesichts der Tatsache, daß
Arbeitseinschränkungen und Lohnabzüge immer weiter
um sich greifen ? Zu dem Darniederliegen der Gewerbe,
der Bauindustrie und der Bautätigkeit tritt noch da?,
Sttlliegen der Sees ch iffa  h r t. Die Klagen der Ham¬
burger Reeder sprechen deutlich dafür . Aus den Angaben
des Reichsarbettsblattes ergibt sich,
daß die Zahl der Arbeitslosen sich gegenwärtig ans rund

42» 600 beläuft.
Tatsächlich dürfte diese Zahl erheblich höher  sein . Eine
Arbeitslosen -Versicherung ist dringend notwendig . Die
Arbeitslosigkeit wirkt geradezu vernichtend  ans
Leben und Gesundheit der Arbeiter , vermehrt die Zahl
der Landstreicher und Eigentumsvergehen . Im Jahre
1900 betrug die Zahl der Besucher der Pastvr Bodel-
schwinghschen  Wanüerarbeitsstätten 20 000, im Jahre
1907 betrug sie bereits 38 000 Arbeiter , die nicht arbeits¬
scheu sind, sondern Opfer der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse. Seit August d. I . haben die Getreide -, Fleisch- und
Futterpreise eine steigende Tendenz, und dabei haben die
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zunückgehenden Löhne immer ein Steigen der Lebens¬
mittelpreise im Gefolge. Derartige Zustände sind eine
schwere Anklage gegen die gesetzgebendenKörperschaften.
Das Vermögen der Reichen ist um Millionen gestiegen.
Leider durchkreuzt die Regierung das Bestreben der
Arbeiter , sich zur Hebung ihrer Lage zu organisieren.
Wie der Staat in seinem Bergrevier , so erklärt auch der
Eisenbahnminister,  der Staat dürfe im Inter¬
esse der Privatindustrie nichtzuhoheLöhn  e zahlen.
In der nächsten Zeit werden große umfangreiche Bauten
tu Eisenbahnen , Kanälen und Schulen notwendig . Sie
könnten jetzt gut ausgefnhrt werden. Das Zentrum
ist durch Flotten -, Heer- und Kolonialpolitik mit schuld
an dem gegenwärtigen Zustand und an den notwendigen
neuen Steuern , welche, wie z. B. die Tabaksteuer, neue
Arbeitslosigkeit schassen werden . Die Arbeitslosenzählung
hat gezeigt, daß eine Reichsarbeitslosen -Bersicherung sehr
wohl möglich wäre . Bekäme jeder von 420 060 Arbeits¬
losen pro Tag 2 M., so würden 220 Millionen jährlich er¬
forderlich sein. Diese könnten sehr gut aufgebracht wer¬
den. Die gegenwärtige Zeit wäre besonders zur Ein¬
führung des Neunstundentages  geeignet . Die
Ausrede mit Arbeitsmangel entfällt vollkommen. Ihnen
(nach rechts gewendet) sind diese 220 Millionen zu viel.
Als Sie aber den Arbeitern das Brot ^ ver¬
teuerten,  da hätten Sie gern die Zahl noch höher
bemessen. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg: Zu meinem
Bedanern kann ich keine neuen Mitteilungen gehen über
k«8 Grubenunglück.  Der Chef der preußischen
Bergwerksverwaltung und der Oberbcrghauptmann
staben sich sofort an den Ort der Katastrophe begeben. Die
über diesen Gegenstand eingebrachten Interpellationen
werden Gelegenheit geben, im Reichstag zu verhandeln.
Der Abgeordnete Molkenbnhr  hat die Frage der
Arbeitslosigkeit  zum Anlaß genommen, gegen die
bestehende Staats - und Gesellschaftsordnung Angriffe zu<
richten. Ich will mich darauf nicht einlassen. Die
gegenwärtige wirtschaftliche Krise hat im wesentlichen
internationale  Ursachen, sie beruht auf einer wirt¬
schaftlichen Depression, die sich in allen Staaten geltend
macht. Wir wollen froh sein, daß der Niedergang der
wirtschaftlichen Verhältnisse bei uns nicht so plötzlich
und so scharf Hervorgetreten ist wie in anderen Staaten.
Die Ausfuhr hat bei uns im vorigen Fahre in viel ge¬
ringerem Maße nachgelassen, wie es in anderen Ländern
der Fall gewesen ist. Die Lage des Arbeitsmarktes ist
bei uns in Deutschland durchaus keine einheitliche, so
daß nicht leicht ein richtiges Bild gewonnen wird . Am
wenigsten günstig sind die Verhältnisse in der Roh¬
eisenerzeugung,  den Stahl - und Eisengießereien,
dem 'Baugewerbe und in der Kleider - und Wäsche-In¬
dustrie. Günstiger ist es in der Stein - und Braun¬
kohlen-, Kali --chemischen, Zement - und Nahrungsmittel-
fsndustrie, sowie im Eisenbahnban -- und in der
Masch in en-Jnonstr re.
I « den meisten Gewerbezmcigen scheint eine Befferung

der Arbeitsverhältnisse bevorzustehe«.
Ich habe den Eindruck, daß ein großer Teil der
Krisen-Ursachen in der Abschwächung begriffen ist,
auch wird die nach der Präsidentenwahl irr
Amerika etn-getretene Beruhigung auch bei uns nach-
wirlen . Unsere Geldverhältntsse haben sich zweifellos
gestärkt. Im Ausland sind die ZaHlen der organisierten
Arbeitslosen erheblich Höher als bei uns . Die Verhält¬
nisse in der Landwirtschaft liegen in praxi anders als
Herr Molkenbnhr meinte . Die Saisonarbeiter sind, da
die Industrie die Arbeiter an sich gezogen hat , meist Aus¬
länder . Im Forstwesen  herrscht für die Winter¬
arbeit sogar ein sehr großer  ArHcitcrmangel . (Hört!
hört ! rechts.)

Fehte Nachrichten.
Der Kaiser in Donaneschingcn.

Donaneschingcn, 18. November. (Eigener Draht-
hericht.) Der Chef  des Zi  v 'il kab in e t t s v an
Valentint  ist zum Vortrag beim Kaiser hier ein-
getröffen . (Man wird sich also wohl aus wichtige Pcr-
sonalveräuderungen gefaßt machen müssen. D . Red.)
Der Kaiser und der Fürst zu Fürstenberg begaben sich
heute nachmittag nach ' dem Jagöffchlößchenim Unter-
holzerwald . Im Anschluß an ein Frühstück findet dort
Jagd statt.

Die Urheberrechts-Konferenz.
Berlin , 13. November . (Eigener Drahkbericht.) Die

Berner Urh ober rech ts-Ko nse reuz hat heute die dritte
Plenarsitzung abgehalten . Bet Eröffnung der Sitzung
richtete der Präsident der Sitzung Exzellenz v. Studt
im Namen der Konferenz an die französische Delegation
Worte der aufrichtigsten Teilnahme anläßlich des Todes
von Bictorien Sardou,  der ursprünglich an der Kon-

. seren; teilnehmen 'sollte. Nachdem Exzellenz p.  Studt
dann die Arbeiten der Kommission eingehend gewürdigt
hatte , wurde das neue Vcrtragsinstvument Artikel für
Artikel zur Abstimmung gebracht. Nach einstimmiger
Annahme  des neuen Textes der Berner Konvention
wurde aus deutschen Vorschlag hin als zukünftiger Kon¬
ferenzort R o m gewählt , wofür namens der italienischen
Delegation Botschafter Exzellenz v. Pansa  den Dank
der italienischen Regierung übermittelte . Hierauf rich¬
tete v. Studt ln Vertretung des abwesenden Staats¬
sekretärs v. Schön im Namen der deutschen Regierung
an die fremden Delegierten dieBittc , ihren Regierungen
den Dank der Reichsregierung dafür zum Ausdruck zu
bringen , daß sie so hervorragende Persönlichkeiten zur
Konferenz entsendet und diesen so entgegenkommende
Instruktionen mit aus den Weg gegeben haben. Der
französische Botschafter C a m b o n antwortete , indem er
zunächst für das Beileid dankte anläßlich des Todes von
Sardou und dann der Trauer Ausdruck gab, welche die
Konferenz empfand bei der Nachricht von dem schreck¬
lichen Grubenunglück in Westfalen.  Hieraus
sprach er dem Kaiser, der deutschen Regierung , Deutsch¬
land und der Stadt Berlin den Dank der fremden Ver¬
treter für die srenndschaftlrcheAnfnahmeaus , die ihnen zu--

teil geworden sei, und nach Hervorhebung der Verdienste,
welche sich die deutsche Delegation schon bei Vorbereitung
der Konferenz und während der Verhandlungen erwor¬
ben hätte , überreichte Cambon im Namen der fremden
Delegationen dem Präsidenten der Konferenz ein künst¬
lerisch ausgeführtes Gedenkblatt,  welches dieser un¬
ter Dankesworten annahm , indem er außerdem noch für
die Worte der Trauer anläßlich des Grubenunglücks
dankte. In der vierten Plenarsitzung , die heute nach¬
mittag 6H2 Uhr stattsinden sollte, wird die Unter¬
zeichnung  des neuen VertragsinstruMents vorge¬
nommen werden . Die Schlußsitzung wird morgen 10 Uhr
abgehalten werden , in der die Prüfung der beiden
Sitzungsprotokolle erfolgen wird.

Berlin , 18. November . (Eigener Drahtbericht .) Nach
der Heute morgen im Reichstag abgehaltenen Sitzung der
Urheber rechts - Konferenz  fand im „Hotel
Bristol " ein Frühstück statt, welches die deutschen Dele¬
gierten den Konfevenzvertretern der ausländischen
Regierungen zum Abschied gaben.

Die OrientkrisiS.
Konstantiuopcl , 13. November. (Eigener Draht-

bericht.) Einer Depesche der ,̂ eni Gazetta " zufolge hat
das Athener  Zentralkomitee die Christen des Willa-
jets I a n i n a bewaffnet.  Weiter wird dem Blatt
ans Skutari  gemeldet , daß von Monastir Waffen an
die Mohammedaner von P o d g o ri tza verteilt werden.
Die Mohammedaner in Antivari zögern , die Waffen
anzunchimen, und verlangen , daß ihnen der Z w e cl der
B ew a s f n u n g mitgeteilt werde . Auch die Mohamme¬
daner in Dulcigno weigerten sich, die Waffen anzunch-
men, und beschlossen, auszuharren.

Nene Erdstöße in Mitteldeutschland.
Planen i. B ., 18. November. (Eigener Drähtvericht .)

Der „Bogtl . Anz." meldet aus Brambach:  Gestern
nachmittag ö Uhr 54 Min . wurden wieder heftige
Erdstöße  wahrigenommeu . Bis gestern abend 7 Uhr
wurden noch 6 leichte Erdstöße verspürt . Die Nacht und
heute vormittag sind ruhig verlaufen.

Mannheim , 13. November . (Eigener DrahtbeÄcht.)
Graf Z ep p e l i n hat auf Bitten der Zentrale Mann¬
heim des Deutschen L n s t f l o t t c n v e r e i n s das
E h r c n p r ü s i d i u m des Vereins übernommen.

Petersburg , 13. November. (Eigener Drahtbericht .)
Der Kriogsmini -ster legte der Duma  einen geheimen
Gesetzentwurf über die Ergänzungen der Kriegs-
Vorräte  und der Marincminister einen Gesetzentwurf
über unaufschiebbare Bedürfnisse der B a l t i s che n
Flotte  vor . Für die Erhöhung der Gchälter der Offi¬
ziere des Landheeres werden 16 Millionen Rubel ge¬
fordert.

Stuttaart , 13 . November . (Eigener Drahtberickst .)
t) r. Alfred Rau in Hanau  a . M. wurde die Stelle des
Vorstandes der Anstalt für chemischen  n t er f uchu n a en
der Zentrale für Gewerbe und Handel hierselbst übertragen.

wb. Freiberg t. S ., 13. November. (Privattelegramm.)
In der vergangenen Nacht brach' in der Lohmühle der
Lederfabrik  von Stecher in Zug auf unaufgeklärte'
Weise ein Brand aus, wobei das Gebäude, sowie btc an¬
stoßende Gerbstoffniederlageeingeäschert wurden. Es ver¬
brannten auch 18 000 Zentner Fichtenlohc. Die Löscharveiten
dauern noch fort.

wb. Greiz, 13. November. (Privattelegramm.) , Eine
Feuersbrunst zerstörte am Markt fünf Geschäfts¬
häuser  mit Hintergebäuden: das Rathaus ist in Gefahr,
»Nil « »' Vr burrfi Einreiketi der Racbbaraebciu .de aeüalten.

Krtzte Aandel «nachvicktsn.
Berliner Börse.

Berlin , 18. November. (Eigener Drahtbericht .) Trotz¬
dem die Auslandsbörsen , namentlich die schwankende
Haltung New Yorks, wenig Anregung boten, war die
Tendenz bei Beginn ziemlich fest,  Hei vorwiegend
kleinen Kursbesscrungen . Besonders gilt dies von
Hüttenaktien . Auch war das Anziehen der New Yorker
Rvheiscnpreise und der recht zuversichtlich lautende Be¬
richt des „Fron mongcr" über den amerikanischen Eisen¬
markt vorteilhaft einwirkcnd . Für Renten erhielt sich
angesichts der großen Geldslüssigkeit gute Meinung,
außer Deutsche Reichsanleihe . Auch Russen höher auf
Paris , wo die Aussicht aus die bevorstehende Emission
der neuen russischen Anleihe anregte . Tnrkcnlose 1 M.
höher und lebhafter gehandelt . Für amerikanische
Bahnen bestand auch heute reges Sp ekulatto ns inte r esi e;
besonders Baltimore und Kanada erösfncten über New
Yorker Parität . Von sonstigen Bahnen Lombarden und
Meridionalbahnen schwächer. Auf Prinz -Hcinrich-Bahn
drückten die Mindereinnahmen der letzten Auswcis-
öckade. Banken bei trägem Geschäft geringfügig ver¬
ändert . D i s ko n t o g c s c l l s cha f t und Deut s che
Bank  ans Rcalnationen Isst Prozent nachgebend, Elek-
trizitätsaktieu gut behauptet . Schissahrtsaktien schwach.
Später wirkte die G e sch ä f t s l o s i g ke i t nachteilig
auf die Kursbewegung . Kreditaktien auf Wien niedri¬
ger. Die Verstimmung über die innerpolitische Lage
wirkte aus die GeschäsMätigkeik einschränkend. Tägliches
Geld lV2 Prozent . In dritter Börsenstunde war das Ge¬
schäft mehr befestigt aus nachgebend«« Privatöiskont und
die beruhigtere Auffassung der innerpolitischcn Lage. Jn-
dustriewerte des Kassamarktes vorwiegend schwächer, be¬
sonders Zementakticn.

W;

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der UNS für diese Rubrik zugebendcn, nick»

verw-ndelen Liusendunaeu kann fick die Redaktion nicüt einlauen.t

« /Erkläret mir , Graf Oerindur . .
Wandelt man eines schönen Sommertages im Wies¬
badener Kur « arten,  so sieht und fühlt man sich, dank
gärtnerischer Sorgfalt , wie in einem Paradieschen. Zu der
frohen, leichten Stimmung gesellt sich ganz von selbst das
angenehme Bewußtsein der Wuhlgeborgcuheit an einem Welt¬
kurort, wenn man von Osten her über den klaren Weiher hin-
blickt zum Kurhausc. Wer , aber: zwischen dem lieblichen
Parke und dem schönen Kurpalaste breitet sich eine er¬
schreckende Sandwüste hin mit einer Dreistigkeit, wie sie nur
eben Sandwüsten eignet. Nun blieben zwar auf ,der Nord-
feite dieser S'ändwüstc noch einige Bäume ans früherer Zeit
stehen, die denn auch barmherzig genug sind, Konzerlbesuchern

einigen Schatten zu spenden; die Südhälste dagegen nötigt
das vor der (sehr dürftigen) Orchester-Halle sitzende Publikum,
heißeste Sonnenstrahlen aus sich wirken zu lassen, was selbst
den erhebenden und beseligenden Eindruck Mozartscher
Melodien schwächt und auch festeste Gesundheit schädigt.
Dieser großer Üb eist and ist oft von Kurgästen schwer
empfunden und stark getadelt worden. Bei Wahrnehmung
dieser grellen Gegensätze zwischen Kurpark und Kurhaus
einesteils und der Kurgäste andernteils möchte man aus-
rufen: „Erkläret mir, Gras Oerindur, Diesen Zwiespalt . . .
unsrer Kur!" Früher war der Konzertplatz auch nicht
schattig genug; war es jedoch weit mehr als jetzt, und war
deshalb auch weit schöner, gesünder und gemütlicher. Um¬
fassende und gründliche Besserung fordert im vorliegendenFalle der ideale Zweck eines Weltkurortes. Darum ist sehr
ernstlich und dringend zu wünschen, das Notwendige ge¬
schähe möglichst bald! u.

* Golf -Sportplatz.  In fast allen größeren
Städten und Kurorten hat sich das beliebte Golsspiel einge¬
bürgert, soweit das notwendige große Terrain zur Verfügung
steht; aber leider hat Wiesbaden wegen Mangels eines passen¬
den Platzes daraus verzichten müssen, der sportlustigen
Jugend Gelegenheit zur Ausübung dieses anregenden und ge¬
sunden Spiels zu gelben. Der in Vorschlag gebrachte Renn¬
platz bei Erbenheim liegt viel zu entfernt, so daß er für
Fußgänger nur schwer zu errerchen ist. Ein sehr schönerPlatz aber bietet sich hier, der alle Wünsche, die für den vor¬
liegenden Zweck gehegt werden können, in idealster Weise
erfüllt. Bon der Stadt führt der Weg durch das reizende
Dambachtal und den schönen Wald auf ein viele Morgen
großes Feld, welches fast ganz eben ist und teilweisescoon
den Hockehspielen eines kleinen Vereins junger Engländer
wahrend mehrerer Jahre gedient hat. Dieser Platz, der in
gesundester, staubfreier Höhenlage, unmittelbar am WaDe,
zwischen der Villenkolonio Eigenheim und der Restauration
Bahnholz liegt, ist durch die neubefestigte Eichenwaldstraße,
sowie durch den Jdsteiner Weg bequem zu erreichen, und emp¬
fiehlt sich in jeder Hinsicht für den genannten Zweck.

Ein eifriger Anhänger des Golfspiels.

Briefkasten.
!DIe Redaktion des „Wiesbadener TaablattS " beanlwortet schriftliche Anfragen b»
Briefkasten, wenn die letzte BezugSauiitnng beiliegs. RechtsverbindiicheBewitdr wirk»

nicht zugesichert.)

A. Z. In Patentangelegenheiten gibt das Sekretariatdes Gewerbevereins hier, in der Gewerbeschule, unenrgclt-
liche Auskunft.

H. M. Der öffentliche Anshang eines Aumebots dauert
nicht drei, sondern nur zwei Wochen.

S . 22. Aus die Steuer selbst hat die Aufflabe der Woh¬nung keinen Einfluß. In diesern Falle würde nur die
Llan-albenutzungsgebühr in Wegfall kommen.K. K. 734. Eine Metallkapselfabrik für Bleistifte ist uns
nicht bekannt. Übrigens sind Geschäftsempfehlungenvom
Briefkasten ausgeschlossen.

O. M. hier. Mignon tfranzösisch) — Liebling.

Familien-Nachrichten,
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus . Zitnmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von s bis Vst Nh»; für
fÄUefsungeit nur Dienstags , DonnerStaaS und Samstags .)

Geburten:
7. N-oveMber: dem Kaufmann Philipp Ncttenberg e.

Hermann. _ _ __
7. „ dem Restaurateur Wilhelm Alcxi e.

Mavgot Marie. ,
8. „ idem Taglöihner Christian Steubter e. S .,

Christian Heinrich. , ,,
9. „ dem Kaufmann Emil Rhönisch e. S ., Emil

Robert Paul.
g. „ dem Künigl . Landrichter Or . jur . Albert

Fischer e. S ., Hans Heribert.
10. „ dem Tapezierer Karl Meurer e. T-, Antonie

Wilhelmine.
11.

11.
dem Feuerwährmann Otto Reichel e. T

Johanna. ^ ^ „ ,
Idem Taglöhner Franz Benth e. T-, Marm.

Aufgebote:
Straßenibahnschaffner Ignaz Schamböck in Biebrich mit Anna

Margarete Ordner hier.
Schreiner Franz Joseph Thiergarten, -genannt Romberg, in

Biebrich mit Pauline Henriette Kopp hier.
Kaufmann Moritz Grünäbaum mit Anna Blum hier.
Taglöhner Jähann Christian Reininger in Brebrrch mtt

Florentina Klomann hier. . . •
Landwirt Heinrich Anton Albert Große lN Eichicht Mit

Pauline Marie Martha Psotenhauer in Schwarza.
Tapezierer Kavl Kannenberg mit Eva Braun hier.

Eheschließungen: ;
Friseur Bernhard Eske mit Paula Kröck̂hier.
Landwirt Kurt Seyd mit Helene Zais hier.

Sterbesnlle:
10. November: Marie, geh. Stolzenberg, Ehefrau des Privat.

lährers vr . Hrch, Kaiser, 62 I.
11. „ Schreinermeister Wilhelm Krämer, 65 I.
11. „ Wilhelm, S . des Buchhalters Heinr. Avienh,

GEschäftlicheZ.

Ziip  Mauskuv bei
Blasen •'¥ ’ « «
Nieren - i 610011

Gicht -A
empfiehlt sich täglich I Flasche ^ Wernarzer Wasser **

aus dem Kgl . Mineralbrunnen B ^ äflCkenau«
Erhältlich in Minerctltoasserhandlg . u. J&pothekcn*

(M a 2ö82 ) F 147

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter Und geistg frisch sich entwickeln sehe» wollen,
so gevn Sie ihm Dr . fiowmci ’e Hacm'.togen. Lassen Sie
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen auircdeu! V55V

vll. Uomme!« HämatoscMi erhältlich in der Taamis-Apetheke.

Die Wovgrtt-Arwgalre ttsufjtßt 16 Seiten
sowie die Beriagsbeilageu „Der Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 88.
Leitung: W. Schulte vom Briihl.

Lerantwortiicher Redokieur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ! für
Feuilleton, Sport und Uuterh. Teil : I . Kassier ; für Wiesbadener Nachrichtm:
$ Rvitierdt ; für NaffauifcheÄtachrichte». Aus der Umgebuiig und Kerichl«-
saai: H. Dieseudach ; für die Anzeige» und Rellameu: H. Dorn aus;'amtlich in Wiesbaden.
Druck und Steina der L. Schellcilberaichen Hos-Buchdruckeret in Wiesbaden.



Knorr -Sos verbessert
zeöe gescrfZene Speise überraschend,
oHne öerr GHcrrcrkler zu verändern.
Sie ist so billig un6 ausgiebig , öaß
sich zeöe Kausfrau ihrer beöiensn kann.

Au Haben in den Hiesigen
KoLoniatwcrren - etc . Geschäften.

_XV 206

1 Wschssasche
nur 20 T ' fg.

Extra starke , S10 cm breite Cheviots,
für

Schulkieidchen und Turnanzüge
besonders geeignet, halte ich in grosser Auswahl

per Meter !»8K , l „75 s 1 . 95 , 2 . 25 vorrätig.

€}. II . Lngenbfthl , ,J72
Marktstrasse 10 , Ecke Grabenstrasse 1,

Mann lieliM -Bremer
I®etrolenm -Aetieia ^ e $ell §chaft

Depot:

Dotzheinner §tra !S§e
Wiesbaden«

Dieses Petroleum ist in allen
Geschäften, wo eines der neben¬
stehend en Plakate anshängt, zu

haben. IV199

^Verkauf«
ira <yi ir

GARANT!RT REIN PRIMA_ ©m

Mannheim»Bremer Petroihjä*
_Actiengesellschaft,

Wenn Sie Wert auf eine gellte ISeBeueil 1El.S1A' legen,
so fordern Sie stets «las reim a iiiertkaifilsclie Petroleum der

Nr . 535. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Wieskadener C&agblittt* Samstag , 11 . November 1008.

In- u. ausländ Schmuck - u. feine Lederwaren,
Galanterie . , Luxus- und Bedarfs-Artikel.

Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eing.wilheimstr . 48.
Yom 5. bis BO. November er . bewillige — 1550

Auf reguläre Artikel 10 0/o Räumungs -Rabatt.
Kestbestände zum 4. Teil . Einzelne Stücke zum Einkauf.

Vorzeiger dieses erhält extra fünf Prozent.

Was ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben , reine neue Schafwolle

unzerreißbar . 140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark franko. Direkter Versand
nur guter Stoff - Neuheiten zu Anzügen , Paletots , Hosen bei billigen Preisen.
Jeder genaue Verg eich überrascht . Aus über 1009 Postorten Legen Nachbe¬
stellungen und Eu pfelstungen nor. Verlgngen Sie Muster portofrei ' ohne Kauf¬
zwang . Wilhelm Boetzhe « int Büren II . SS , bei laehen . F142

asseier
Hafer-Kakao

wird bei
Mlttsmltt und Kielehzucm

alsKräftig -ipgsmitteltausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für lMlc ., niemals lose.

Immer und immer wieder
braucht man bei Sdnrppen»
HaarauSfatt , Kahlköpfigkeit
das natürlichste , billigste, überall
eingeführte Haarwaffer
Wendelsteiner §

G Brenneffel-Spmtns
fl Fl . 75 Pf ., l .50 3.- M.

Allein echtm.„WendelstetnerKircherl ".
Alpina -Seisc ä M .0 .50 , Alpin a-
Milch ä 1.50 , Brenncffel -Haaröl
M . 0 .50 , Pomade X.—. Alpen-
blmnensommersprossen - Creme

gibt lebendige Farbe und
vl reinen gesunden Teint.

Hautpflege u. Schijnheiisciemefl M .l —.
In Apotheken , Drogerien und

Parfümerie » .
Hof -, Löwen -, Oranien -, Viktaria -Apoth,;
Drog , W . Geiveli W . Graefe ; O . Lilie;
W. Machenhcimer ; Chr . Tauber ; Backe
LEsklony ; F . Alerj ; S . Blum ; I . Minor;
E . Mosbus ; E, Portzebl ; F . Röttcher;
H . Roos Nächst ; W. Schild ; R. Sauter;
Carl Brodt ; R . Göttel ; W. Graf;
F . H. Müller ; Samtas -Drog . ; R . Seyb;
0,  Siebers ; A . Cratz ; Fritz Rympel:
Wellritz-Drogerie ; O . Schandua ; Th.
Wachsmuth ; W. Massig ; Römer -Drog . ;
Pars . Altstaeller ; H . Kräh , Löwen-

Drogerie . F140

4*  Frauen!°G>
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 1243

Wettritz--Drogerie
Fritz Bernstein,

30 Wellritzst raste 39.

Jaffa-Tafelöl,
allerbestes , eigenen Imports , wohlschmeck,
wie Olivenöl , vorz. für Mayonnaisen.

Fritz Röttcher, ggffitSfc
Luxemburgstraße . Telephon 786. 1031

Unsere bevorzugte Preislage
3

10 .50  |

! a

Damen- und Herren-StieM
kann an Eleganz

und Solidität

in gleicher Preislage

von keiner Konkurrenz

übertroffen werden,

das können wir getrost

behaupten.

V V

Jleusfadt,
Wiesbaden , Langgasse 9.

1374

Gastspiel ßoubaud.
Aula der Höheren Mädchenschule,

Heute Samstag -, abends 8  VJhr:

Mademoiselle de la 8 eigli $ i*e
von Sandeau.

Eintritt ) Ib . 3 .—, Schüler erhalten Karten zu Kk . 1 .— durch
Vermittelung ihrer Schulen . Vorverkauf Freitag 12—1 TJhr und Samstag
12—121'* Uhr im Zimmer 16a des Reform -Realgymnasiums.

„Groso Separatoren“
sind unerreicht!

Schärfste Entrahmung
Bequeme Handhabung

Einfachheit der Konstruktion
Spielend leichter Gang

sind die Hauptvorzüge.

Ph. SVlayfarth& Co., Frankfurt a . M.
Tüchtige Vertreter gesucht . F 524

Schweizer Stickerei ■Manufaktur
W . Kussmaul ans St . « allen , nrir,S

Grfisste fluawahl iw Stickereien ans ! Spitzen in Jedem Genre.
msrnS:

Petroleum.
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Ernst Neuser
Total-

Ausve

wegen vollständiger Aufgabe dieses Geschäfts.

Durch jahrelange Differenzen mit meinem Hauswirt, Herrn Hermann
Lottermann, hin ich genötigt, meinen jetzt innehabenden Laden aufzugeben.

Meine Vorbereitungen sind getroffen,
indem ich mein gesamtes Warenlager im Werte von mehr als

1 Viertel Ktillion Mark
einem wirklich reellen Ausverkauf unterwerfe. Da ich dieses Lager m
kurzer Zeit geräumt haben muss, je och einen passenden Laden für che
enorme Grösse meines Geschäfts noch n.cht gefunden habe, gewähre ich auf
sämtliche Waren

10 — 40 Prozent Rabatt.
Was ich dieses Mal bieten werde
wird durch seine Preiswiirdigkeit, durch Schönheit meiner Fassons u. Dessins das

Tagesgespräch
von ganz Wiesbaden und Umgebung bilden.

Kein Herr versäume, sich von der kolossalen Auswahl und Preiswürdigkeit in

Herren- n. Sinder-Garderoben
-JE? ins*. zu überzeugen. Selbst wenn Bedarf momentan nicht vorliegt, ist

© y W U ? W S . Sk  l ! W J  es zu empfehlen, denselben für später zu decken.

Beachten Sie bitte meine 7 grossen Schaufenster und
Ein Blick genügt, um sich von der Tatsache zu überzeugen. K 60

Srast
m Spezial-Geschäft für Herren-, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung.

Fernsprecher 274 . Wiesbaden . Kirchgasse 28.

ErnstNeuser
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j Ganz Wiesbaden und Umgegend
ist einig in der unbestreitbaren Tatsache, dass meine
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SS -Pf .-Woche
hinsichtlich des Gebotenen eine einzig dastehende unübertroffene Veranstaltung bildet. Mein 95 -Pf.-Arrangement enthält eine solche Fülle hervorragend

dass es sich nur empfiehlt von diesem ausserordentlichen Angebot den regsten Gebrauch zu machen.preiswerter, praktischer, eleganter Gegenstände,

Warenhaus Julius Bormass.
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Madapolam-
Reste

Rabatt ab.

von 10—20 Meter

gebe mit / .

Schweizer Stickerei-Manufaktur
W . Kussmaul,

Rheinstrasse 35.
Ziehung 16.-18. November.

§ StraS 3 üurger
eld-Lotterie

6589 Geldoewinne von Mark200000
ZNO«
WWE

Dos « ä3 .30 LI.. Porto u. Liste30Pf .extra,
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin W . Unter den linden 3.

Neugaffe 22.
Aus einer

Konkursmasse
sind noch eintqe Anzüge u. Paletots
vorhanden , die, tun cnMid ) damit zu
räumen , zu Mk. 5, 10, 15 abgegeben
werden , deren früherer Ladenpreis dO bis

Mk. war . Außer diesen Waren
kommen noch zum Verkauf : ein Posten
eleg. Paletots und Anzüge , darunter
Modelle und Reisemuster , welche ich von
rinem allerersten Konfektionshaus er¬
stand , das nur erstklassige Konfektion
in oer modernsten u - vorne »niste»
Aufmachung fabriziert. Bitte sich
aesi. davon zu überzeugen , da sich eine
derartig günstige Gelegenheit so bald
nicht wieder bieten dürste . Hosen . Joppen
und Schulanzüge staunend billig

Nur Heugaffe 221-

O Za Salamander- Stiefel

Einheitspreis
für Damen und Herren 12 50

Mk.

Luxus-Ausführung 18 .50 Mk.

Weit über die deutschen Grenzen
hinaus erfreut sich der Sala¬
mander-Stiefel in allen Kreisen
der Gesellschaft grösster Beliebt¬
heit. — Der Umsatz der Sala¬
mander-Stiefel übertrifft den aller
andern deutschen Schuhmarken.

Musterbuch gratis und franko.
10222

Salamander s““
Wiesbaden . Langgasse 2.

Gartenbau -Verein.
Samstag , 14. November , abends 81- Uhr : Versammlung im Vereinslokale.Der Vorstand . 1681

Telephon 3087.

Pilsener Urquell
miincSiener Lowenbräw
Kulmbacher Petzbräu

ttermaniabrära
'/ü-Literflaschen und Siphons h 5 und 10 Liter_

empfiehlt 1352

Kein Laden , daher billiger wie jede
Konkurrenz . _ 10284

Ge- fiten, «änft,finden,
|JOnlCt5■imb prima llßllilltilfH
empfi-7ylr Geflügelzucht
Seeneim o. d. Bergstrage.

Rosenftof,
R90

Emil König,
Flasciienbierliandlmig -, Herrnmülilgasse 7.

Gegründet 1879.

Weihnachts-Bäume.
Die Gemeinde Wölferlrnge » , Wcsterw ., hat 10— 15,000 schöne

Weihnachts -Bäume in allen Größen preisw. zu verkaufen. ff 308
VvliI , Bürgermeister.

Iu WeiWOtSttDenken
cmpf. Email -Broschen , Anhänger re.
mit eigenem Porträt in schönst. Ausführ,
zu bist. Preise . Reparaturen werden gut
u. billig ausgefuhrt . Nt. Marin "-er,
Goldarbeiter , Sedcmstr . 11, P . Einige
D .-Brillantringe unte r Kostenpr . zu  verk.

Bücher u. Bilder zu allen Preisen.
Buch- u. Kunsth .Mann », Friedrichstr . 12
Gr . literarischer Wcihuachtsmarkt!
Alle N eu- Gricheinungen am Lager.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 1485

Elerm . Stickdom « Gr . Burgstr . dl.

Kein Schwindel
aus keiner

Konkursmasse
hcrrührend . sondern von allerersten süd¬
deutschen Firmen kaufe ich meine Kon¬
fektion u. offeriere solange Vorrat reicht:
Elegante Herren-, Knaben - und
BurschcnSlnzüge , Paletots » Job¬
ben , Kapes , Kapuzen , zum Ab-
knöpfen timprägniert ), einzelne
Hosen und Westen werden zu jedem

annebmbaren Preis verkauft.
kLA— Anseheu gestatict.
Helle große Verkaufsräume.

Schwalvacherstr . 80 , 1 St . , Allees.

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - «. GEPÄCKWAGEN

zu jdder Tagesstunde . ^
(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
("Frachtgut : binnen 5—6 Stunden "\fEilgut: ,, 3—4 „ J

. Bestellungen beim Bureau : - -----
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher HofSDcdltour

cttcnmaycp
=- Wiesbaden = »

1404

Wissen Sio's schon?
Man wäscht mit Ozon !

durch

iozie ! Jozie! Jozie!
Infolge seiner auf wissenschaftlich. Grund¬

lage beruhenden Zusammensetzung istJozie!
das Waschmittel der Zukunft ! Der durch
dieses Sauerstoff - Waschmittel wirksame
Sauerstoff rein at, bleicht, desinfiziert
und schont die Wäsche, durch einfaches
Einweichen , Kochen, Spülen , Trocknen.

Kein Reiben ! Kein Chlore » !
Verlangen Sie deshalb nur

— - ' Jozie I
Alleiniger Fabrikant : Fohs . Ziegler,
Schwarzenborn , Bez . Cassel, Fabrik chcm,-
techn. Präparate . — Vertreter gesucht.

Blutfrische
bäuerische

Waldhasen,
Gänse , Ente « ,

sowie sänill.
Wild und

Geflügel
zum billigsten Tagespreis . '
Stets frisches Ragout , "dl

Yorkstraffe 11.

«äse
allerfeinste Qualität

Harzer 1,80 M«, Bauern 2,38 M.
empfiehlt

Franz Fleoe , Käsefabrik,
Harsum, Kr. Hildesheim. 1' 148

. iel tenkleidei 1 beste Schneiderarbeit.

Getonlieitskauf: 50 Hochelegante Kleider zur Hälfte des Preises.
Hamburger

Grösste Spezialität in Damen - Confection am Platze,
11 «

K123

L
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In diese Rubrik werden
«nr Anzeigen mit Überschrift

aosgrnommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Gewerbliches H' ersonak.

Ich suche pers. Hausschneiderin.
Off , u. E . 623. an  den Tagbl .-Verl.
T . Taillenarbeit . s. R . Schwarz -Weyl,
Adelh eidstraße 22, Ecke Ad olfsallee.

Zitv. erste Taillenarbeit . sof. gef.
Rheinstraße 26, Gth., Part , rechts.

Zuarbeiterinnen s. f. D.-Schneid.
«es/ Christine Kraus . KaÜstr . 17, 1.

Tüchtige Tapezicr -Näherin,
weiche einer Arbeitsstube vorstchen
kann, per sofort auf dauernd gesucht.
Of f, u, R . 620 an den T agbl.-Verla g.

Lehrmädchen gesucht
für feine Damen - Schneiderei.
Dilliunnn,  Schwälbacherstra ße 25.

Zn. Restauration
S'werl . Mädchen für Hausarbeit zum
18. Rav. aes. Hellmundstr . 84. L16866

Brav , junges Mädchen z. 15. Nov.
gesucht KarIst raste_ 38,__Parte tr e.

Zuverlässiges Ailci»Mädchen
sofort gesu cht Niederlvaldstr. 3, P . I.

Sailb . Mädchen, am I. ü. au9t«.,
gesucht. Gelegenst, z. Erl . der Küche.
Ka> ser-Fti edrich-Ri ng  2 2, Part , lrs.

Ein durchaus tücht. sol. Ätüdche«,
lvellch.es kochen, kann und jede Haus¬
arbeit gründlich versteht, per sofort
gesucht Taunusstraße 44, 1 St ._ _

Zum 1. Dezember gesucht
tücht. zuverl . Mädchen mit guten
Zeugn ., welches kochen k. u. Haus¬
arbeit übern . Dotzheimerstr. 88, 2.

Hnusmüdch. für Pension sof. aes.
Porst . 4—7, F rankfur terstr . 6. 10380

Nettes Mädchen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Berlag.  01

Tücht. zuverlässiges Mädchen,
w. kochen kann, für öess. Hausstatt
gesucht Friedrichstraße 14, 1. Et.

SänbereS Alleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Warm , Erbach erftr aße 7.

Ein zuvcrläffiges Mädchen,
gut empfohlen, f. Küchen- u. Haus-
arbcit  gesucht Dotzhe imerstr . 69, 3 l.

Eins . Mädchen oder Aushilfe
sofort gesu cht Karlstraße 8, Part.

Eine perfekte Büglerin dauernd
gesucht Riehlstraße 10, P , l, 11728

Saubere Putzfrau
für Mittwoch und Samstag nachmitt,
gqsucht. Zu melden von 11 Uhr vor-
mittag s ab Herderstraße 7, 2 rechts.

Ordentliche Monatsfrau
morgens von 9 bis 10 Uhr gesucht.
Zu erfragen zwischen 9 u. 12 Uhr
bei L. Metzler, Wilhelmstraße 52.

Saubere Frau z. Treppenreinrgj
n . dergl . sofort gef« Luxemburgstr . 0,
Hof 1 l. Melden nacstm. nach 6 Uhr.

Laufmädchen
gesucht Schwälbacherstraße 25.

Männliche Personen.
AausmLnnisches Personal.

Bureaugehilfe.
Junger Mann mit guten Emvkehl.
u. einigen kaufmännischen Kcnntniss.,
der schöne Handschrift besitzt, *zum
1. Januar gesucht. Bei zufriedenst.
Leistungen angenehme dauernde St.
Bnreaustunden 0—5 Uhr. Selbst¬
geschriebene Offerten unter R . 621
an den Tagbl .-Verl . Radfahren erw.

Kewerölichrs ^ ersonak.
Tüchtige Rohrleger

sucht Löhr, Feldstraße 27.

Installateur und Mechaniker
sof. aes. Nur zuverl . selbst. Arbeiter
wollen sich melden. Kramerlicht-
Gener a lve rtretu ng, Rh einstr aße 63.

Nockschneider auf Woche
gesucht. Röderstra ße 7.  _

G. Nebenverd. f. j. Leute.
Näheres Friedrichstraße 48, 2. Hth. r.
Volontär od. Lehrt, f. Fris .-Gesch.

sof. aes. Waldstraße 58._ II729
Ein tüchtiger Knecht gesucht

behändstSchwalbacherstr. 24, Pferdehandlung.

In dich Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift 8

ausgenommen. — Dar Hervorheben einzelner 8
Morl ? im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. g
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Weibisch » Psrsonen . “ “
Kaufmännisches Personal.

Gebild . Dame , in Stenographie
n. Schreibmasch. bew» s. St . z, 1. Dez.
od. spät. a. d. Bür . eines Rechtsnnw.
od. in kaufm. . Gesch. Anfangsgeh.
50—60 Mk. b. spät . Steig . Näh. rm
Christi . Hospiz II , Oianienstraße 58.

Gewerbliches Personal.
Schneiderin f. noch ein. Kunden

außer dem Ha use.  Marktstr . 3, 2 lks .
Tüchtige Schneiderin

nimmt n. Kund , an . Römer berg 29.
Perfekte Schneiderin

bat noch einige Tage frei . Albrecht-
ftraße 43. Bestellung am besten
durch  Po stkarte, __

Acltekes gebild. Fräulein
w. Pflege n. Bed. einer Dame oder
eines Herrn zu übernehmen . Näh.
irrt Tagbl .-Verlag . _ Oe
Wo kann Fräulein kochen lernen?

Off . U. D -. 622 an den Tagbl .-Verlag.

sucht Stelle als Stütze zu älterer
Dame , ist in allen Häusl. Arbeiten
erfah ren . Hirschgraben 22 ._

Ein ^ält , zuverl . eins. Fräulein
sucht Stellung bei Kindern oder im
Haushalt . Zu erfragen Wochentags
von 11—6 Uhr Herma nnstraße 30, 2 r.

Perfekte Köchin
sucht in einem feinen Herrschafts¬
staus dauernde Stelle . Offerten u.
K. L. 815 postla gernd Bismarckring.

Mchin, ist der sein. Küche selbst.,
s. Aush. v. morg. bis nachm., event.
dauernd . G. Z. Zieten ring 17, _1 l.

Suche für meine Tochter
aus achtbarer Familie f. .die Winter-
monäte Stellung als Stütze in fein-
bürgerlicheM Hause . Familien -An-
schlüh Bedingung . .Näst. zu erfahren
uurch Carl  Noll , Bah nho fstra ße 0._
Mädchen s. Stell , als Hausmndch.

Blci cksträ ße 19. S eitenbau 2 St. _
Tüchtiges zuvertäss. Mädchen,

das bürg , kochen k., sucht Stell , als
Alleinmädch. z. 18. od. 1. N. Zieten¬
ring 14, Htst. 2 r>, von 8—$  Uhr . ..

EinMäbchen
aus guter Familie , 17 Jahre alt,
welches in allen häuslichen Arbeiten
bewandert ist, wünscht Stelle . Es
wird weniger .. Nus höhen Lohn als
auf gute Behandlung gesehen. Zu
erfragen  Rstetn sträße  64 , Part.

Mädchen vom Lande
sucht sofort Stellung bei ordentlichen
Leuten . Bleich straße 15, 1 St . links.

Mädchen
aus . guter Familie , 17 Jahre alt,
in der Hausarbeit erfahren , sucht
auf 15. Stelle . Es wird Mehr ans
gute Behandlung als hohen Lohn
gesehen. Offerten unter D . 193 an
den Taabl .-Verlaq . 111182

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann u . alle
Hausarbeiten verst., sucht auf bald
Stell . N. Pfeifer , Adelheidstr. 47, H. 1.

Braves Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädch. Scdanplatz 6, B. D.

Fleiß , anst. Mädchen sucht Stelle
für Hausarbeit . Steingas se 6, 3.

Fräulein aus Hess. Familie
sucht Stellung tagsüber in Hotel
oder in einem Geschäft. Näheres
Schachtstr aße 80, 1, Etage,_

Krankenschwester,
im Besitz bester langjährig . Zeugnisse,
wünscht Tag - oder Nachtwachen zu
übernehmen . Zu wenden n. Rauen-
tbalerstraße 21, 1 S t.

Braves fleiß. Mädchen sucht
tagsüb er Besch äft . Nerostraße 2, 1.

Frau sucht Wasch- u. Putzbcsch.
Steing asse 18, 2. >st . Heinz._
Anst. Mädch., d. birg. >., f. Monatsstf

Wellritzstraße 45, 3 St.  0 17093
Mädchen sucht für vorm. Beschäft.

Zu erfragen Blei chstraße 39. 3 r.
Frau sucht Beschästiguna ~~von nachm. 4 Uhr an Aolerstr . 19, 2.

Gesundes Mädchen sucht SchcnkstM
Näh. Karlstraße 28, Mittelbau 2 lks.

Männliche Personen.
Kausmännrsäies Personal.

Weiblich » Personen.
AansmLnnischrsI 'erfanar.

Tüchtig« dnrchans
hrMchejuindige Uerüönfmn

zur AuShilf« gesucht, eventl. später feste
Anstellung.

M . Stillger » Kristall u. Porzellan,
Häfncrgnsf « 10.

Bt -in heknndige1. Berkäuferi « »
sowie ein Lehrmädchen gegen
faß Vergütung gesucht. Solche nt.
Spruchs, bevorzugt. GeschWister
Strnnsj , . Webergüss« i> Weiß¬
waren- u. AiiSstattungs-Geschäst.

Tüchtige selbständige

Scrlttferiüiici!
aus brr Lebcnsmittelbranche , welche
auf dauernde und gute Stellung re-
flektieren , finden für sofort od. später
Anstellung bei aüter Bezahlung.
Brnnchekcttntnisse Bedingung . Gefl.
ausführliche Offerten mit Abschrift
der Zeugnisse unter A. 891 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein hiesiges kleineres Kurz -, Weitz-
n. Wollw.-Geschüft sucht zum sofort.
Eintritt ein

Lehrmädcheu
sowie eine branchekuud. solide Ber-
künfcrin . ' Offerten mit Gehaltsan-
sprüchrn u. Zeugnisabschriften unter
S . 823 an den Tagbl .-Verlag erb.

Hewsrökräirs H°«rlonak.

Heichuerm
gef. Kn listen stellt Viötor.
" Arlr exMasi . Noch- ti . Taillen-
ardeiterittnen sofort gesucht.

Roll &■ Eo . , ÄZebetKässe 18.
Suche Köchin, best. Haus- u. Allein-

inädchtnb, h. Lohn. Fräu filife Satt «,
Stellennachweis, Moritzstr . 52 , Part»

Ich suche für meine drei Kinder im
Alter von 7,6 u. 4 Jahren tagsüber eine
ev. KinVevKärtuerin

2. Kl. oder einfaches Fräulein , die eine
ähnliche Stellung längere Zeit versehen
hat und gute Zeugnisse anfweiscn kann.
Bewerb, wollen sich melden AdolsS-
Allce 41, Part. _ III226
"Suche per sofort

eine Kammiriüngfer zu einzelner Dame,
tücht. gew. Restaurationsköchin für hier,
d. Rhcing., Mainz u. Biebrich, flotte anst.
Kellnerinf. hier, Wiißzeugnähcrin, Hotcl-
zimmermädchen, das servierenk.. Scrvier-
niädchcn nach Bingerbrück, Wäscherin
für Waschmaschine, sowie Alleinmädchcn.
Karl Grünberg , Stellen - Vermittler,
Wiesbadens ältestes und anerkannt best-
renommiert. Placierungsbnrcau, Gold-
gasf « 17, Part . Telephon 434.

MOürgerl. Köchin.
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht. IV 291

Soliman , Wilhelmstr. 24.

Gesucht
Tagbl .-Verlnp . 0i

Ein besseres älteres
Mädchen,

welches in feinem Hotel das Kochen er¬
lernt hat und durchaus perfekt darin ist,
wird per sofort in kleinen Haushalt zur
Aushilfe gesucht. Hausmädchen vor¬
handen. Frau Schneider » Main .;,
Flachsma rktstr, 28, 2. iNr, 6344 F50

Ordentl . sauberes liaüfmädme»
sof. gef. Rikolasstr . 5 , 1. 10345

Männliche Personen.
Kaufmännische» D>«rsonak.

„Welt-Patent."
Für einen Masien-Altikel werden

reprüsentationSfäh. redegewandte
Herren gesucht. Offert, unter
. .r . « A:r

den Tagbl.-Verlag.

Eine der ersten, altrenommiertesten
deutschen Sektkellereien

beabsichtigt
rrrrlerr Vovteilihcrften Bedingungen

für Wiesbaden

einen Vertreter nnzustellen.
Nur Herren in guter gesellschaftlicher Position, aber

auch mit besten Beziehungen zur einschlägigen Kundschaft
(Weinhandlungen, Hotels rc.) belieben Off. einzureichen unter
F. ©. W. 190 an Rud . Mosse » Frankfurt a. M.

■Y.^ 9375 '111 F 146

Herzer
tüchtiger solider Mann , zum baldigen
Eintritt gesucht. Borzustellen nur
vormittags zw. 9 u. 11 Uhr. Zeug¬
nisse sind vorzulegcn . Herrnmühle.

Ein Wochenschneider gesucht.
E « Schwärzet , Schterstein.

Konkurrenzlos ut lukrativurr Branche
arbeitendes ÄklimunteruchmeN sucht für
den Vertrieb seiner überall patentiert n
Kontormaschinerr noch einige seriöseMe!n.
Zur Erhöhung des Interesses Beteiligung
von M. 20,000.— Bedingung. Offerten
unter »L. iits an Tagbl. -Haupt-
Agentur. Wilbclnistraße 6. 10298

Eingeführte
alte deutsche Lebensversicherungs-
Gesellschaft sucht für hier und Um¬
gebung für die große und kleine
Lebensversicherung tücht. Vertreter.
Auch Nichfachleütc find . Berücksicht.
Off . u. W. 622 an den Tagbl .-Verl.

KewerLkiches^ ersonak.

Oberkellner gesucht
für f. Restauranl u. Hotel. Ta. Empfehl.
unbedingt erfordert. Ausiührl . Off. nebst
Zeugniskopien u. 44. (iss,  Tag bl.-Verl.

I . ftllifl. | öll!tHfilltiiiC£
sofort gesucht.

Aug . Loth , Langgasse 19.

Merbtiche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ers.Fll. iiiltbOilZeW..
welches iahrclang als Kaffeeköchin und
im Erirtschungsrnum in gr. Warenhaus,
tätig war, sucht per soiort oder später
ähnliche Stellung . Dieselbe würde auch
Filiale übernehmen. Offerten unter
r . 838 an den Tagbl -Verlag.

©ti). ftHsktipfitjtrii,
die sich vor keiner Arbeit scheut, frnnzös.
u. englisch spricht, sucht Beschäftigung
bei Kranken. Kindern oder als Knmmer-
jungier bei Ausländern Offert, unter
V . 03 :? an den Tagbl .-Verlag.

Junger intelligenter Kaufmann,
m. sämtl . Kontorarli . u>. Korrrspond.
bertr ., sucht bis 1. Döz. Gtellung aus
ß.inem Kontor oder als Sekretär.
Offerten unter A. 896 an den
Tagbl.-Verlag.

chewerbkicheaD'crsSnal.
Junger Zltchitekt,

flotter Zeichner, Absolv. Kgl. Bau-
gewerkschule, auf Bureau u. Ban
selbständig, sucht Stellung . Oifertel,
unter V. 622 an den Tag bl.-Verla g.

Tüchtiger Mschneider,
den höchst. Anford, gew., 12jähr . Erf .,
auch im Berk., sowie Reise, sucht per
sof. od. spät. Stelle in Wiesbaden od
dessen Nähe. Offerten unter W. 618
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine 17-jähr. Tochter, die
die feinere Küche erlernt,

Stelle als Stütze
in .besserem Hause, in dem Dienstmädchen
vorhanden ist. tüllmsmi , Lehrer
Wolf n. d. Mosel.

Nach lmsivlirts.
Für junges Mädchen nüs onge>'ehener

Familie wird Stelle als Stütze und ziir
weiteren AuSbilsniig in feinem Haushalt
auch für Reise« auf soiort oder später
gesucht. Offert, an Will ), Michaelis,
Wiesbaden, Kapellensttaßc 12.

MÜnniickio Perj'oue».
Kanfntä nnisches Persona l.

ExpeÄierrt.
Junger Mann , verh., cvaug.. engi^

u. sranzösi, m. flotter Handschrift
Steiwgr ., Müschiucnschr., m. Packens
Post- und Eisenbahnwesen vertraut
sucht, gestützt auf prima Referenze :,'
Anstellung in gutem Geschäftshaus^
als Expedient b;s Neujahr . Bewerber
hat Vorkenntnisse in der Buckhalt
ist streng ordnungsliebend in Bücherff
usw. u. kann ihm volles Vertrauen
zugesichert werden. Gefl . Offerten
erbeten Unter M. 623 an den
Tagbl .-Verlag.

Oekonom
ob. Geschäftssührerstellung für , Bad¬

mann jetzt oder später gc. .
bei oder evtl. Offerten an Agent
Fabritius , Gobcnstraße 19, erbeten.

^»«werbliches Personal.

GMhrenerM)M\
sucht AusüilfssteNe , auch stundenweise
Näh. Beriramstraße 4 ocr Getlsus.

Lackierer rr. Maler,
im Tünchen bewandert, sucht dauernde
Stelle in Hotel oder Priv , thaus . Der¬
selbe w. ncb nbci auch andere Arbeit
vcr ichten. Offerten unter « Sz
an den Tagbl .-Verlag.

- Vohnungr-Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

1 Ziinnrer.
Adeiheidstratze 6 Z„ K., K. f. 16 Mk.

zu^ vcrm^ Näh^ Bur ., Part . 10354
'Oranienitr . 62 i Zim . ü . .Küche z. v.
Wellrit -str. 2'st̂ im. u. Küche sof. 3975

Hellmundstraste 31 1 Z. u. K. sof. u.
1 Z„ 2.  Et ., n. d. Straße , an anst.
Person zu v. Näh. Vdh. 1 l. 817125

8 Zimmer. Hirschgraben 10 8- u . 2-Z.-W. sofort.
Eine schone g-Zim .-Wohn. sof. zu b.

Räh . Karlstraße 17, 3 lks.Ellenbogengassc 15 3-Zimmer -Dach-
Wohn. mit Abschluß zu Um. Näh.
A. H. Linnenkohl , 1. St . 4040

2 Zimmer.
Mol,nungen offne Zimmer-

Angabe.Adlcrstrahe 52 sch. 2-Z.-Wohn. zu v. Villa Emscrstrnstc 57, Fsp.. 3 Zim .,
1 M ., Küchenmans., Vorpl ., Gart,
zum 1. April zu v. Pr . 600 Ml. Mheinstraffe 2V große Part .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre. 4039

Ellenbogengassc 15 2-Zim .-Dachwohn.
mit Abschluß z. v. Näh. 1. St . 4106

Moritzstr. 64, P ., gr . Z-Zim .-Wohn.
mit Zubehör sof. od. später z. vm.Oranicnstraste 62 L-Z.-Wohn. z. v.

7 Dimmer.
Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St

f. 1800 Mk. K. Goethestr. 1, 1. 41iz
Fäden rrnd Geschäftsräume.

Scerobenstraste 29 ist eine Helle Werk,
stätte , des. f. Tapez . geeignet, pe;
sofort zu vermieten . Näh. dasetbs»
Vorderhaus Part., b. Spitz. 3942
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Möbliert » Wohnungen.
Friedrichstrafie 14, 2 l„ 3-Z.-W. mit

Küche, möbl. ober leer , bis April
_ zu berm ieten ._ 10319

Dlöli! Wo hn._ Näh. Goe thestr. 1, 1.
SEtone. auf Ressen geh., wünscht eleg.

möbl. 3-Zim .-Wohn. m. Küche auf
Man . z. v. Pagcnstecherstr . 9, 2.

Klöblierte Dimmer , Mansarden
etc.

Udelheidstr. 10, 1, cleg. m. Z. 10318
K'tlircditftrl 11 aut m. Zim . fr . 10847
Albrechistr. lch 3) inbl) R,  Frtsp ., z. v.
8llbrcchtstraße 24, 2 St ., fein möbl.

Zimmer mit Schreibtisch für Herrn
oder Dame mit oder ohne Pension
frei.  _

ttlbrechtstratzeSO, P„ «t. Mm. billig,
Mbrfthtstraß e .36,  P ., sch, möbl. Zim.
Wldtstraß e 8 möbl. Z im.  zu verm.
Wsch'ärckriiin 16, 2 l., gut m. B.-Zim.
Brsmarckrrng 25, 2 r„ gut möbl. Z.

mit Schreibtisch zu^verm. 817151
Fleiibstraße 2, Htffffl l., möbl. Zim.
Bleifffftr. 21, 2 r~, 2 m. Z. m. o. ö. P.
Äleich stratze 41»Gl TT£ m. Z.  817096
Dotzheimcrstraße 33, Part ., gut mbl.

Zimmer zu verm. Zandep . ■

Blücherstr. 9, H. 1, m. Z. f. A. 817 119
"sieonorenstraße 3, 8 r ., heiMHöbl.

Mansarde sehr billig zu  vermieten.
Frankenstraße 3, %_ gut rmZff8l7l87
Fra nke nstraße 15, $ 7“®., moblT̂ mü
Franke,istr . 23, Wl .. frdI7"nMWstnn.
Friedrichstr . 35, VftZftrn . Zlchl8lMst
Friedrichstraße 43,̂ 2 l., m. Z. m. Pst
Friedrich str atze 50 möbl. Vim. billig.
Girei senäustr . 11. 1 l., mLAftMans,
Gneisenaustr . IstchUftelffmbl . Wohn-

u. Scklasz . z. v.. m. 40 M., ev. einz.
Göbenstr . 4f~g~I . stzSsft Erker .Z. bH
GÜbe nst raße 27, 2 r ., m. Zim . söf. b.
Koetürstr . 1, 1, mLbl. Man,' , an Frli
Goeth estr. 15s Pi , m. Sal .. Schlafzchs.
Herderstraße 27, 1 r ., möNTffZim. od.

Wo hn- ü. Schlafzim . z. b, 1X 722
Jahnstraße 42, H. 1 l., erhl anst . M.
_oder Fräul . sch, m. Zim . 81 7150
Jahnstraße 46, 1 r ., schftm. Z. II 789-
Karlstr . 3t>» 27nM . Zn nT̂ re il 11738
Karlstr . 37,1 , eleg. m."Z. m. Schresbts

m. od. ohne Pens ., z. tun. Näh . 2 I,
Kirchgasse 60, 3f mobl. Zim . m. Pen s.
'Langgasse 48 ft2, m. Mans . Zim . frei.
Mauergasse 8, 1 L, m.^Mans . billich
Mauergasse 15, 2 r ., schon möbl. Zim.
Mauergass c 15, H., Schläfst, z. verm.
Michelsberg 7, 1, möbl. Zim . zu vm.

Moritzstrahe 25, H. 2 I., möbl . Zim.
sofort zu  ve rmieten. _

Moritzstr. 32ftiHWp.̂ r .,^ 7^ 10360
Nerostr aße 14, P . l., 1 mob st Z . gu"b7
Rcugaffe 15, 2 r ., schön mo bl. Zim,
Nikolasst raße 43, 2, gut  möb l. Zim-
Öranienstraße 2, 1. Stockftschönmb !.

Zim . mit Pension zu vermieten.
Öranienstraße 10, 1, eins. mbl. Zim.,

mit u. oh ne Ko st. Näh. Seiienb.
Öranienstraße 35, l l., mbl . Zim . m.

zwei Betten , auch einz., an zwei
anst. Gesch.-F räulei n zu vermieten.

Öranienstraße 45, 8 L, Eckh., eleg.
möbl. gr . Salon und Schlafzim .,
Nähe Bahnhof u. Gericht,  preisw.

Vtatterstr . 20, 2^ rchft ch. mlZ 7H >,
Rheinstraße '26, Gth . B . r ., möblicrle

Zimmer , Sonnenseite , zu verm.
Röderstraße 41, 2, gut m. Zim . freu
Nömerbcr a 16 mbl. Z. a . Tage u. W.
Römerberg 36, H. 1, e. Mdch. Schisst
Ro onstr. 8, B. 2 L, frdl . m. Z. 8171 81
Roonstratzê 207̂ M>w2 rechts, mobll

Zim. mit oder ahne Kost zu verm.
Schulberg 6, 2, e.. rl . M . Köfftü . Log.
Schwalbacherftr . 7, 8 r ., sch. Ballonz.

mit 1 o. 2 Bett , an Gesch-Frl . o. S>.
Schwalbacherftr . 79 irtobT. Part .-ZimI
Scdanstr . 117 H. 1 l., e. ord. MftSchlI

Taunusstraße 55, Kochp., eleg. möbl.
Zimmer m. sep. Eingang an Herrn
zu vermieten . Elektr . Licht u. Bad.

Walramsir . 'li/iO .'TIfg ., mblftZ . billl
Walrnmftr . 33, 27 m.  Zimmer 15  Mk.
Webergasse 39, 2 r „ mobl. Zim. frei.
Webergnfse 41 , 2 I., mobst̂ im . zu v.
Wellri tzftraße 14, 1~T77 m . Z,, 16 Ui
Wellrißstraße 39,1 r., m. Z.  m . K. b,
Westendstr. 37 schffm. Z. m. K., 15M.
Norkstraße 9, P . l., mö bl. Zim. z. trat.
Norn traße ly . 2 I., mobl. Zim.  billig.
Uorksträße 17, B. P ., m. Z. m. Kaffee

monatlich für 15 Mk. 817110
Uorksträße 22, 1 r .. gut m. Z. zu vm.
Zimmermannstr . 9, 2, 2 nt. Z., Pens.
Schön möbl. Zim . m. gut . Pens . sof.

zu vm. Näh. Dotzhe im erstr , 68, 1 t.
Salon u. Schläfz .,' möbl ., sof. zu v.
^Göbenstraße 6, 2^ ._ 817038
Schön möbl. Z. Scharnhorststr . 14, 11.

ttevt  Zimmer »nd Mansarden rtc.

Frankenstraße 15, H. P ., 1 leer . Zim.
Öranienstraße 35, H. 2, grT̂ reundl.
_Zimmer , leer , abzugeben . _ _
Walramstraße 14/16 wer . oß. raoBT.

Frontsp .-'Zim . zu vm. Näh^ P̂ . r.
Leeres Part .-Z . NahT̂ öethestr. 1, 1.

mttmsssmzxrtzKx «
Ein älteres kinderl . Ehepaar

sucht z. 1. April 1909 eine Wohnunk
von 4 bis o Zimmern und allem
Zubehör in einem stillen Hause
Es wird gebeten, Offerten unter
H. 623 an den Tagbl .-Verlag zu
richten.
Für April s. in ruh . H. kl. ruh . Fam
Wohnung , 5 Zim . u . Zubeh . Oft . U.
K. 623 an den Tagbl .-Verlag ._

Zwei Helle Zimmer
für Bureau im Südviertel ^u mieten
gesucht. Offerten mit Preis unter
O. 101 postlagernd Bismarckring.

Besseres Fräulein
sucht z. 1. Dez. möbl. Zimmer , Nahe
Adelheidstratze, in gutem Hause, ev.
mit Pension . Offerten mrt Preis u.
F . 623 an den Tagbl .-Verlag.

Helenenstraße 1, 2 l ., Ecke Bleichstr.,
schön möbl. sep. Zimmer mit guter
Pension an Herrn zu vermieten.

Fäden und Gsfchäftsränmr.

JUDtsus, bitte Irrem
In BiebetÄ , Rhcinstraße (Haltestelle

d. Straßenbahn ), ist ein großer Laden
mit 2 Erkern, großem Zimmer, Küche,
gr. Keller, Maga -in zu 350 Mk. pro
Jahr , für jedes Geschäft passend, sof.
zu verm. Näh. Rheinstraße 16, 1.

Laden.
Das Ladmlokal Friedrichstr. 31,

jetzt noch von der Elektrizitäts-
Gesellschast Wiesbaden, vormals
Lahmeyer & Co ., benutzt, ist auf
sofort od. später anderweitig zu
vermieten. Näh. bei
SSarburg , Neu gaffe 1. 3726

triedrichstraste 31 ist dietage, 6 Zimmer, Bad n. Zubeh.
(passend für Arzt >, sofort zu verm.
Näh. bei Frieilr . Slarbiirj ; ,
Ncugasse1. B 12608

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Göbenstr. 25, Hochpart.,
möbl. Zimmer od. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit Klavicrbmutzung sehr

^ M vermiet en. B 1 6991

Nächst dem Kurhaus
sind in 1. Etage noch einige s. schöne
Zimmer für sehr bllliaen Preis frei.
Webergassc3, 1, neben„Nassauer Hof".

Salon und Schlasz .» elegant möbl.,
sep. Eingang , am Hauptbahnhof, zu
vermieten. Off. n. SS an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 10377

Kinderloses Ehepnar
suchtz.1.April 1809 angenehme Wohnung,
5 Zimmer nicht über 2. Stock Gefl.
Off. mit genauester Preisangabe erbeten
M it tler , Postmeist er, St . Goarshau sen.

Junges Fräulein , BertänferftH
sucht in nur veffcrem Hause
Zimmer und Pension.
Osf. unter L . 5 » « an » i ^resi *!.
Main z._ _ _ F50

Stallung für zwei Pferde
Nähe Sonnenoergerstr . gesucht. Villa
Germania , Soünenbergerstratze 25.

PeNßsN Carsla,
Rt »«r«str »58,2 » 1 Zimmer m. Pens, frei.

In ngrneynl..rvh. Nmntvilt«
findet Dauermieter behagl. HeimU. vor-
zügl. Pension. Kapellenstraß,e 3».

Winteranfenthalt fut
such. 2 Damen in gemütl. Pension, wo
angenehm. Anschluß, gute Berpflegung
u. Zentral -Heizung ist. Genaue An¬
gaben, man. Preis , alles inbegriff., nach¬
mittags Kaffee. Off. u. so. V . »a. a :s4ia
an Biudolf Mossis , Franks , a/M»

eld-«nd ZmmobilienMartt du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. . . . . ..

Kapitalien -Angebotr.

Bank-
Hypoth . -Kapital

°ur ersten stelle in jeder Hö.,e ä 4‘ii °/o
sofort oder später zu begeben. ASieirle,
irvaltu serstraßc 2 ._ 10352

5—15,000 Mk.
«uf gute 2. od. 3. 5papoth. oder sonstige
Sicherheit auszul ihen. Offerten unter
üs. an den  Lagbl .-Verl. l!1<076

22,060 Mk., SÄ
zufs Land auszuieihen. Dir . Off. unt.
8. «ran  den Tagbl.-Verlag.

Auf 1. Hlipottiekerr air znleiUen
ist ein großes Privatkapital in Beträgen
oon 50,000 , 100,000 Mk . N. Not,er.
Offerten unter K . «18  an den
Tni -bt .-Verlag zu richten. _«A «>*• Aia Ott* O rk30 —35,000 Mk. 2 . Hypoth . ,

20 88,000 „
13—-20,600 , , , ,
15—80,600 „ Baukapital

g, Berfl. < g.wtz , Bismarckr ing 40.
auf2. KW.

find 80,000 Mt ., auch in kleinen Be¬
trägen , für gleich oder spät-r. Offerten
unt. 61 .« a. d. Tagbl.-Verlag erbet.

HlWothekm-Kapital
zur ersten Stelle aui Wohnhäuser in
Wiesbaden». Vororte (Biebrich, Sonnen¬
berg, Dotzh im. Bierstadl) ist in be¬
liebigen Beträgen auf Grund der eigenen
Sachverstälidigen-Taxe auszuieihen.

I*. A.  H -nnan . Rhein str. 43.
21mf gute zwctte Hrsl»oIlleken

60,000 Mk ., auch geteilt , 5 °/.., sas.
anSzuleiüen . Näh . unter m. 2 L»
lyauptposttagernv . 10358

Kapitaiien-Grsuche.

Im HaiUtaUUcn Uireftt
2000 Mk . auf 6 Monate gegen hohe
Zinsen und Sicherheit gesucht. Offerten
unter 1-. ss an Tagbl.-Haupt-Agcn'nr.
Wilhclmstraße 6. 103793-10M« .
gesucht gegen Sicherheit und Rück¬
zahlung von solidem tüchtigem Ge-
schäftsmanne . Offerten u. P . 623
an den Tagbl .-Verlag.

8—10,000 Mk. gesucht
gegen Sicherheit u. Rückzahlung. Osf.
u . B . 192 an d, Tagbl .-Verl . 8 16989

12 — 15,000 Mk . ans gute zweite
Ktipot »ek gesucht . Offerten unter
nr. 022 j »n ven %a gbl .-Vcrlag ._
Wucht flitf2. Hyvoth.

werden 20,000 Mk . auf hienges Haus
für gleich oder später. Offerten erbeten

l unter 'V. 02 L an den Tagbl.-V rlag.

15,000 Mark 3. . . . .
bis 80 %,  gc {. Off . u. P . 193 Taabl.
Zweigstelle, Bismarckrtng 29. 816888

IKMOMk . Hypothek m. 3500 Mk.
Nachlaß ab, « geben . Off. n. » . >0»
an den  T agbl.-Verlaq _̂ B17126lenteiH,
sucht per Dezember von Geldgebern
direkt Mk. 30,000 zur zweiten Stelle
innerhalb 65°/o der seldgerichtUchen Laxe.
Offerten unter W. SD an Tagb !.-
Haupt -Llgentur , Willlelmstr . 6.

Prima 1. und 2. Hypotheken
von 40,000 Mark abwärts , 6-fache
Sicherheit , 2 Jahre laufend , mit
Nachlaß zu verkaufen . Offerten
unter H. 622 an den Tagbl .-Verlag
erbeten ._ _ _
Prima 2. Hypothek.
40,00 « Mk . werden auf 2 . Hypotft.

gesucht. Erbitte Offerten unt. s , « 2«
an den Tagbl.-Verlag.

Iuimobilirn -UerKäufe^

Villen zu verkansen.
Mellrere VNien verschiedener Größe,

in schöner Lage Wiesbadens, sind einzeln
billigst zu verkaufen . Off. u. 8-. « 18
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Villen mit!MMilnser.
AMWuser

mit!GrünRNe
stets zu verkaufen durch

Wshnnngsnachweis -Bureau
Sc  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Die DiD«

Nerobergftr.y
ist crbteilnngshalber zu ver¬
kaufe » . Näheres dnrch den
Nachlaß - Pf ?etser Jnstizrat
Skr . Fleischer , Oranien-
ftrafre 1 3. _f242
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦r

«•trnmsmzsm

4 .I

Alleinbewohiien eingev ., wegen ^
bereits Btattgefundenen Wegzugs 4>
billig zu verkaufen . Jl . j5Sei »*r , 0
Agentur , ’H’ssHJfSisstir . SS . £

2/s km vom . Bühnhof.
Im südöstlichen Stadtteil

VILLA
für 2 Fa ’>iil en gebaut , aucbi zum

eingev ..

Neue «tob, Villen!
Borsere Btebricherstratze,

nächst Sinndell»
Nerotal,farkstratze,ambachtal,
Sonnen bergcrsiratzr,
nächst Franksneterstraße,
Martinstraße,
Lessingstraße,
Kapellenstratze»
Tllomaestraße

zu verkaufen.
«SuiJUms Allstadt,

Immobilien , Hypotheken»
Schier steinerstraß « 18.

Hotelrestaurant , vollst. zinSfr .,
Jaüresgesch ., f. 42,000 Mk., 4000 Anz.
z. vk. Beck . Hjastw., Bad Kreuznach.

Iinmobilirn -Kanfgesuchr.

Pensions-Villa
zu kaufen gesucht, dag.gen wird h.-rrsch.
Etagenhaus in guter Lage hier gegeben.
Osf. unt. 5®. 688 an den Tagbl .-Verl.

Nus mit GmöilW!
oder Grundstück, 2—5 Morgen Wiesen
и. fließendes Wasser, für Hühnerzucht»
rnögl. am Wald n. Nähe Großstadt, zu
к. ges. Offert, u. sZ. « D an die Tgbl.-
Häupt Agentur, Wilhelmstr. 6. 10371

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener TagNstts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

MWWWMW

Zigarren und Zigaretten,
nur bessere Sort ., Rest aus meinem
früh . Zig .-Geschäft spchtbillig Off.
unter U. 618 an den Tagbl .-Verlag.

Schweine, Ferkel u. Läufer,
z. h. Na mbach, Wiesb adenc rstr . 3.

Deutscher ranhh . Pinscher,
Pfeffer - u. salzfarb ., Rüde, m. Stb .,
billig zu verk. Weilstratze^ö, Part.
'Wald - u. Kanarienvögel , Tauben
jed. Art ^ bill. Walramstr . 22, H.,^1.

KanärienHähne und -Weibchen,
St . Seifert , billig zu verkaufen Rero-
straß e 35/37 , Se iten b. 1 rcchts._ _

Kanarienhühne und -Weibchen
zu verk. Adlerstraße 55, Vdh. 2 r,._

Smocking-Anzug preisw . zu verk.
Uorksträße 18. 1 links . IV 230

H.-Pelzm ., bersch, schw. W.-Mönte »,
vafs. f. Auto , a. Kutsch., Frack, Dam .-
Pelziackett bill. Fx^nrenstraße 2, P.

Eins . Bett , Waschkom., Schrank,
Nachtschr., Kom., Spieg ., Kochofen u.
v. Kuchens, vk. Karlstr . 17, Fs. 1116755

Johns Bolldampf -Waschmasch. Nr . 3,
wenig gebr., sow. hzb. Sitzbadcw . bill.
zu verk. Erbacherstratze 3, Part.

Ein getrag . gut erh. Nebcrziehech
für Jungen von 15—16 I . u . ein

-Mantel für Mädchen v. 14—15 Jahr,
billia zu verk. Michelsberg 2, 1 r.

Gut erh. Diwan , Ottomane,
Bett für 15 Mk., 8fl . Gasherd billig
Aorkstraße 6, Hof links . 817162

1 sch. Theke mit weißer Marmorpl .,
div. Marmorpl ., 2 fast neue Doppel¬
türen u. 1 Hündehütte billig zu ver¬
kaufen Moritzstraße 13, 1 rechts.Ein 2-türiger mass. Klciberschrank,

halb Wäsche u . Kleider , 25 Mi ., eine
Hochs. Stehlampe 4 Mk., 1 Puppen-
küche mit Tischchen 4 Mk., 1 echtes
Oelgemälde mit breitem Goldrahmen
8 Mk., 1 eleg. Aufsatz, Bronze , 2 Mk.,
1 Blumenst . 2 Mk. Oranienstr . 12, P.

E. f. neues Damen -Samt -Cape
und ein weißes Spitzenkleid billig zu
Serkaufen Taunusstraße 47, 1.

Moderner Kindersitz- u. Liege-, -
sowie 1 Sprossen -Wagen billig zu
verkaufen Karlstraßc 39, 2 rechts.

«Aut erhaltener Ueberzieher
zu verkaufen Hallgarterstr . 7, Lotz.

Fahrrad zu verkaufen
Hermannstraße 9, 3. Stock.

Herrenüberziehcr , Winterjackett
b. z. vk. Gneisenaustr . 11, 1 I. 817131

Wasserkissen, 96 zu 60 Zentimtr .,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Erbacherstraße 3, Parterre.

Porzellan -Oefen
und eiserne Oefen billig abzugeben
Rößlerstraßc 5.

Zwei Garnit . Küchenmöbel
zum Selbstkostenpreis zu verk. bei

.Mttapp, ;‘Jfon ^itrciRe i -j.
Neuer Diplomatcltfrfjreibt,ich

zu verk. Weinhandl . Rbeinstraße 55.
Ein gut erh. Kinderpult

und ein Kaufladen zu verkaufen
Adelbeidstraße 53, 2 St . H 737

PaneelbretL (Kunstw.), 1 Spiegel
zu Verkaufen Weilstraße 9, 2.

Erkerverschlag, 2,m h., 2 m br ., bill.
Bletchftrtlste 41, Stb . 1 1. 817095

2 fast neue Rcgulier -Oefen bill.
zu verk. Näh. Nikolasstraße 12.Phonola , f. neu, 11 Walzen , bill.

zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . Bu Gasbadeofen , w. gebr., zu verk.
Waterloostr . 1, P ., Ecke Zietenring.

Elektr . Lüster, 6flam ., billig zu verk.
Blumer , Schwalbacherftr . 32. 11788

Photogr . App., 13X18, kompl.,
Petrol .-Ofen , gr . Tisch billig zu verk.
Roanstraße 21. 4 St . _ 817137

Hellnußb . pol. Bett , komplett,
preiswert zu verkaufen . Händl . Verb.
Näh. im Tagbl .-Berl . 817158 8-

Emaill . Badewanne , wie neu,
1 Gasbadeofen , 1 3rL Lüster zu verk.
Off . u . A. 1 postl. Bismarckr . 817138

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuwhcn in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg  8 ._ *

Für Schlaffer!
Gntcs neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Hosbuchdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *

Pelzgarnitur zu kaufen gesucht
(Marder oder Nerz). Näheres im
Tagbl .-Ver lag ._ Og

Gebr . Mäno zu kaufen gesucht.
S chr. Off,  a n Stu rm , Se danstr . 7, P.

Einsp .-Fcderrolle
oder Federpritschen Wagen sucht zu
kaufen Fritz Buch, Albrechtstraßc 4.

Mist zu kaufen gesucht. ,
Fr . Rauchs Gärtnerei , Waldstraße.
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Garten fMosbacherstrahe)
zu verpachten Oranienstraße 39, ML.

^ Student
(ä.  Semester ) erteilt Nachhilfe, bes.
Mat hematik. Karlstr.  39 , 3. 11718

Französ . Konversationsstunden"
gibt eine Französin , Kind. u. s. Dam.
bevorzugt. Offerten unter B. 557
an den T agbl.-Verlaa.

Herr wünscht Üntcrriilft
nt Stenographie u. Maschinenschreib.
Off , u. R. 623 an d. Tagbl .-Be rlag .

Bügel -Kurse ~
Faulbrunnenstraße 12, 2 St . links.

2 Paar lange Handschuhe verl.
Abzugeb. geg. Bel. Alexandrastr . 14.

Armer Ausläufer
vom Hotel Hohenzollern verlor am
3. November drei 100-Markscheine
v. Hotel bis zur Berliner Hof-Post.
Gegen Belohnung beim Portier ab-
zuaeben. _

Brosche mit Bild
am Sonntag verloren . Geg. Belohn.
abzugeben Riehlstraße 6,_ 2 recht s.

Verloren kl. schw. Gabel.
Da Andenken bitte abzugeben Hcr-
man nstra ße 15, Stb . 1 re chts. B17)21
Mehrere Zeugnisse von Spiegelgasfe

bis Räderallee verloren . Abzugeben
gegen Belohnun g Röd crnll ce 6, Part.

Entflogen 2 Mönchen.
Tauber , 1 blauer n. 1 Fahlschild. Vor
Ankauf wird gewarnt . Gegen Be¬
lohnung abzugeb. Friedrichstr . 21, 2.

Ehemaliger Borwaltnngs-
(Kanzlel -)Bea !nter , 38 Jahre alt , der
auch schon in kaufm. Kontor tätig
war , empfiehlt sich zur Anfertigung
,christlicher Arbeiten jeder Art in u.
aus;, dem Hause. Auch sonst. Stellung
Avenn auch nur aushilfsweise ) erw.
Gefl . Off , u. L. 619 an den Tagbl .-Vl

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 535.
Herrschaftswäsche wird angen.

G. Behandi . Näh. Tagbl .-Verl . 0k
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. ang.,

punktl . besorgt. Bleichstr. 18, H. 2.

Polieren , Beizen, Mattieren
feder Holzart , sowie jede Schreincr-
arbcit wird prompt u . solid besorgt.
Herbert , Luxemburgplatz 8_

Perfekte Schneiderin , best, empf.,
n. noch Kunden an in u. auß . d. H.
Karlstraße 32, Ga rten haus 1 St.  _
Modistin empf. sich in u. a. d.

Uor kstra ße 7,  Frontsv ._ 817069
Hüte , neue» sowie getragene

Werden von 80 Pf . an garniert.
Ziinmermannst raße 6, 1 l.

Borzügl . Vrivat -Mittagtisch
Bismarckring 87, 1. 817043

Privat -Mittags - u. Abendtisch
Rheinstraße 52, 1.

Anstricken
von Strümpfen u. Socken w. schnellst.
besorgt _ Wörthstraße 9, Ladcn .__

An- u. Neustricken v. Strümpfen
wird gut u. billig besorgt. Fr . Lotz,
Hallgarterstraße ",  4 . Stock.

Jur Fein - n. Maschinenstopfen
sucht tücht. Weißnäherin a. d. Hause
Bes cbäft. Dotzheim erstr . 114, Frtsp.

Perfekte Büglerin sucht Kunden
in u. auß . d. H. Hellmundstr . 44, 1.

Wasche w. angen., Herren -Wäsche
wie neu, tadellose Lies., bill. Preise.
Wellritzstraße 37. Telephon 3936.

Junge bessere Persönlichkeit
wünscht kleineres Darlehen von
nobler Hand diskret zu leihen. Rück¬
gabe nach Uebereinkunft . Off . unter
Ü. 192 an den Tagbl .-Berlag . 817107
> Wer würde
einem jungen Kaufmann , welcher in
Verlegenheit ist, 50 Mart leihen?
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off.
unter T . 623 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldenkender Herr
od. Dame leiht einer Fam ., welche
in Not ger., 100 Mk. Pünktl . Zurück¬
erstattung . Sicherh . k. gestellt werden.
Off . u. E . 193 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Persönlichkeit
sucht sof. 50 Mk. zu leihen . Offerten
unter S . 616 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei bess. Persönlichkeiten w. Geld
3u. leihen. Rückgabe nach Uebereink
Off , u. R . 623 an den Tagbl .-Verl^

Welche noble Persönlichkeit
leiht diskret 100 Mk.? Dankbare
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off
unt . H. 620 an den Tagbl .-Verlag.

Für das Kgl. Theater werden
zwei Achtelplätze, Orchcsterseffel oder
Parkett , zu übernehmen ges. Villa
Rupprecht, Sonncnbcrgerstraße 17.

Abladeplatz
für guten Boden gesucht. Näheres
Ort und Preis , unter P . 620 Dn
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , in Stell ., gänzl . fremd,
wünscht gleichen pass. Verkehr. Oks
unt . P . 621 an den Tagbl .-Verlag/

Wer ist gemeint?
Bitte Erkennungszeichen!

Fnchs
6-jahrig , Wallach, Doppclpony , flotter
Ganger , zugfest, preislvcrt zu ver-
kaufen. M auergasse.

2tck,t ' ä r !<;eF ::ch sstil <e,s r o m m,
Krankheitsverhältnissc wegen zu vcrk.
Dotzheim, Biebricherstr. 10. ' Vi-Ilh . Ibmig.

weres ZngpferS
(7-jähr . Rappe) zu verkaufen.
_gsia sata. D otz heimerstr aße 100.
Deuts che Boxer-Hundes
8 Bionate alt , ff. kupiert, billig zu ve>k.
Nah. Rhein str . 0». 817061

Brillantrmg
günstige Gelegenheit , großer prima
weißer Stein , für 850 Mark zu ver¬
lausen Grabenstraß e 2, 2. E ta ge.

Abrejsehlilber zu ncriiöiifeit
-•in neuer aiiicrikanischer Stutomobil-
mantcl . Einkaufspreis Mk. 750 —
(anierikanischcr Waschbär, zur Hälfte des
Preises. Zn erfragen u. !* r . SOSiM
Taabl .-Hpr.-Agl.. Wilbclmstr. 6. 10204
Für AntomobiListen !

Zn verkaufen ein ganz neuer, unge¬
brauchter großer

Pf " Äaisermantel
mit schwarzem kostbaren Jltis -Pelzfutter
lttiö echtem Biberkragen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Ok

Miustigste
KaNfgelegeuhsit!

10 elegante moderne Schlafzimmer-,
8^ Speisezimmer-, 2 Herren - Zimmer-,
lö Kuchen-Einrichtungen, sowie I großer
Posten Möbel jeder Art, nur crstklass»
Arbeit , verkaufe wegen Ausgabe eines
Lagers zu jedem annehmbaren Ge¬
bote ganz ohne Rücksicht des reellen
Wertes. 8 17163

Pb . Sei bei , 7 Bleichstr. 7,
ältestes Möbel - Geschäft des Westends.

Wegen Platzmangels bist. zu verk.
4 Bettstellen m. Sprungfedermatr .,
1 gr . 2tiir . Kleiderschr.» 1 eintüriger
Kleiderschrank, 2 Nachttische, 1 bans .,
2 Sessel, 1 Badewanne , 1 8fl. Gas-
kocher Dambachtal 14,  Parterre .^Nüsstell-MAle
(Nußbaum), 6-eckig, mit drehbar. Glas¬
platten, za. 2 m hoch u. 80 cm Drchm.,
für jede Branche passend, billig zu verk.
Dro geri e Mocims.  Tarpnusstr. 25.

Ein Zweirad «iit _ Kveiläuf ^ ut
erhalten, Preis 30 Mk.. Saalgasie 16.

Pin » IbimAn Herren -u.Kinderkl.,
I’ lü IMIiäüll Pelze, Schuhe etc!

ist modernt besten Zahler zubestellen, das ist nur

Gr. Partie neuer moderner irisch,u . amerikan

Oese»
ff. Fabrik, w. wegen Räumung ditSj.
Mipterlagers weit unter Preis abge-
geb en Clarenthalerstraße 1,8 l. Tel. 3608

Eiserne Treppe,.
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer. ' für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Amnsehen in der Schlosserei
»L<»>»»> & Eiitn ;i |»r<-!i-. Römerbera 8.

§ür Zchisßer!
Gutes neues Bandeisen , 2 om breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
L . Schellende!g' jche Hasdnchüruckerei

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

! I Men eröffnet ! !

M Frau(irosslmt, ^
Grabenstr.Ai.
F“ ^ JE*,*1,1 ^ mich den geehrten

8YIö ■GiS10 Herrsch, z. Ankauf
_ *7 T_ v. gut erh. Herren -,
Damen- n. Kinderkl ., Üohuhen, Möbel,
Gold, Silber, Bril]., g.  Naehl . Postk.
genügt. Bez. die allerhöchsten Preise.

(lerfirosslmt
A. Geizhals, ADAM
kauft von Herrschaften guterhalt. Herren-
nnd Damen-Kleider, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine. Gold- und Silbersachen,
Brillanten , Zahngebisse. Sluf Best. k. i. H.

W -lsr - k '-' ALs StwimfiiieB *,
Kl. Wehergasse 9 , 1, kein laden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. anterh,
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

Laden -Einrichtung
für Kurz - und Wollwaren zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 623 an
den Tag bl.-Berla g._

Schlitten
4-sitzia, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Schriftl . Offerten m. Preis¬
angabe umgehend Weinbergstraße 6.

Katze,
scharf auf Mäuse, gesucht.

Auf recht , Langgasse 36.

Reh - n. Hasenfette,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen k.  kauft
ii. holt p. ab 8. Si ppen, Or anienstr. 54.

L ®Srt. Scliwebig -,
Lchiersteiu.

Goldener Ring
mit schwarzem Stein verloren. Abzug,
gegen Belohnung in der Tagbl.-Hauvt-
Agentnr, Wilhelmstr. 6. 10876

Zugelaufer » junger schwarz. Teckel.
Wilhelmstraße 14, 1. 10378

»Handelslehrer
gesucht für doppelte Buchführung, täglich
1—2 Stunden . Off. mit Preisangnbe
unter !ii . «sss an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School
Spraclilelirinstitut

Lnisenstrasse7.
0rrgländcrtn (London) ert.Unterricht,

Konv.rs. „VillaNcrvi". Elisahethenstr. 21

Klavierkpieler empf. sichd. Vereinen
u. Privat . N. i. Tagbl.-Perl . 8 » 811923

Alle Massagen
v. j. geb. Dame Riehlstraste 12, 1 l.

9—4'/- Uhr. Telephon 4186.

Alle Massasicn,
Wiener Maniküre von junger Dame.
Hellmundstraßc 62, 2, Nähe Emscrstraße.

Alle Massagen
von junger Dame. Wevergnffe 39 , 2.

WillsUk ÄMttal
von junger Dame Michelsbcrg 13. 1.

Maniknre
Platterstr . 24 , Part. Separat. 9 - 5.

Phrenolggiri Frkll MüM
wohnt Frankenstrnße 18, 11 . B 17067

Warum Besuch? Sind Sic kran?^
Ich bitte um Antwort.

.,
■ i

Gin s. rühriger Herr.'
^ Mit großem Matcrins

sstr d„ H Jmniodili «,!- i». .Htzpcni,,-
Geschnft sucht eine Interessenaö.
metnschaft . Off. unter m ,
den Tagbl.-Verlag. 81713 z

Welche Dame!
leiht einem Geschäftsmann M. Itzog
gegen Sicherheit u. monatl. Rückzahlmin
u. Diskretion. Off. unt. Bi.
den Taghl.-Verlag.

an

Zwei ältere Herren
wünschen sich nn einem Skatsvie ! zn
beteiligen . Abends von 8—10 Ub'-
Gefl . Adressen unter O. 623 cn  den
Tagbl .-Verlag.

find. Hebet*. A»fn. Dlskf
zng-sichert Frau ir . eeti'

Hebamme, Alainz, Rhcinstr. 40,2.
pme»

finden frcun l̂. Aumahme. Strengst,
Diskretion . Gute Versorgung b:x
Kinder. Fron Walprrt , H.wam „e
St . Karlistr. 14, Anzern (Schweiz). P -p

finden sreundl. Ans-
nähme bei einer

Hebamme . Strengste Diskr. Aui-st
briefl. Rat in all. Fällen. Frau Swart
Ceintuurbaan 12 !, St Nistel vom . F 14  j

Tücht. Kaufmann , repräfcntabch
Reserve-Offiz, a. D., aus angcs. Familie'
wünscht

Einheirat
in ein Geschäft. Off. n. 51. 5 r 2 an
IBäs,» senste »«( & Wogier A, -Sn.
Mannheim . Fyg

Für Herrenstiefel
in der Preislage von

Mk . J S<) bis fSo

Fabrikarbeiter
m. 3 Kindern von 7—10 I ., pensionZ-
berecht., möchte sich mit alt . Mädel,
od. Witwe verheir . Off . u. A. F. inj
postlagernd Höchst a. Main.

Für IIerrensiiefel
in der Preislage von
Mk .8 00  bis 11 50

giebt es keine bessere Besugsquelle wie

Für Da men stiefd
in der Preislage von

IQKirch 1Aiw gasse iw
nahe der Luisenstr.

Mk . 4 5° 6 50

Für Damen stiefel
in der Preislage von

Mk . f 00  bis JO SO

—NSgjp

GflffliHi-üetteiiilageB,
garantiert wasserdirlit,

für 41̂ öditi ^ riisnei, . e<>. :ac*  und SiiKifSer,
von Mk. an  per Mete:-.

Windelhöschen, «MK
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragürnmistoff, sehr haltbar, per Stück von
^ . l . 'rf'ii an. lyii

Siimtfiche Artikel zur Krnukcn - und Wochenbettptlege

Ciar . Tauber , “ÄSfS

Hotel Schützeichos,
Schützenhofstraße 4.

Heut « Sonnabend,
den 14. Nov . r

Metzeisuppe,
wozu höfischst einladet

Osliar Etutzinann.

Gasthaus zur Stadt Biebrich,
Albrechtsttaße 9.

Heute Samstag:
Metzelsttppe,

W » wozu srcundlichst einladet
ßeora Sisajjer.

Heut? Samstag abend:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
Feldstraße 20.

Zur Mucksrhoh-e.
Golsgaffe 21.

Heute Samstag:

^ Metzeisappe,
wozu freunMtchft einladet

•*aliob Rücker.

UeüaucaiU Horninnridjcn.
Smnstag MetzelsuM
wozu freundlichst einladet

Restauration Hans Sachs,
Ludwigstrahe II.

Heute Samstag:

IfÄlL , MeyelstlM,
wozu freundl. einladet
Hermann Mtiholm

chwalvacher-straste 32.
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu freund i:l,n einladet

Karl t lticl «.

MMÄ Ilicloiio-Bad.
Wir empfehlen unsere neu eingerieliteteai

ffasserbchaiidlniigeii mit russischem Vamps-
und römis«h-irischem Ilcisslnflzimmer.

Täglich geöffnet von morgens 7 bis 7 Uhr abends.
Mittwochs nachmittags von 1 bis 7 Uhr abends ist diese

Abteilung für Dausen reserviert.
Wir weisen noch auf unsere Moorbäder , Fangobehanti.

Imizx, SHüektriscIie Bäder und sämtlichen tibsügen
Einrichtungen hin. 1459

Die Anstalt ist den ganzen Winter über täglich geöffnet.

Steinsberg-Biebricher OiabaswerkeT̂ Ä*
Nin-iuäsijtilüiiilji ^ i-n in Rtt ))bacli b. Laureuburg a Lahn,

liefert als Spezialität:

Werkstücke, Pflastersteine und Schotter
für Eisenbahn - um ! Chausseehau . F147

6 Meinen verehrlichen Abnehmern bringe ich hiermit zur Kennmis, daß $
g ich neben dem Erträgnis meiner eig-nen ' Weinberg: in Oestrich und ifc
X JobanniSberg , das ich durch Zukauf verniehrt have, auch die gesamte X

Trauvenernte von Q

Wemhergbesitzern in Erbach
X aus nur guten und besten Lagen erworben habe und selbst zur Kelterung ^
y bringe. Ich offeriere demzufolge ^
6 siisren Weiumsst und Federmeiszeu S
X »nd sehe gerne gefälligen Au' träg ,1 nitaegen . Gleichzeitig aestakte ich mir 6
9 zur Besichtigungmeiner Kellerei, ohne Ka'mzwang. höfiichst einzuladen. ^
6 Wiesbaden, den 12. November 1903. H

^ 'Dtzrkipp ^ oebeL, Friedrichstr. 34. ^
^ (Segründet 1«40. ^uooooooo oooo ooooo oo «>o ooa
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Nr . 535. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt.

... . MMMrspiSl odUÊ sßsn.
Üsvh dieser Uethoäo Iran» . e lermann sofort ohne Vorkenntnis, ohne

Apparat durch Selbst-Unterricht auf ganz leichte Art das Klavierspielen
erlernen . Heft 1 und 2 mit 6 beliebten Liedern und Erklärung 2.50 Mk.
Ausführlicher Prospekt gratis und franko:

Theo Waltlier ’s "Verlag,
Altona , it* 8t.. Friedenstrasse 60.

b  Bi BBBiii ■ ■ ■ ■ @ mmmmmmm  liwi

Wirsbaderrer Tagblatt. Samstag , 14 . November 1968. Seite 13.

Orisl ^llGi 'iSs

¥ . Weite
Hoflieferant — Wilhelmstrasse 34.

Ofaser-SeiV1C0 in besonders grosser Auswahl
Service„lonopoS“ 7
Service„Prinz MiooSas“ 7

Versand unter Garantie!

Dutzend diverse Gläser
Mk. SS .—

Dutzend div. Gläser
Mk. *2» .—

10381

Der kluge Mann
baut vor nnd deckt rechtzeitig seiuc » LLintcrbedarf in

===== Lchuhroaren.
Durch günstigen Einkauf von Gelegen !,citsvoflcn bin ich in der Lage , allen An-

sprüchcn zu staunend billigen Preisen zu genügen und verkaufe:

Herren Korcalf-n. ChevreaU-§l!estl
pßnieii

Zur Merfo 'st - JSalsi &it
empfehle:Herren- n.Enaben-HQten.-Uzen

in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Re$

Lina Hering, Witwe,
vorm. Carl KSrann , igo8

IO Ellenhogenjtasse IO.

Samstag, den 14. November,
Sonntag, den 15. November,
Montag, den 16. November,

k 11 .50, 10.50, 9.50, 8.50 u.
h 11,50 , 10.50, 9.50, 8.50,

" ♦> 7.50 und
in chiken modernen Fassons.

Nnaben- und Mädchen-Stiefel* Ä , ""
Arbeilsschtthe f. Landlente n » Kinder , genageltu. ungenagelt, zu Vorteilhaft. Preisen.

Handel , Marktstraße 22.
Von den beliebten wasserdichten Stiesettt ( Wasserte, »fel u . Jagdstiefel ic . )

kann ich wieder einen größeren Posten zu günstigen Preisen offerieren . - 10279
Hauptlag -rr nnd Verkauf erster Stock.

Ich bin zur

RGMNWst
beim Königlichen Oberlandesgericht
Frankfurt a . M . zugelassen.

Mein Bure,in befindet , sich gemein
schaftlich mit demjenigen des'  Herrn
Rechtsanwalts und Notars a » r . jimr.
E . BBeii 'ricii , Ka1I-ari » enpforte 6.

Frankfurt a. M ., 17. August 1908.

fhormann,
Rechtsanwalt,

seither beim Königlichen Landgericht
_ Limburg a, Lahn. _

GeschästSverlestung
von Grabenstratze 6 nach

Römerberg 24.
_TT81 . Otiaorr , Zigarrcngeschäft.
Rur prima Stoffe 1501
f. Damcnkostüme , Paletots , Herren - u.
Knaben -Anzüge u. Hosen bedeut, unter
Selbsteinkaufs pr. Kir chgasse8. E . Arendt.

Großer Schnhlierkaufl
Gut ! Neugasse 22 , 1 St . Billig '.

Tchlerfmühte,
Aarstrastc 27.

Gute Speisen nnd Getränke»
Eigene Schlachtung.

I . V. : l ' rlt * Sti -itter.

für fertige

jeglicher Art.

Der Verkauf findet ohne Itiieksiclst auf
den reellen Wert zu jedem annehmbaren
Preise statt.

Wir fühlen uns durch die schreienden Reklamen
verschiedener unserer Konkurrenzgeschäfte zu obiger Mass¬
nahme veranlasst und hoffen dadurch unseren Kunden
ein Angebot zu machen, das in anbetracht seiner unbe¬
dingt reellen Unterlage allgemeinen Anklang finden wird.

Wir bemerken ausdrücklich, dass wir zu diesen Aus¬
nahmetagen etwa keine sogenannte Schleuderware be¬
schafft haben, sondern lediglich unser in jeder Hinsicht
als streng solide geltendes Warenlager zum Verkauf
stellen, und bitten um recht zahlreichen Besuch. 1Y234

Gebrüder Hörner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Beamtenverein. Konsumverein.

Offeriere:

Rabattmarken.

BlrrLfrrsche schwere Waldhasen 4.2b,
Hasenbraten 3*5®.
«Fob. ^ eyer II .,

Telephon 3236. _ Grabenstraffe 34 ._ Telephon 323 «.
Hasenbraten , gespickt. St . 3.80 bis 4. — Mk.,
Ha senken!en per Stück 76 Pü . Hasenpfeffer
per Pf ». 80 Pf ., Gänse per Pfd . 90 Pf ., so¬
wie Enten, Hähne, Hübner und Tauben stets

frisch und billigst bei:

Frz.W. Reinhardt
Moritzstmßc 13.

Herderftratze 6.
Priina Rindfieisch p. Pfd. tili Pf.,

„ Kalbfleisch „ „ 75- «« Pf.,
„ Lende» „ „ 1.2« Mk.,
„ Roastbeef „ „ 1. 1« Mk.,

sowie alle anderen Fleisch - u . Wurst-
waren zu den billigsten Preisen.

tndwig S<ra «is *.
Koch - und SlnsschNktt -Gcschäst

M.
Niederwaldstraffe 4.

SüMWbend HestnlM:
Hasim Topf.

Milchmast -Gestügel
M . K in feinster Qua !., frisch gc-
vmJsk  schlachtet, rein geputzt, von

za. 10 Pfd . portofrei gegen
TV Nach». als : 4 St . Poularden

Mk. 8.25, 5 « t . Kaiserponlets Mk. 8.50,
7 St . Klicken Mk. 9.—, 2 —3 St . Enten
Mk. 7.75, 1 St . Fcttgans Mk. 7.50, ein
St . Puter eventl . mit Beil . Mk. 8.—
cmpf. Bd>l » » >ea « r»l » « l»,Kecskemöt,
Ungarn. _ (Vo .83981 F144

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr, 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910

1448

Trauerhüte,
Trauerschleier
stets grosses Lager in allen Preislagen.

Ä. Sehrader,
33orit * stir . 1. und '£’«,««nusstr . !>.
_ a’clppluui S»LL.

It
frisch eingetroffen.

L. ScliellenDerg’sctie HoT-Buctidruckerei
Kontor : I.ang'jrnsse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Traiier -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenrorm, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten rr.it Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachruie und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeiturigsbeilagen.

Bortrag
in der „Loge Plato " , Friedrichstraßc 27, Montag , Sen 16 . d . Mts »,abends 80 , Nl,r:

Was ist ärztliche Mission und welche Bedeutung
hat sie für unsere Kolonien?

von B»r . Mied . Fiebl # , Oberstleutnant des Sanit .-Dienstes a. D . der Nieder !.
Ost -Jnd . Armee, jetzigem Leiter des Deutschen Instituts für ärztliche Mission.

Ergebenst laden dazu ein F465
Dekan BSioUel.
EBr . med . Ŝ aul Weliraer.
BBr. niril . Jnl , Wibcl.
Pfarrer Kiemendorlf.

Freidenker-verein . E. v.
Dienstag , den 17. November , avcndS « '/- Uhr , iw

große» Konzertsaal der „Wartburg ", Schwalbachcrstr. 3b:

Oeffentticher Vortrag
von Herrn «v. K321

„Das Recht auf Denk- nnd Rede - Freiheit ".
Freie Diskussion . Jedermann , Herren und Damen , herzlich willkommen . — Frci-
wllllge Beiträge znr Kostendeckung werden  am Saaleingang gern entgegengcnommen.

SchmidtBSchmifs
«S . WB . B . H . ®

Köln a.Rh. 26§
Mozarts lr.11. •

Wasch-u. ;
Üiilimliifiiit F94

m ■:
Das

MM « Äzblalt
ist

in ErbenheiN
zum Preise von GV Pfg . monatlich

direkt zu beziehe» durch:
Wilhelm Kneip , Neugasse 19,
Hugo Sturm , Wicsbadenerstratze.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Vertag.

m "WA

I

m

Gestern verschied infolge eines Herzschlages unser geliebter,
trcusorgcnder

Herr Heinrich Oppenheimer
im Alter von 60 Jahren.

Wiesbaden , den 18. November 1908.

In tiefer Trauer:

Die HinterdUevenen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 15. November , vormittags

11 Uhr, von der Leichenhalle des ifrael. Friedhofes (Platterstraße)
aus statt.

Blumenspenden nnd Kondolenzbesuche dankend verbeten.
15 >4
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Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8.30 Uhr:

1. Volks-Symphonie -Konzert.
König!. Schansviele . Abenos 7 Uhr:

Der Waffenschmied.
Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:

Le Malade Imaginaire . Abends7 Uhr:
Die Liebe wacht.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Preciosa.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Raftelbinder.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.80—10.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Vretor, Wilhelmstraffe 54.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Nengasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Bolksselehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. %3—3
Uhr geöffnet . Eintritt frei.

Verein Frauenbilbung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 18, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. Auskunftsstelle für Frauen¬
berufe : Walkmühlstraße 1.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau, « prcch-
stundenplan für November 1908:

Eltville : Montag , 23., 11% Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag , 26.,

10% Uhr.
Ems : Montag , 16., 11% Uhr.
Nassau : Montag . 16., 3 Uhr.
Herborn : Dienstag , 17., 11% Uhr.
Wetzlar : Dienstag . 17., 8% Uhr.
Nicbcrlahnstcin : Montag , den 30.,

11 Uhr.
Braubach : Montag , 30., 2 Uhr.
Haiger : Dienstag , 17., 2 Uhr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Nilolasstraße 37, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken, gern
bereit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und y,3 —%7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und

" " fragen für Unbemittelte.
...h von 6 bis 7 Uhr abends,
haus (Arbeitsnachweis , Abteil,

für Männer ).

Turngeselifchaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabc.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 11.:
Bücheransgabe und gesellige Zn-
sammenkunft.

Männer -Tnrnvcrein . Von 4.30 mS
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 II. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Verein der Künstler u. Kunstfreunde.

Wiesbaden . E. B. Abends 7.80 Uhr,
Bortrag.

Wiesbadener Beaniten -Verein . 8 Uhr:
Familien -Abend.

Bürgerschützen-Korvs. Vereinsabend.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Männcrgesang -Bcrein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Ev. Männer - u> JUngiings -Bcretn.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer

Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Blau -Kreuz-Berein E. V. Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
lang - und Gebetstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabtnd.

Klub Borussia . VereinSabend und
Probe.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Sachsen- und Thüringer -Bereinigung
Sachsonia . Vereinsabend.

Sachsen- und Tbüringer - Verein,
gegr. 1892. Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver-
sammlung in der Bayrischen Bier¬
halle. Adölfstrane 3.

Die Bibliotheken deS Bolksbildunas-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Biblrothck 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—3 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gassc 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abogg-
Bibliothck (in d. Gntenbcrgschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- „und Schank-
wirtschaftsgcwerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr). —
Frauen -Abteiluna , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Dainen -Kluv E. B. Oranicnstr . 15,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
BereinS : Seerobenstraße 13, be:
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steinaaffe 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Luft - und Sonnenbad auf dein Atzel-
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Arankcnkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straffe 22, 1.

gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraffe 22.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

König ! Schloss , am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf
beim Schloss -Kastellan.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben , dem König!
Schloss.

Ratskeller  mit ' künstlerischen
Wandmalereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich-

strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse . 17.
Polizei - Reviere : I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus;
IV . Webergasse 44; V . Philippsberg¬
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbaclierstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz,
Protestant . Hauptkirche

am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

Höhere Schulen:  Kgl . IIuman.
Gymnasium , auf dem Luisenplats.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
realsehule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Augusts - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Versteigerung eines der Witwe
Ignaz Klmnpp zu Speier ge¬
hörigen Wohnhauses usw., belegen
an der Grillparzerstratze hier , bei
Kgl. Amtsgericht , Abt. 10, Zimmer
Nr . 60, vormittags 10 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 85, S . 1.)

Versteigerung von zirka 133 Kilogr.
Aepfel auf dem hiesigen Eilgüter-
Schuppen, vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 534, S . 10.)

Einreichung von Angeboten ans die
Verdingung von Bauarbeiten zum
Neubau der Sektkellerei Henkell u.
Cie., in Biebrich, an das Bau-
burean daselbst. (S . Tagbl . Nr . 516
S . 12.)

Versteigerung einer Schreibmaschine
usw. im Hause Helenenstraße 5,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 584, S . 10.)

Versteigerung eines Klaviers usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 534, S . 10.)

Köttkgkkchr Hchanfpiele.
Samstag , den 14. November.

260. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement C.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik

von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne .)
>chlnßrn

ndung
Motive von Josef Schlar.

Vcrwandlnrms - n . Schlußmusik zum
3. Akt mit Verwendung Lortzing'scher

Personen:
Hans Stadingcr , be¬

rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter Frl . Engell.
Graf von Liebenau,

Ritter . . . . Herr Geisse-Winkel.
Georg, sein Knappe . Herr Henke.
Adelhof, Ritter ans

Schwab n . . . Herr Erwin.
Jrmentrant , Mariens

Erzieherin . ., . Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirt,

StadingersSchwager .Herr Spieß.
Ein Schmiedegcselle. Herr Berg.
Schmiedegesellen. Mürgeru . Bügerinne».
Ritter. Herolde. Knappen. Pag n. Kinver.

Ort der Handluna : Worms.
Zeit : Um 1500.

Mufikal . Leitnirg : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Scheck.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen93ji  Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 15. Nov.. nachmittags
Z'/rUbr: „DieRabensteinerin". Abends
7 Uhr : „Madame Buttnflh ".

Versteigerung von Kolonial - und
Spezereiwaren usw. im Hause
Ecke Friedrich - und Schwalbacher-
straße, vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl.
Ir . 534, S . 10.)

Pes,deirx-Thea--r.
Direktion: Dr. phil . H. JJßtsdj«

Samstag , den 14. November.
Einmaliges Gastspiel der Gesellschaft des
Herrn Direktor« A. Roubaud der
Eepresentations Classiques Franjaises

en Allemagne.
Le Malade Smaginasre.

Comedie en 3 netes de Moliöre. Le
röle d’Argan sera jouÄ pav M. Philippi
Damoros. Le rls de Cleante par
M, Volnv, qui l’a fo»e h la Comödie

Frangaise.
Arg an . . . M. Philippi Damorfes,

de 1’Odeon.
Cleante . M. Volny,

de la Comedie Fran <;aise.
Beralde . M. Peiret,

de l’Oddon.
Monsieur Diafoirus . M. Terval,

du Gymnesa.
Thomas Diafoirus . M. Webe-',

de VÖddon.
Monsieur Purgon . M. Duval,

de l’Odeon.
MonSie.r Fleuraut . M. Ju ien.
Monsieur Bonnefoi . M. Dubois.
lleline . . . . Mlle . Mary Brunei,du Theatre Antoine.
Angtlique . . Mlle. Martho Gravil,

du Theatre Sarah Bernhard.
Toinetta . . Milo. Marguer te Roch,

de 1‘Odöon.
Louison . La Petite Waltei-,

de l’Odeon.
Anfang ' «4 Uhr. —Ende gegen ff-6 Uhr.

Halbe Preise.

Restdem -Thearsv.
Samstag, den 14. November.

Gastspiel Poldi Sangora vom Schau¬
spielhaus in Frankfurt a.  M.

Zum ersten Male:

Die Liebe Wacht.
(L ’Amour veille .)

Lustspiel in 4 Akten von G. A. de
Caillavet und Robert de Flers.

Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.
Personen:

Marquise von Jnvigny Sofie Schenk.
Andrö Graf Jnvigny,

ihr Neffe . . . . Gustav Birkholz.
Luciennev.Marfontaine Else Noorman.
Carterct . Reinhold Hager.
Jacqueline, dessen

Nichte . * * *
Auguste Verriet, Histo¬

riker . Rudolf Bartak.
Abbö Merlin . . . Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hcrmine . . . . Clara Krause.
Solange , I ihre Margot Bischoff.
Christiane, l Töchter Sclma Wuttke.
Ursule Bernier, Kla-

vierlebrerin . . . Rosel van Born.
Rosa, Wirtschafterin

bei Vernet . . . Minna Agte.
Germain, li . Diensten CurtSakrzewski.
Der Chauf-s der

feur, J Marquise Willy Langer.
Francois . . . . Karl Feistmantel.
Louise . Alice Harden.
Die Handlung spielt im 1. Akt auf
Schloff Jnvigny bei Dieppe, in den

3 übrigen Akten in Paris.
* * * Jacqueline: Poldi Sangora vom

Schauspielhaus in Frankstrrt a. M.
als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Sonntag , den 15. November, nachmittags
*/«4 Uhr (halbe Preise): Die blaue
Maus . Abends 7 Uhr : 2 x 2 - 5.

Montag, beit 16. November: Die Liebe
wacht.

Kl. Sänihler l.
Luüw. Nachbaur.
Anna Rocsqcn.
Kl, Wolfert.

Malhalla - Theater.
Direktion: O. Nord ent.

Samstag , den 14. November.
Anfang 8 Uhr.

Zum ersten Male:

Der Rastelbrnder.
Operette in einem Vorspiel und
2 Akten von Viktor LSon. Musik von

Franz Lehar.
In Szene gesetzt von Karl v. Remah.
Dirig .̂ Kapellmeister Seydel Stöger.
Erstes Gastspiel des Regisseurs
Emil Nothmann vom Lustspielhaus

in Düfleldorf.
Personen des Vorspiels:

Milosck-Blacck, Großbauer,
Friedr . v. Ahn.

Milofch, sein Sohn .
Voitcch, Rastelbmdcr
Babuschka, sein Weib
Suza . deren Tochter
Janku ,deren Pflegekind Kl. Schußler II.
Wolf Bär Pfefferkorn,

Zwiebclhändler. EmilNothmann,a -G.
Waclawck, Bauer . . Dlax Brandt.
Kropatschek, Bauer . Max Droz.
Knechte. Mägde bei Milosch, Baucrnvolk.

Rastelbinderbuben.
Spielt 12 Jabre früher als beute in
einem slovakiichcn Dorfe bei Trcncfin in

Ungarn (Slovakei).
Personen des 1. und 2. Altes:

Glöpplcr, Spengler-
meister . Carl v. Remay.

Mizzi, seine Tochter . Mariane Hcrzka.
Janku , iciu Geschäfts¬

führer . Eduard Rosen.
Wolf Bär Pfefferkorn E. No-hmann a.G.
Suza , Dienstmädchen Bianka Anday.
Gisa-Lisa, genannt die

„Praterzeiserln",
Choristinb. Ronacher Maria Haase.

Lori-Flori , genannt
dic„Praterzeiserln",
Choristinb. lllonacher Else Wegener.

Jumplowitz, Wacht-
Meister. . . . Ludwig Nachbaur.

BaronGrobl , Korporal Fried, o. Ahn.
Ritter v. Slrekenberg,

Patrouillenführcr . Max Brand.
Miwich, Korporal . Alex Dittmann.
Ein Herr . . . . Max Droz.
Schweller, .Korporal . Herrin. Crönvot.
Ein Gefreiter . . . Heinrich Straub.
Ordonnanz . . . . Hans Rejcyky.
Ein Reservist . Binzens Zimmermami.
Knopperl . . . . Frz . Schimanek.

(Dotzheimerstraße 15, „Kaiseriaar ",)
Direktion: Onn « Mllstelrny.
Samstag , den 14. November.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.

Nreriosa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten

von Pius Alexander Wolfs.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhclmh.
Musikalische Leitung : W. Element,

Personen:
Don Franzisco de

Carcamo . . . . Alfred Heinrichs.
Ton Alonzo, sein Sohn Hans Wilhclmy,
Don Fernando de

Azevedo . . . . Emil Römer.
Donna Clara , seine

Gattin . . . . Ottilie Grunert.
Don Eugenio, beider

Sohn . Heinrich Neeb.
Don Contreras , . . Arthur Rhode.
Donna Petronella . Margar . Hamm
Der Zlgeunerhaupt-

mann . . . . Arthur Schöndorff.
Viardä , die Zigeuner-

mutter . Kuni Clement.
Preciosa, i Clotilde Gülten.
Lorenz. ) Zigeirner Curt Röder.
Sebastian, ! Willy Klein.
Pedro, Schloßvogt . Conrad Loehmke,
Fabio , ein G strvirt. Arthur Rhode.
Ambrosia, ein Bauer Ludwig Joost.

Landlcute , Zigeuner.

Sonntag , den 15. November nachmittags
4 Uhr (bei kleinen Preisen): Philipp-ne
Welser. Abends 8.15 Uhr : Die Grille.

xil Wi 68 ka<l6n.
Samstag, den 14. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- (onzert

des städtischen Kur-Qrctiesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper ,,Die lustigen

Weiber 1 von 0 . Nicolai.
2. Nocturno in E-dur von H. Sitt.
3. Norwegischer Künstler-Karneval von

Job . Svendsen.
4. Variationen aus dem A-dur-Quartett,

op. 18, für Streichorchester,
von L. v. Beethoven.

5. Scenes napolitaines, Suite,
von J . Massenet.

La dance, La prooession et 1’impro»
visateur, La fete.

6. Entr acte aus ,.König Manfred“
von C. Reinecke,

7. Phantasie aus der Operette „Der
Yogelhäadler “ von C. Zeller.

Samstag , den 14. November,
abends 8% Uhr im grossen Saale

I. Vo Iks-Symplionie-Konzer t.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kurorchestet,

Programm:
1. Suite in H -moli für Flöte u . Streich-

Orchester v. J . S. Bach (1685—1750).
bearbeitet von Hans von Bülow,
(Solo-Flöte : Herr Danneherg .)

2. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit
des Figaro “ von W . A . Mozart
(1756̂ -1791) .

3. Eine kleine Nachtmusik , Serenade
von W . A . Mozart.

Pause.
4.  Symphonie in G-dur (Oxford) von

3 . Haydn (1732- 1800) .
Eintrittspreis : 50 Pf.

Die Karten sind ab 6% Uhr gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet . Sämtlich^
Säle bleiben nach Schluss des Konzerts
zur Besichtigung noch eine Stunde g6.
öffnet ^_
O O -00 <0 « > 00 OÖOq

Sonntag , den 15. November, nachmittags
bei kleinen Preisen : Der Vogelhändler.
Abends 8 Uhr: Der Raftelbinder.

Biilion-TMerl
Wilhelmstr. 6. Hotel Monopole.

- 10224
Heute sveues Programm!

Caruso in Bajazzi —
I <la HIedler.

p ^T ' Saliaret.
Kob . Steltil , Radrentibahn.

ff'rauz . - lirit . Anasirllung
in London.

Szenen aus .. Oie fi”uajpe “ ,
„ffiiareunerbaron “ ,

Riesengebirge, Humoresken etc.
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Die Wahl Tafts zum Präsidenten der Vereinigten Staaten
hatte an der New Yorker  Börse einen recht angenehmen
Eindruck hervorgerufen und eine stärke, wenn auch zeitweise
unterbrochene Aufwärtsbewegung kur Folge gehabt. Unter¬
stützt wurde dieselbe durch bessere Nachrichten Vom Eisen-
rnarkt, und ebenso trug die Küpferhausse wesentlich zur Be¬
festigung bei. In London  drückten zunächst politische Be¬
denken auf die Haltung. Unter dem Einfluß Wallstreets griff
jedoch Späterhin eine weitaus freundlichere Stimmung Platz,
zumal die Cäsäblänca-Aflare in wesentlich ruhiger Wfeisfe be¬
urteilt wurde. Die Aufwärtsbewegung am MfetäLfnärkt war
gleichfalls voh ahregender Wirkung. Anfänglich hatte man
auch in Paris  politische Beklemmungen. Als jedoch ein
Nachlassen der Spannung in den deutsch-französischen ' Be*
Ziehungen fühlbar wurde und schließlich der befriedigende
Ausgang des Casablanca-Balies in die Öffentlichkeit gelangte,
schlug die Stimmung Um und ging in eine regelrechte Auf¬
wärtsbewegung über. Weniger günstig war die Wiener
Börse disponiert; wo die innenpolitischen Verhältnisse, speziell
die Ministerkrise; einen Druck auSübten. In Berlin  be¬
herrschte die Politik auch in der verflossenen Berichtszeit das
Feld fast völlig, und alle anderen Momente, die einen Einfluß
auf die Tendenz hätten ausühen können , träten diesem eitlen
gegenüber in den Hintergrund. Die Nachrichten Vom Balkan
fanden allerdings keine große Beachtung; um so mehr aber
die mit dem K&iserinterview zusammenhängenden Erscheinun¬
gen und nicht zum mindesten die Gasabläncä-Äfläre. Die
politischen Bedenken wurden allerdings durch die schließliche
friedliche Beilegung der genahnten Angelegenheit zgfstreut ; sie
haften überhaupt keinen allzu erheblichen Umfang annehmen
können , da der Ausfall der amerikanischen Präsidentenwahl
und die sich dafart anschließende Hausse lil Nö\V York fein
wirksames Gegengewicht bötert. Die Erwartung , daß nunmehr
in der ' Union das Wirtschaftsleben einen kräftigen Aufschwung
nehmen wird, und daß dies auch die heimische Industrie
günstig beeinflussen würde; verhinderte speziell am Montan-
aktienmarkte,  daß die schlechten Nachrichten vom
westdeutschen Eiseh- und Kohleiimafkle eine nennenswerte
Wirkung ausüben konnten . Trotz aller Feierschichten , trotz
der ständigen Preisermäßigungen vermochten die Notierungen
sc gär noch anzuziehen , und zwar Mächte sich speziell für
Deutsch-Luxemburger Interesse bemerkbar. Banken  waren
meist vernachlässigt , ohne sich nennenswert zu verändern.
Renten,  speziell heimische, wurden zunächst durch die
Politik in Mitleidenschaft gezogen; konnten sich jedoch zum
Schluß befestigen. Von Bahnen  neigten Österreicher im
Einklang mit Wien  vorwiegend nach unten , während die
amerikanischen von der Auxwärtshewegung in Netv Yöfk
wesentlichen Nutzen zogen. Ziemlich lebhaft ging es äm
Ks Ssartiä  fli t her , def Vorwiegend freundliche Tendenz
zeigte. Am Geldmarkt notierte der Privätdiskont 25/ä Prozent,
tägliches Geld war zil ca. 2 Prozent reichlich zu haben

Generaiverga mmliing der Zentralvereinigungprcussisclicr
Vereine für Handel und

Unter aüßerördenl 'ich zahlreicher Beteiligung auch Von
Vertreterin nichtpreußischer Bündösstaaten trat in Berlin die
Zentralvereinigrtng preußischer Verfeme für Hände) und Ge¬
werbe zu ihrer diesjährigen Generalversammlung zusammen,
zu der auch Vertreter vom Reichsamt des Iftnerft, vom Mifliste-
riühi des Innern , von der Preußischen Zentfaigenössenseliäfts-
hasse u. a, entsendet wären.

Der Vorsitzende, Kommerzienrat L i s s ä u e r - Berlin, gäb
einen Überblick über die Läge des gewerblichen
Mittelstandes,  Er führte ü. a. fiüs: „Bei den neuen
Steuern wird eine neue Belastung des Mittelstandes fernzu-
halteti sein. Die Stadtverwaltungen Zeigen immermehr eine
große Mitteiständsuiifreündiichkeit. Einzelne Kommunen haben
an Warenhäuser Millionen Hypotheken gegeben. Charlotten-
bürg hat sogar einem Warenhause eine Sparkassen -Annahme¬
stelle übertragen, Die Stadt hat damit dem Wärehhäuse fein
Vertrauen erwiesen, das ihm nicht zUsteht. Wir haben aber
nicht mir gegen däS Großkapital  ZU käfnpfeh, sondern
auch gegen die Organisationen der Angestellten.
Deren Forderungen übersteigen jetzt jedes Maß. Sie sind nur
verständlich , wenn man annimmt , daß die Angestellten jede
Hoffnung aulgegebcn haben , jemals selbständig zu werden.
Nach ihren Forderungen müßte der Prinzipal eigentlich ein
unter Polizeiaufsicht ZU stellendes Individuum sein, das ledig¬
lich die Pflicht hat, Zii Zählen. Angesichts dieser Lage haben
die Organisationen des Mittelstandes zusämmenzustehen in
tröüer Arbeit, um sich nicht gegenseitig Konkurrenz zu
machen.“

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wird be¬
schlossen, der Vereinigung in Zukunft den Namen „Zentral-
vereinigüflg deutscher Vereine für Handel
und Gew’ erbe“  zu geben, um auch den Anschluß bayeri¬
scher, mitteldeutscher und anderer Vereine zu ermöglichen. —
Zu Punkt 3 der Tagesordnung : Die Notwendigkeit der
Einschränkung des Flliälun Wesens  empfahl
der Referent Wegncr -Derlin die Annahme einer Resolution,
in der eine Sonder Steuer für alle Filialen  ge¬
fordert wird. — Der Korreferent, der Konservative Abg.
Hammer,  teilt mit, daß er im Aufträge der konservativen
Partei an dem Entwurf eitler besonderen Filiälsteuer arbeite.
Es werde sich empfehlen, nicht nur den Umsatz,  sondern
auch den Fläch efträUm  der benutzten Lokalitäten zu be¬
rücksichtigen. —- Der Vertreter des Ministers des Innern legt
die Schwierigkeiten dar, die auf gesetzgeberischem Gebiet
gegen die Einführung einer Filialsteuer liegen. Die Resolution
wird angenommen.

Züm nächsten Punkt : Anstellung von Kl ei ft-
handelsbeamteh  nach dem Vorgehen der Oldenburger
Handelskammer wird eine Resolution angenommen, daß die
Regierung die Anstellung von Kleinhaüdelsbeamten unterstützen
möge, die das Einkaufsgenossenschaftswesen , Mittel gegen zu
lange Kreditgewährung usw. zu fördern hätten.

Zu Punkt 5 der Tagesordnung lag ein Antrag des Kauf¬
männischen Provinzialverbandes für Pommern auf Er¬
mäßigung dös Ortsportos und die Verb ü t ii n g
neuer Steuern zur Belastung von Handel und
Gewerbe  vor . — Der Referent Zimlhermann -Stettih führte
hierzu aus : Der erste Teil der Frage erledigt sich, weil eine
Ermäßigung des Ortsportos in Aussicht steht. Protest sei zu
«heben gegen eine etwaige Banderolensteuer auf Zigarren schon

wegen der Schwierigkeit der Steuerpraxis . Die geplante Erb¬
schaftssteuer könnte sogar, noch verschärft werden. Die
Inseratensteüer könne akzeptiert, weiden. Die 'Warenhäuser
könnten ruhig 1Ö ProZ. Aufschlag zu ihren Rieseninseraten
tragen. Gegen die Gäs- und Elektrizitätssteuer sei mit aller
Energie als eine Verkehrsfeindiiche Steuer zu protestieren,
ebenso gegen jede Erhöhung der Einkommensteuer in Preußen,
welche die Klassen bis zu 7000 M. Einkommen be'asten.

Eine Weitere Resolution, die ohne erhebliche Debatte an¬
genommen wurde, verlangt die Entschädigung des
Prinzipals im Falle des Vertragsbruches des
Hä  hfl 1ü fl | g g eh  ii f 6 ft. — Zur Frage der Konkür-
föfezkiäüsel  würde eine Erklärung des Vorstandes akzep¬
tiert , die sich im Prinzip für Beibehaltung der Konkurrenz-
klauäeS ausspricht , alle Mißbräuche bei Anwendung der Klausel
aber verwirft.

Ein Antrag des Vereins Berliner Kaufleute der Kolonial-
wärenbranehe beschäftigt sich mit einer zu Verlangenden
GeneralkiaUsel im Entwürfe zur Erweiterung des Gesetzes, be¬
treffend die Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbe  S; Der Referent Gustav Bergmann-  Berlin
verlangte eine Erläuterung des Begriffs „unlauterer Wettbe¬
werb“ dahin , daß darunter alles verstanden werden solle, was
gegen die güten Sitten des Handelsstandes verstoße , und daß
ferner alles unter diesen Begriff fallen solle, was auf die
Dummheit der Menschen spekuliere. Auch der Ausdruck in
der Novelle ;,Unrichtige Angaben tatsächlicher Art“ müsse
fallen. Wir verlangen, führte der Referent aus , die Gestaltung
des Gesetzes nach Unseren Wünschen und fordern weiter, daß
die Richter ünSerfe Tendenzen in das Gesetz bineintragen. Es
wurde dazu nach 'langer Debatte eine Resolution im Sinne der
Diskussionsredner mit dem Anträge Wegfief angenommen.

Eine sehr lebhafte Debatte kflüpfte sich an einen Antrag
des Altöfläer Btetaiilisteh-Vereins der KolonialWarenbrancbe;
der sich mit der Ausgestaltung der Sonntagsfuhö  be¬
schäftigt. Die überwiegende Zähl der Redner wandte sich
gegen  eine weitere Ausdehnung. Man sei iti weiten Kreisen
des Detäillisienstandes bezüglich der Frage in großer Sorge.
Durch den Schluß der Geschäfte an Sonntagen werde dag
kaufende Publikum deri Hausierern  und fahrendem Volk
in die Arme getrieben. Der Staatssekretär v. Bethmann-
Hollweg stehe ja sogar auf dem Standpunkt , dett Handlungs¬
gehilfen feine äußerst weitgehende Sonntagsruhe zu sichern.
Dieser Standpunkt sei geeignet, große Beunruhigung in den
beteiligten Kreisen hervorzurufen . Eine Resolution im Sinne
der Diskussionsredner, also gegen  weitere Ausdehnung der
Sonntagsruhe , wurde darauf angenommen.

, Über die Notwendigkeit der Einschränkung
dfer Konsumvereine  referiert Jansen-  Barmen. Er
führte aus : Die Konsumvereine erfreuen sich des Wohlwollens
der Behörden, und auch die Abgeordneten gehen nicht scharf
vor, weil Sie sich die Stimmen der Beamten erhalten wollen.
Die Besteuerung der Konsumvereine kann nur als erfolgreiches
Vorpostengefecht bezeichnet werden. Sie bleiben ein Eingriff
in das Recht des Käufmännsstandes . Wir lehnen jede Unter¬
stützung der Konsumvereine durch Staat und Kommune ab.

Ländtagsabgeordhetef Hammer:  Wfefln ich nicht itfl
Landtage durch die Stimmen von Beamten und Hähern einen
Sitz hätte, hätte ich nicht dort 6 Initiativanträge zugunsten Von
Handel und Geweihe feihbrihgefl können, von denen 5 ange¬
nommen wurden . Ich Will im Parlament versuchen , den
Krebsschaden zu beseitigen, nämlich die ProdUktivgenossen-
sehäften . Das Ärgste ist, daß kaiserliche und könig¬
liche Beamte  eine Bäckerei errichten und ihr Brot an
jedermann Verkäufen, Während die Steuerzahler das Geld aüf-
bringeh, wovon sie ihr Gehalt bekommen. (Stürmische Zu¬
stimmung.) — Eine entsprechende Resolution, die Maßregeln
zur Einschränkung des Konsumvereinswesens fordert und
namentlich diee Abgabe von Eigenprodukten der Konsumver¬
bände all Nichtmitglieder verbietet, wird angenommen.

In der weiteren Debatte Verlangte die Generalversammlung
in Resolutionen schließlich noch ü. a . die Verstaat-
iidhutig der Pfand - Und Auktionshäuser,  die
Errichtung Von Pachkursen für selbständige Detai'käufleute,
eine genauere Bezeichnung der Gefäße, in den Magarine
verkauft wird, sowie Aufhebung des Verbotes des Offenhältens
der Schaufenster an Sonn- und Festtagen.

Batiken und Börse.
Berliner BBire. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse Veröffentlichen wir Unter Letzte
Handels-Nachrichten, aüf die hiermit verwiesen wird.

* Hie Stadt Mainz fördert auf einen Restbetrag  voh
2 870 000 M. ihrer letzten Anleihe, für den der Zinsfuß auf
4 Proz , hinauf gesetzt wurde, Submission «Offerten  auf
den 18. November ein.

* Für 10 Mill. M. -fproz. Schuldverschreibungen der
staatlichen Kreditanstalt des Herzogtums Odenburg vom Jahre
1S08 hat das Bankhaus Delbrück. Leö  ü . Ko. die
Notierung an der Berliner Börse beantragt.

Industrie und Handel.
* Preisschlendersi am Roheisenmarkt , Das neueste auf

dem Gebiete der Preiszerrüttung ist das Wiederaufleben der
alten BäisseklaUse!  schreibt die „Gölnische Zeitung".
Es liegt ihr die Angabe eines größeren Abnehmers vor, wonach
ihm von einer ernst zu nehmenden Seite die Baisseklausel der¬
gestalt eingeräümt Wird, daß der von drei vorher fest-
Zusetzenden  Werken abgegebene niedrigste Preis von
dem Verkäufer für die abgeschlossene Menge angenommen
werden muß . Diese Bedingung wird nun auch anderen
Werken vorgeschrieben. Betrachtet man im Zusammenhang
damit die PreisvenvüstuflgeH. die schön jetzt, 6 Wochen nach
Eintritt des freihändigen Verkaufs am Roheisenmarkt , einge¬
treten sind, So sind derartige Vorgänge schlechterdings nicht
Zu verstehen.

“ Submission für Stabeisen. In einer Submission
der Eisenbahndirektion Berlin  blieb die
Tliyssensche Gewerkschaft „Deutscher
Kaiser"  mit 97% M. pro Tonne Stabeisen bei wenigstens
30 000 Tonnen Zuschlagsmenge Mindcstbieiende gegenüber den
anderen westlichen und Schlesischen Werken, ebenso gab die
genannte Firma für Grobblech mit 104,80 M. pro Tonne ab
Mülheim die Mindestforderung ab.

A Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. Aus dem nun
vorliegenden Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß das
Aktienkapital  in den letzten 3 Jahren stabil 100 Mill. M.
betrug. Der Bruttogewinn  ist in den letzten 5 Jahren
täglich gewachsen. Er betrug in 1903/04 10,43 Mill. M„
1904/05 12,33 Mill. M., 1905/06 14,06 Mill. M., in 1907 16,48
MEL M.. und im abgelaufenen Geschäftsjahr 17.83 Mill. M.

Die Unkosten  haben in £903/04 und 1906/07 annähernd das
gleiche betragen, nämlich rund 585 000 M. 1907/08 sind sie
bis 467523 M. zurückgegangen. Der Reingewinn  ist von
8 566 623 M, in 1903/04 auf 15 931211 M. in 1908 gestiegen.
Uber die Geschäftslage teilt die Gesellschaft u. a. mit, daß fast
alle Abteilungen und Fabriken vollauf beschäftigt gewesen
seien. Dabei wird in dag laufende Jahr ein Auftragsbestand
übernommen, der ungeachtet der inzwischen eingetretenen
Preisrückgänge den Vorjährigen erreiche, irrt Vorjahr war
dieser Auftragsbestand mit rund 180 Mill. M. angegeben wor¬
den ; in dem kürzlichen Cömmuniqufe Wurden die Umsätze in
den drei ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres zuzüg¬
lich der vorliegenden Aufträge mit 239 Mill. M. beziffert, gegen
240 Mill. M. im,Vorjahr. Doch wurde hinterher mitgeteilt, daß
hierin auch die auf eine längere Periode sich erstreckenden
Bestellungen inbegriffen sind, die sich schön seit mehreren
Jahren in der Ausführung befinden. Bemerkenswert ist, daß
der Bericht über die Autdmobilindustrie sagt, sie liege noch
sehr darnieder , und es können Jahre vergehen, bevor Sport-
und Luxusaütomobile die frühere Bevorzugung wieder ge¬
winnen weiden. Die Gesellschaft konzentriert die Tätigkeit ihrer
Automobilfabrik auf Spezialkonstruktionen . Über die Elek¬
trifizierung von Voll bahnen  wird gesagt: die tech¬
nisch und ökonomisch befriedigenden Resultate auf elektrischer
Eisenbahnen rücken den Zeitpunkt der Elektrifizierung von
Vollbähneh in nahe Aussicht, und es wate hiermit vielleicht
ein Vorzeichen zu neuer Blüte der Elektrotechnik gegeben,
wenn nicht die Gefahr einer schwer belastenden Steuer  der
jungen Industrie drohte.

* G. Sehen, Akt.-GeS., in Bremerhaven . Die Verwaltung
Lat beschlossen, die Generalversamirilung auf den 28, Novem¬
ber einzuberulen . Der nach Abzug von 240 6ö0 M. (im Verjähr
211011 M.) für Abschreibungen verbleibende Reingewinn von
308 665 M. (325 913 M.) wird auf neue Rechnung vorzutragen
vorgeSchlagfen. Die Absicht; für den Ausbau der heuert Werft
eine Anleihe  aufzunehmen , hat sich bisher zu annehmbaren
Bedingungen nicht Verwirklichen lassen . Aus diesem Grunde
hat die Gesellschaft die Betriebsüberschüsse heranziehen Und
von der Ausschüttung einer Dividende  in diesem Jahre
ä b s 6 h e n müssen . (Im vorigen Jahre wurden 5 Proz . Divi¬
dende auf das Aktienkapital von 8*4 Mill. M. ausgeschüttet .)

* Neil® Porzellanfabriken. In Thüringen  ist der Bau
einiger heuer Porzellanfabriken  geplant , u . a. in
Könitz,  wo eine Fabrik mit 200 Arbeitern errichtet wer¬
den soll.

* Dividenden. Die Hut Stoff Werke vorm . Donner,
Frankfurt  a . M. - N i e d fer r a d , beantragen für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr wieder 4 Proz. Dividende . -—
Die Berliner Bockbräuerei, Ak  t .-G es ., in Berlin,
verteilt diesmal 5 Proz. Dividende  gegen 7 Proz. im Vor-
jährp . — Die Brauerei Friedrichshöhe vorm.
Patzenhofef in Berlin  verteilt 11 Proz. Dividende,
gegen 14 Proz. im Vorjahre. — Die Erste Kulmbache r
E Xp o r l!b i e r b r a u e r e i , Kulmbach,  wird nur 20
Proz. gegen 25 Proz. Dividende  im Vorjahre, Vorschlägen.

VerscliiedeneSi.
# Ans der Generalversammlung des Deutsch-Französischen

Wirtscltäfisvereins . Del Deutsch-Französische Wirtschaftsverein
hielt, Wie schon kurz gemeldet, dieser Tage zu Frankfurt a. M.
seine erste Mitgliederversammlung ab. Dr. W. Borgius er¬
stattete den Geschäftsbericht. Trotz des ungünstigen Gfühdungs-
termihfe (am Ende der politischen Wintersaison) und der ge¬
spannten politischen Verhältnisse ist die Entwickelung des
Vereins eine recht erfreuliche gewesen. Die Gesamtorganisatiön
beträgt gegenwärtig rund 600 Mitglieder, die sich zu ziemlich
gleichen Hälften auf die deutsche und die französische Gruppe
Verteilen. Sowohl bei den Behörden wie bei den führenden
Interessenvertretungen (ohne Unterschied ihrer wirtschaf ts-
politischen Richtung) hat die junge Vereinigung ungeteilte
Symipatliie  gefunden . Aus der bisherigen praktischen
Tätigkeit des Vereins seien namentlich folgende Gegenstände
hervorgehoben : Herstellung feiner Eisenbahnverbindung
Markirch-St. Difi, Einführung von Schlafwagen 2. Klasse aui
den französischen Bahnlinien, Verbesserung der Verbindungen
zwischen dem Niederrhein Und Südfrankfeich , sowie überhaupt
Einlegung weiterer Schnellzügverbindungen im deutsch-fran¬
zösischen Personenverkehr ; geplante Revision des französi¬
schen Zolltarifs, Belästigung der Reisenden durch rigorose
Zolluntersuchung an der Grenze ; Beschleunigung des Post-
pakfetVerkehrg; namentlich für leicht verdcfb’icho Waren,
Portoherabsetzuhg im Brief- und Drucksachenverkehr ; Miß¬
brauch des Namens „Cognac“ für geringwertige deutsche
Spirituosen und des Namens „Münchener Bier“ für gering¬
wertige französische Biere, Zollfreiheit für Wein proben. Auch
hei den wiederholten Studienreisen französischer Inferessenten-
gruppen nach Deutschland und umgekehrt wurde gelegentliche
Beihilfe geleistet. Handelsrichter Hugo Maires referierte aui
Grund seiner wiederholten persönlichen Verhandlungen mit
den Herren des Cöniite Cominereiale Franeö-Aliemand in
Paris über die Organisation und Arbeitsmethode des französi¬
schen Komitees. Herr RagoCzy, der Schriftführer des Zentral-
vereins für Hebung der deutschen Fluß- und Kanalschiffahrt zu
Berlin, sprach über die deutsch-französische Binnenschiffahrt.
Er erklärte insbesondere die Mosel- und Saarkanälisierung als
sehr wichtig für die Belebung und Förderung des Güteraus¬
tausches zwischen beiden Ländern . Als letzter Referent
sprach Herr Rechtsanwalt Dr. Schauer -Paris über Rechtsver-
folgüng und Rechtsvollstreckung in Frankreich . Am Tage Vor
der Sitzung fahd gleichzeitig in der Handelskammer zu Frank¬
furt a. M. eine gut besuchte ÄUsschußsitzung statt . Der wich¬
tigste Punkt ihrer Beratungen war die Beschlußfassung über
die neu einzurichtenden Fachausschüsse.  Es sind
solche nunmehr gebildet worden für folgende Spezialgebiete:
1. Zolltarif und Zollbehandlung, 2. Eisenbahn und Schiffahrt,
3. Post, Telegraph und Telephon, 4. gewerblicherRechtsschutz
(Patente, Fabrikmarken , Gebrauchsmuster usw.)» ö. Rechts¬
verfolgung und Rechtsvollstreckung einschließlich kaufmänni¬
scher Usancen u. dergl., 6. Ausstellung, Musterlager u. dergl.,
7. Beziehungen zur Tages- und Fachpresse , 8. Besuchs- und
Studienreisen.

Handelsregister Wiesbaden.
* Bekanntmachung . In unser Handelsregister, Abt. B.»

wurde heute unter Nr. 87 bei der Firma : „Neue Selterser
Mineralquelle, Aktien-Geseilschaft“, mit dem Sitz zu Wies¬
baden. folgendes eingetragen : Die Prokura des August Tapp,
und Otto Lohnen Kid ist erloschen. Bernhard Strecke ist als
Vorstand ausgeschieden. An seiner Stelle sind die KcufMiit«
Augftst Tappe und Otto Schoenieid zu VorstandsmitsueJerq
bestellt. Wiesbaden, den 10. November 19CS. Königliches
Amtsgericht, Aht, g.
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Würlt .v.l875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
> » 1885U.87 *
» » 1888u. 188P *
» * 1893 »
* » 1894 »
» » 1895 »
» > 1900 »
> » 1903 »
» » 1896 »

Tn «4k
100 . 10

04 .35
84 .8t

100 .70
04 .36
84 .75

j_Oo 70

93 40
95 .30

93 .30

, 00.*01 .26
*01 .75
*93,80

93 .50

91 .20
84 SO
81 20

.83 .10loi .so
94.
93 .80
93 .90

83 .60

101 .20
9276
92.
82 .26
92 .50
84
91 .60

J.C1 .90
•4 .10

94 .10
94 .10
94 .10
94 IO
98 .40
98 .35
84 .60

L
4. . Japan , von 1905 Ji

In %
88 .30

5. . Mex . am. inn . I-V Pes 87 .SS
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji »2 .06
3.. » cons .inn .SOOOrPes 63 .50

5..
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .30

by Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Er. ) 96
Bern . St.-Anl .v.l895 » 84 .50
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 98.

» u . Herz .02uk.19l3*
» u. Herzegovina » 97 .20

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  98 .7 S
Französ . Rente Fr . 96 .40
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr . 97 .20

» Propination » ö. fl.
l */4

s . .
4. .

4 .
SV«
4

4
4.
SV»
31/a
3.
41/5
4V»
4.
4
4.
4.
4.
41/a
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4»/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
3 »/2
3. .
31/2
31/2
3V2
3.
3 »/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .

4. .

31/2
3
I

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Hollind . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
> 50Q0r *

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000  »
» » 100-4000 *
» * stfr . i . O . *
» »LG.  »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.lII,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv . *v. 1888 »
öst . Papierrente 6.  fl.

» Ooldrente o. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » * S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» Conv . »
* amort . Rte . 1890 *
» . » 1891 »
» inn . Rte . (*/6 89) Lfii
» iuss . Rte . (Vs89) »
* amort . » v. 1894.4
» » » * 1896 »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Ru ss. Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

* Gold -A. * 1889 »
. C.E.B. S.Iu .1189 » ,
» » S. Illstf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v . 94a.K. Rbl.
> > » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
* » 1886 »
» » 1890 *

47 .60

49 .20

102 .09

102 .70

104 .06

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
»con .unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r *

* Staats -Rente Kr.
> » lO.OOOr*
* St.-R.v .l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
> Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » *
» % 500r *

69 .40
98 .40
97 .50

68 35
99 .45• 6.10

99
57 .50
58 .60

9 .85
100 .90

90 .60
92 .60
86 .70
89.

9960
99 60
8970
89 .50
97.
68 .50

83 .65
83 .66

78 .50
82 .90

76 .80

96 .80
94 .90
94 .90

97 .20
76 .35
94.
88 .
92 .70
86 . 10
91 .50
83 .20
92 .85
92 .70
92 .50

81 .60
77.

94 .50

II . Aussereurop &ischo.
5. . Arg,i .G .-A.v . l8S7 Pes ICO.» » » 500 » 100.
5. . » » » abgest . » 99 . 50
5. . » äuss . E .-B. i .0 . 90 £ 100 .40
41/2 » innere von 1888 Ji  97 .50
43/2 » äuss .G .-Anl .!88S £ 95 .20
4 . » » » v. 1897 JI £6 .20
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 » —
41/2 do . von 1906 » 88.
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —
5. » » » 1696 » 101 .50
4V2J * » » 1898 > 97 .30
5. . | CubaSt .-A. 04stf .i.G . J * 102 .76
4. . Egypi . unificirte Fr . -
3V2) * privilegirte » ; 96 . 10
», .1 » gai antirte £ 89 .90
tMtf Anl , S. II » i 91 .30

Provinzial - u. Cottimunal*
Zf. Obligationen . in <%,

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
t
yi 2
SV*
31/2
31/2
3>/2
5/2
W2
31/2
Zi/r
sv*
3'/r
31/2
3V2
4.
31/2
3»/l
3
3»/2
Z»/2
4.
4.
3Vj
3Vr
3. .
4. .1
V/2\31/2
32/2
31/21
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3i/r
3'/,
31/2
31/2
31/a
31/a
4.
4.
3i/i
31/a
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
31/2
3i/r
31/r
4. .
31/2

31/2)

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .1Rheinpr .Ag.20, 21, 31A
ZV«! do . » 22U. 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . > 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg -) »
do . Lit . R (abg .) >

» Sv . 1886 »
» T * 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 -

do . L.Wv . 98u.08 »
do . Str .rB. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» > A.II,III »
» 1906A. 1,11 »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b.08»
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »

do . * 05 » * 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b. 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910>
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v . 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L .H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 »ab!910 *

Freib .i.B.l 900k.1905 *
do . v. 81u .84 abg . *
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.luk .b.06 *
do . von 1904 *

Giessen v.l907u .l917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l 896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » Oäuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b,1911»

Kaisers !. v.97uk . b.OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
» 06 (abgest .) *
v.l903uk .b.0S»
» 1886 »

* 1889 *
»1896 *
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 54 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. l 886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08*

100 .20
95 .26
93 .50
91 .60
91 .70
91 .70
90 .10
64 .40

100 .80
94 .30
93.
93 .20
93.
93.
62 .50

62.
92 .50
91 .80
99 .80

•5 .80

08 .50

do.
do.
do
do.
do.
do.

4. .
4.
4. .
4.
3V
Z1/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
Zi/2
31/2
3.
41/2
41/2
4.
3' /2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
31/2
4.
4.
4. .
3'/2
3>/2
4.
3'/2
4.
Z>/2
3'/2
4
4. .
4. .
3'/2
3-/2
Zi/2
4. .
31/2
Zi/2
31/2
Z'/2
4.
3»/2
4.

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915*

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do . » 1906 uk. 11 *
do . » 1907 uk . 12 >

» 1888 »
» 1895 *

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . * 1907u . 1913»
do . » 03/04u.08/09 .

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13»
1904u. 14 »
1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 »
1903u. 08 .

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 >

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. !891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 >
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899 k. 04 *

do . v. 1901k . a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l895k .a.05 »

do . » 1906u. 13»
do . * 1902u. OS »
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . l910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . * 1896k.1901*
do . » 1903k.1914*
do . < 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910-
do . v. 1903u . 1910*

Zweibrück , uk .b.1910»

iOO.

00 .55

01.

99 .20
91 .20
91 .20
98.
90 .60

90 .70
90 .70
09 .50
99 .60
90 .30
90 .70
90 .70
90 .60
39 .60
00 .30
91 .20

91 .20
89 .80
89 .80
86 .50
93 .30
99 .70
99 .70
29.
99
90 .60
90 .60

99.
90 .65
90 .55

69 .50

90 .60

99 .70
99 .70

91.
0080

90 .75
100 .50
100 .50
X00 .30

82 .50

99 .60
98 .50
98 .50
99 .50

92 .30

99.
89.
99.
90 .60
99.

99 .40
»1 30
91 .30

97 .75

91.
01 .
99 .60

IOO.
100 .

91 .70
92 .20
92.

50 .50
90 . 50

901 .5

31/2 Amsterdam h . fl . i
41/2, Buk . v . 1888 (conv .)
4>/2l do . » 1895 4050r » 1

Zf.
4. .

3> l
4. .
5. .

4. .
)>/- !
t. .1
41/2I

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88i . Q.

ln o/o

Ji\  -RblJ -
Lire 102 .10

J> —

ö . fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

103.

96 .20
85.

101 .40
£ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In «Vo.
6. . 6Vt | A . Elsäss . Bankges . !121 .7C
51/2 6V2 Badische Bank R . ' lSl.
41/2 4i/2iB . f . ind . U .S . A-D . jfc 70.

5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .80
8. . » Bod .-C.-A., W. » 139.
805. 805 » Handelsbanks .fi . 15L

1295 1295 > Hyp . u.Wechs . » 283 .50
71/2 71/2 Barmer Bank -V » 128 .96

6. . Berg-u. Metall-Bk .Ji  120.
8V2 81/2 Berg .-Märk . Bank » —
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 167 .60
41/a 51/2 » Hyp .-B . L. A . » —
41/2 51/2 > » Lit . B » - -
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .10
6V3 6 */iComm . u . Disc .-B. * 107 .70
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . . . M. I2S .60

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X . 240 .20
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 12 .6 .20
5. . 5. . . Eff. u. 'W. Thl.
7. . 7. . . Hypot .-Bk. .
6. . 6. . Ver .-Bank Ji  l“ 2-* ®
9. . 9. . Diskonto -Ges . »
ßi /2 81/2 Dresdener Bank » U7 .SO
6. . 6. . » Bankver . « 100 .60
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. »
81/2 9 . . Frankfurter Bank » 193 .30
9. . 9. . do . H .-Bk. » 199 .70
71/2 8 . . do . Hyp .C .-V . » 155 .60
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 156 .56
41/2 43/4 Mitteid .Bdkr . , Gr . Ji
6V2 61/2 do . Cr .-Bank » Ub 70
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . »
51/2 6 . . Nürnberger Bank » 20  7.30

10. . 10. . do . Vereinsb . » 213 .80
^1/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 128*

6. . 61/2 Oest . Länderb . * 210.
83/« 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 200 .10
41/2 5 . . Pfalz . Bank Ji  101 .60
9. . y. . do . Hypot .-Bk. » 183 .70
71/2 71/2 Preuss . B.-C .-B. Thl . 152.
5. . 5*/a do . Hyp .-A -B. Ji  l* 5-“*®
822 939 Reichsbank » 146 . £ 0
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8V« 81/2 Schaaffh . Bankver . * 1135 .30
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 109 .70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 170.
5. . 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115.
5. . 5. . >chwarzw . Bk.-V. » 95.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 130.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147.
5. . 5. . do . Landesbank » 101 .80
5V« 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .80
7. . 7 . . do . Vereinsbk . » 147 .70
6. . 6. Würzb . Volksb . Ji  —

Div  Nicht vollbezahlte
vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in v.
8. . |9. , | Banq . Ottom .50 ®/oFr . | 141.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolomal -Ges . ,Vorl .Ltzt . In °/»-

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. . | (Berl .) Ant . gar . M . 103 .20

9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10..
121/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
Y. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

12V2

Aktion industrieller Untcr-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In « •
\lum .Neuh .(50%)Fr . 227 .56
Aschffbg Buntpap .^ ;

» Hasch.-Pap . * lfr ? V Ä
Bad.r .ckf . Wagh . fl. j1 ®? '®®
BaugSüdd .I.60% E, Ji
Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
* Sonne , Speiei »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier » j

14. . » Tücher »
» Union (Trier ) *
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

7ham. u .Th .-W.A. »
3hem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,S!.-Sch .»

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7i/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

22i,2 32. .
9. . 6. .
3. . 19. .

121/2121/2

Bl .&O
270.
ISO.

104 .30
17 9.80
125.
138.

92.
120 .60

64.
188 .50
133.
145.

84.

89.

192.
64.

222 50
ISO.

I 78.
il 20.
154 20
134 .90
129 .60
150.
111.
361 .50

82 60

41/2
4. .
4. .
31/2
3. . «

do . » 1898 > 80 .60
Christiania von 1894» 60 .50
Kopenhg . v. 01 u. ll »

do . von 1886 » 1 92.
00 . » 1893 » I —

9.
11.
31/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
6V2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10..
25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. . 14. .
15. . 116. .

91/2;

4.
7. .

10.

7. .
10. .

10. .
20. .
10. .
0. .

10.

Fabr . Goldbg
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

- » Ult .-Fabr . Ver . »
El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebcrsee »
» Ges . Allg .,Berl . *
» W.Homb .v.d .H .*

191.
239 .50
389 .20

295.

430 .50
146 .60
140.
200 ,
149 .30
225 .50
116 .20

» Lahmeyer > 116.
» Licht u. Kraft » ,118 .05
» Lief .-Ges .,Berl . » | —
» Schuckert » 119 .60
» Siem.u. Hals . » 204 .40
» Siemens , Betr . » I —
» Tel .-G .Dtsch .A. » 117.

Feinmechanik (J .) » 159 .50
Gelsk . Gußst . » i 88 . 50
Kalk Rh . Westf . * 118 .56
Kunstseidef ., Frkf . » 195 .10
Ledert . N. 5p . » 181.
Ludwigsh . W.-M. » 163.
Masch . A., Kleyer » 280 .50

» Badenia , Wh . » 193 .50
» Bielefeld D., » 276 .
» Faber u. Schl . » 136.
» Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., Durl . » 210 .50
» Karlsruher > 192.
» Moc^u» # | 210,

Vorl . Ltzt. fn o c
6. . 1 5. . » Mot . Obemrs . Jt 81.

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 186 .80
23. . 25. . » Witten . St. » 31X .Ä£
41/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 83.

12. . 12. . VletallGeb.Bing,N . * 189 .50
7. . 7>/2 Ülfab. Ver . D. . 128 .50

12. . 10. . Photogr . G ., Stegl . , 67.
12»/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 238.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 77,90
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 267.
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.I. » 135 .00

11. . 12. . Schuhf . Vr . Fränk . » 171.
17. . do. Frankf .,Herz» X22.
30,. 10. . Schuhst . V. Fulda » 139
5. . 16. . Glasind . Siemens » 253.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 123.
8. . 8. . » Westd . Jute » 114 .50

20. . 25. . ZellsMff-F.Waldh . » 326 .50

Div Bergwerks -Aklion.
Vorl.Ltzt. I« ^
15. . ;16Vs ßoeh . Bb . u . G . Ji 217 .40
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 111 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 144 .50
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » ISO 60
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 13375
11. . H . . Gelsenkirchen * » 133.
11. . 12. . Harpener Bergb . » 194 .50
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 140.
15. . 15 .. do. Westereg . » 180,50
41/2 41/2 do. do . P .-A. » 100 .50
8. . 8. . Massener Bergbau » 118.
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 98 .20

15. . 17. . Phönix Bergbau » 175,50
12. . 9. » Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 193.
12. . [15. . Ac+r . Air*. M. ö . fl — !

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 88.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor). Ltzt. In % .
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 228.

6V2 61,2 ’fälz. Maxb . s. fl 141
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .30
41/2 5*/r>Allg. D. Kleinb . Jl 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.»
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 171 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. »
5»/z D. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . 51/! >üdd. Eisenb .-Ges .» 1X5,

11. . 10. . famb .-Am. Pack . * in.
71/2 81/2 fordd . Lloyd » 22 .05

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. do . St.-A. »
5% 52/3 3öhm. Nordb . » 134.

12% 1317, Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. do . Lit . B. »
1*3/20 ll ‘|«0 Czäkath -Agram » 24.

5. 5. do . Pr .-A.(i.G.) » 24 .25
5. . 5. Fünfkirch en-Barcs »
6. 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. 147.
0. 0. do . Sb. (Lomb .) * 22 20
5V« 5V« do . Nordw . ö. fl.
51/« 51/5 do . Lit . B. »
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. * 02.
41/5 5. do . St.-Act. »
4. 13/7 RaabÖd .-Ebenfurt» 27.
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr.
6. . 6. . Baitim. u . Ohio Doll. 106 .30
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll .1129.
6. . 6. . Anatol . E .-B. Jb 1 -
63/516. . Prince Henri Fr . |124.
9. . 91/s |GrazerT ram way Ö. fl. |175.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. »1 Deutsche. In a/o.

4. . Pfälzische Ji 100 . 25
31/2 33.
31/2! do. (convert .) » 93 . 80
3. . Alls-. D. Kleinb . abg . Ji4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 97 .80
41/2 Bad A.-G. f. Schifff. . 07 .90
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. Ili » 100,30
4'/2 do . Ser . II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
31/2 Südd . Eisenbahn » 88 .90

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. Ji

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. Jl 98 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 96 .50
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji SS
4. . do . do . 86 » i.G . » 85 .40
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »4. . do . stfr . in Gold » 87,
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »

Gal K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v . 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl 88 .70
4. . do . do . stfr . i.S. *
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . do . Schles . Centr . » 95 80
4. Öst . Lokb . stf . i. G . Jt
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103 .50
Zi/2 do . do . conv . v. 74 » 86 .60
Zi/2. do . do . v . 1903 Lit.C. » 87.
5. ! do. Lit. A. stf. i.S.ö.fl. 104 .10
ZI/2 do . Nwo. conv .L.A. Kr. 86,50
ZI/2 do do . V. 1903L. A. » SQ.SO
5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .60
Zi/2 do . do . conv . L.B. Kr. 36 .SO
31/3 do . do . V.1903L.B. * 86,50
5. . do . Süd (Lcmb.) sf. i .G. Jl 101 .S5
4. . do . do . *

26/10 do . do . Fr. 58 .30
£6/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. JL 106.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i .G . Ji 97 .25
3. do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do IX. Em. stf. i. G. '»
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do (Eg . N.lstf . i. G. . 33 .80
3. . do v. 1895 stf . i. G. A 78 .50
4. . Pilsen -Priesen sf. LS. ö.fl.
3. . do v. 1896 stfr . i. G. » 78 .60
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 75 .20
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 74 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 67 .7C
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl, 6 k.90
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. JL
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

Zf . In o/0
L . ; Sardin .Sec. stf. g . Iu .IILe !103 .3C
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
4 . do . v. 91 » i. O . » 102 .30
!4/io| Süd .-Ital . S. A.-H. * 71 .20
4. . Toscanische Central » 114 30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . —
5. . do . v. 1880 Le 102 40
51/2 Gotthardbahn Fr . 95 .10
31/2 Jura -Simplon v . 94 gar . » | 94 .60
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .80
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji  —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 37 50
4. . do . Chark . 89 * » » 80 .70
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. > 80 .80
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 80 .80
4. . do . do . v. 98 stfr . » 30 .80
1. . do. Wor. v. 95 stf. g . > 81 .60
Z. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » —
4 Russ . Sao . v. 97 stf. g . Ji  ISO .SC
4. . do . Südwest stfr . g . * SS.
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » —
4. . do . do . v. 97 stfr . » 60 .80
4. . Wladikawlcas stfr . g . * —
4. . do . v. 1898uk. 99 » 86. 50
5. . Anatolische i. G. Ji  1G0 .6Ö
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . » —
3. . Salonik -Monastir * 62 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I * —
5. . Tehuantepecrckz .1914» 101. 45
Pfandbr . u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.
ZI.
31/24
ZI/2
4,
4,
ZI/2
4. .
Z'/2
4,
4
Z' /2
ZI/2
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3»/2
4. .
3»/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
ZI/2
ZI/2
ZI/2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
ZV«
ZI/2
31/2
4
4. .
4.
4.
ZI/2
ZI/2
ZI/2
4.
4.
4.
4.
4.
Zi/2
ZI/2
ZI/2
i.  .
4. .
4. .
31/2
t . .
Zi/2
4. .
4. .
31/2
Zi/2
4.
4.
4.
4.
ZI/2
ZI/2
ZI/2
4. .
4. .
Zt/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
ji/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
Z-/2
4.
ZI/2'
4.
4. .
ZI/2
4. .
Zi/2

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
do ! B.-C*. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910*
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . (unverl .)»
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd,-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10*
do . do . do . »

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 *
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8. 401-470 * 1913»

do . 471/340 > 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . 8.8uk.1911»
do . do . 8.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . > 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
Pr „B.*-Cr .-Act.-B. S.17>

do . * 21 >
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 nk. b . 12 »
do . v. 06 uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910*
do. » 1912»
do. * 1914»
do. » 1915*
do. » 1917»
do. » 1914»
do. » 1912*

Comm .-Obl . » 1912 *
do. » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do. uk . b . 1907 »
do. » » 1912»
do.
do. » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do. Ser . 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » du . 9a »
do. » 10
do. » 2 u. 4 »
do. »6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis in kl. S. 52 -

W.B.-C.H .,CöIn S.7»
do . do . S. S »
do . do . 8. 4 »

Württ .H .-B .Em.b .92»

In % .
94.
99 .50
91 .90
96 .50
99 .50
92.

91 .90
99 50
99 .70
92 .30
93.
94 .50
94 . 50
94 .60
87 .30
87 .30
86 .50
89 .25
98.
98.
98.
98 .50
98 .50
98 .80

100 .50
91.
97 .80
39 .00
89 .80
90.
98 .4C
99 .30
98 .80
98 .40
91 .30
91 .80
92.
97 .20
97 .40
98 .40
98 .20
98 .90
94 .20
92.
92.
98.
93.
98 .60
99.
80 .60
90 .60
80 .60
98.
98.
98
98 .10
98 .20
89 .60
99 .60
92 .10
97.
97.
97 .25
91.
89 .90
92.
97 .50
93 .50
90 .60
97.
38 .1®
98 .50
98 .50
99 .50
91.
92.
93 .50

lOO.
96 SO
90 1°
97 .50
98 .20
87 .50

»98 .60
08 .60
98 .75
95 .25
93 60
90 .50
92.
92 .50
97 .90
97 .90
93.
90 60
90 .60
97 30
97 .80
es.
98 .20
98 .50
Öl.
97 .20
99 . 10
91 .40
88 .
93 .40
91 .20
98 .50
92

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 ji 1P0 .10
4. . do. S.14-15uk.l914» 100 .25
3>/2 do. Ser . 1—5 » 91 .80
ZI/2 do. » 6—8 verl . > 92.
31/2 do. »9-lIvk .I915» 91 .90

. do. Com . ‘.Fr. - 100 .10

Zf. In o/o.
Ld .-Hess .Com Ser .7-8 99 .70

31/2 do . do . » 1u. 2 * 91 .30
/2 do . Ser .3verl .kdb . » 92.
/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» 91 .9G

*1 L.-K.(Cass .)S.22u.l914: 100.
31/2 „ S. 21U.1917*
L Nass . L .-B. L. Vu . 15* ioosc

/2 do . Lit . J » 93 .7C
/2 do . . F. G. H. K.L- 93 .7C
/2 do . * M, N, P , Q » 93 .7C

P/2 do . » S, R » 9S..7C
S‘/a do . » T > 94 .30
3 do . » O » 89.

^ " V 98 .50

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonris
4 Centr . Pacif . I Ref. M. 97 .80
31/2* do. SS .IO
6 Chic .Milw.St.P ., P .D. 102 . 1 c
5 ao . do , do. 109.
4 do do 99.
4 North . Pac .Prior Lien 102 .52,
3 do . do . Gen . Lien
5 San Fr . u . Nrth . P .I M. 104,
4 South . Pac . S. B. I M. 34 .8c

Ho —̂ ^ 91 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In %

4 Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ 93 .50
4. Bank für industr . (J . * £6 .50
4 Brauerei Binding H . * 09.
4. , do . Frkf . Essigh . »
4, . do . Nicolay Han . »
4 do . Mainzer Br. » 101 .5t
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r .103 * 96.
41/2 do . Storch Speyer » 99.
4. . do . Werger » 93 .4A
4 do . Oertge Worms » 94 .50
5. Briixer Kohlenbgb . H. * 101 .90
4 Buderus Eisenwerk » 67 .3C
4. . Cementw . Heidelbg . » 98,2 5
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 101 .70
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 96.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103.
41/2 Farbwerke Höchst » 99 90
41/2 Chem . Ind . Mannh . >
4. . do . Kalle & Co. H. » 94 .50
4 Concord . Bergb ., H. » 99 .Sf
5 Dortmunder Union » 110.
i Esb .-B. Frankf a . M. » 97.
31/2 do . do . » 101
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .6 c
4. . do . do . » 100 . 5 c
41/2 El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 101 .2C
4 do . Serie 1-IV ■> 96 .25
5 El .Dtsch . Ueberseeg . » 103 IQ
41/2 G. f. elektr . U. Berlin » 98 75
V/2 do . Helios » 6k .50
CV« do . do . » 62 SO
r. do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. » X01 .se
11/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. do . do . do . » 85 .10
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin r 101 .50
4»/2 do . Lief .-Ges ., Berl . * SS .9G
41/2 do . Schuckert » 99.
4. . 66 .io
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 96 .50
4. . do . Cont . Nürnberg » 03 .00
4-/2 do . Werke Berlin * XOl .lC
4. . do . do . do . » 98 .60
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 99 .90
4. Frankfurter Hof Hypt . - 95.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl 100.
4. HarpenerBergb .-Hypt . > S ?.2ö
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .l02> 96 .50
4'/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .5G
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . * 98.
4. Oelfabr . Verein Dtsch . * 100 .50
41/21 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
41/2! Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 .80
4-/2 do . do . do . » 99 .80
41'2 Zellst .Waldhof Mannh 102 .30

Zf. Verzinsl . Lose. lB «%
L. •| Badische Prämien Thi. 251 .80
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fi
5. Donau -Regulierung ö. f! 130 .6c
31/2! Goth . Pr .-Pfdbr . I. TiiD XSZ.Tts
31/21 do . do . II. 113 .2c-
Z. • Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fI
3-/2 Köln-Mindener Tlili 134.
51/2 Lübecker von 1863 >
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider , abgest . * 60 .5c
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thl: 1S6 40
1. Oesterreich , v. 1860 ö. f. 157 .5Q
3. Oldenburger Thlr
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. do . v. 1866a. Kr . »
V Shihlweissh .-R.-Gr 1O7 .2C

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 23 .CO
Braunschweiger Thl ; . 20 190 .50
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10 R0.S5
Meininger s. fl. 7 31.
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100 485

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 410.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 143
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 325 .61- Venetianer Le 30 aa .sö

Geldsorten.
-ngl .Sovereig . p . St.
10 Francs -St. »
Desterr. fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
joJd-Dollars p . Doll.
Veue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
lanzf . Scheid eg . »
lochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
.Doll . 5—1000) p . D.
AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.
Zeig. Noten p . lOOFr.
Ingl . Noten p . 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
doll . Noten p . 100fl.
tal . Noten p. 100 Le.

Oest.-U. N. p . 100 Kr.
v’uss.Not .Gr .p .lOOR.
da . (lu .3R.) p .i00R.V n. inOF’-

Brief . I Geld
20 .42 20 .88
16 .28 16 .26
17.

4 .19

2800
2804
70 .20

16 .90
4 .18
2 .04i ,
2790

68 .L0
4 . 173/4j 4 .191/
4 .171/*
81 .IS
20 .44
81 60

4 .1 , -
81 .05
20 45
31 5C

168 .55 169 .45
81 .50 81 .40
85 .45j 85 35

81 .35 281 .2s>
81 .50 31 .40

* Kapital und Zinsen in Gold.

2Vio Ital . stg . £vB7S. Ä-E! L 70 .45
4. . do . Mittelm . stf. i.G.

2Vio LivornoLit .C.Du . D/2 » 1 73 -30

Reichsbank -Diskonto 4 % . Wechsel.
.̂insteru ^ :;. . ... .169 -60 31/2 %

Antw. Brussel Fr . 100 8i .15 3V2%
Italien . . Lire IOC. 81.30 5 0/0
London . . Lstr . I 20.43>/2 3 “/o
Madrid . . Ps . 100 — i 41/2%
M..Vork(3TS .)D. Kl0i - I

In Mark.

■o.s . . . Fr .- 200) 8LS0
jehweiz . Bkpl. Fr . IOCf 81.45
St. Petersb . S.-R. 1001 —
Triest . . Kr . IOC! —
Wien . . Kr. IOC 85.30
do . . . Kr . m. S. I —

30/0
ZV- O/l

S °/t
4«/«



Verlag Langgaff« 2?
„Tagblatt -HauS".

Echsltrr-Hlille geöffnet von « Uhr morgens
big » Uhr Lbcnöi.

Wirsbaümrr Tagblatts. Fernsprcche».
«erlag (Expedttion) SS53, Redaktion SS,

Druckerei 2266.
Rufzclt von8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend».

--o Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Nr . 88. Samstag , den 14 . November. liK >8.

ZnMgAersteigerlW.
Am 28 . November 1SÄ8,

vormittags 11* 123 /2 Uhr , wird an
^er hiesigen Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, das den Eheleuten Metzger-
Merster Jakob Harter n . Elise,
geborene Pfeiffer , zu Biebrich,
Etisabeihenstraße22 u. 24, gehörige

1IQ
Grundstück: Flur 54, Nr. ^
SWohghaus mit Anbau,abgesondertem
Kbott uni) Hofraum, zweites Wohn¬
haus slinks), Schlachthaus,Ŝcheune
und Stallgebäude, Obergasse4 u. 6,
groß 5,05 ar, mit einem Gebäude¬
steuernutzungswert von 1768 Mark
zwangsweise versteigert.

Der Termin am 7. Oktober
4YV8 ist aufgehoben.

Wiesbaden , 19. Sept. 1908.
Königliches Amtsgericht,

v Abt . 10 . F 259

MmtmchW.
Die Jagdnutzung ans dem

hiesigen geryeinschaftliKen Wald-
Jagdbezirke, der einen Flächeninhalt
von etwa 236 da Wald hat, soll am

Samstag,
den 12 . Dezember d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
im Rathause Hierselbst öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gegeben und können
auch vorher bei mir cingesehen
werden. F 300

Erbenheim,
den 6. November 1908.

Der Jagdvorsteher:
_ Merten , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderuna
im Münzwesen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) hat der
Bundesrat die nachfolgenden Bestim¬
mungen getroffen:

8 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
älteren Geprägeformen mit derWert-
angabe „80 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt außer den nnt
der Einlösung beauftragten Kassen
niemand verpflichtet, diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

8 2. Dre Fünfzigpfennigstücke der
im tz 1 bezeichneten Formen werden
bis zum 80. September 1910 bei den
Reicks- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichs-
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie aus
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung. *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Shbow.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Bei der am 1. Dezember d. I . im

preußischen Staate stattfindenden
Viehzählung kommen folgende Be¬
stimmungen zur Airwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem
Stande vom 1. Dezember d. I . vor-
zunehmen und hat sich auf Pferde,
Rinder , Schafe und Schweine zu er¬
strecken. Außerdem ist durch sie die
Zghl der Gehöfte mit und ohne Vieh,
sowie der viehhaltenden Haus¬
haltungen festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Vieh¬
stand seder Haushaltung eines Ge¬
höfts oder Anwesens (Hauses nebst
zugehörigen Nebengebäuden) er¬
mittelt werden, mit der Maßgabe,
byß am Tage der Zählung nur
vorübergehend abwesendes Vieh bei
der Haushaltung , gu welcher es ge¬
hört , mitgezählt wird und dagegen
da, wo es nur vorübergehend an¬
wesend ist, z. B. in Wirtshäusern,
Ausspannungen , unberücksichtigt
bleÜit.

3. Die Zählung ist unter Leitung
der Ortsbehörden durch freiwillige
Zähler vorzunehmen.

Dem Königlichen Statistischen
Landesamte in Berlin S .-W. 68,
Lmoenstraße 28, ist die Vorbereitung
der Erhebung , sowie die Prüfung und
Zusammerfftellung der Zählungs-
draebnisfe übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die
Staats - und Gemeindeverwaltung,
sowie für die Förderung wissenschaft¬
licher und gemeinnütziger Zwecke
wichtigen Erhebung , wird auf die
entaegerickommekide Mitwirkung der
selbständigen OrtAeinwohner bei der
Auskeilung , Ausfüllung und Wieder-
einfammluna der Iahlpapicre ge¬
rechnet. Ohne diese kann die
Zählung in der zur Erfüllung ihres
Zweckes notwendigen gründlichen
Weife nicht zustande kommen. Be¬
sonders erwarte ich von den
dem Regierungs -Bezirke angehörigen
Staats - und Gemerndebeamten und
Lehrern , daß sie den mit der Aus¬
führung des Zählgeschaftes beauf¬
tragten Behörden ihre Beteiligung
und Unterstützung nicht versagen
werden. „

Um der unter der Bevölkerung
immer wieder auftretenden irr:
tümlichen Annahme , daß die Vieh"
zählung zu irgend welchen steuer
lichen Zwecken erfolge, entgegen
zuwirken, weise ich ausdrücklich da¬
rauf hin, daß die Angaben in den
Zählkarten zu keinerlei Steuer-
zwccken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden , den 13. Oktober 1908.
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Ilm auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgefchäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher .Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren des Rktz.-Bez.
dafür — außerhalb der Buxeäu-
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
ersten Sonrsiaa reden Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und ans den zweiten und
vierten Samstag jeden Monats , von
5 bis 7 Uhr nachmittags , festgesetzt
sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
(Stadt ) ist die König!. Gewerbe-In¬
spektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelheid¬
straße Nr . 81, III .", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Negierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 8. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck. *

Bekanntmachung,
betreffend das An- und Abfahren

vor dem Königlichen Theater.
Bezüglich des An- und Abfahrens

vor dem hiesigen Königlichen Theater
wird auf Grund des 8 73 der
Straßenpolizei - Verordnung vom
18. September 1900 folgendes ange¬
ordnet:

1. Die südliche Fahrbahn des Kur
saalplatzes zwischen dem Bowling-
green und der Theater -Kolonnade
wird eine halbe Stunde vor Beginn
und eine halbe Stunde vor Be¬
endigung jeder Vorstellung im bie
sigen Königlichen Theater für den
öffentlichen Durchgangsfuhrberkehr,
und zwar bis zur Beendigung der
An- bezw. Abfahrt der Theater¬
besucher gesperrt.

2. Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden auf Grund des
8 7b vorerwähnter Polizei -Verord
iiung bestraft.

3. Diese Anordnung tritt sofort in
Kraft.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1908
Der Polizeipräsident : v. Schenck

lird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1908.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Diejenigen Eltern und Pflege

eitern , deren Kinder bezw. Pfleg
linge im laufenden Jahre impf
bezw. wiederimpfpflichtia sind, aber
wegen Krankheit usw. leither nicht
geimpft werden konnten , werden
hierdurch aufgefordert , soweit dies
nicht schori etwa geschehen ist,
hierüber in Zimmer Nr . 48 des
Polizeidirektionsgebäudes den vorge-schriebenen Nachweis zu führen , da¬
mit Weiterungen , insbesondere Be¬
strafungen , vermieden werden können.

Andere impf- bezw. wiederimps-
pflichtig gewesene Kinder , deren
Impfung bisher noch nicht erfolgt
ist, müssen der Privatimpfung unter¬
zogen werden, nachdem die öffent¬
lichen Impftermine für das laufende
Jahr stattgefundcn haben, *

Wiesbaden , den 22. Oktober 1908,
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Oktober 1908.

Der Magistrat.

Landespolizeiliche Anordnung.
Da die Influenza der Pferde

(Brustscuche und Rotlaufseuche oder
Pferdcftaupe ) vielfach in , Deutsch¬
land herrscht, und die Gefahr der
weiteren Verbreitung der Seuchen
auch für den Regierungsbezirk Wies¬
baden besteht, ordne ich unter Bezug¬
nahme auf die Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 29. Juli d. Js.
(R.-G.-Bl . S . 479), betreffend die
Anzeigepflicht für die als Influenza
der Pferde bezeichneten Krankheiten,
mit Genehmigung des Ministers
'ür Landwirtschaft , Domänen und
Forsten auf Grund der 88 18—29

jeS  ReichsbiehseuÄengesctzes vorn
23. Juni 1880 — 1. Mai 1894 (R .-G.-
Bl . 1894, S . 409) bis auf weiteres
'olgenoeS an:

8 1. Der erstmalige Ausbruch
einer der eingangs bezeichneten
Seuchen in einem bis dahin seuche-
rdm  Gehöft ist nach Feststellung
,ürch den beamteten Tierarzt von
der Ortspollzeibehörde sofort auf
ortsübliche Weife und durch Bekannt¬
machung in dem für amtliche Kund¬
machungen bestimmten Blatte
(Krers -, Amtsblatt usw.) zur offent-
lichefl Kenntnis zu bringen , auch den
Ortspolizei - Behörden aller dem
Seuchenorte benachbarten deutschen
Gemeinden ' und Gütsbczirke mitzu¬
teilen . Die , Ortspolizer - Behörden
dieser Gemeinden und Gutsöeztrte
haben gleichfalls ben. Seüchenaus-
brüch zur Kensttnis der OWein-
wühner zu brkstäen. Die zstftyUdrge
Ortspolizeibehoroe hat ferner von
jedem ersten Seuchenausbruch rn
einer Ortschaft , sowie von dem Er¬
löschen der Seuche dem Mucral-
kommandö d'es.imigen Armeekorps,
in dessen, Bezirk der SdÜchenort
liegt , sofort .schriftlich MittWicNg zu
machen. Ist der , SsucheNört ent
Truppenständort , so ist die Mit¬
teilung auch dem>.Gouver,nLüv̂ Kom-
tnandattten oder Gariftfonältesten zu
machen. In der Anzeige an die
Militärbehörde ist anzuaeben . ob
Brüftfeuche oder Rotlauffeuchc
(Pferdeftstupe) vorlisgt.

Eine gleiche Mitteilung ist seitens
der Polizeibehörde den Vorstehern
der KönigliMsi Hauvigestüte und
Landgestüte von, den Ausbrüchen zu
machen, die sich irr der Umgegend der
Haupt , oder Larchgestute ereignen.
Während der Deckpemode sind auch
Jie ' Stationshälter • der Henast-
ftätionen in der Nachbarschaft des
Scuchenortes zu benachrichtigen.

Das Seuchengehöft ist am Haupt¬
eingangstor oder an einer sonstigen
geeigneten Stelle in augenfälliger
und haltbarer Weise mit der Jn-
'chrift „Pferde -Jnfluenza / zu ver-
'ehen.

8 2. Ist der Ausbruch der Influenza
unter dem Pferdebestände eines Ge¬
höftes durch das Gutachten des be¬
amteten Tierarztes festgestellt, so
bedarf es bis zum Erloschen (8 8)
einer amtstierärztlichen Feststellung
weiterer Krankheitssalle unter den
Pferden des verseuchten Gehöftes
nicht mehr.

8 3. Ist in einem Pferdcbestande
die Influenza oder der Verdacht der
Seuche von dem beamteten Tier¬
ärzte festgeftellt worden, so kann die
Ortspolizeiüehörde auf Antrag des
Kreistierarztes u. mit Genehmigung
des Landrats die sofortige Absonde¬
rung der seuchckranken und seuche-
verdächtigen Pferde von den ge¬
sunden Pferden anordnen , sofern
diese Maßregel ohne besondere
Schwierigkeiten ausführbar ist. Die
Trennung ist tunlichst derart zu be¬
wirken, daß auch jede mittelbare
Berührung vermieden wird.

In eiligen Fällen kann der be¬
amtete Tierarzt schon vor polizei¬
lichem Einschreiten die vorstehenden
Anordnungen treffen . Sie find als¬
dann dem Besitzer der Tiere oder
dessen Vertreter entweder zu Proto¬
koll oder durch schriftliche Verfügung
zu eröffnen , auch ist davon der Orts-
polizeibchörde und dem Landrate ,o-
fort Anzeige zu machen.

8 4, Die seuchckranken und die der
Seuche verdächtigen Pferde unter¬
liegen der Gehöftsperre.

Die Entfernung der der Gehöft-
sperre unterworfenen Pferde aus
dem Seuchengehöft darf ohne aus¬
drückliche Erlaubnis der Polizeibe¬
hörde nicht stattfinden . Diese Er¬
laubnis darf nur unter der Be¬
dingung erteilt werden, daß bei der
Fortschaffung der Pferde jede mittel¬
bare und unmittelbare Berührung
mit anderen , gesunden Pferden ver¬
mieden wird . Nach einer Ileber-
führung in ein anderes Gehöft ist
dort die Gehöftsperre fortzusetzcn.

Wird die Erlaubnis zur Ueber-eruna der Pferde in einen anderenlizeibczirk erteilt , so -nutz die
Polizeibehörde dieses Bezirks von
der Sachlage in Kenntnis gesetzt
werden.

8 6. Fuhrwerke , die mit Pferden
aus einem verseuchten Gehöfte be¬
spannt sind, haben eint: Tafel mit
der Inschrift : „Pferde -Jnflueuza'
zu führen . Diese Tafel ist bei den
zur Führung einer Ortstafel ver¬
pflichteten Fuhrwerken neben dieser,
bei den übrigen Fuhrwerken an denr
Geschirr an sichtbarer Stelle anzpi-
bringen . Ausnahmen kann die
Ortspölizeibehörde znlassen.

8 6. Pferde , die aus einem ver¬
seuchten Gehöfte stammen , dürfen in
fremde Gehöfte nicht eingestellt
werden . Fremde Futterkrippen,
Tränkeimer oder Gerätschaften
dürfen für solche Pferde nicht benutzt
werden.

8 7. Das Senchenaehöit ist für
fremde Pferde gesperrt . Die Sperre
kann auf die von den kranken und
seuchevcrdächtigen Pferden benutzten
Teile des Gehöftes beschränkt werden,
sofern dies nach dem Gutachten .des
beamteten Tierarztes ohne Gefahr
der Seuchenverschlcppung durchfuhr,
bar ist.

8 8, Die Seuche gilt als erloschen
und die angeordneten Schutzmaß-
reaeln sind aufzuheöen , weirn nach
Abheilung des letzten Krankhzitsfalles
oder nach Entfernung sämtlicher
kranken oder seucheverüächtigenrferde aus dem Bestände(Pergl.st, Äbs. 2) eine Frist von 6 Wochen
vergangen , alßdann die Unverdäch¬
tigreit der Pferde durch den be¬
amteten Tierarzt fesstfostellt und
wenn die vorschriftsmäßige Desin¬
fektion (8 9) erfolgt ist. Nach Auf-
bebuna der Schuhmaßregeln ist , däs
Erlöschen der Seuche in gleicher
Weise wie der Aiisbruch der Seuche
(8 1) zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen.

8 9. Zur Desinfektion der
Stallungen und foustigeii Räumlich¬
keiten, ili denen seuchmranke Pferde
geständen haben , ist zunächst nach
Maßgabe der 8§ 4 bis 8 der An--, . . . ~'~j.

Weisung für das Desinfektionsverc
fahren bei ansteckenden Krankheiten
der Haustiere , (Anlage A der Bundes-
ratsinftruktion vom 27. Juni 189o)
eine gründliche Reinigung und Lüf¬
tung vorzunehnien , darauf hat nach
8 9 derselben Anweisung eine Uever-
tünchung der Stalldecken, Wände und
Göbätschafien, sowie eine Abschlam-
rnung des Fußbodens mit Kalkmilch
zu erfolgen , die aus frisch gelöschtem
Kalk hergestellt ist. Eifenteile sind
iiiit Teer , Lack oder Oelfarpe zu best
streichen. Das gleiche,Verfahren -st
bei Holz- und Steinteilen an Stell«
der Uebertünchuna init Kalkmilch an-
wendbar . Die Abfuhr des Dünaers
ist womöglich mit durchgeseuchten
Pferdxn oder mit Rinderaespannen
und jedenfalls in der Weife zu be¬
wirken, daß eine Berührupa mit
anderen Pferden nicht ftattfinoet . An
Stelle der Düngerabfuhr ist unter
Umständen das Aufstapeln und tzig
mindestens vierwöchentliche Lqgerupü
des Düngers anichafsendenPlatzen zu
gestatten.

Die Desinfektion ist von dem be¬
amteten Tierarzt anzuvrdnen . Die
Polizeibehörde hat die Ausführung
der Desinfektion zu überwachen.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden Bestimmungen unter¬
liegen, insofern nicht nach den bc-
steh,« iOen Gesetzen, insbesondere nach
8 328 des Sträfaesehouches eine
höhere ,Strafe verwirkt ist, der Straf-
vorschpist d?s 8 66, Ziffer 3 und 4
des Reichsviehseuchengesetzes vorw
23, Juni i880 und 1. Mai 1894.

8 11. Die Anordnung tritt foforij
in ' Kraft.

8 12. D.ie Aufhebung dieser An«
oronnng wird erfolgen , sobald die im
Eingang bezeichnere Seuchengefahr
nicht mehr besteht.

Wiesbaden , 23. September 1908, '
Der Regierungs -Präsident.

In Vertr .: v. Gizücki.

Nachweisnng

Beginn
der

Gültigkeit

0» « Ausländer,

Name. Wohnort.
c:a

w &

«g fi§
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Tg. Mt. Jagdscheine. — j

Ißo 2. 10. Best, Louis Wiesbaden 1 — — — —y
166 2. 10. Link, Karl „ 1 —
167 2. 10. Reichwald, Julius „ 1 —
168 1. 1,0. Peterfen, Heinrich „ 1 —
169 1. 10. Haffelmann, Otto „ 1 —
170 2. 10. Westcrberg, August „ — 1
172 5.  10. Hundt, Friedrich „ 1 —
173 10. 10. Küpperbusch, Robert „ 1 — —
174 5. 10. Thomae, Eduard „ 1 — --
175 3. 10. Ost. Wilhelm „ — 1 —
176 8. 10. Hildner, Reinhard 1 — —
177 5. 10. Rosenow, Martin Köttingen 1 — ■i)
178 2. 10. Lechlcr, Christoph Wiesbaden 1 — —■
179 3- 10. Roettig, Fritz 1 —
180 4. 10. Schmidt, Friedrich — 1
181 3. 10. Krieger, Fritz 1
189 5. 10. Roser, Hans 1
190 6. 10. Hcinzmann, Rudolf 1 —
192 5. 10. Molle, Erich Mainz 1 — —
193 7. 10. Frickhocffer, Ernst Kolonie Ost¬

wald i. Ets.
1 “

194 8. 10. Müller, Philipp Wiesbaden 1 — — — --
195 7. 10. Schmidt, Wolfgang Hanau

Mainz
1 — ——

196 11. 10. Soherr , Jakob — 1 —
197 10. 10. Gcremont, Franz „ 1 T“ —
198 11. 10. Blum , Wilhelm 1 — — —
199 15. 10. Hildcnbrand 1 — —
200 15. 10. «chöller, Eduard Wiesbaden 1 *— —'
201 16. 10. Steinmetz, Adolf „ 1 —
202 19. 10. Ltergefell, Alexander Castcl 1. — — —
203 18. 10. Schweisguth, Emil Wiesbaden 1 — — — —
204 20. 10. Janctzko, Fritz — i —
205 20. 10. Käufe, Georg Mainz 1 — —
206 1. 11. Reif , Heinrich Adolf

Wiesbaden
1 — — — --

207 21. 10. Schäfer, Friedrich 1 — — — —
208 28. 10. Neuendorff, Louis 1 — — — —
209 24. 10. Schmidt, Wilhelm 1 — — — —
210 27. 10. Müller, Emil Mainz 1 — — — —
211 28. 10. Günther, Leopold Wiesbaden 1 — — — —
212 29. 10. v. Kühlwettcr, Emil „ 1 — — — —
213 27. 10. Jungingcr , Ernst „ 1 — — — —
214 27. 10. Kühn, Georg „ 1 — — — —
215 29. 10. Birk, Heinrich 1 — — — —
216 1. 11. Bacharach, Sallp 1 — — — --
217 1. 11. Krauß, Karl Wilh. Mainz 1 — — — —
218 4. 11. Eidt , Jakob Wiesbaden 1 — — — --
219 1. 11. Wagner, Karl 1 — — —
220 30. 10. Lücke, Max 1 — — — —
221 1. 11. Fuhr , Karl 1 — — — —
992 1. 11. Fußbahn , Ludwig 1 ■— — — --
928 1. 11. Borgqreve, Bernhard 1 — — — —
224 30. 10. Clauß , Adolf 1 — — — —
225 1. 11. Benz, Friedrich 1 — — — —
226 1. 11. Kutsch, Hermann Gr.-Gcrau — i — —*
227 1. li. Anqcr, Karl llllainz 1 — — — - ",
228 3. 11. Jung , 5konrad Wiesbaden — i — — —
929 6. 11. Neustem, Hermann 1 — , — :- —;
230 2. 11. Brodt , Karl — i — t-

fd
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231 2. 11.
Vorstehe

Führer , Johann Fcrd.
nde Nachweisung wird hier: nit veröffentliä

1

Wirsdade», den3. November 1808.
Der BoliLei-Präfidcut. V«



2 . 14 . November 19ÖS.
Bekanntmachung.

Montag , den 16. November d. I .,
- „ . „ . nachmittags,
Toll int Hose des Hauses Aarstraße 1
da-s nachfolgend bezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigertWerden:

1. 7, Platanenstämme,
2. 1 Rüsternstamm,
3. mehrere Haufen Ast- u. Reiser-

.holz.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr

Vor dem Haufe Aarstraße Nr . 1. *
Wiesbaden , den 12.Nove.mber 1908.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. November d. I .,

nachmittags,
soll in dem Stadtwalde , Distrikt
„Miünzbcrgdas nachfolgend der
zeichnete Gehölz öffentlich meist
ontend versteigert werden:
LS Tannenstämme mit zusammen

4,54 Festmcter Inhalt und von
0.12—0,20 Meter Durchmesser,

0 Tannenstangen 2. Klasse,
22 Tannenstangen 3. Klasse,
20 Tannenstangen 4. Klasse,
10 Raummeter Buchen-Prügelholz,
8 Raummeter Birken -Prügelholz,
1850 Buchcn-Wellcn.

Zusammenkunft nachm. 3*A Ubr
vor der Wirtschaft van Daniel
Platterstraßc Nr . 73. *

Wiesbaden , den II .November 1908.
Der Magistrat.

Amtliche Anseigeu des Mi-sl»ade»ee Tagltlstts.
Bekanntmachung.

, , Dre allgemeine Poliklinik im
städtischen Krankenhause (Eingang
an der Castellstraße (ist ab 2. Nov.
d. Js . von 12y2  Uhr ab  geöffnet . *

Wiesbaden , den 30. Oktober 1908.
_ Städtisches Krankenhaus.

Ly . Jahrgang . Skr. 88.

Bekanntmachung.
De / FluKtlinienvlan für die

8. Ringstraße nördlich der Dotz¬
heimerstraße , Abänderung der Pläne
1893—ß und 1904—16 ist durch
Magistratsbeschluß vom 11. Nov. 1908
förmlich festgestellt worden und wird
vom 14. November er. ab weitere
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer 88a,, während der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht offc"
gelegt . ^

Wiesbaden , den 11. November 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
stetr. Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingcführtc

Verabreichung warmen Frühstücks an
atme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgebschaft . Wir hoffen da¬
her , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe fte zur Schule
gehen, nur ein Stück trockenes Brot,
str mitunter nicht einmal dieses er¬
halten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich 860 von den Herren Rek-
wrcn ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden . Die Zahl der aus-
gegebenen Portionen betrug über
89,700.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , ioclch günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.
. Gaben , über welche öffentlich quit¬

tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armen,-Depu-tation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel,

-Kaiscr-Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher

Baumbach). Michclsberg 20,
Herr Stadtverordneter Postsekretär

Buschmann , Vismarckring 38,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat

Dr . med. Cuntz, Rheinstraße 53,
Herr Stadtverordneter Schuhmacher-

Meister Eul , Bismarckring 31,
Herr Bczirksvorsteher Rentner

Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬

ners. Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner

Brenner , Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Rentner

Kadesch, Ouerfeldstraße 3,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister

Zolbinger, Schwcklbacherstratze25,
Herr Bezirksvorstehcr Kaufmann

Flößner , Wellritzstratze 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Bur ?,

Wcißenbiirgstraße 12,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedcs-

weiler , Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann

Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachcr-

meister Rumpf , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Privatier

Berger , Rhcingauerstraße 24,
Herr Bezirksvorsteher Apotheker

Vollmer , Hainerweg 10,
sowie das . städtische Armenbureau,
Rathaus , Zimmer Nr . 11. \

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:
Herr Hoflieferant August Engel,

Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,.
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2
und Neugasse 2,

Herr Hoflieferant Emil Hees , vorm.
C, Acker, Gr . Burgstraße 16,

Herr Stadtverordneter Kaufmann
A. Mollath , Michelsberg 14,

Herr Kaufmann Emil Schenk, Inh.
der Firma C. Koch, Langgasse 33.
Wiesbaden , den 18. Nov. 1908. *

Samens der städt. Ärmendeputation:
Travers , Beigeordneter.

Verdingung.
Die Lieferung von 400 Kbmtr.

Mo,alksteinen aus Grauwacke für die
,-̂ auderwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus-
Ichrerbung verdunqen werden.

Angebotsformulare u. Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor»
mittagsdicnststunden im Rathause,
Zimmer Nr . 53, einqesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder betzell-
aeldfreie Einsendung von 70 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnacknahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 24. November 1908,
. vormittags 11 Uhr,
tnt Rathause , Zimmer Nr . 53, einzwreichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa cr(
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfornlu-
lar cingcreichten Angebote werden bei
ber duschlaaserteilung berücksichtigt,

Zuschlagsfrrst : 85 Tage . *
Wiesbaden , den 9. November 1908.

_Städtisches Straf,enbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreiner-
arbeiten für das Wirtschaftsgebäude
aup dem Südfriedhof , Los 1, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
an in Wiesbaden ansässige Unter¬
nehmer verdungen werdend

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden zwischen 11 und
1 Uhr im städtischen Baubuvean,
Adlerstraße 4,  Part ., eingesehen, die
Angebots - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk., jedoch nicht gegen
Nachnahme und Einsendung von
Briefmarken , so lange der Vorrat
reicht, bis zum Vcrdinguugstermin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreinerarbciten " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. November 1908,
vormittags 10 Ubr,

hierher einzureichen.
Die . Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die dem vorgeschriebencn und
ausgefüllten Verdingungs -Formular
eingerrichtcn Angebote werden be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. November 1608.

Hochbauten auf dem Südfriedhof.
, Berdrngnng.

Die Einfriedigung um die Rasen-
streifen in der Kaiserstraße und im
Karser -Wilhelm -Ring , sowie um die
Platzanlage vor der Kapelle des
LÜdfricdhofcs soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an in
Wiesbaden ansässige Unternehmerverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mirtags -Dienststunden bei der städt.
Garjenberwaltnng , Blcichstraße 3, 1,
eingesehen und die Angebotsunter¬
lagen , einschließlich Zeichnungen,
gegen Barzahlung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und riiit der Auf¬
schrift „Einfriedigung " versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , 21. November 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular eingc-
rerchten Angebote werden bei der
Zuichlaaserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 12. November 1908.

Die städt. Gartenvcrwaltung.
_Bcrthold ._

Verdingung.
Die inneren Verputzarbeiten des

Erweiterungsbaues der höheren
Mädchenschule an der Dotzheimer-
straße hier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittags - Dienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstraßc 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
aebots - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstcllgeldfrcic Ein¬
sendung von 50 Pf , bis znm Freitag,
den 20, d, M., mittags 12 Uhr, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 97" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 21. November 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die . Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gcaenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingcreichten Angebote werden
berücksichtigt, *

Zuschlagsfmst : 80 Tage.
Wiesbaden , den 11. November 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 87 lfd. Metern Betonrohrkanal
des Profiles 45/80 Zentimeter , von
etwa 18 lfd. Metern desgleichen des
Profiles 37,5/25 Zentimeter in der
Gneisenaustraße , vom Clsässerplatz
bis Clarenthalerstraße , sowie von
etwa 13 lfd. Meter Betonrohrkanal
des Profiles 30/20 Zentimeter in der
Göbenstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt im Rathause
Zimmer Nr . 57, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 17. November 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem borgeschriebenen,
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebots werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlaasfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 5. November 1908.

Städtisches Kanalbauamt.
Audreasmarkt Wiesbaden

am 3. und 4. Dezember 1908.
Die Verlosung und Platzanwessung

für den diesjährigen Andrcasmarkt
findet wie folgt statt:

Montag , den 30. November, vor¬
mittags 9 Ubr : Verlosung der
Plätze für Waffel - und Zucker¬
bäcker (hierbei werden nur Ge¬
schäfte berücksichtigt, welche mit
Geschäfts- und Wohnwagen den
Markt beziehen), ferner für
Kaffeeschänken.

Montag , den 80. November, vor-
mittags 11 Uhr : Platzanweisung
für Fahr - und Sch au geschärte,
sowie für Waffel - und Zucker,
Häcker und Kaffecschänken.

Dienstag , den 1. Dezember , vor-
mittags 9 Ubr : Verlosung der
Vlätze für Geschirrstände, an¬
schließend Platzanweisung für
Geschirrstände.

Dienstag , den 1. Dezember , nach
mittags 3 Uhr : Verlosung der
Vlätze für Kramstände -—• die
Ausrufer losen unter sich -—■.

Mittwoch, den 2. Dezember , vor,
mittags 9 Uhr Anweisung der
Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
und Platzanweisung bkeanntgegeben

Wiesbaden , den 27. Oktober 1908,
Städtisches Akziscamt.

Freiwillige Feuerwehr.
(Pompier -Korps .)

Mittwoch, den 18. No¬
vember (Vust- und Bet¬
tag ), vormittags 8 Ubr:
Uebnng der Leiter - Ab¬
teilung im Hofe der
Feuerwache.

Wiesbaden,
, 12. November 1908.

Der Branddirektor.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 15. Nov. (22. nach Trin .).

* * #

Marktkirche.
Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Zicmcn-

dorff . — Nachm. 5 Uhr : Dekan Bickel.
Amtswache: Pfarrer Zicmendorsf.
Montag , 16. November, abenos

4 Uhr : Armensitzung, Luisenstr . 32.
Abends 8.80 Uhr, in der Loge Plato:
Vortrag von Dr, med. Fjebig aus
Tübingen : „Was ist ärztliche Mission
und welche Bedeutung hat sie für
unsere Kolonien ? Eintritt -frei.
Mittwoch, 18. November (Bußtag ).
Militärgottcsdienst 8,40 Uhr : Div .-

Pfarrcr Franke . — Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Beichte u. heil.
Abendmahl .) — Nachm. 5 Uhr : Pfr.
Schiißler . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .)

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Cbcrling . — Abendgottcsdienst 5 Uhr:
Bfarrer Beesenmcyer. — Amtswochc:
Taufen und Trauungen : Pfr . Ebcr-
ling. Beerdigungen : Pfarrer Vccsen-mehcr.
Mittwoch, 18. November (Bußtag ).

Hauptgottcsdienst IN Uhr : Pfarrer
Grein . (Nach der Predigt hl. Abend¬
mahl .) — Abendgottcsdienst 5 Uhr:
Pfarrer Dichl.

Ningkirche.
Jugendgottesdicnst 3.30 Uhr : Hilfs-

vrediger Wisselcr. — Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr : Pfarrer Friedrich . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Hilfspred,
Weber. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Lic. Schlosser.
Beerdigungen : Hilfsprediger Weber.
Mittwoch, 18. November (Bußtag ),

Gemeinde - Gottesdienst 8.30 Uhr:
Pfckrrer Friedrich . — Hauptaottcs-
dienst 10 Uhr : Pfarrer Merz . (Beichte
u. heil. Abendmahl .) — Abendgottes¬

dienst 5 Uhr : Hilfsprediger Wisseler,
(Beichte u . heil. Abendmahl .) — Am
Bußtag finden keine Taufen und
Trauungen statt.

Clarenthal.
Mittwoch, den 18. November (Buß,

und Bettag ) : Gottesdienst 10 Uhr,
Beichte u . heil. Abendmahl . Hilfs¬
prediger Wisseler. .

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21. 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u . Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.'

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof¬
mann , Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬geraden Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Dienstagabend 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde in der Gutenbergschule. Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Dinkoniffen-Mutterhauses

Paulincnstiftung.
Sonntag , barm . 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfr . Christian . Vor¬
mittags 10,15 Uhr : Kindergottes¬
dienst? Jungfrauen - Verein : Be¬
teiligung au dem Jahresfest des
Vereins in der Platterstraße , —
Dienstag , uachin. 8,30 Uhr : Näh-
verein . — Mittwoch, Bußtag , vorm.
9 Uhr : Hauptgottesdicnst . Pfarrer
Christian.
Evangrl . BereinShanS . Platterstc . 2.

Sonntag , den 15. November, vor¬
mittags 11.30 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 4.30 Uhr : Jahresfeier des
Sonntagsvereins (Versammlung , für
junge Mädchen,) Abends 3,80 Uhr:
Bibelstunde für Jedermann . —
Mittwoch (Bußtag ), nachm. 4 Uhr:
Evangelisations - Versammlung des
„Christi . Vereins junger Männer ".
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde.
Evgl. Männer - u. JünglingSverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Vereinigung . Abends 8.30 Uhr:
Vortrag von Herrn Zahnarzt
Mourean über : „Bedeutung und
Pflege der Zähne ". — Montag,
7.45 Uhr : Stenographie . 6 Uhr:
Männerchor - Probe . —■ Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Freier Verkehr, —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gesellige
Vereinigung u . Andacht. — Donners¬
tag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteiluiig . — Freitag,
abends 7.45 Uhr :, Stenographie.
9 Uhr : Posauenchorprobe . -— Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
— Vereinsbesuch frei . — Gäste stetswillkommen.

Christl . Verein j. Männer (E. V.),
- Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.
Sonntag , nachm. 2 Uhr : Gemischter

Chor. 8 Uhr : Versammlung der
Jugendabteiluna und Soldaten -Ver-
sammlung . Abends 8.15 Uhr:
Oeffcntliwer Vortrag von Herrn
Pfarrer Schiifiler : „Gustav Adolfs
Bedeutung für die cvannelische
Sache in Deutschland ." — Montag,
abends 8.45 Uhr : Mannerchor . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — Mittwoch (Bußtag ), nach¬
mittags 4 Ubr : Evangclisatians -Vee-
sammlung im Vereinshaus - Saale,
Platterstraße 2 : abends 8.15 Uhr:
Gemeiuschaftsstimde . — Donnerstag,
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . 9 Uhr : Posauncnchor . —
Freitag , abends 8 Uhr : Freie Unter-
haltunä . — Samstag , abends 8.80
Uhr : Stenographie . 3.45 Uhr : Ge¬
betstunde. — Jeder junge Mann ist
willkommen und hat freien Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. V,),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — . Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Frauenstunde . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesang¬
stunde. — Mittwoch, nachm. 2.80 Uhr:
Horfnungsbilnd ; abends 8.30 Uhr:
Bibclbesprechstunde. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : _Gcbetstunde. —
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingaiie 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt.
woch u . Samstag , abends 8.30 Ubr:
Probe des Evangel . Kirchenaesanq-
Vereins . — Montag , den 16. No¬
vember, von 8.30 bis 5.30 Uhr:
Arbeitsstunden des evangel .-Protest.
Missions - Frauen - Vereins , Emser-
traße 18.

Versammlungen
im Gemeindesaale des Pfarrhauses

An der Ningkirche 8.
Sonntag , 11.30 bis 12,30 Uhr:

Kindergottcsdienst . —• Montag abds.
8 Uhr : Versammlung des Jung-
wauenvereins (Arbeit für die innere
Mission). Alle konfirm. Mädchen sind
cingeladen . Pfr . Lic. Schlosser. -—
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde (Das Leben des Apostels
Paulus ). Jedermann ist herz¬
lich willkommen. Pfarrer Lic.
Schlosser. — Mittwoch, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Äercins
der Ringkircken-Gemeinde . Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.
— Donnerstag , von 3 bis 5 Uhr:
Arbeitsstunden des Gustav - Adolf-
Frauen -Vcreins . — Jeden Donners¬
tag , nachm. 5 Uhr, Dotzheimcrstr. 20:
Bibelstundc . Hilfsprediger Wisseler.

Katholische Kirche.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
23. Sonntag nach Pfingsten . 15. Nov,

Die Kollekte ist in beiden Kirchen
für den Elisabethenberein zum
Besten der Armen und Kranken. Sie
sei aufs wärmste empfohlen.

Hl. Messen 6, 7, Militärgottesdienst
(hl. Messe mit Predigt ) 8, Kinder¬
gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe (mit Pre¬
digt) 11.30 Uhr. Nachm. 215 Uhr
sakramentalische Andacht mir Um¬
gang (356), Abends 6 Uhr Andacht
mit Ansprache für den Verein der
bl . Familie und der christl. Mütter.
An den Wochentagen IMittwoch aus¬
genommen) sind die hl. Messen 6.3(4
7.15, 7.45 und 9.30 Uhr. 7.45 ist dk«
Schulmesse. Am Mittwoch Buß- und
Bettag , sind die hl. Messen 6.30 und
7.15 Uhr. Militärgottesdienst 8 Uhr,
Amt 9.30 Uhr. Am Donnerstag Fest
der hl. Elisabeth , ist nach der Früh,
messe Gcncralabsolution für die
Mitglieder des 3. Ordens . Samstag
4 Uhr : Salve . Beichtgclegenheit: Am
Sonntagmorgen van 6, Mittwoch-
nachm. 4.30, sowie am Samstag-
nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -KirKe.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte

und hl. Kommunion des Jungfrmlcn-
vereins 6.30, zweite hl. Messe 8 Uhr,
Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr sakramentalische
Andacht mit Umgang (355). An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
6,45, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr
sind Schulmessen, und zwar : Montag
und Donnerstag für die Lehrstraße-
schule, Dienstag und Freitag für big
Castellstratzeschute, Mittwoch und
Samstag für die Ricderbcrg - und
Stiftstraßeschule und die Institute,
Mittwoch, den 18. Nov., Feier des
Ewigen Gebetes . Feierliche Eröff¬
nung morgens 6 Uhr, feierl . Scbluß-
andacht mit Umgang und Te Deum
abends 8 Uhr. Hl. Messen sind um
6>. 7 und 8 Uhr ; um 9 Uhr ist Kinder-
gottesdienst , um 10 Uhr feierücheA
Hochamt mit Predigt . Die Gläubigen
werden zu eifriger Beteiligung ein.
geladen. Die Kollekte am ganzen
Tage des Ewigen Gebetes ist für
den neuen Hochaltar bestimmt und
wird aufs wärmste empfohlen. Sams-
tagnachmittag 4 Uhr Salve . Diens¬
tagnachmittag 5— 7 und nach 8 Uhr,
Samstagnachm . 4—<7 und nach 8 Uhr'
Gelegenheit zur Beichte. —. Waisen¬
hauskapelle, Platterstraße 5. Don¬
nerstagmorgen 6.45 Uhr hl . Messe.
Abends 6 Ubr : Andacht zu Ehren der
hl. Elisabeth.

Altkirthoiifchs Dnvase,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 15. November (Kirch,
weihfest), vorm. 10 Uhr : Amt mit
Predigt nnd Tedeum . — Mittwoch,
den 18. November (Buß - und Bet»
tag), vorm. 10 Uhr : Amt.

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel .-lntherischer Gottesdienst

Adelbeidstraßs 28.
Sonntag , 15. November (22. Sonn,

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Ubr:
Predigtgottesdienst . — Mitwoch, den
18. November (Buß - und Bettag ),
vormittags 9.80 Uhr : Lcsegottcsdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preuße^
zugehörig.) — Rheinstraße 54.

Sonntag , 15. November (22. Scann
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Ubr:
Gottesdienst . — Mittwoch, den 18.
November (Buß - u. Bettäg ), nacknn.
4 Uhr : Predigtgattesdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. « .
In der Krypta der AltkatholischenKirche, Eingang Schwalbacherstr.

Sonntag , 15. November (22. Sonn,
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr;
Lcsegottesdienst. — Bußtag , voran.
9.30 Uhr : Beichte. Vorm. 1.0 Uhr^
Hauptgottesdienst . Pfr . Willkomm. ,

Metbodistcn-Gemeinde,
Fricdrichstraße 36. Hinterhaus.

Sonntaa , den 15, November, bi^
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Vorm,
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachmittags
4 Uhr : Jugendbund - Versammlung,
Abends 8 Uhr : Predigt . •— Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 15. November, vor¬

mittags 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abenos
8.30 Uhr : Gebetsstunde . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gesangverein,

Prediger C. Karbnrskh.
Rnfstscher Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend»
gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle.

Ang -Iican ( liurcli of
St . Angnstine of Canterbury,

Nov. 15. 22. Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucliarist . 11 Mattins and
Sermon. 12 HolyBucharist. 3 Children’s
Service. 6 Evensong.

Nov. 18. Wednesday. 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucliarist.

Nov. 20. Briday. 11 Mattins and
Litany . 3.30 Bible Lecture.

F.  E . Freese M. A., Chaplain,
Kaiser Friedrich-Ring 11.

Druck und«erlog der«. Schellend erg'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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5wend -Ausgabe.
1 . Wtcrtt.

Die UermltmvrtlichKrtt des Kaisers und
des Reichskanzlers.

Von juristischer Seite wird uns geschrieben:
Die letzten Ereignisse , die mit den Veröffentlichun¬

gen des „Daily Telegraph " und den unglücklichen Zu¬
ständen im Auswärtigen Amt des Deutschen Reiches
zufammenh äugen, haben auch die Frage biclfacf) auf¬
tauchen lassen, wieweit , denn die Verantwortlichkeit
des Kaisers geht, und ob für die Zukunft nicht Siche¬
rungen getroffen werden können, die die Wiederkehr
solcher Ereignisse verhüten . In allen bisherigen
Publikationen ist aber der staatsrechtliche Ge¬
sicht  s p u n'r t nicht klar zum Ausdruck gekommen.
Es beruht dies darauf , daß man die Stellung , welche
in unserem Bundesstaat der König von Preußen
hat , nicht sorgfältig genug trennt von seiner Stellung
als Kaiser.  Dabei sind die beiden Stellungen
staatsrechtlich grundverschieden. Der König von
Preußen war bis zum Erlaß vom 31. Januar 1850
absoluter Monarch . Es besteht keine _irgendwie ge¬
artete Kontroverse darüber , daß alle diejenigen Rechte,
welche derMonarch bisher besessen hat , ihm auch weiter¬
hin verbleiben, und er nur insofern beschränkt worden
ist, als bestimmte Rechte mit ausdrücklichen Worten
an die Volksvertretung abgetreten worden sind. In
dem großen Umkreis der staatlich-politischen Berechti¬
gungen und Verpflichtungen nimmt daher das Prin¬
zip die vorderste Stelle ein : Der König  kann alles
und darf alles im staatlichen Leben, worin er nicht
durch die Verfassungsurkunde beschränkt ist : während
umgekehrt der Volksvertretung nur die Rechte zukom¬
men, die ihr mit besonderen Worten in der Ver¬
fassungsurkunde und in späteren Gesetzen zugewiesen
worden sind- So ergibt sich, daß ein großer Umkreis
von geschriebenem und ungeschriebenem Recht dem
König zugute kommt.

Anders  steht es auf dem Gebiete der Reichs-
Verfassung.  Das Reich ist entstanden dadurch,
das die Einzelstaaten  Deutschlands ans ihrer
Machtfülle heraus Teile ablösten, um sie dem neuen,
über ihnen stehenden Staatswesen zuzufiihren . Das
Deutsche Reich hat deshalb nur diejenigen Machtbefug¬
nisse, welche es von den Einzelstaaten erhalten har.
nicht mehr und nicht weniger . Zu diesen Machtbefug¬
nissen gehört auch die Summe der Rechte des Kaisers.
Diese sind aber wiederum limitiert durch die Reichs¬
verfassung. Der Kaiser hat nicht alle Rechte, die etwa
ein anderes Organ nicht hat , sondern er hat nur die
ihm ausdrücklich mit besonderen Worten
der Reichsverfassung zugewiesenen Befugnisse.

Hieraus ist ersichtlich, daß das p e r s onlrche
Regiment des K Lnigs  v oit  P r H e n
immerhin auf v e r f a s s u n g s in ä ß t g e n Grund¬
lagen beruht , tveil eine Beschränkuiig der persönlichen
Politik durch die preußische Verfassungsurkunde nicht
erfolgt ist, während eine solche persöiiliche Politik durch
die Reichs Verfassung  dem Kaiser , nicht
übertragen  worden ist. Obwohl er nun die Regte-
runasgeschäfte nach außeii zu führen hat , so ist er doch
nicht Monarch  im Deutschen Reiche, sondern nur
Monarch in Preußen , dort nur primus mter pures.
Weil er jenes nicht ist, ist die Rücksicht auf sämt¬
liche Einzelstaaten , insbesondere ineientgen außerhalb
Preußens , eine aus der Reichsverfassung sich ergebende
Folgerung . Diese Rücksicht wurde nun und ist rn der
Tat in unzähligen Fällen gänzlich außer acht gelassen
durch eine rein persönliche Politik , dre nicht alle de--
sonderen Interessen des ganzen Deutschland mit tn
Rechnung zieht. Als eine solche persönliche Politik
aber muß es angesehen werden, wenn der Kaiser,
ohne sich der Rückendeckung des verant¬
wortlichen Reichskanzlers  zu bedienen, auf
eigene Faust hin Kriegspläne , die Frankreich und
Rußland ihm anbietet , zurückweist und von diesen
Plänen einer ihm verwandtschaftlich nahestehenden
Macht Kenntnis , gibt : wenn er durch die Krüger-
Depesche diese Politik wieder in andere Bahnen leitet:
wenn er in persönlichen Gesprächen mit Ausländern
politische Dinge berührt , die nur in Anwesenheit des
Reichskanzlers auch nur angedeutet werden dürfen . Es
eraibt sich hieraus eine bestimmt geartete Verant¬
wortlichkeit des Kaisers,  die zwar , da über
ihm niemand steht, in rechtlichen Formen ohne Konse¬
quenzen bleiben niuß , die aber doch insofern auch recht¬
liche Wirkungen zeitigt , als der Reichskanzler
sür die politischen Handlungen des Kaisers auch m der
Richtung hin Antwort und Rede stehen mustKniMlcher
sich die Schicksalsfrage befindet : Hat der pl u s r r a g
den die Verbündeten  R e g i e r u n g e n zur
Leitung der Regierung dem Kaiser  gegeben haben,
auch seine korrekte Ausführung ge-
f u n d e n « Eine Antwort auf diese Frage zu geben
dürfte wohl angesichts der letzten Ereignisse kaum not¬
wendig sein.

Ein Minifterverantwortlichkeitsgesetz.
Von sozialdemokratischer Seite ist im Reichstag ein

Gesetzentwurf eingebracht worden, betreffend Abände¬
rung der Verfassung des Deutschen
Reiches.  Hinter den Artikel 17 sollen folgende Bc-
strmmungen eingcfngt werden : Der Reichskanzler ist
sür seine Amtsführung ' dem Reichstag Verantwortlich.
Diese Verantwortlichkeit erstreckt sich ans alle politischen
Handlungen und Ilnterlassnngen de-, Kaisers . _ Der
Reichskanzler ist zu entlassen,  wenn der Reichs
tag es fordert . Ferner bestimmt der Entwurf , daß bet

ZeuUleton.
INaLdruck derbo!cn.I

Betritt ctimsiod.
Won Walter Bacmeister.

Das letzte, ganz große Grubenunglück im Ruhr¬
revier ist mir noch in fruchtbarer Erinnerung . Das
war ' Ende der Mer Jahre und tötete 125 Mann von
der Belegschaft der Zeche Vereinigte Karolinenglück.
Die Bergleute wählen so gern glückkündende Namen.
Klingt doch ihr ^Glückauf, wenn man ihnen unteii ans
den Sohlen begegnet, wie eine Mahnung zu guter
Hoffnung und froher Zuversicht. Es . mag wohl sein,
daß dieser Bergmannsgruß geschaffen wurde , um Mut
zu machen in all den Fährnissen des Lebens dort unten
„tief unter der Erd '". Von der Zeche in Neviges , die
den Bergmannsgruß als Namen wählte , bis zu denr
Kohlenbergwerk der „Fröhlichen Morgensonne " geht
ein langer Weg über viele schöne segenkündende Be¬
nennungen . .

Auf Karolinenglück war es so gegangen, wie letzt
auf Radbod. In die kohlenstaubgeschwängerte Lust
fällt irgendwo , durch irgend eines Mannes Schuld ein
offenes Flämmchen. Ein Streichholz nur , gegen das
Verbot angezündet , führt zur Katastrophe . Oder ein
Dynamitschuß zur Sprengung des Gesteins bringt dm
„Wetter " zur Explosion. . Und mit rasender Eile durch¬
laufen die Flammen die Stollen , rennen durch dre
Querschläge bis hin zum Schachte, suchen dm Wege
durch die Überhaue hinauf und hinunter in die ande¬
ren Sohlen des Bergwerks . Auf ihrem jagenden Lause
finden sie immer wieder Nahrung ; überall liegt ferner
Kohlenstaub in der Lust und trotz der heute so groß¬
artigen Wetterführung gibt es doch immer noch giftige
Gase, die die Katastrophe vollenden helfen. Wo dmse
xote glühende Lobe hindurchzog, da gibt es kein Leben

mehr . Wen die giftigen Schwaden nicht vorher er-
stickten, den tötet die Hitze der nachfolgenden Flammen.
Da hilft kein Rennen und Laufen ; die Schwaden sind
schneller als des Bergmanns Fuß , und nur dre durch
ihre Arbeit oder durch Zufall tn der Stahe des^ chachtes
waren , erreichen zur Not noch den Fahrstuhl , dem
Licht und der Rettung entgegenzufahren.

Wer die Schuld trägt ? Wer weiß das ;e, wenn dre
Katastrophe so groß wird ? Wenn es einen Schuldst
gen gibt , jo ijt ct \a  jtciä ber ctjtc , ber one viujulb int.
bent ^ cbeit biijji. SScr, ipefttt nicbi btc iDcntQ ltbcr*
lebenden solcher schwarzen Tage , vermöchte die Tragö¬
dien zu schildern, die dort unten in wenigen Minuten
durchlebt werden, die seelischen und körperlichen
Qualen zu beschreiben, die diesem oft gräßlichen wode
vorausgehen . Wenn man , wie ich damals aus
Karolinenglück, die „Geborgenen im wode versammelt
sieht, so krampst sich einem das Herz zusammen vor so
furchtbaren Todesschrecken. Schwarzgebrannt aas Ge¬
sicht, die Kopfhaut hinweggerissen, dm Glieder zerfetzt,
so Itecrcit fie bot* einem, jclbjt beit Vetlnnnbten nt 0.3t
mehr kenntlich. Das ist eine grauenvolle Leichenparade,
wenn die kommeir, die einen Lieben betrauern , um
ihn herauszusuchen aus dieser verstümmelten Menge,
ohne mit voller (Sicherheit fciQGU zu tonnen , bäte bor
es nun sei, den sie dafür halten . Da verstummen zu¬
letzt alle lauten Klagen , und in der Halle, wo man die
Toten hinbettete , gibt es nur eme dustere Stille all
derer , bie juchenb an ben Leichenketten aus- unb ao-
wandern , ein unterdrücktes Murmeln , ein tiefes , schreck¬
liches Entsetzen vor der Furchtbarkeit solchen Sode,-,
und immer neue Tränen sind stumme Zeugen des un-
cndlicheii Maßes an Schmerz, das die Katastrophe tu
weitem Umkreise um die dustere Schachteinfahrt auv-
goß. . ~ , .

Draußen aber | Iaiierit die schwarzen Fahnen : der
Herbstwind reißt an ihnen , die von den Zechenturmen
herab der Gegend verkünden, daß unter der Erde wre-

vorsätzlicher oder grob-fahrlässiger Verletzung der Amts¬
pflichten, namentlich bet verfassungswidrigen oder sonst
das Reichswohl schädigenden Handlungen oder Unter¬
lassungen des Reichskanzlers der Reichstag gegen diesen
Anklage  erheben kann. Die Verhandlung und Ent¬
scheidung soll einem S t a a t s g e r i cht s h o f für das
Deutsche Reich zustehen, der aus 24 Mitgliedern bestehen
soll, ivelche bei Beginn jeder Legislaturperiode vom
Reichstag zu ernennen sind.

Der Z e n t r u m s a n t r a g , betreffend MlNlsterial-
verantwortuug , lautet : Die Verbündeten Regierungen
zu ersuchen, dem Reichstag einen Gesetzentwurf vorzn-
legen, welcher die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
(Reichsverfaffnng Artikel 17) und der Stellvertreter des
Reichskanzlers (Reichsgesetz vom 17. März 1878, beir.
die Stellvertreter des Reichskanzlers ) sowie bas zur
Geltendmachung dieser Verantwortlichkeit einzuleitende
Verfahren  regelt.

Dem Reichstag ging ferner ein sozialdemokratischer
Antrag zu zur Abänderung des Artikels 11 Abs. 2 der
Reichsverfassung dahin, daß zur Erklärung eines
Krieges im Namen des Reiches außer der Zustimmung
des Bundesrats auch die des Reichstags erforderlich
sein soll. _ V

Mmisterkrise in Sicht?
Berlin , 14. November. Die freikonservative,

oft offiziös  benutzte „Post " schreibt: ,̂ Daß
in der Erklärung des Reichskanzlers in der
Dieustagssttzung des Reichstags nur unter der Voraus¬
setzung, daß sie ganz und unbedingt von dem Monarchen
ratifiziert  werde , eine befriedigende Lösung der
brennenden Frage erblickt werden kann, ist klar . Ebenso
klar aber ist es , wenn wider Erhoffen  eine solche
bündige Bestätigung dieser Erklärung nicht zu erlangen
sein sollte, der Reichskanzler zurücktreten  wird . In
diesem Falle aber würde es dem Ernste der Lage nicht
entsprechen, wenn das preußische StaatsministeLium sich
nicht solidarisch  mit seinem Präsidenten erklären
wollte; vielmehr würden die preußischen Minister ihrer
politischen verfassungsmäßigen Verantwortlichkeit nur
dann voll gerecht werden, wenn das Staatsministerium
in seiner Gesamtheit mit dem Minister¬
präsidenten  demissionierte . Daß unsere innere
L a g e u n t e r U m stä n de n a l le r c r n ste stc r Natur
werden kann, wird schlechterdingsnicht bezweifelt werden
können. Der Schatz m anarchischer Gesinnung,
den Kaiser Wilhelm I . seinen Nachfolgern hinterlassen
hat, ist unzweifelhaft sehr reich. Auch das reichste
Erbe  kann vergeudet  werden , wenn unverantwort¬
lich darauf losgewirtschaftet wird . F n chs j a g d c n
und Chatno ir  in dieser ernsten  Stunde sind aber
wahrhaftig nicht geeignet, den Schatz monarchischerGe¬
sinnung in unserem Volke zu vergrößern . Dem Rechte
des Monarchen stehen Pflichten gegenüber, deren Ver¬
letzung die Fundamente der Monarchie erschüttern kann.

. ■■■■•■

frei: einmal der Tod furchtbare Ernte gehalten hat.
An den Toren der Zechen drängen sich die Massen in
banger , gedrückter Stimmuiig . Sie warten auf Nach¬
richt, die .Hoffnung geben soll. Der Abend kommt und
die Nacht. Die ersehnte Nachricht aber bleibt immer
wieder aus . .

Was ist der Tod des einen oder des anderen m
diesem gefährlichen Berns ? Wenn das „Hangende"
herabbricht und einen erschlägt, wer fragt viel danach,
wenngleich der Tod des einzelnen nicht weniger für
seine Sieben bedeutet , als wenn er im Tode die große,
traurige Gemeinschaft gefunken hätte . Kohlengruben
Ist notwendig , leben ist es nicht. Jin „Revier tritt
das Bergmannslos ben Massen erst dann an die
Herzen, we,in es die großen «lies irae gibt , wenn der
menschenbeladene Korb herabfällt in den Sumpf wie
auf „Kaiserstuhl ", oder weiin der Schacht einstürzt und
die Bergleute lebendig begräbt wie auf „Gustav ". Das
ist vielleicht das Furchtbarste fitr die unter und die
über der Erd ', wenn man weiß, daß die unten noch
lebe.:, und man kann sie nicht retten , man kann nicht
zu ihnen, iveil für jeden Stein , den man aus dem Wege
schafft, zwei nene den rettenden Weg verschließen.
So war es damals ans „Gustav ". Das ganze Ruhr¬
revier horte mit denen, die zu retten versuchten, tage¬
lang das Klopfen und Rufen der 0 Eingeschlossenen.
Tagelang hofften die dort unteii und mit ihnen btc
Millionen hier oben, bis das Klopfen immer schwächer,
das Rufen immer leiser wurde und alle Hoffnung ver¬
loren ging . Nach vielen Wochen endlich fand inan sie
bann , und das einzige was übrig blieb, war die Er¬
innerung an einen Todeskampf , den in seinem grauen¬
vollen Martyrium zu begreifen, Zolas Germmal ja
eine schwache Handhabe bietet . , ,

In Hamm sind sie jetzt alle tot . ,Sie waren sicher¬
lich alle des Todes , als die Bergbehörde die Rettungs¬
arbeiten einstellte, lind trotzdem wir alle wissen, daß
die Hoffnung , auch nur einen zu erhalten , genug An-
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Den politisch  Lenkenden überzeugungstreuen
Monarchisten muß die I n st i t u t i o n d c r Monarchie
höher stehen als die P e r s o lt." — Der E r n st der Lage
wird nach dieser Äußerung der „Post" nicht mehr ver¬
kannt werden.

Auch die „Cö lutsche  V o l ks z e i t u n g" meldet
»us Berlin : In parlamentarischen Kreisen aller
F-raktionen erhält sich einmütig  das Gerücht, daß der
Rücktritt des Fürsten Bülow unvermeidlich sei. An
maßgebender Stelle wird diesem Gerücht nicht -entgegcn-
zetreten, sondern nur versichert, daß die endgültige Ent¬
scheidung erst am nächsten Montag fallen werde. In
Wirklichkeit soll aber, wie von unterrichteter Seite mil¬
geteilt wird , die Entscheidung tatsächlich schon ge¬
fallen  sein und der Rücktritt  des Kanzlers in den
allernächsten Tagen erfolgen.

Wühlereien gegen Fürst Bülorv.
Wie die „Tägl . Rundschau" berichtet, wird in der

Umgebung des Kaisers in dem Sinne gearbeitet , den
Kaiser gegen den Kanzler aufzubringen , indem die Ver¬
handlungen im Reichstag dem Kaiser als unerfreu¬
lich,  die geplante Adresse aber als verhängnisvoll ge¬
schildert wird . Offenbar hat die Stellung der Konser¬
vativen  eine Schwankung erlitten , die schon in den
erheblich voneinander abweichenden Reden der Herren
v. Heydebrand und v. Oldenburg zutage trat . Im Reichs¬
tag spricht man davon , daß das Vorgehen des Herrn
v. Oldenburg die Folge eines Telegramms war , das
während der Sitzung von Dona ursch in ge  n einging.

Wie der ,,B . Z." von unterrichteter Seite versichert
wird , soll Fürst Bülow trotz der wenig geschickten Aus¬
führungen des Herrn v. Kiberlen -Wächter geschwiegen
und nicht mehr das Wort ergriffen haben, weil er sich
u n wohl  fühlte . Tatsache ist jedenfalls , daß die Hos-
kreise a n f s tiefste verstimm  t sind. — Wie die
„B. Z ." erfährt , scheint der aussichtsreichste Kandidat der
Kommandeur des 10. Armeekorps Generaladjutant von
Loewcnfeld  zu sein. Er ist ein persönlicher Ver¬
trauensmann des Kaisers und war zuletzt bis zur Über¬
nahme des Korpskommandos Kommandeur der 1. Garde-
Division.

Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge,
wird der Reichskanzler  Fürst v. Bülow  am
Montag dem Kaiser in Kiel  Vortrag halten.

Der Bunüesratsansschns ; auf Seiten Bülvws.
. Die „Post" schreibt anscheinend offiziös:  In der

Sitzung des Bnndcsratsausschusscs für auswärtige An¬
gelegenheiten, die vorgestern unter dem Vorsitz des
bayerischen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Podcwils
stattfaud und Stunden dauerte , legte Reichskanzler
Fürst Bülow in längeren Ausführungen den gegenwär¬
tigen Stand unserer Beziehungen zum Ausland dar.
In der sich daran anschließenden Erörterung wurden alle
Fragen , nicht nur der auswärtigen , sondern auch der
inneren Politik , insbesondere auch die innere
Krrstis,  eingehend und gründlich besprochen, mit dem
Ergebnis , daß sich der Bundesratsausschuß einmütig
auf die Seite des Fürsten  B ü lo  w stellte. Alle
Mitteilungen über einen bald bevorstehenden Rück¬
tritt  des Reichskanzlers und dergleichen beruhen auf
leeren Kombinationen , da irgend eine Entscheidung über
die innere Krisis noch gar nicht gefällt ist. Die Ent¬
scheidung wird vielmehr erst in der für die nächsten Tage
bevorstehenden A n s sp r a che des Kaisers mit dem
Fürsten Bülow fallen.

Tic Konservativen und Fürst Bülow.
Hervorragende konservative Parlamentarier , u. a.

einer, der an den Kaiser-Jnterpellationstagen für seine
Partei im Plenum des Reichstags gesprochen hat, fassen
ihre Beurteilung der innerpolitischen Lage dahin zu¬
sammen: „Fürst Bülow hat als preußischer Minister¬
präsident es zugelassen, daß in der Thronrede an den
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Landtag Sie Frage der angeblich notwendigen Wahlrechts¬
reform mit der neuen Finanzgcbarung in Preußen zu
sammengeworfen wurde . Das hat uns tief verletzt.
Jetzt hat er als Reichskanzler kein Wort der Deckung für
seinen kaiserlichen Herrn gefunden. Das war uns nicht
minder schmerzlich und unbegreiflich. — Aus diesen
beiden Empfindungen heraus erklärt sich die große Ver¬
stimmung in unseren Reihen, der durch unser offiziöses
Parteiorgan gestern Ausdruck gegeben wurde ." -f

per gemaßregelte Bürgermeister.
v* Wiesbaden , 14. November.

Kabinettsjustiz . Ein häßliches Wort in einem
modernen Staate . Aber überall blüht sie noch, nicht
nur in den Amtsstuben der Minister . Sie hat auch im
Prozeß gegen den unbequemen Bürgermeister
Schuckrng mit seinen unbequemen Wahrheiten ihr
Haupt erhoben. Oder ist .es keine Kabinettsjustiz,
wenn gegen alle Form logischer  Gerichtsausübung
ecu Bezirksausschuß unter Ausschluß der Öffentlichkeit,
unter Einschränkung der Beweisführung (da keine
Zeugenbewerse zugelassen wurden ), als Disziplinar¬
behörde sein Sprüchlein gegen einen freien , einen
„frei denkenden" Beamten spricht? Es steckt noch so
viel Autokratisches und Veraltetes in unseren ver
schiedenen Gerichtsverfahren , daß dies allein oft ge¬
nug schon Anlaß gibt , dein betreffenden Verfahren mit
Mißtrauen zu begegnen. Und das tritt immer ein,
wenn hinter geschlossenen Türen „disziplinarisch " ver¬
handelt wird . Lp auch im Fall Schücking. Der als
sehr tüchtig geschilderte Bürgermeister voir Husum,
pr . Schücking, hat in seinem bekannten, im Buchverlaq
der „Hilfe " (also unter Ägide des gefeierten Volks-
inannes , des ehemealigen Pfarrers Friedrich Nau¬
mann ). erschienenen Schriftchen den Finger an offene
Wrcnden in unserem Verwaltungskörper gelegt, er hat
unumwunden eine scharfe, eine h e i l s a rn e Kritik ge¬
übt . Von einem gewöhnlichen Staatsbürger hätte
man sich das gefallen lassen, hätte das grollend ein-
stecken müssen. Aber von einem Bürgermeister , einen,
„mittelbaren " städtischen Beamten , über welchen die
„unmittelbaren " der Regierung schweben, wie der
Geist Gottes über den Wassern, da war das ein
„Crimen ". Jedweder Beamte , ob Staats - oder
Kommunalbeamter , I)at ja keine andere Meinung zn
betätigen als eine, die rechts vom entschiedenen Libe-
ralismus steht. Das ist die staatsbürgerliche Freiheit
derer , die indirekt aics den Säckeln der Steuerzahler
ihren Sold im Reiche empfangen . Und somit hat sich
Or . Schücking, mag ihm die Allgemeinheit zehnmal
recht geben, nach der Ansicht der Herren vom Bezirks¬
ausschuß eines schweren, dienstlichen Vergebens schuldig
gemacht, er hat die Achtung vor staatlichen „Vorge¬
setzten" verletzt, hat staatliche Einrichtungen verächtlsty
gemacht. Mau wird über dies Urteil sehr verschiedener
Meinung sein können. Unabhängige Leute werden
denken: Gut , daß es einmal gesagt worden ist, von
einem Beamten gesagt - sie werden denken: eine Besse¬
rung kann nur erzielt werden, wenn das Besternnqs-
bedürftige madig gemacht, wenn es schonungslos kriti-
iert wird . Und so wird man es in breiten Kreisen

recht betrüblich finden , daß der waaemutige Bürger¬
meister seine Wahrheiten mit 500 Mark Pön bezahlen
oll. Aber man wird sich immerhin freuen , daß ' man

chm nicht gleich den Kragen umgedreht hat , sondern,
daß er zurückkehren darf nach seinem Husum , nach
Theodor Storms „grauen Stadt am Meer ", wo

„Die Wandernans mit hartem Schrei
Nur fliogt in HeMtesnacht vorbei",

wo aber der Sang einer Trntznachtigall in den Stuben
der Bureaukratcn verhaßt ist.

Das Urteil gegen Schücking besagt : Tie Der-
fügung zur Einleitung des Verfahrens war korrekt, da
dem Angeklagten nicht nur seine Gesinnung zur Last
gelegt war , sondern auch deren Bekundung.  Din
Sozialdemokratie war in der Einleitungsverfügung
nicht erwähnt . Die Motive der Regierung waren für
den Bezirksausschuß gleichgültig. Auf den Ange¬
schuldigten sind die Bestimmucigen betr . die mittel¬
baren Staatsbeamten anwendbar . Eine Pflicht¬
verletzung  wurde begangen durch die Verletzung
der Ehrerbietung gegen Dien st Vor¬
gesetzte ( !), nicht aber gegen den Landcsherrn,
weiter .durch die Verächtlich  m a chu n g von
Staatseinrichtungen . Der Angeschuldigte gebe selbst
zu, daß seine Behauptungen nicht auf alle preußischen
Beamten zutreffen , deshalb sei ieineVerallgemeinerung
eine Entstellung . Er habe die Tätigkeit der Behörden
als reaktionär bezeichnet, wofür entsprechende Stellen
verlesen werden. Durch seine Behauptungen verletzte
der Angeklagte besondere Pflichten seines Amtes . Da
aber seine Amtsführung tadellos  sei , habe
er sich des Ansehens, der Achtung und des Vertrauens
nicht unwürdig gezeigt. Von der Dienstentlassung
werde daher abgesehen, aber die Pflichtver¬
letzung s e i s o schwer,  daß auf die nächste Strafe
erkannt werde, nämlich auf eine Geldbuße von 500
Mark und die Kosten des Verfahrens.

Deutsches Ueich.

fporu gewesen wäre , tveiter zu arbeiten , bleibt quälend
der Gedanke in mrs zurück, daß die, die dem Feuer
vielleicht wie durch ein Wunder entgingen , nun dem
Wasser verfielen . Kein Zweifel , der Brand hätte sie
noch getötet, wenn er fortfraß von Stollen zu Stollen,
von Sohle zu Sohle . Noch ehe die Flammen nahe
wärest sie tot gewesen. Nur eine Möglichkeit gab es'
oit diese Unglücklichen heranzugelangen : den Berg
werksbrand zu löschen. Aber auch diese Möglichkeit bedeutet den Tod.

. .Wenn sie begraben werden, wird es erschütternde
Bilder der Trauer , des rasenden Schmerzes und des
Elends geben. Wie damals auf Karolinenglück. Da
wehen die schwarzen traurigen Fahnen vor allen
Häusern . Schwarzer Flor umhüllt die Laternen über¬
all, ivo der unendliche Zug sich langsam hindurch-
windet . Und dann bettet man s:e in riesigen Massen¬
gräbern Sarg an Sarg . Gellend, wie wahnsinnig
schreien die armen Weiber, die Witwen der Toteic, viele
wollen sich nicht losreißen lassen von fernem Sarg und
werden endlich ohnmächtig davongetragen . Wie da¬
mals , so wird man nun in Hamm bärtige Männer
weinen sehen vor innerer Bewegung . Wie damals , so
wird es sicherlich dann selbst wetterfeste Gendarmen
geben, die oft genug mit vielen von den Toten Händel
hatten , denen aber vor der Majestät dieses großen
Grabes die Tränen über die Wangen herabrollen.

Und dann beißt es von neuem „Glück auf ". Wieder
fahren dreimalhunderttaiüend Menschen alltäglich hin¬
unter in den Schacht. Wieder eilen die Förderseile
ciber die Seilscheiben und die schwarzen Diamanten
fallen unter dem Schlägel des Bergmanns . „Vor
Ort " sprechen sie noch einige Tage von dem Unglück,
"gl qualmigen Versammlungslokalen kommen sie zu¬
sammen, um sich von den Führern sagen zu lassen, daß
hie Aussicht durch die Arbeiter selbst alle Katastrophen
verhindern werde. Das . find Hoffnungen , und die
braucht der Bergmann so gut wie sein täglich Brot.
Und doch, was niitzt es alles ! Haben wir nicht die
Gruben berieselt, um den Kohlenstaub ncit Wasser ein¬
zufangen , haben wir ccicht die Wetterführung wie eine
Wissenschaff ausgebildet ? Und doch erschüttert immer

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser stört»
bald nach Ankunft des Chefs des Zivilkabinetts in Donau-
eschingen den Vortrag von Valentin : , welcher über die
unheilvolle Grulüenkatastropste in Westfalen Bericht erstattete.

Der König und die Königin von Schweden
sind gestern abend in Cöln eingetroffen und begaben sich
zum Domhotel , wo sie bis morgen zu bleiben gedenken.

* Bayern und die Güterwagengenicinschaft . Die
Korrespondenz Hoffmann in München weist . tu einem
längeren Artikel darauf hin , daß die zwischen den deut¬
schen ScaatSbahnverwaltungen fett längerer Zeit ge¬
führten Verhandlungen über die Güterwageugemcin-
scyaft demnächst zu einem erfolgreichen Abschluß zu ge¬
langen scheinen, und zwar in der Art , daß auch Bayern,
Sachsen, Württemberg und Baden dem preußischen
Staatsbahrrwagenveribande beitreten . Die geplante Ge¬
meinschaft werde den Betrieb und die Abrechnung er¬
leichtern. Bayern werde aus finanziellen , vor allem
aber auch aus .wirtschaftlichen Rücksichten der Gemein¬
schaft nicht fern bleiben . ES habe, als Preußen sich
bereit erUäi .c, den anderen deutschen StaatSbahneu den
Anschluß an den preußischen Sta atsbah»wag ouv erband
SU ermöglichen, ein derartiges Zusammengehen in ernster
Arbeit stets zu fördern gesucht. Die mitunter noch auf.
tretende Meinung , als ob Bayern und die übrigen
Bundesstaaten nur einem Drucke Preußens nach-
geg eben hätten , beruht auf einer falschen Annahme . Als
sich die Vorschläge Württembergs auf Errichtung einer
Betricbsmittelgemeinschaft als undurchführbar erwiesen,
habe gerade Bayern die GütevwagengLMeinschaftin An¬
regung gebracht.

v. d. Goltz über die Umwälzung in der Türket.
General -Oberst v. b.  Goltz sprach gestern abend iru
Offizierkasino der Berliner Kriegsakademie über dch
Umwälzung in der Türkei . Es bandelt sich bec der
Neugestaltung der inneren Verhältnisse um das
seltene Beispiel einer friedlichen Revolution
durch die Gebildeten.  Sultan Abd ul Hamid,
ein im Grunde warmer Freund seiner Untertanen,
stellte sich rasch entschlossen an die Spitze der Bewegung.
Diese ideale Art der Umwälzung läßt eine glückliche
Zukunft des osmastischen Reiches erwarten.

einmal wieder die Nachricht von einer Katastrophe das
Revier . Und niemand erfährt je, wen die Schuld
trifft . „Denn die Elemente hassen das Gebild von
Menschenhand."

Und schließlich thront wieder über allem anderen
die Arbeit . Wenn man des Nachts das Revier dnrch-
wandert , so leuchten die Hochöfen und der Schein ihrer
gewaltigen Flammen fällt auf die gespenstisch aus dem
Dmckel herausragenden Zechentürme. Nur das eilige
Drehen der Seilscheibe offenbart uns , daß dort im
Dunkel Menschen über Menschen — Hunderte a„ der
Zahl — tätig sind, um deic leirchtenden Hochöfen die
Nimmersatten Bäuche zu füllen . Gefahren kommen
Gefahren gehen. „Glückauf!" ruft der Bergmann,
während der Tod schon auf ihn lauert . Kohlengraben
ist notwendig , leben ist es nicht.

Konzert.
Im gestrigen Zykluskongert im Kurhause

konkurrierten wieder zwei Solisten . Herr Sascha B r o n,
der Geigenvirtuos , ist kaum den Kinderschuhen ent¬
wachsen. Aber er spielte das H-Moll-Konzert von Saint-
Saens bereits mit staunenswerter Fertigkeit . Die Kraft
und Sonorität seines Tones — die nur zuweilen noch
durch übermäßiges Forcieren erreicht wird —, die
Wärme seiner Kantilenc , die souveräne Sicherheit und
Unbekümmertheit , mit welcher er das technische Rüst¬
zeug meistert : Alles das mußte diesem (leider durch
eine wahre Guschiri-Frisur arg entstellten) jugendlichen
Künstler das all ;eiligste Interesse zuwenöcn . Ganz
merkwürdig berührte bei solcher Jugend bas fast männ¬
lich-feurige Temperament , mit dem sowohl das Violin¬
konzert wie die kleineren Virtuosenstücke von Zarziky
und Wieuiawsky in Angriff genommen und durchgeführt
wurden . Eine weitere künstlerische Läuterung voraus¬
gesetzt, dürfte Sascha Bron bald zu den berufensten Ver¬
tretern seines Instrumentes gehören.

Von noch stärkerem künstlerischen Anreiz waren die
Vorträge des Tenoristen Herrn Paul Schmedes  aus
Wien . Sein baritonal gefärbtes , weichgeartetes Organ
besitzt von Natur magnetische Anziehungskraft Die

tonkiche Beherrschung, die Elastizität und Abwandlungs-
füihigkeit der Stimme gehen bei diesem Säuger Hand in
Hand um reichem Empfindungsvermögen und intelligen¬
ter Auffassung. Sogar die altbackene Opcrnaric aus
Dontzettis „Liebestrank " gewann bei so auserlesener
musikalischer Behandlung neues Leben. Noch höher ein-
zuschätzen war die Wiedergabe der nachfolgenden (von
Herrn Afferni übrigens wieder meister-würdig beglei¬
teten) Lieder : drei mchr elegisch gehaltene von BraHmS
und zwei mchr humorvoll gedachte von Hugo Wolf.
Überall ließ hier der Sänger eine zartfühlende , aller
äußeren Gefallsucht abholde Ausdrucksweise walten:
eine Vortragskunst — einfach und selbstverständlich in
jeder ihrer Gefühlsregungen , rein und ungezwungen
in jeder ihrer technischen Äußerungen —; eine edle Kunst:
eine wieder zur Natur gewordene Kunst! Das Publi¬
kum zeigte sich mit Recht enthusiasmiert : die Brahmssche
„Waldeinsamkeit" wiederholte Herr Schmedes und ließ
in ungefchwächter Sangesfreudigkeit noch Rich. Strauß'
„Heimliche Aufforderung " folgen.

Das K u r - O r che st c r brachte die im Vorjahre
vom Leipziger Wucderstetn-Orchcstcr hier zuerst gehörte
„Polonia "-Ouverture von ist. Wagner zur Ausführung:
der lärmende , revolutionäre Charakter dieses stürmischen
Jugcndiverkes • offenbarte sich auch bei der seiner-
nervigen Auffassung unseres Kapellmeisters Afferni
mit aller Entschiedenheit. Jnicrcssant war die Bekannt¬
schaft mit einem Werke des unlängst verstorbenen Cyrill
Kistler . Der Komponist gehört zu den vielen Allzuviclen
die ein zu starkes Talent besitzen, um ganz zu schweigen,
- - und doch wiederum ein zu geringes Talent , um wirk¬
lich nachhaltig üurchizudrtngen. Unter dieser Tragik
seines Künstlertums mag Kistler schwer genug gelitten
haben. Sein Hauptwerk , die Oper „Kunihild " — schon
durch ihren Text , öcrc „Brautritt auf der: Kynast", ge¬
fährdet — brachte es nicht viel über einen Lokal-Erfolg
hinaus ! sie steht ganz im Banne der Wagnerschen Ton¬
sprache und entbehrt der individuellen Farbe . So auch
das gestern gehörte „Vorspiel zum 3. Akt", das von
ernstem, fast feierlichen Inhalt und dabei sehr wirksam
und wohlklingend gesetzt ist. Es wurde von der Kur¬
kapelle fein schattiert und tonschön gespielt und fand sehr
freundliche Aufnahme . o . j)
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&avUimsuttivifüi $&-
Die Lehrerbesoldungsvorlage in der Kommission.

In der Sitzung der Lehrerbesoldungskommission des
Abgeordnetenhauses  wurde ein freikonserva-
ilver Antrag ein st i m nt i g angenommen , das
Grundgehalt  der Lehrer auf 1400 Mark zu er¬
höhen,  ebenso ein Zentrumsantrag , das Grundge¬
halt der Lehrerinnen auf 1200 Mark zu fetzen, aller¬
dings mit den: Vorbehalt , als Ausgleich eine Herab¬
setzung der Alterszulage  für Lehrerinnen
herbeizuführen . Ferner wurde beschlossen, daß allein¬
stehenden und ersten Lehrern an zwettlassigen Schulen
nach fünfjähriger Dienstzeit an einer solchen Schule
eine Funktionszulage  von 6 Prozettt des
Grundgehaltes und nach zehnjähriger Dienstzeit eine
solche von 10 Prozent gewährt werden soll.

Das Abgeordnetenhaus wird an: Freitag der näch¬
sten Woche eine Plenarsitzung abhalten mit der Tages¬
ordnung : Interpellation Brust  und Genossen, betr.
das G r n b e n u rt g I it rf ans der Zeche R a d b o d;
erfle Beratung des Gesetzentwurfs , betreffend die Ge-
bührenordnung der Medizinalbeamien und des Gesetz¬
entwurfs , betreffend die Heranziehung der Beamteir
zur Kommunalsteuer . Außerdem wird am darausfol¬
genden Samstag eine Plenarsitzung siattfinden . Wei¬
sere Plenarsitzungen werden erst frauit abgehalten wer¬
den, nachdem die jetzt den Kommissionen überwiesenen
Gesetze in erster Beratung erledigt sind.

v. Köller Herrcnhausmitglied . Der igaktive «staats¬
minister v. Kölle  r . bisher in Straßburg i. E., wurde
auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen.

Hs -ev rmd Flotts.
Unfall eines deutsche» Torpedobootes. Das Tor¬

pedoboot „8 . 96" ist gestern in der Iah de ausge¬
laufen . Schlepperhilfe ist nach der Unfallstelle abge¬
gangen . _ ,

GstorrerÄ -Urrgar»
Das Antwortschreiben des Kaisers Nikolaus auf die

Notifikation der Angliederung Bosniens und der
Herzegowina ist von dem russischen Geschäftsträger dem
Ministerium des Auswärtigen übergeben worden.

In den gestern von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr
mittags stattgefundenen Konferenzen des Mi¬
ni  st e r s B i e ii c r t h mit denPartcisü 'hrern wurde zwar
bezüglich der Kabinettsbildung noch keine Einigung cr-
ßielt, die Konfereuzteilnchmer erklären jedoch die Situa¬
tion für g cb e sscrt.

ILaUon.
Eure amtliche  Note der „Tribuna " demenbieri

entschieden, daß über eine vorzeitige  Erneuerung
des Dreibundes Verhandlungen eingeleitet sind.

Der Papst empfing die außerordentliche Gesandt¬
schaft des deutschen Kaisers , die die Glückwünsche
des Kaisers  zum P r i est e r j u b i l ä u m in einem
Handschreiben überbrachte . Der Führer der Gvsandt-
schäst, Freiherr v . Schorlemcr , übergab ein goldenes
Petschaft als Geschenk des Kaisers . Der Papst dankte
herzlich und lud alsdann die Mitglieder der Gcsandt-
schast zu -sich in die Privatgemächer ein, wo er sich freund¬
lich mit ihnen unterhielt . Hierauf empfing der Papst
den Kard>inalfürstbischof von Breslau vr . K -opp.

Rußland.
Der Reichsduma steht für heute ein kritischer

xag  bevor . Gestern Nachmittag verbreitete sich in den
Wandelgän-gen der Duma das Gerücht, -daß der brs-

UMssinfomê Karyert.
In dankenswerter Weise hat die Kurdirektion den

Wünschen nach ernsteren sinfonischen Volkskonzerten
Folge gegeben: heute  abend soll das erste volks¬
tümliche Sinfoniekonzert im Kurhaus  siattfinden.
Der Eintrittspreis ist aus 50 Pfennig festgesetzt.
Das Programm umfaßt drei der edelsten Namen der
Tonkunst: Bach,- Mozarts Haydn.

Bei dem Namen Bach braucht man nicht zu --  er¬
schrecken und gleich an schwerverstündlichste, tiefgründige
Musik zu denken. Diese „Alten Herren " sind auch einmal
jung und feurig erglüht , und haben sich mit ihren Werken
oft genug an das größere Publikum gewandts ja , gern
auch einmal für den Bedarf des Tages geschrieben; einem
großmächtigen Gönner zu Gefallen , oder sonst für festliche
Gelegenheiten . Daß sich unter ihren Händen auch das
Alltägliche meist in Ewigkeits -Werte umsetzte, das eben ist
baö Flammenzeichen ihres Genies ! Die „H-Moll-Stnte"
von Bach, mit der Las Konzert eröffnet werben soll, ist
durchaus ergötzlich zu hören . Außer der „Ouvertüre ",
die in strengerem Stil gehalten ist, finden wir hier eine
ganze Reihe alter Rokoko-Danzweisen aufs schönste
verherrlicht : die prunkende „Sarabande ", die lustige
„Bourrse ", die kecke „Polonäse ", das gravitätische
„Menuett " und als Schluß eine übermütig tändelnde
„Badinerie " — also eine Art Scherzo. Außer dem Streich¬
orchester ist im Original noch das Cembalo (Klavier)
vorgesehen, das vom Bearbeiter (Hans v. Bülow ) in die
Orchesterpartie hineinbezogen wurde . Wie ein sonniger
Strahl durchleuchten aber das Ganze hellblinkend noch —
Flötentöne : der Soloflötist des Knrorchesters wird sie
uns schon beizubringen wissen.

Über Mozart  braucht nichts hinzugefügt werden:
die „Serenade " (eine kleine Nachtmusik), vielleicht einer
holden Schönen dargebracht, ist voll Reiz und Anmut;
die „Figaro "-Ouvertüre — ein frischer Bergquell , der
über blumige Fluren jauchzend dahinsprudelt.

Haydn  beschließt das Programm mit einer der
Sinfonien , die er für seine große Knnstreise nach Eng¬
land (auf welcher er übrigens auch in Wiesbaden
Station machte) neu komvonierte und dort zuerst vor-

Wissdaderrer TagdLM
Hevive Präsident der Reichsduma Chomfakow bei der
Honte voriznnehmenden Neuwahl des -Präsidenten eine
,Wiederwahl ablehnen -wird . Über die Gründe einer
solchen unerwarteten Entschließung Ehomjakows werden
verschied eme An-giaben gemacht. Es scheint, daß Ehom-
ja-kow wogen der Haltung der Kadetten -zurücktretcn will.

Fsttttüserük.
Das schwedische Königsp  a a r trifft am

Sonntag tu Cherbourg ein. Der Empfang nürd -seitens
der Zivil - und Militärbehörden siattfinden , an bereit
Spitze sich der Marinoprüfokt befinden -wird . Das
lKönigspaar übernachtet -an Bord der „Victoria " und
wird am Montag nach Paris  weiterreifen.

Luvemvirrg.
Die GroßHerzogln Maria Anna wurde in der

-gestrigen Kammevsitzung -zur Regcntin  ernannt.
Serbrerr.

Die englische Regierung  Hat das serbische
Ka-hinett wissen lassen, Latz das A u f t r e t e -n d e s
f e r b i s che tt Kronprin  z c n sie sehr b e fremde
und daß sie Lpsonders dessen jüngste Rede entschieden
m i Hb i l l i -g c.

TÄsker.
-Falls T ewf i -k-Pascha  auf seiner Demission be¬

sieht, wird der Minister deS Innern Hakki - Be  y zum
Minister des Äußern ernannt werden.

3dach einer Depesche der „Jcni Gazetta " wurde rn
G n r d u s (Wilajet Smyrna ) der UuionMub und der
Karmakatn von Reaktionären angegriffen.
Es wurden Truppen dorthin gesandt und eine ünter-
fuchung eingeleitet . ^

Die Militär !f ch eit B cw c g n n gen ® ct«
b i cn s und M ontenegros  an der S a n d f cha k-
g t  c tt z c verfolgt diePfort  c mit zunehmender B e -
sor -gnis.  Die türkischen Gesandten in Belgrad und
Cettin -je erhielten den Auftrag , die Msismer-ksamkett der
dortigen Re-giernngen auf die Grenzzustände -zu lenken
und sie zu ebsuchen, ihre Armeevorbereitungen einzu-
stcllcn.

Marokko.
Wie aus Tanger  berichtet wird , ist der eng¬

lische Gesandte  gestern an Bord des Schisses
„Venus " dort eingetroffen.

Aus Fez wird gemeldet, daß ein Kai -d^  der
EHerarda wegen A u f l e h n u n g gege n d e n S -u l -
tan verhaftet  und in das Gefängnis geworfen
wurde . Die Unsicherheit, welche infolge der Absichten
derlnächtigon KaidS des Südens herrscht, verursachte in
der Umgebung des Sultans große Nervosität . Mu -ley
H af id  führt fort , bedeutende Stenern zu erheben. Alle
öffentlichen Ämter werden tatsächlich den Meist-
bietende  n zugeschobcn. Freunde des MagHzen ver¬
sichern, daß das dringende Geldbedürfnis vorläufig
dieses System notwendig mache. Die Bevölkerung von
Fez legt wegen dieses Verhaltens -große Unzufriedenheit
an den Tag . _

Aus Fez wird berichtet: Dem Einzüge Mulai
Hafids in Fez ist ein rasches Wiederer -star-keu der
Fremdenkolonic gefolgt. Schon heute gehen in der Haupt¬
stadt Marokkos zehn Engländer , s e chs D e u t sche ,
vier Franzosen , sechs Spanier und zwei Italiener ihrem
Berufe nach, und vor kurzem ist -auch die erste europäische
Frau wieder in Fez eingetroffen , die Gattin eines dort
lebenden Franzosen . Nachdem im Lande jetzt vollkom¬
mene Rühe herrscht, beabsichtigen auch die anderen

,Frauen nach Fez izurückz-ukohren, und außer ihnen wer¬
den noch eine weitere Anzahl europäischer Familien er¬
wartet , so ö-atz die Fremdeu -kolon-ie in den nächsten
Wochen ihren alten Stand erreichen und wahrscheinlich
bald überflügeln wird.

Mersien.
Im Lager A i n cd D a u l e h s bei Täbris sind

300 Kosaken  aus Teheran mit sechs Geschützen ein-«
getroffen.

Ckürr-r.
Der Thronwechsel.

Die Mitglieder des Großen Rates  waren
-gestern in Peking im Palast  c versammelt . Dia
Kaiserin -Witwe , die !ebensalls zugegen war , wurde im
Laufe der Besprechung ohnmächtig.

Nach einer Meldung der „Associated Preß " aus
Peking  ist ein kaiserliches Edikt bekannt gegeben
-worden, wonach P r i u -z C h u n zum Regenten
proklamiert wird . Prinz Ehun ist ein Bruder  des
Kaisers . Der Sohn Ehuns , P u w e i , ist zum anuimatz-
lichen Thronerben  ernannt worden . Der si er¬
bende Kaiser  wurde am Nachmitta-g -in die Sterbe-
-kammer der verbotenen Stadt -gebracht.

Nach einer Meldung der „Associated Preß " aus
Peking  liegt auch die Kaiserin - Witwe im
Sterben.
.. ..  i iiii»ii - — —

Luftschiffe und Aeroplane.
rvll. Wollin , 11. November . Gestern abend wurde der

Militärballon in zwei Waggons verladen  und
nach Berlin befördert.

llck. Stettin , 13. November . Die Bergungs¬
arbeiten am Militärluftschiff  haben gestern'
den Tag über gedauert . 40 Arbeiter hatten bis zum
Abend zu tun , um Motoren , Gondel und Hülle ans dem
Bahnhof Wo ll i n zu verladen . Gestell, Gestänge, sowie
Seiten - und Höhensteuerung liegen noch auf dem Roof.
Gestern abend trafen sechs Mann des Luftschiffer-
bataillons ein, die heute morgen die Bergungsarbeiten
der noch ans dem Roof liegenden Teile des Ballons auf-
nahmen.

wb. Sc Mans , 13. November . Wilbnr Wrighi ge¬
wann heute nachmittag den Höhenpreis von 1000 Fran -̂
indem er sich 60 Meter über dem Erdboden erhob.

wb. Le ManL , 14. November . Wilbnr Wright  er¬
brachte gestern den Nachweis, öoß er der Fallge-
w i ch ts  v o r r i cht u n g nicht  bedarf , indem er ledig¬
lich mit Hülfe der Schraubenflügel aufflog.

Aus Stadt nnb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14. November.
— Vom Großhcrzog von Luxemburg , Herzog von

Nassau, liegen aus Schloß Hohenburg betrübende Nach¬
richten vor , die im eh-emaligen Herzogtum allenthalben
mit Teilnahme aufgenoMmen werden dürften . Von dem
Hoflager des Großherzogs ist folgender amtlicher
K ra n -kh e i t sb e r ich t eingetroffen : „Gei dem Groß - ,
Herzog iv-ar schon seit einiger Zeit infolge der krankhaf¬
ten Vorgänge int Zentralnervensystem in Verbindung
mit der einseitigen Lähmung -eine Störung der Sprache
einhergegangen . Teilweise als Folge der Sprachstörung,
teilweise auch -als Folge der Erkrankung im Zentral¬
nervensystem selbst ist eine allmähliche Einschränkung der
Geisteskräfte deS Großherzogs eingetreten . In den
letzten Monaten ist durch wiederholte kleine Schübe d-es,
krankhaften Prozesses, abgesehen v-on dem Fortschritt
und der Ausbreitung der Lähmung auch Sprache und
Schrift vollständig verloren gegangen . Gleichzeitig da¬
mit ist das geistige Denkvermögen auf die einfachsten
Dinge eingeschränkt worden . Der Großherzog von
Luxemburg kann daher von ärztlicher Seite nicht mehr

führte . Sie zeigt uns den echt volkstümlichen Ton¬
meister von einfach-liebenswürdiger Seite : frisch und
lebendig in den Allegro-Sätzen , welche die stattlichen
Eckpfeiler des Werkes ausmachen ; warmherzig im
Adagio, innig -humorvoll im Mennett . Die Ausführung
betreffend, so dürfen wir von unserm 5turvrchester und
seinem bewährten Dirigenten alles Beste erhoffen. Das
Konzert beginnt um halb neun : möchte cs „zur guten
Stunde " kommen! _ _ 0 . IX

Aus Kunst und Kden.
Profcffor Thode über mittelalterliche Architektur.
Der gestrige dritte Vortrag Professor Thvdes galt

den machtvollen Anfängen des gotischen Stils in Frank¬
reich, der „strengen Gotik" des 13. Jahrhunderts . Vor¬
erst charakterisierte Professor Thode aber in der Einlei¬
tung die Bauten des sogenannten übergaugsstils in
Deutschland. Die Bezeichnung Übergangsstil hält Pro¬
fessor Thode eigentlich für unrichtig , da es sich bei diesem
Stil nicht um ein allmähliches organisches Hinüberwach¬
sen arrs dem romanischen in den gotischen Stil handelt,
sondern diese Bauten nur das eine oder andere Element
des gotischen Stils , wie z. B . den Spitzbogen, mehr
äußerlich übernahmen.

Professor Thode definierte dann im einzelnen die
verschiedenen Typen dieser „Übergangszeit ". Die in die-
icr Zeit vielfach entstehenden Cistercienserkirchen, die
Tochterkirchen französischer Mutterklösier , prädestiniert
sind, Elemente des in Frankreich neu eben entstehenden
Stiles mit hernberzubringen . Diese Kirchen, erst dem
Charakter des Ordens entsprechend, außerordentlich
streng-einfach, d-as tektonische Element vor allem b-e-
t-onend, diese Strenge auch in der Wiederaufnahme des
geraden Ehorabschlusses äußernd . Später durch die
Aufnahme mancher neuer Elemente bedeutsam, wie z. B.
durch die Einführung der „Rippe" im Gewölbebau , durch
das Waltenlafsen dekorativer Anregungen aus dem
Orient , die durch die Kreuzzüge vermittelt worden waren.

Eine -Sondercharakteristi -k widmete Professor Thode
noch jener Gruppe der gleichzeitigen Pfarr - und Bi-schofs-
kirchen, in denen — rätselvolles Walten der ringenden

' üstbetischeu Kräfte — die deutschen Baumeister durch Ver¬

kürzung des Längenschiffes bis unmittelbar vor die volle
Ausprägung des Zcntralbaugedankens gelangen , eine
Entwickelung, die aber durch den nun machtvoll eindrin-
genden gotischen Stil mit seiner starken Betonung des
Longitudinalgedankens vor ihrer letzten Ausreise abgc-
schnitten -wird.

Professor ' Thode führte seine Zuhörer dann in die
Js -le de France vor den berühmten Dom St . Denis , an
die Geburtssiätte des gotischen Stiles . Außerordentlich
klar und präzis zeichnete er die Entstehung des neuen
Stiles rein aus den konstruktiven Gedanken heraus.

Die Entstehung des Spitzbogens wäre darnach nach
Professor Thode so zu denken: Durch den von den
Clunyacensern immer mehr übernommenen doppelten
Chorumgang ergab sich die Notwendigkeit, zwischen den
dort viel enger stehenden Pfeilern auf viel engeren
Raum gleiche hohe Fenster zu konstruieren wie in den,
großen Pfeilevzwischenräst.men des Längsschiffes. Um

° nun auf dem engen Raum im Ehvr zu derselben
Scheitelhöhe der Fenster zu gelangen , ergab sich der

* Spitzbogen sozusagen von selbst. Da in den Gewölben
f des Ch-orumganges dasselbe Problem vorlag — der Sieg
1 des Spitzbogens auch -hier , der gleichzeitig durch die Er-
^ kenntnis seiner größeren Tragfähigkeit und durch das

ästhetische Empfinden , das eine einheitliche Liniengrnnö-
^ form (Beziehung zu den Spitzbvgenfenstern ) b-rauchte,
° mächtig gefördert wurde.
j. Das zweite entscheidende Element des gotischen
^ Stiles — der Strebebogen und Skrebepfei-ler — eben-
t falls rein aus konstruktiven Notwendigkeiten entstanden.
r. Der Kapellenkranz , den der clunyacenstsche Grundriß um

den Chor legte, nötigte dazu, d-en lastenden Druck des
z Gewölbes nach außen , über die Kapelle hinaus , an die
e Außenwand zu übertragen . Am Äußeren der Kirche da-
5 durch , die nun dominierend hervortretenden Strebe-

Pfeiler , für die man die Fialen (mit der Krenzrose) fin-
i, det, die nun in ihrer Bedeutung für die Betonung der
t vertikalen Raumüewegungsrhychmik erkannt , für den
^ ganzen Fassadengedanken einschließlich des Turmes ent-
;e scheidend und bestimmend werden,
tt Im Innern der Kirche: die Wand , nicht mehr Trä-
-- geriu des Gewölbedrnckes, ist nun enttbohrlich aeworden.
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als dispositi-onssäh-ig erklärt werden. Hofarzt vr.
'Determann ." Ein zweiter Bericht sagt: „Leider seht es
Mit öenr Großherzog von Luxemburg bergab. Die körper¬
lichen Kräfte kann man noch eine Zeitlang zu erhalten
hoffen."

— Post-Personalien . Angenommen zu in Postanwärtcr
Vize-Wachtmeister August Schneider  in Griesheim ; zum
Lelsgraplhenanwärter Sergeant Born  sch ein  in Wies¬
baden ; zum Postagenten Bürgermeister Johann Marx in
Schloßborn . — Versetzt die Postassistenten Aßmann  von

^Fvankfurt nach Madenbach , F i n a e r von Friedrichsdorf nach
Frankfurt , Heuß  von Wiesbaden nach Werlmünster , Höhn
von Frankfurt nach Breidcnbach, Münz  von Wiesbaden nach
Cronbevg, Ploch von .Höchst nach Biskirchen, Will). Schütz
von Wiesbaden nach Biebrich, Wage mann  von Soden nach
Frankfurt . — Gestorben Postagent Peter Marx  in Schloß¬bor:: .

—- Schul-Personalien. Lehrer Bedersdorf  in Rct-
tershain !hat eine Schulstelle in Elberfeld angenommen und
wird dieselbe mit dem 1. April 1909 antreten. — Nach
Weisel  kommt an die lang verwaiste 2. Lehrerstelle ein
katholischer Lehrer aus Schlesien.

■— Kataster -Personalien . Im diesjährigen Herbsttermin
haben sich der 5latasterzeichner -Prüsung zu Cassel 16 Kataster-
hilfszeichner unterzogen , von denen 14 die Prüfung bestanden.
Unter letzteren befinden sich aus dem Bezirk Wiesbaden
-folgende Herren : Bender  vom Äätasteramt Rennerod,
Ciszak  vom Katastcramt Wiesbaden II , Laub er  von
der Katasterabteilung der König!. Regierung zu Wiesbaden
und Wallenstein  vom Katasteramt Rüöesheim.

— Besolduugsreforur für die städtischen Beamten.
Der „Verein der städtischen Beamten  zu
Wiesbaden " hielt gestern abend in dem Klubsaal der
„Wartburg " eine Hauptversammlung ab -mit dem Haupt¬
punkt der Tagesordnung : „'Besprechung der Frage der
Besoldungsrcfvrm für die hiesigen städtischen Beamten ".
Bon dem Interesse , welches die Mitglieder dieser Frage
entgegenbrachten, legte sowohl die außerordentlich stark
beisnchte Versammlung , als auch die sehr lebhafte Be¬
sprechung dieser Frage ein beredtes Zeugnis ab. Die
Versammlung war sich ansnahms -los darirt einig, daß
der dem preußischen Abgeordnetenhaus oorgelegte Ent¬
wurf der Besvlöungsvrdnung der Staatsbeamten auch
der Regelung der B cs-oldu,ngs-ve rhültu isse der hiesigen
G emei::de-beam:-en zugrunde gelegt -werden müsse, zu¬
mal die LebenSoertenernng -hier am Platze von den Ge-
rneindebeamten -ebenso drückend empfunden würde als
von den Staatsbeamten , und die -Anforderungen , die an
die gleichartigen Kategorien der Staatsbeamten und der
-Gemeindebeamten gestellt werden, ebenfalls die gleichen
seien. Die Beamten glaubten um so zuversichtlicher,
eine endliche grundlegende Regelung ihrer zurzeit un¬
genügenden Bcfoldungsverhältnisse erhoffen zu dürfen,
als durch die geplante Erhöhung der Einkvm-
m e n st euer  infolge der Besolöungsreform der Staats-
beamten den Städten eine ganz beträchtliche Mehrein-
nahme erwächst, die sie in die Lage versetzt, ihren Be¬
amten die gleiche Besoldung zuteil werden zu lassen, die
auch der Staat seinen Beamten als Mindesteinkommen,
unter Würdigung der heutigen teueren Lebensverhält-
nisse, zugesprochen hat . Nach einer eingehenden Be¬
sprechung der Beso-ldungSverhältnisse der hiesigen Ge¬
nre iudcbeamten im Vergleich zu den Staatsbeamten und
der Mittel und Wege, die zu ergreifen seien, um den
städtischen Beamten endlich eine gerechte und grund¬
legende Reform ihrer Beso-ldungSv-erhältnisse zu sichern,
faßte die Versammlung einstimmig folgende Resolu¬
tion: „Der Vorstand des „Vereins der städtischen Be¬
amten" wird beauftragt : 1. beim Zcntralverband der
Gemeindebeamten Preußens schleunigst dahin vorstellig
zu werden , daß durch unverzügliche Vorlage einer Peti¬
tion an den Landtag und Inanspruchnahme aller zu Ge¬
bote stehenden Mittel dahin gewirkt wird , daß in dein
zur Beratung stehenden Mantelgesetz zum Beamtenbesvl-
dungsgesetz eine Bestimmung Aufnahme findet , durch
welche den Gemeinden ansgegebcn wird, die ihnen in-

Eehr hübsch zeigte nun Professor Thode, wie dadurch die
Möglichkeit für die unerhörte Entwicklung des Fensters
im gotischen Stil gegeben war . Der Vortragende gab
eine knappe Geschichte der Fenstcrgrnppcn , die allmählich
immer kühner zu einer Einheit vereinigt , schließlich zu
jener Auslösung der Wand in ein einziges großes
Fenster führten , die an den gotischen Bauten so wunder¬
bar anmutct . Hier schaltete Professor Thode eine bis zur
Entwicklung im 18. Jahrhundert vorausgreifenüe Dar¬
stellung des Maßwerkes ein, jener Ornamentik , die wie
der ganze Stil rein aus konstruktiven Elementen ent¬
standen, rein geometrisch-nüchtern, und doch so üb-erwäl-
tigcnd reich ist. Ebenso hatte Professor Thode schon vor¬
her bei der Entstehungsgesch-ichte des Spitzbogengewölbes,
das unabhängig von der Materie jede Konstruktions¬
freiheit ließ , einen Entwicklungsabritz des -Gewölbes bis
8-u jenen komplizierten Erscheinungen des „Netz- und
Sterngewölbes " in der Endgvtik gegeben.

Im Innern der Kirche durch die Übertragung des
Kewölbcdruckes an die Außenwand weiter die b-cöeut-
sivme Erscheinung der Pfeilerentlastung , der nun immer
Möhr seines Charakters als Träger entkleidet, durch
Auflagen und Einziehungen aufgelöst wird , bis schließ¬
lich dieRippe desSpitzb-ogeng-cwölbesvon hoch oben nieder-
geführt wird-bis zum Boden , aus deur sie nun unmittel¬
bar zu schwindelnder Höhe aufzusteigen scheint. Und
nun sind, wie Professor Thode dann noch einmal recht
eindrucksvoll zusammenfaßte, alle architektonischen Aus¬
drucksmittel machtvoll ziisamwenwirkend dafür ausge-
uutzt, was dein germanischen Geiste das Ersehnteste, das
Erstrebtoste war : für den Ausdruck der Bewegung , für
den Ausdruck der vertikalen Raumrhhöhmik, für den
Ausdruck des Strebens nach auswärts.

So steht nun , schloß Professor Thode, der germanische
Kvrische Kirchenbau dem antiken Tempclb-au gegenüber.
Am äußersten entgegengesetzten Ende der Empfindungs-
linie . Dort der antike Tempelbau : Erscheinungsschön¬
heit (Plastik, Ruhe , Harmonie ). Hier die gotische Kirche:
Seelenschvnheit (intensivster Ausdruck der Innerlichkeit,
Auslösung in Bewegung ).

Au der Hand der Lichtbilder illustrierte Professor
Thode dann seine Ausführungen an den großen fran¬
zösischen Kathedralen des 13. Jahrhunderts . Der Bei¬
fall war , wie nach jedem Bortrag , in der traditionellen
Stärke . J . K

folge der Beamtengehaltsreform zuslietzenden M-ehrein-
nahinen an Einkommensteuer in erster Linie ebenfalls
für die Regelung ihrer Beamtengehälter , entsprechend
denen der Staatsbeamten , zu verwenden, ' 2.  diese Ent¬
schließung sofort allen B-e-zirksverbänden mit dem Er¬
suchen um Uncerstützung zu unterbreiten ."

— Adlerbad . Staö -tv-anrat Petri  hat gestern im
Sta -d-tvervrdnetenkollegium prompt , wie versprochen,
weitere Mitteilungen über den Stand der Udlerbad -An¬
gelegenheit gemacht, die in dem Sitzungsbericht nachgc-
lesen werden können .—Ein Kurinteressant übersendet uns
anläßlich der Ratschläge des Herrn T. im „Wiesbadener
Tagblatt " (Nr . -534) die preisgekrönte Schrift „-Wies¬
baden und seine Heilfaktoren '' von Dr . med. Leo
Katzenstei  n, prakt. Arzt in Wiesbaden , in welcher
-die Zuschrift -des Herrn T. in allen Teilen widerlegt sei
(Seite 89 bis 132, Seite 147 bis 149), und bemerkt weiter,
daß auch die ebenfalls durch eineu -Preis ausgezeichnete
Schrift : „Wiesbaden ", von Dr . med. Georg Böttcher,
Arzt in Wiesbaden , mit den Ausführungen des Herrn
1’. in direktem Widerspruch ständen (Seite 131 bis ffl ).

— Bier große Planeten und der Mond schmücken
jetzt gleichzeitig den Mvrgenhimmel, ' es sind dies der
Reihe nach von Westen nach Osten der Jupiter , die
Venus,  der Bi a r s und der M e r ku r, an denen der
abnehmende Mond in den Tagen vom 17. bis 22.
November vorüberziehen wird . Der Mond gelangt
nämlich zu folgenden Zeiten in Konjunktion mit den
genannten Planeten : am 17. um 11 Uhr vormittags
Mond 4° 16' nördlich von Jupiter , am 20. um 5 Uhr
nachmittags Mond 3° 1' südlich von Venus , am 21. um
6 Uhr vormittags Mond 3" 67' nördlich von Mars und
am 22. -um 12 Uhr mittags Mond 1" 87' nördlich von
Merkur . Daraus folgt , daß man, da die vier Planeten
nur morgens sichtbar sind und der Mond eine schnelle
Eigenbewegung besitzt, das letzte Mondviertel in der
Frühe des 17. November rechts oberhalb und am Morgen
des 18. links von Jupiter , die abnehmende Mondsichel
am 21. morgens links unten von Venus und gleichzeitig
links oben von Mars , endlich am Morgen des 22. über
dem Merkur erblickt. Die seltene Planetenreihe wird noch
durch den Fixstern 1. Größe Regulus im „Löwen" wirk-
fan: vervollständigt , denn dieser Helle Stern steht am
16. November gerade 50' westlich und 4°- 17' nördlich,
also etwa gerade oberhalb Jupiter , bleibt ihm auch für
die nächsten Wochen noch nahe, da Jupiter eine nur lang¬
same Ortsveränderung anfweist. Am sehenswürdigsten
sind die Stellungen am frühen Morgen des 20. und
21. November, und wer sich die kleine Mühe macht, an
diesen Tagen einmal vor Eintritt der Morgendämmerung
den südöstlichen und östlichen Himmel zu betrachten, wird
durch die wunderbare Anordnung der glänzendsten Ge¬
stirne überrascht und belohnt sein.

— Die Zollabfertigungsstelle Wiesbaden -West. Hier¬
zu schreibt uns irrt Anschluß an unsere gestrige Mittei¬
lung die Handelskammer Wiesbaden : Die Handels¬
kammer 'Wiesbaden hat sich in wiederholten -Eingaben an
die ZollbcHörden wegen Regelung der Zollabfertigung
auf dem Bahnhof Wiesbaden -West bemüht. In erster
Linie war die Handelskammer für Errichtung einer be¬
sonderen ZoAabfertigunMtelle auf dem Bahnhof Wies¬
baden-West eingetreten . Wofern dies angesichts dcS
jetzigen Verkehrs noch nicht möglich sein sollte, hatte Sic
Handelskammer gebeten, die einzelnen Zoll-absertigungen
ans dem Bahnhof Wiesbaden -West durch Beamte der
Zollabfertigungsstelle am Hauptpcrsonenbah -nhos gebüh¬
renfrei vornehmen zu wollen . Die Oberzolld-irektion in
Cassel hatte nicht bloß die -Errichtung einer selbständigen
Zollabfertigttn -gsstelle auf dein Bahnhof Wiesbaden -West,
sondern auch die gebührenfreie -Abfertigung versagt , in-

Svweit zurück Geschichte reicht
-UndHinter ihr die Sage,
Stand - eins den: treuen Volksgcmüt
Der Deutschen außer Frage:

Daß Erstgeburt -aus Odins Stamm
Den König bestens küre.
Der willensstark und ehrenfest
In Krieg und Frieden führe.

Doch läßt uns taub -das Freiheitslied
In wilder , welscher Tonart,
So hassen wir auch Luöewi-gs,
Des Gottesaffen , Thronart.

Den blut 'gcn Krach hat er zumeist
Verschuldet, angestiftet,
Sein Volk mit Neros Allmachtwahn
Zur Schreckcnswut vergiftet.

Wie wir dem Fürsten Kr-ouenamt
Und Würde niemals neiden,
So soll auch er nach nnscrm Recht
In Treuen sich bescheiden.

Wir hören Schwäbisch, Bayrisch gern,
Westfälisch und Berlinisch;
Sogar Gesächsel ist uns recht,
N u r n i m m cr B y zant i it t sch.

_ __ Wilhelm Jordan.
*) Aus Wilhelm Jordans Gedichtsammlung „Letzte

Lieder ". (Verlag von Moritz Diesterweg, Frankfurt a. M.)
Preis geh. 2 M.

Theater und Literatur.
Das Breslauer Po l i z e i p -r äIf i ß iiu m

verbot  den heutigen Schönheitsabend  auf
Grund der Probevorstellung von Olga Desmond und
Adolf Sa 'lge vor dem polizeilichen Areopag.

In Brooklyn  ist Donnerstag das P a rkt h e a t c r
zwischen der Nachmittags - und Abendvorstellung
n i c d e rg eb r a n n t. Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen.

Wissenschaft nnd Technik.
Der als Arzt aus Labrador  lebende Missionar

Wilsred Grenfell hält die angeblichen Funde  von
A n ü ree  für einen I r r t n in und -glaubt , daß cs wahr¬
scheinlich das Grab -eines neu-sundländischen Fischers sei,
unter denen der Name An.sty, nicht Andree, sehr häufig
vvrkvmme.

dem sie die Erhebung von Gebühren als den bestehenden
Vorschriften entsprechend bezeichnete. Die Handelskam-
mer, welche die Auslegung der Zollgebührenordnung
durch die OberzoWirüktion in Cassel als nicht zutreffend
vielmehr als direkt der Zollgebührcnordnnng wider¬
sprechend erachtete, weil die Zollabfertigung von Wagen¬
ladungen auf dem Bahnhof Wiesbaden -West keine Er-
leichterung oder Vergünstigung vorftellc, sondern nur
eine Notwendigkeit , welche durch den Mangel entspre¬
chender Einrichtungen auf dem H-auptbahnhof veranlaßt
wird , hatte sich deshalb an den .Firranzminister direkt ge¬
wandt . Der Finanzminifter hatte zwar die Errichtung
einer selbständigen Zollabfertigungsstelle -auf dem Bahn¬
hof Wiesbaden -West vorläufig nicht in Aussicht gestellt,
da nach den angestellten Ermittelungen anzunehmen sei,
daß die dieser Amtsstelle zuzuwendendcn Beamten nicht
ausreichend -beschäftigt sein würden . Dagegen crachl-et
cs der Finanz -minister für angängig , versuchsweise ati-
zu-ordnen , daß der Bahnhof Wiesbaden -West als beson¬
dere Ubfertigungsstelle des Zollamts Wiesbaden mit auf
die Vormittagszeit beschränkten Dienststunden zugelassen
werde. Zugleich wird Vorsorge dahin getroffen werden,
daß regelmäßig täglich in den Vormittagsstunden von
8 bis 12 kkhr Beamte am Bahnhof Wiesbaden-West an¬
wesend sein werden , die die Anmeldung entgegcnnch-
men und die Abfertigung , und zwar gebührenfrei , ans-
zuführen haben. Mit dieser Verfügung des Finanz¬
ministers ist eine den Wiesbadener Handel schwer be¬
lästigende und mit unnötigen Kosten belastende Anord¬
nung der Oberzolldirekiion Easscl beseitigt.

— Protestversammlung gegen die Weinsteuer . Bei
der anr 15. November, Sonntagnachmittag 3 llhr , im
„Paulinenschlößchen" in Wiesbaden stattfind-enden allge¬
meinen ProtLftversammlung gegen die Weinst-eueroor-
lage, welche der „Deutsche Weinbauverein '' einberufcn
hat , wird die Handelskammer  durch sämtliche am
Weinhandel und der Schaumiweinfabrikation beteiligten
Mitglieder , ferner durch ihren Vorsitzenden, Kominer-
zienrat Fehr -Flach, oertreten sein. Im Interesse der
Sache liegt es, wenn alle interessierten Kreise in Wies¬
baden und Umgegend die Versammlung möglichst eifrig
besuchen. — Als Referenten wurden die Herren Justiz-
rat H u b e r t -Oppenheim , Pfarrer W e -i l-Hattenheim
und Generalsekretär Kerp -Cüln gewonnen.

— Die „Turngesellfchaft Wiesbaden " hielt unter zahl,
reicher Beteiligung der Mitglieder am Mittwoch di?
ordentliche Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende Herr
Hch. Wolfs  ehrte vor Eintritt in die Tagesordnung
die im Lause des Bereinsjahrs verstorbenen Mitglieder
durch einen Nachruf, während die Werfammlung durch
Erheben ihre Teilnahme bezeugte. Der Jahresbericht,
von Vorftaudsmitglied Ritzel verfaßt , lag gedruckt vor,
ebenso der Rechnnngsvopanschlag, der in allen Punkten
genehmigt wurde . Daß das vergangene Vereinsjahr
besonders arbeitsreich für den Verein war , bezeugten
die Protokolle der Vorstands - und B-aukommissions-
Sitzungen sowie die anfchließ-end-en Erläuterungen d-es
Vorsitzenden, die -großes Interesse erregten . Als Rech-
nnngsprüfer wurden gewählt die Herren Bürger , Land-
kanwrer und Strikter . In den Vorstand trat als neues
Mitglied Herr L. Becker, während die Herren Törn er,
Ochs und Warnecke wiedergewählt wurden . Das Amt
des Büchcrwartes und des Stellvertreters wurde wie
seither wieder in die Hände der Herren Roos und
Warnecke gelegt. Nachdem ri-och die Mitgliederbeiträge
und der Etat wie vorgeschlagen genehmigt waren und
eine Weihnachtsfeier am 25. Dezember sowie eine
hmnorl -stische Abendunterhalt -nng am 14. Februar , beides
in der „Wartburg ", festgesetzt waren , konnte Architekt L.
Blum  in längerer Rede den Stand der Neuban -An°
gelegenheit erörtern und Mitteilen , daß in den nächsten
Tagen mit den Bauarbeiten begonnen werden könnte.
Zum Schlüsse wurde noch ein aus der Versammlung
gestellter Antrag wegen -Vcitragsna ch lasses auf ein Jahr
verfchoben, weil eine Statutenänderung sowieso geplant
sei, Herr Louis Berger  als letzter Redner sagte dem
Worist«nd für sein Vielseitiges Wirken im Namen aller
Anwesende-n den besten Dank , der in ein „Gut Heil"
ausklang . Ilm 12 Uhr konnte der Vor -sitzenö-e die Vcr-
-sammlung schließen.

— Die Frankfurter Stadtverorductenwahlen hatten
ein Ergebnis -, das niemand voransgeschcn hatte . Von
den zu wählenden 22 S -t-adtver-ordncten wurden 11 in:
ersten W-ahlgang gewählt . Davon gehören 7 den ver¬
einigten liberalen Parteien -an und 4 der Soziald -cmc--
kratie. Sie wird in der Stichwahl sicher noch ein Mandat
gewinnen . Am schlechtesten hat die neugebildete Bür¬
gerpartei abgeschnitten, deren Kandidaten nur in einem
Bezirk (Ostend) in die Stichwahl kommen. Die den
Sozialisten zufallenden Sitze im Stadtparlament gehör¬
ten bisher den vereinigten Liberalen , die aller Voraus¬
sicht.nach bei den Stichwahlen am 30. November noch
weitere Verluste erleiden . Sie beihalten jedoch die abso¬
lute Mehrheit im Stadtparlament , wenn es ihnen ge¬
lingt , aus der Stichwahl 7 Mandate zu retten . Ob das
möglich sein wird , läßt sich-bei der großen Zersplitterung
der am ersten Wahltag abgegebenen Stimmen nicht mit
Sicherheit Voraussagen. Das Wachstum dir sozialdemo¬
kratischen Stimmen ist auf verschiedene Ursachen, «v -x.,
stimmung über hohe Mieten , hohe Gebühren und Ab¬
gaben, eine ungültig erklärte Steuerordnung usw. zu¬
rückzuführen.

— Bon der Akademie zu Frankfurt a. M. Bei der
ersten Einschreibung am 9. er. wurden 100 ordentliche
Studierende (Besucher) neu ausgenommen . Die zweite
Einschreibung findet am Montag , den 23. November,
12 Uhr , im Hörfaal C statt . Bei den Anmeldungen , die
an die Ouästur zu richten sind, sind auch die für die Ein¬
schreibung ersorö-erlichen Originalzeugnisse für die
Dauer des Studiums zu hinterlegen.

— Naturhistorisches Museum . Di-e Sammlungen
des Naturhistorischen Museums sind vorn 16. November
ab während der Wintermonate nur Mittwochs und
Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet. Schulen ist der
Besuch auch an den anderen Tagen , außer Samstags , -bei
vorheriger Anmeldung bein: Atuscums-KustoZ Ed.
Lamve,  Friedrichstraße 1, un-entgeltlich gestattet.

Deutsche Art . *)



Nk. 336 . Abcnd -Ausgabc , 1 . Blatt.

— Das 50jährige Drcnstjubilännr des Gencralsnpcr-
tutendenten D. Maurer , Les ersten Geistlichen Les Kvn-
ststortalbeFirks Wiesbaden , 'fällt auf Donnerstag , Len
17. Dvzeuköer er . Die Vorbereitungen zu Lessen Feier
sind im Gange , Loch steht Las Programm im einzelnen
noch nicht feist. Besonders hevvortreten Lürfte Labei eine
.JNbiläumsgabe , an der sich alle Gemeinden des Bezirks
beteiligen , die „D. Bianrer -Stistnng zum Besten der
Diaikvnissen".

— Arbeiten in der Wilhelmstraße . Die Gaswerks-
Verwaltung ist zurzeit damit beschäftigt, die im ver¬
gangenen Jahre von Ler Frankfurter Straße ab be¬
gonnene Umlegung Ler Hauptgasleitung in der Wil¬
helmstraße, aus Ler Strecke von Ler großen Burgstraße
bis zur Daunusstraße , zu Ende zu führen . Die Arbeit
bezweckt löte Verbesserung der Gasdruckverhältnisse des
nördlichen Stadtteils durch Ersatz der nicht mehr ge-
nngenLen Rohrleitung durch eine solche von größerem
Querschnitt . Die Gasabnehmer dieses Stadtteils seien
schon jetzt darauf aufmerksam gemacht, Latz sich bei der
Herstellung der Verbindung der bestehenden Gasleitung
mit Ler neuen Rohrleitung kleine Störungen durch
verminderten Gasdruck nicht -werden vermeiden lassen,
welche jedoch möglichst aus die Tagesstunden beschränkt
bleiben werden . ' Der Aufbruch der Wilhelmstraße er¬
folgt nur in Ler Fahrbahn , so Latz eine Belästigung der
dortigen Läden und des Publikums auf den Gehwegen
nicht zu befürchten ist. Die Arbeiten werden übrigens
bei nicht zu ungünstiger Witterung bis Mitte Dezember
beendet sein.

— Schutzmann, Gerichtsvollzieher , Kriegshund und
eine Frau bildeten gestern am Spätnachmittag in der
Keller strafte Len Gegenstand eines großen Auf¬
laufs . Dort sollte bei einem Geschäftsinhaber eine
Pfändung vorgenommen werden , Ler dieser sich wiöcr-
setztc. Man holte einen Schutzmann, aber auch dieser
richtete nicht viel aus , weil sich die Ehefrau des zu
pfändenden tapfer ihres Mannes annahm . Erst nachdem

«inan noch zwei weitere Schutzleute, vom treuen „Sul-
tzan" begleitet , herbeigeholt , konnte das schwierige Werk
,sat Ende geführt werden . Für die kampflustigen Ehe¬
leute aber dürfte noch ein unangenehmes Nachspiel vor
Gericht solgem

— Eine neue Sehenswürdigkeit . Die seit 1870 in
BaL-Kreuznach bestehende, bekannte Firma L. M etzler
hat zwischen den „Hotels Nassau und Geeilte " (Wilhelm-
stratze 52), in de» letzten Tagen ein Antiquitäten-
geschäst  eröffnet . Die Ausstellungsräume ziehen sich
Lurch vier Stockwerke hin , und Ler Sammelsleiß von
40 «Jahren hat hier eine Kollektion alter Kunstobjekte zu-
saminengetragen , die in ihrer Reichhaltigkeit und Schön¬
heit gleich bemerkenswert ist. Diese Reichhaltigkeit —
man spricht von über 16 000 Stücken — ermöglichte die
MuUtellung in lauter einzelnen abgeschlossenen Inte¬
rieurs , worin dann jeweilig Las Mobiliar , die Gemälde
und alles Zubehör nach Zeit und Stilart zusammen
harmonieren , und die sorgfältig erwogenen Lichtverhält-
nisse Ler großen Oberlichtsäle erlauben einen ungestörten
Kunstgenuß . Die im Parterre aufgestellten kunstgewerb¬
lichen Sammlungen , Lic alten Juwelen , Porzellane,
Gobelins , Silber und alle erdenklichen kostbaren alten
Bibelvts machen Las Etablissement Metzler für jeden
Kunstfreund zu einem Anziehungspunkt Wiesbadens.

— Zu der Höchster Schmnggclaffäre ist weiter zu
melden : In Mainz wurden gestern früh ein Schiffer
und ein Kapitän  in Haft genommen, letzterer nach
mehrstündiger Haft aber wieder entlassen. Der Schiffer
wurde znrückbehalten,' es ist der 30jährige Maschinist
M a cke y ans Holland. Ein Ballen Tabak und Zigarren,
Ler sich bei ihm vvrsand , wurde von Ler Behörde be¬
schlagnahmt. — In Höchst sind mehrere Säcke Waren be¬
schlagnahmt worden , welche 241 Pakete Tabak, 20 Kisten
Zigarren , 15 Büchsen Kakao und 15 Büchsen Tee ent¬
hielten . Die Säcke sind im Kohlenbunker versteckt ge¬
wesen. Die Hinterzogene Steuer soll gegen 100 M. aus¬
machen, so daß die Strafe ca. 4000 M . betragen würde,
vorausgesetzt. Las; Ler Beschuldigte nicht etwa schon
wegen Schmuggelei vorbestraft ist, denn bann würde die
Strafe Las Doppelte betragen.

— Die Ermittelungen über Las AutomobilunglüK
am „Wandersmann " Haben, wie wir hören , zunächst bas
Ziel , festzustellen, wer um die kritische Zeit das Auto
gefahren hat. Während es ursprünglich hieß, daß das
Reinhardt , Ler Eigentümer des Fahrzeugs , sei, hat sich
nämlich jemand gesunden, der mit aller Entschiedenheit
Len Chauffeur als denjenigen erkannt haben will , wel¬
cher kurz vor der Katastrophe an Ler Steuerung saß.

— Eine widerliche Szene erregte vorgestern den
leLhasteisten Unwillen des Publikums in Ler Wellritz-
straße. Ein Arbeiter , der sich kein Gewissen daraus
macht, sein Geld in die Kneipen zu tragen , anstatt seiner
Familie zuzuwenden , wurde Mittags von seiner Frau
heim Schoppen gestört. Das nahm der offenbar be¬
trunkene Mensch aber sehr übel , denn er fiel über das
arme Weib her und prügelte es vom Lokal in die Well-
ritzstraße und von da weiter in die Wvstenbstratze, bis
.endlich zwei Schutzleute dem Skandal ein Ende machten.
«Ein Denkzettel wäre dem rabiaten Kunden zu gönnen.

— Eine gefährliche Balgerei zwischen zwei etwa
12jährigen Knaben  zog gestern abend 7 Uhr die Auf-
imevksamkcit der Passanten -der Fanlbrunnensträße auf
sich. Plötzlich schrie einer der Streitenden laut auf , weil
her andere ihn« mit einem Messer zwei Stiche in die
zHan-d beigebracht hatte . Ein Zuschauer entriß zwar dein
Bürschchen das Messer, leider aber entwischte er, so daß
'ihm die verdiente Tracht Prügel nicht zuteil werden
.konnte.

— Ein teures Vergnügen hatten am vergangenen
Dienstag drei fremde Jagdherren bei der Treibjagd
in Ler Gemarkung Roth  im Dillkreis . Sie schossen
nämlich u. a. drei Rehg -eitzcn,  was vom Gemeiude-
förffter bemerkt wurde, Ler das Wild konfiszierte m:ö
zur Bürgermeisterei schleppte. Die Nimrods mußten
20 M . und 50 M. Schadenersatz leisten. Da sie nun auch
gern das von ihnen erlegte Wild mit nach Hanse neh¬
men wollten, blieb ihnen nichts anderes übrig , als es
wieder anzukaufen.
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— AnsLrecher ans Eberbach. Zwei in der Nacht vom
8. zium ö. November aus dem Strasgesängnis zu Eber-
Lach ausgebrochene Gefangene , Ler 28 jährige Gustav
Gör sch aus HettsteLt, Kr . Mansfeld , und Ler 25 jährige
Jakob S chü m b e r aus Hanau wurden auf dem Meft-
platze in Hanau von einem Kriminalbeamten verhaftet.
Ein dritter mit ihnen ansgebrochener Strafgefangener,
ein Metzger aus Alzey, soll sich hier aufhalten . Dieser
hat sich bei dem Ausbruch-ans Lem Gefängnis Lurch einen
Sturz verletzt und hinkt infolgedessen. Die Sträflinge
verübten sofort nach ihrer Flucht ans dem Gefängnis
in unserer Stadt einen Einbruch , wobei sie sich mit
Kleidern versahen.

— Der berüchtigte Einbrecher Bcerwinkel , welcher
Liesen Sommer in einem Lokal der Nerostraße, nicht
ohne Lebensgefahr für die beteiligten drei Schutzleute,
festzenvminen werden konnte, und sodann eine mehr¬
jährige Strafe in Eberbach verbüßen sollte, ist gelegent¬
lich der Anßenarbeit entwichen. Alle Nachforschungen
nach ihm waren bisher umsonst.

— Ein boxlrrstiger Mensch, scheinbar angesäuselt , kam
letzte Nacht an den Schutzmannsposten «m Sedanplatz-
Wellritzstraße heran und bekundete Lust, mit ihm zu
„boxen". Der Schutzmann geriet schließlich in eine ge¬
wisse Bedrängnis , fand aber den Beistand zweier kräf¬
tiger Leute, Lie in Gemeinschaft mit dem Sicherhcitsbe-
arnten den unflätigen Nachtschwärmer in die Flucht
schlugen.

— Glück Bei Unglück. Gestern abend hätte sich um
ein kleines ein Unglücksfall ereignet . Am Hause
Michelsberg 2 löste sich eine schwere Glasglocke, welche
das elektrische Licht über der Haustür umschloß, und
stürzte mit weithin vernehmbarem Krach aufs Trottoir,
hart an einem Jungen vorbei , der hier stand. Eine
handbreit näher , wäre er sicher tot auf dem Platz ge¬
blieben.

— Eine polizeiliche Streife auf Obdachlose und licht¬
scheue Individuen brachte im Distrikt „Nonnentrift"
zwei Vagabunden zutage, welche sich in -Ler dortigen
Remise des ,/Männer -Turnvereins " Unterschlupf gesucht
hatten , von wo ans sie L la Leichtwris nächtliche Aus¬
flüge in die Umgegend machten. Man brachte sie ins
Gefängnis.

— Zur Aufführung des „Saul " am Sonntag (General¬
probe) und Montag (an beiden Tagen abends 7 Uhr) im
Kurhause gehen uns noch die folgenden, unsere mnsikfrcund-
lichen Leser jedenfalls sehr interessierenden Mitteilungen zu:
Die Händelscheu Oratorien haben durch die Bearbeitung von
Friedrich Chrtzsandcr eine neue Blütezeit erlebt . Wir ver¬
sanken dem für Händel so begeisterten Mann nicht nur die
beste Handel -Biographie , sondern auch die vorzügliche deutsche
Gesamtausgabe der Werke Handels . Er hat mit Fleiß und
historischem Verständnis aus Grund eines außerordentlich
gründlichen Studiums von Manuskripten eine Anzahl Ora¬
torien des großen Meisters für die Aufführung eingerichtet . -
Die Art und Begründung des Chrhsanderschen Verfahrens
soll hier kurz angedeutet werden : Die Kürzung der Oratorien
auf eine Durchschnittsdauer von 2% Stunden erfolgte nach
dramatischen Gesichtspunkten und nach des Komponisten
eigener Praxis . Viele Stücke, besonders Sologesänge , sind
nämlich zur beliebigen Verwendung geschrieben worden, das
eine für diesen , das andere für jenen Sänger . Das Hündelsche
Orchester wird wieder bergestellt, jede moderne Zutat in der
Jnstrnmcntiernnn beseitigt . Dabei komiut es vor allem
daraus an , daß Cembalo und Orgel wieder ln ihr Recht ein¬
gesetzt werden (das Cembalo ersetzt Chrysander durch Klavier)
die Blasinstrumente , besonders Fagotte und Oboen, werden
nicht einzeln, sondern choristisch besetzt, wie es zu Handels
Zeiten üblich war . Für die Solisten werden melodische Er¬
gänzungen eingefügt . Händel verlangte von einem guten
Sänger , daß er nach der augenblicklichen Disposition den
geschriebenen Sang des Komponisten frei behandele : Größere
Intervalle durfte er durch Figuren ausfüllen , an einem
Schluß mußte er mit einer eigenen Kadenz zu wirken ver¬
stehen, beim Dakapo der Arie „sinnreich variieren können.
Diese Kunst ist der heutigen Sängerwelt ganz verloren ge-

' gangen . Aber der Komponist, der auf sie rechnet, kommt
nicht zur vollen Geltung , wenn man seine Werke notcn-
getren und kahl vorsingt . Glücklicherweise hat Händel für
diesen Teil des Restaurierungswerkes selbst Anhaltspunkte
gegeben, und zwar durch gutevhaltcne Notizen , in denen er
schwächeren Sängern ' Arien so ausschrieb, wie sie wirklich
gesungen werden sollen. Die mangelhafte deutsche Über¬
setzung des Textes ist sorgfältig verbessert worden.

— Der Fünf -Nhr-Tce des Bezirksverbandes des Vater¬
ländischen Frauenvereins am nächsten Donnerstage den
19. d. M., verspricht, nach dein Absatz der Eintrittskarten zu
schließen, gut besucht zu werden . Wie alljährlich , wird diese
die Wintersaison eröffnende „gesellige Veranstaltung Fremde
und Einheimische zusammenfnhrcn , die dadurch beisteuern zur
Unterhaltung der Krankenpflegestationen und Kleinkinder-
schulcn auf dem Lande wie des Veteranenheims vom Roten
Kreuz in Wiesbaden . Eintrittskarten zu 3 Mark sind u. a.
im Kaiserhos Frankfurterstraße 17 und von 4 Uhr ab an der
Kasse daselbst erhältlich.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen des Bau-
.untcrnchmerS Karl Popp  hier ist am 11. November 10)8
das Konkursverfahren eröffnet worden . Rechtsanwalt Kühne
hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . KonturS-
fordcrüngen sind bis zmn 1. Januar 1909 bei dem Gericht
anzumeDen.

— Druckfehlerberichtigsing. In dem Eingesandt der
Morgen -Ausgabe vom Samstag : „Erkläret mir , Graf
Oerindnr . . ." mußte cs heißen : „Bei Wahrnehmung dieser
grellen Gegensätze zwischen Kurpark und Kurhaus einesteils
und der Kuvwüste andernteils " — nicht „Kurgäste" !

— Kleine Notizen. Die „Deutsche Bank"  hat sich
gleichfalls zur Entgegennahme von Geldbeträgen für die
Hinterbliebenen der Opfer der G r u b e n ka t a st r o p h e
Lei Hamm  bereit erklärt . — Im evangelischen Gemeinde¬
haus , Steingasse 9, findet morgen Sonntag , den 15. Novem¬ber, 5 Uhr ' nachmittags , die erste Versa m m l n n g eva n-
ge lisch er Dienstboten  statt , ivie solche in der letzten
Versammlung des Hausfraucnbundes _besprochen wurde.
Evangelische 'Dienstmädchen sind dazu eingeladen . — Die
Monätsversammlnng des „L e h rcrinnen - V.ereins
für  N a ss  a u,  E . V.", findet nicht heute , sondern erst am
5. Dezember statt . — Ober -Postschaffner Wenzel  feiert am
16, November sein Löjähriges Dl cnftjnbiläum.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche S ^ eusviele. (SpieIpl  a n.) Sonntag,

den 15. November : „Oie Rabensteinerin ." Anfang 2% Uhr.
Abonnement r >: „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. Mon¬
tag , den 16.: Abonnement A: „Der .Biberpelz ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 17.: Abonnement B: „Rigolctto ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 18.: Zweites Sinfonie -Konzert . Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 19.: Abonnement 0 : „Tannhäuser .
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 20.: Abonnement A : „Carmen ".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 21.: Abonnement 11, zum ersten
Male : „O, diese Leutnants ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
22 ., Abonnement B : „Undine". Anfang 7 Uhr. — Der Ber¬
ka cif von Eintrittskarten zu der morgen mittag stattsinven-
dcn Volks-Vorstellung „Die Rabcnsteinerin " beginnt morgen
früh , ab 0 Uhr. mit kurzen Unterbrechungen vis zum Be¬
ginn der Vorstellung (2sh Uhr).

Residenz- Theater. (S p i e I p I a n.) Sonntag , den
15 November, nachmittags t44 Uhr : „Die blaue Maus ".
Abends 7 Uhr : „2x2 — 5 ". Montag , den 17., nnd Dienstag,
den 18., Gastspiel Poldi Sangora : „Die Liebe wacht". Mitt¬
woch, den 18. : Geschlossen. Donnerstag , den 19.: „Ein Volks¬
feind ". Freitag , den 20.: „Gretchen". Samstag , den 21.:
„Lokomotivführer Clanssen". (Neuheit .)

* Kurhaus . Zu der morgen Sonntag (Generalprobe)
und, der übermorgen Montag im großen Saale des Kur¬
hauses durch den „C ä c i I i e n - B e r e i n" stattfindeniden
Ausführung des Hänhelschen Oratoriums „Saul"  sei noch
darauf hingewiesen, daß an beiden Abenden der Anfang schon
auf 7 Uhr festgesetzt ist. Der Eintrittspreis zur General¬
probe beträgt , um auch das Werk einem größeren Publikum
zugänglich ;zu machen, nur 1 M. Karten zu numerierten
Plätzen kommen nicht zu der Generalprobe , sondern nur zu
der Hauptaufführung zur Verausgabung . Die Preise hierzu
sind die sogenannten „einfachen Preise ". Es empfiehlt sich
auch jetzt noch sehr, ein Abonnement auf die drei Cäcilien-
Bereins -Konzerte zu nehmen, da sich hierdurch der Preis
für ein einzelnes Konzert wesentlich ermäßigt . — Programme
und Textbücher sind zu dem Gesamtpreisc von 20 Pf . an der
Tageskasse und an den Saaleingängen zu haben.

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. In dem
am 18. November stattsindendcn Konzert  gelangen unter
Leitung des Komponisten Professor Dr . Max Reger
folgende Werke ' zur Ausführung . Als Novität „Serenade"
für Orchester und auf vielseitigen Wunsch die im Vorjahre
erstmalig aufgeführten „Variationen " über ein Hillersches
Thema . -Die Aufführung der beiden großzügig angelegten
Werke dürfte dem größten Interesse begegnen, zumal bei
dieser Gelegenheit Herr Professor Roger sich zum erstenmal
als Dirigent dem hiesigen Publikum vorstellen wird.

* Volkstheater. Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal".
(Wöchenspi elpl -an .) Sonntag , den 15. November, nach¬
mittags : „Philippine Welser ". Abends : „Die Grille ." ' Mon¬
tag , den 16.: „Lumpazivagabundus ". Dienstag , den 17.:
„Der Herrgottschnitzer von Ammergau ". Mittwoch, den 18. :
Keine Vorstellung. Donnerstag , den 19.: „Philippine Welser ".
Freitag , den 20.: „Stadt und Land ", („Der Viehhändler aus
Oberösterreich"). Samstag , den 21., nachmittags : „Lügen¬
mäulchen und Wahrheitsmündchen ". Abends : „Der Herrgott-
schnitzer von Ammergau ".

* Der „Schubert -Bund " veranstaltet am Sonntag , den
15. November, sein erstes diesjähriges V e re i n s ko n z e r t
in den oberen Räumen der ' Kasino-Gesellschaft. Hierzu sind
hervorragende Künstler gewonnen. Frau Professor Schlar-
Brodmann bringt Lieder von Schubert , Kienzl , d'Albert usw.
zum Vortrag . Herr Professor Brückner, Kgl. Prenß . Konzerl¬
meister (Cello), spielt Soli von Schubert , Bach, Otto Dorn,
Mozart usw. Der Verein singt unter Leitung seines neuen
Dirigenten , Herrn Musikdirektor Langen , Chöre von Schubert,
Langer , Baldamus , Langen usw.

'-' Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt durch
den Nassanischcn Kunstverein : Kossuih, E . I ., Wiesbaden,
2 Porträts Frl . Kr eigner, Frl . M. Jrber , Will !) Z ., 4 Por¬
träts Frl . Blanden , 2 Porträts Dr . jur . Krasnopolski,
Dr . Harald v . Furuhjelm , Miß E . M ., Mlle . F . v. K„ Frl.
Lena Wickel, Justizrat Engelhorn , Frau Justizvat Engelhorn,
Stndienkopf - Pariserin , Tanne im Schnee, Horst Lamoral
-Kossuth, H. v. Raczek, weib'l. Aktstudie, Dr . A. v. Werther,
Professor Dr . Pitha , H. de Osa -Paris , Landschaft, Schloß
Schakanau bei Breslau , Frl . Ischl P . Die Mitglieder des
Rasi'auischen Kunstvereins , sowie Abonnenten der Galerie
Banger haben freien Eintritt.

* Nassanischer Kunstverein , Museum , Wilhelmstraße 20.
Neu ausgestellte Bilder : Von Prost , Jul . Adam in München
ein Bild „Nesthäckchen" ; von Joh . « perl in Aibling ein Bild
„Fvühliyig in Oberbahern " ; von H. W. Mesdag -Haag ein
Bild „Heimfahrt der Fischer" : von Prof . W. Steinhaufen in
Frankfurt ein Bild „Blühender Apfelbaum " : von Prof . A.
D&erlärfber in München ein Bild „Im Münchener Bierkeller " :
von Mich. Kaiser in München ein Bild „Sommerlandschaft " ;
von Prof . Stadler in München ein Bild „Vorfrühling an
der Isar " ; von Jul . Scheuerer in Planegg ein Bild „Jagd¬
hunde" ; von H. Dumler in Frankfurt ein Bild „Schwarzwald-
land'schast" ; von W. Velten irr München ein Bild „Ausritt
zur Jagd " ; von K. Stützlmüller in München zwei Bilder
„Viehmarkt " und „Auf der , Landstraße " : von G . Mesmer in
München zwei BAder „Hühner " nnd „Hühner und Pfau " ;
von C. Meyer -Basel in München ein Bild „Aus Throl " ; von
I . Brctz in Düsseldorf ein Bild „Gewitterstimmung " : von
E. Eckenfelder in München ein Bild „Fahrendes Volk".

* Der Wechsel. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
hält Herr Bücherrevisor K o o ck aus Hamburg , der in der
Handelsfachschule des Deutschen Handlungsgehilfen -Vcr-
bandes den Kursus für Buchführung , kaufmännische Organi¬
sation usw. leitet , arn Sonntag , den 15. d. M ., einen öffent¬
lichen Vor trag  über , „Der Wechsel als kaufmännisches
Zahlungsmittel ", wozu jedermann cingeladen ist.

* Albert -Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Der
morgige ' Sonntag bringt am Nachmittag um 4 Uhr im
Frankfurter Albert -Schumann -Theater die Erstaufführung
des Weihnachtsmärchens „Der Stern von Bethlehem". Es
wirken cm 200 Erwachsene und ca. 80 Kinder mit . Das
denkbar Schönste wird an prachtvoller Ausstattung geboten
werden. — Abends um 8 Uhr ist die letzte Variete -Vor¬
stellung des phänomenalen Novcniber-Programms.

' Nassanischc Nachrichren.
u. Vom Main , 13. November. Das - Kartoffel-

g e sch äst  ist noch lebhaft im Gang . Die Preise schwan¬
ken zwischen 5 M . 20 Pf . bis 6 Mt. bas Malter , je nach
Qualität . Am meisten wird nach „Industrie " gegriffen,
einer Sorte , die sich durch festes, gelbes , mehlreiches
Fleisch « nd guten Geschmack auszeichnet. — Die G c -
m n s c sind Ho chp r e i s i g. Man zahlt für Len Zentner
Weißkraut oder Kappes 6 M. — Stp f e i gelten in den
geringsten Sorten in: Zentner 8 M. — Lebhaft zu klagen
haben die Hausfrauen über die Fl e ischp r c i fc . Man
mag eine Sorte wählen , welche man will , sie ist teuer.
Kalb- und Hammelfleisch mit reichlicher Knochenzulage
80 Pf ., Schweinefleisch 1 M., ebenso .Ochsenflcisch, Knh-
fleisch„auf alten Socken", bei.dem eine besondere Festig¬
keit des Gebisses vorausgesetzt werden muß, gilt 75 bis
80 Pf . im Pfund . An einen Prcissall , ist gar nicht zu
denken.

o. Freilrngen , 13. November. Der in der Nähe un¬
seres Nachbarortes Ar n s hö s c n anfangs dieser Woche
vom Jagdpnchter aufgefundene Erhängte  ist identisch
mit dem in Nr . 680 des „Tagblatts " als vermißt bezeich-
ncten Mühlenbesitzer Karl Peter Wiegand  ans
W ö r s d o,r f im Taunus . Alm 11. d. M. war der Sohn
des Vermißten in Arnshöfen und erkannte in der Leiche
seinen Vater . _ _

Aus der Umgebung.
* Mainz , 13. November. Die Rattenplage  in

ler Neustadt ist derart , daß gestern Trümmerhaufen
rechts und links der verlängerten Lennig- und Leibniz-
stratze von den dortigen Hausbewohnern weithin mit
Rattengift bestreut wurden.

ö. Mainz , 14. November. (Eigener Drahtbericht .)
Der 28 Jahre alte Ingenieur Johann Wilhelm
Knölling 'cr  aus Geslau , Ler hier in einem Hause
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»er Holzhosstraße logierte und auf der Gustavsburg be-
fchläftrgt war , Hat sich gestern au s Liebeskummer
mit dem Messer schwere Schnittwunden  am
Hals beigebracht. Der Schwerverletzte wurde in das
hiesige Hospital gebracht und da sofort einer Operation
unterzog!en. Ob es gelingt , den jungen Mann am
Leben zu erhalten , ist fraglich. — Der 17 jährige Kaus-
mannsleHrling Ernst Krätzer,  der in einem größeren
Papiergeschäft tätig ist, ist nach Unterschlagung
einer größeren Geldsumme gestern abend s l ü cht i g
gegangen.

7-mIr  Darmstadt , 13. November. Vom K i r cht u r m
gestürzt  ist gestern der Dachdecker G. Stumpf  da¬
hier. Er war aus dem ca. 60 Meter hohen Turm der
Kirche in Groß - Gerau  mit Reparaturen beschäftigt,
alö ein Seil des Gerüstes infolge des schweren Gewichts
brach und St . über 30 Meter hoch herabstürzte , wobei er
zum Glück an dem Schnecfänger des Daches hängen
blieb. Er erlitt schwere innere  B e r l e tzn n g e n
und fltwtt&c in ÄaA$ mitte ußattS lgeöxacht. $ x Ut Dcxyct-
ratet , ca. 50 Jahre alt und Water von drei Kindern.

Ar fnipatt GnwMMMe«on fjarn
Die Einstellung der Ncttnngsarbeiten.

(36 0 B c r g l e » t e tot !)
Nachdem die R ett u ng s arb e it c n nunmehr

vollständig eingestellt  worden sind, kann es als
gewiß gelten , daß bei der Katastrophe 860 Bergleute
n INs Sefieti  ft e f -o m nt c n sinö. Irr weit ©annuicx’
Kvaükenhäüsern befinden sich außerdem noch 27 Verletzte.
Wie nunmehr ifeststecht, ist nicht der Förderschacht, son¬
dern nur der Wettevschächt unter Wasser gesetzt worden.
Der Förderschacht, die Brandtüren , die Quevflöze , sowie
der SchachteingaNg sind vermauert  worden , um das
Feuer zu ersticken. Es läßt sich nicht übersehen, wann
an die Bergung der Leichen  gedacht werden rann.

Prinz Eitel Friedrich  begab sich gestern
mittag im Aufträge des Kaisers nach Hamm,  um
an Ort und Stelle über die schwere Grubenkatastrophe
Informationen einHuHolen und öem KarsexHaxüvex Be-
richt zu erstatten . Er traf Unr 6,10 Uhr dort, ern und
begab sich sofort zur Unglucksstättc. später besuchte der
Prinz die Leiden Krankenhäuser . , .

HandclAminister Delbrück  äst gestern in Hamm
eingetroffen : er begab sich sogleich an die Unglücksstellc.

Die Erregung der Bevölkerung.
■wb.  Hamm, 14. November. Handelsminister Del¬

brück  hatte gestern nachmittag eine zweistündige Kon¬
ferenz mit Generaldirektor WiSkott und trat darauf
einen Rund gang  durch das Zechenterrain an . Jn-
«wtschen sammelte sich eine Menge von 1500 Köpfen an
und erging sich in lauten Verwünschungen.
Ms Prinz Eitel Friedrich eintraf , ertönte kern
H u r r a,  dagegen wurden erbitterte Ruse  laut.
Die Menge rief : „Miß stände , Kohlen raub,
80 0 Tote !" Schließlich wurde die M a r s e i l l a r s e
angestimmt.  Der Regierungsprästdent wollte eine
Ansprache halten , wurde aber ü b e r j o h l t. Die Menge
verlangte , daß die schwarze Fahne ausgehängt werde.
Die Polizei verhinderte durch ihr besonnenes Vorgehen
den Ausbruch eitler Revolte,  die zuweilen u n ver¬
meidlich  schien. Prinz Eitel Friedrich empfing etile
Deputation von drei Bergleuten , die ihre Wünsche aus¬
sprach, und er versprach ihnen , dem Kaiser Bericht zu
erstatten . Bei der Abreise des Prinzen brach die Menge
abermals in erbitterte Kundgebungen  aus.
Der Prinz fuhr in die Stadt zurück und begab sich in die
beiden Krankenhäuser , wo er über eine Stunde ver¬
weilte. Die Erregung der Bevölkerung hatte sich auch
in den späten Äbendstnnden noch nicht gelegt . — Dem
„Berl . Lokall-Anz." zufolge wurden aus der Menge , die
den Prinzen Eitel Friedrich umdrängte , Ruse laut:
„Z e i g t d e m P r i n z c n d i e S t r a s z c t 1 e I , da-
m t t er sieht , wie wi r behandelt werd en l"
Der Prinz reichte jedem  Mitgliede der Deputation
die Hand . Bergmann Johann Pilgrim führte das Wort.
Er sprach das Verlangen aus nach mehr Arbeiter-
schu H, nach einem R e i chs b e r g g e s e tz und nach
ArLettevkontrolleuren aus den Reihen der Arbeiter . —
Am Vormittag spielten sich entsetzliche Szenen
ab. Schreiende Frauen riesen : „Wir wollen mit unseren
Männern stcröetk und begraben werden !"

Die bergpölizeiliche Anordnung auf Schließung
der Brandtür cn  in Len Schachtöffiiungen zwecks
Erstickung des Feuers Hat in den vom Unglück betroffe¬
nen Familien überaus große Erreg  u n g verursacht.
Unzählige Menschen nrnstanden während der ganzen
Macht die Unglttcksstätte, Hände ringend und weinend
um Hilfe für die Angchörrgen sichend, die sämtlich ver¬
loren sein dürften.

Schreckensszenen.
Die >s chr c ckl i che n S >z e n c n vor der Zeche dauern

fort , Szenen , die jeder Beschreibung spotten. Eine Frau
Fal 'kenkölter, deren Mann in Sohle 2 liegt , wurde
wahnsinnig  und mutzte vom Fleck weg nach der
Irrenanstalt gebracht werden . Eine andere fürchterliche
Szene gab es, als sich zweiFrauen uni den Besitz
eines verkohlten Körpers stritten.  Beide
glaubten , die Leiche ihres Mannes vor sich zu haben.
Eine FamiPie Nohwann , der Mann , drei Söhne und
Schwiegersohn, gehören zu den Verunglückten.

Beileidskundgebungen und Spenden.
Anläßlich der schweren Katastrophe in Hamm hat

der Prinzregent von Bayern  an den baye¬
rischen Gesandten in Berlin Grafen v. L e r che n f e l d
folgendes Telegramm gerichtet: „Schmerzlich ergriffen
durch die Nachricht von der entsetzlichen Katastrophe auf
der Zeche Radböd, ersuche ich Sie , der schwer heim¬
gesuchten Bergwerksbcvölkerung mein aufrichtiges Bei¬
leid und meine innige Anteilnahme zum Ausdruck zu
bringen . Ich habe die Hof lasse  angewiesen , Ihnen
alS 'Sperlde für die von dem so schweren Unglück be-

__ Wiesbadener TagblKN»
troffenen Familien  den Betrag von 3000 M . zur
Verfügung zu stellen. Lu-itpold, Prinzregent ."

Der Magistrat von Berlin  beschloß, 10 000
Mark für die bei dem Grubenunglück aus der
Zeche Radbo  d Verunglückten und die Hinterbliebenen
der Umgekommenen zu bewilligen.

Der österreichische Arbeitsminister Geßmann richtete
an den preußischen Handelsminäster ein Telegramm , in
dem er in seinem Namen und in dem der gesamten
montanistischen Fachwelt Österreichs das tiefste Mit-
gefühl anläßlich der Katastrophe von Hamm ansdrückt.

Der Pariser  Gemeinderat übermittelte in
innigem Mitgefühl mit der schrecklichen Katastrophe in
Hamm der Bevölkerung Westfalens den Ausdruck seiner
innigen Anteilnahme zu dem traurigen Ereignis , wel¬
ches sie betroffen habe.

Ein französisches Beileidstelegramm.
Präsident Fallt er cs  richtete aus Anlaß des

Grubenunglücks folgendes Telegramm an den deutschen
Kaiser : „Frankreich Hat die Sympathie , die die deutschen
Grubengesellschaften den französischen Bergleuten bei
dem Unglück von Conrriörcs bezeugt haben , und den
Hekdonmut der westfälischen Bergleute , die zur Rettung
ihrer französischen Kameraden herbeieilten , n i cht v e r-
gessen . Um so tiefer  war unsere Ergriffenheit,
nls wir von den: furchtbaren Unglück vernahmen , das
sich ans Zeche Radbod zugetragen hat . Wir nehmen von
ganzem Herzen an der Trauer teil , die das Deutsche
Reich in so schrecklicher Weise betroffen hat . Ich bitte
Eure Kaiserliche Majestät , den Ausdrück unseres auf¬
richtigen Beileids entgegennehmcn zu wollen ."

*
Donancschingcn, 14. November . (Eigener Drahtbe-

rlcht.) Der Kaiser  spendete für die bei der Gruben¬
katastrophe aus Zeche Radbod Verunglückten und sür die
Hinterbliebenen der dabei ums Leben gekommenen Per¬
sonen, wie bereits gemeldet, 25 000 Mark  aus seiner
Schatulle und überwies diese Summe dem Oberpräsi-
denteu von Westfalen als G r u n d st o ck für eine
eänz u leitende Hilfsaktion.

Fetzte Nachrichten.
Zur Interpretation des Zmei-Mächte-Standard.
London, 14. November. Die erwartete authentische

Erklärung zu der von Premierminister A s qu i t h adop¬
tierten Formel , nach der England ein Übergewicht von
10 Proz . über die Flotten der beiden nächst starken See¬
mächte haben muß, wurde gestern in der „Westminster-
Gazette" veröffentlicht. Das Blatt macht darauf auf¬
merksam, daß die Formel nur für Europa  gelte.
Amerika  in den Kreis dieser Kombination einzube¬
ziehen, sei absurd. Es würde dadurch eine solche Last
entstehen, daß das Volk dagegen revoltieren würde.

Zur Ministerkrisis in Österreich.
(ns. Wien, 14. November. Die Parteiführer-

Konferenzen im Ministerium des Innern , welche bis
morgens 3 Uhr dauerten, sind r e su I t a t l o § ver¬
laufen. Freiherr v. Bien er th  wird sich heute zum
Kaiser  begeben und ihm den Vorschlag machen, ein
Beamtenministerinm  zu ernennen, eventuell
auch die Schließung des Abgeordnetenhauses
zu verfügen.

Zur Oricntfragc.
Konstantnwpcl, 14. November. Die bisherigen

Meldungen über eine Demobilisierung der
Türkei  sind unrichtig.  Die türkische Regierung
wird mit der Demobilisierung solange warten , bis sich
die Situation geklärt hat.

Belgrad , 14. November. Die friedlichen  Rat¬
schläge Englands und Frankreichs  haben in
Regierungskreisen anscheinend gar keinen ernsten
E i n d r u ck hervorgerufen . Das Kriegsministerium
fährt fort , eilige Bestellungen auf Kriegs¬
material  zu machen. Gestern fand unter dem
Vorsitz des Königs ein wichtiger Ministerrat statt , da
die Meldungen aus Petersburg und Konstantinopel
sür Serbien sehr günstig lauten.

Belgrad , 14. November. Einzelne Blätter be¬
sprechen die un haltbarenwirtschaftlichen
Zustände Serbiens  und prophezeien, da bereits
zahlreiche große Handelsfirmen zugrunde gegangen
sind, einen großen Finanzkrach,  falls nicht
sofort über Krieg  oder Frieden  endgültig ent¬
schieden werde. _

Depescbenbureau L>eroIv.
Berlin , 14. November. Reichskanzler Fürst

Bst low wirb am nächsten Donnerstag die Reichs-
f i na nz  v o r la  g e im Reichstage persönlich  ein-
brrngen . (Wenn er dann noch Reichskanzler ist. Die
Red.)

München , 14. November . Kaiser Franz Joseph
it der einzigen Tochter des Prinzregenten von Bayern,
Prinzessin Therese,  Dr . phil . der Universität Mrnchen
n±> Ehrenmitglied der bayrischen Akademie der Wissen¬
haften , das k. k. ungarische Ehrenzeichen für Kunst
n 'd Wissenschaft  verliehen.

wb. San Francisco , 13. November. Der Bezirks¬
anwalt Francis Heney,  der gegen den Bürger¬
meister von San Francisco , S chm t tz, und gegen andere
betrügerische Beamte Klage geführt hatte, wurde das
Opfer eines Attentates.  Es besteht wenig Hoffnung,
ihn am Leben zu erhalten.

!ni . Graz , 14 . November . Durchstechereien  in
großem Umfange hat sich der frühere Abgeordnete Vosjnak
zuschulden kommen lassen . . Er schädigte die slowenische
Sparkasse Schönst ein  durch Fälschungen um 400 000
Kronen . Viele Einleger sind ruiniert . Der Fälscher ist ge-

flüclstet. 14. November . Hiesige Gelehrte nehmen
einen engen Ausammenhang zwischen der Gruben -Katastraphe
in Westfalen und dem Erdbeben von Spa  und Um=
gebung cm. Der Erdstoß  war ziemlich heftig , dauerte
8 Sekunden , hat jedoch nur gerinaen SckoLe» «NLemchtet.

Wbend-Ansgabe , 1. Blatt. Nr . 536.

Berüüsies»
Letzte Notierungen vom 14. November.

V orletzte letzte
Div .’/ Notierung.
9 üeilmei Handelsgesellschaft . . . 167.50 167.60
5'/- Commerz- u. Hiscoatobank . . 103 107.80
6 Hannstäclter Hank. 128

12 Deutsche Hank . . . sro .ao 240.10
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 138 133
i ' jl Deutsche iifiekten - u. Wechselbank . 100.30 100.30
9 Disconto -Commandit . . . . . 180 180.10
7 l)rssd.nei; Bank. . 147.40 147.50
6 Nationalbank für Deutschland . 121.10 121.40
9-V» Oesterr. Kreditanstalt . . . — —
9.89 Keiciisbank . . . . 146.60 147
7 Bchaaü'iiausener Bankverein . . 135 135
77» Wiener Hankvei’ein . . . . . 10 —
4 Hamburger Hyp.-Bank -Pfdbr. . 98 93
8 Berliner grosso Strassenbalm . 171.10 171.50
5*j Süddeutsche riisenbahngesellschaft. . 115.25 115.25
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt 110.80 113.30
47» Norddeutsche Lloyd -Actien 83 .75 96.70
6.6 Oesterr.- Ung. Staatsbahn . . . 146.75 —
0 .Oesterr, Südbahn (Lombarden) . 22.30 28.75
7 Gotthard . . 0 -
6 Oriental . E.-Betrieb . . . . — —
6 Baltimore u. Ohio. . 106.30 107.40
67- Pennsylvania. . - 129.75
6 Lux Prinz Henri. . 123.25 123
7 Neue Bodengeselischalt Berlin . 135.10 136.10
4 Südd. Immobilen 60 7 » . . . 92
8 Lchöilerhot Bürgerbräu . . . . 89.50 89
9 Cementw. Lothringen . . . . 12 ;.75 127.75

30 Farbwerke Höchst. . 389 390
32 Chem. Albert. . 421 419

97» DeutschUebersee Elektr . Act. . 149.75 149.60
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . 154.25 154.25
7 Lahmeyer. . 116 116
5 Schlickert. . 118.80 118.50

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . . . . 118.50 119
25 Adler Eleyer. . 281 281
2o Zellstoff Waldhof. . 054 .00 3 ±5.25
16'/. Boehumer Guss. . 216 .80 217.75

8 Buderus. . 111.50 111.60
10 Deutsch -Luxemburg . . . . . 144 145.50
14 Eschweiler ßergw. . 189.50 190
16 Friedrichshütte. . 134.50 135.50
12 Gelsenkirchner Berg . . . . . 188 188.75
0 do Guss . . . . . 88.75 89

12 Harpener . . . . . 194.25 194.75
17 Phönix. . 175.30 175 60
12 197.75
12 AHg. Elektr . Ges. 225.50

Öffentlicher  W etterdienst.
Wettervoraussagen

vom 14. November

j. der DrenftMe Frankfurta. M.
Meteorologische Abteilung des VLysikal. Vereinst

Morgen etwas kälter , trübe , stellenweise
Niederschläge.

L. öer Tiienßstelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Morgen abnehmende Bewölkung , trocken,
Ostwrude, Frost.

GcnauereZ durch die Frankfurter und Wetldurger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hanpt-Agentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -ZweigsteÜeBismarckring 29 tägl . ausgehängt.

Meteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

13. November 7 Uhr
morgens. _ .

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf l? U. Normal-
schwere . . 756.0 754.7 753 .9 754.9

Barometer a.  d. Meeresspiegel 766.5 765.2 764.4 765.4
Thermometer (Celsius ) . . 8.2 5.8 5.1 4.4
Dunstspannung (Biillimeter) 5.4 6.7 6.6 6.2
Relative Feuchtigkeit (“/o) . 93 97 100 96.7
Windrichtung. still NO . 1 still —
Niebcrschlaqsdöhe(Millim . - . — 03 7.9 —
Höchste Temperatur (Celstus) 6.4. — Niedrigste Temperatur 2.1,

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Novemberkim Süden! Aukflanq'Unterciam;
lUhr Min . Uhr Min Uhr Miiu

Aufgang Uiiteraaa«
Uhr Mm .-Uhr Mii^

15. 12 12 7 41 4 42 11 597. 11 5391.*
16. 1 12 12 7 43 4 40 friihm. | 2 17 N.

*1 Hier geht F -Untergang dem Aufgang voraus.

Kie AvenÄ-Ansgade rmtfrrßt 14 Sertrrr
und die Berlagsbc ilage „Der Landbote ". _

Rettung: W Schulle vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: ?!. Hegerhorst : für
Feuilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; sür Wiesbaoener Nachrichten:
C Rütherdt ; für NasiamscheNachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts,
saal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Nr . 53b. Absud-AusgsLe, 1. Blatt. Wiesbadener TaKbLsLS. Samstag . 14 . November 1908 . Seite V.

¥
. >>
U

0Qxnßgewerbeßaus Q >ebrüder ( ~Woffweber
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^3 .ifcßfampen für (ßpirffus-

in ßöcßßer 3Oofßcommenßeifund affen Qfreisfagen.

cBeficßiigung erbeten oßnejeden fJCaufzwang.
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Männer - Turnverein Wiesbaden , nsstrur » »« n » K ° ^ Lsl,
Sonntag . 15. November , nachmittags 3 '/- Uhr

findet in unserer Turnhalle , Platterstraße 16, unser
diesjähriges Schauturnen

statt. Eintrittspreis für Mitglieder 20 Pf .. für Nicht-
mitglicder 50 Pf. Abends von 8 Uhr Ball . Fremde
können durch Mitglieder eingefiihrt werden. Karten
sind im Vorverkauf erhältlich bei unseren Mitgliedern

rr . ünRel , Kirchgasse7, und ßleli . stumpf , Wellrigstr. 1. F42y
Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner unseres Vereins ladet er¬

gebenst ein Der Vorstand»

-LXXXX xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

1 IurpiBßrip„IVIed ©44
l̂ orpn Sonntag , den 15. November,

abends 8 Uhr, im oberen Saale des Kath.
Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24, zur Feier
des 33. Stiftungsfestes:

Konzert und Bai!
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein v
Marie Chelius (Gesang), Herrn L. Schotte , x

der Kurkapelle (Violine), Herrn Gesanglehrer X
Fritz Zecn (Klavierbegleitung). X

Leitung : Vereinsdirigent Herr Lehrer Robert Baecker. ^
X Hierzu laden wir unsere werte Mitgliedschaft nebst
X deren Angehörigen, sowie Inhaber von Jahres -Karten und X
” speziellen Einladungen zu zahlreichem Besuche freundl. ein. X
y  Der Vorstand. Xxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxx x

deutsche KoMal -fieseUsetiaft
Abteilung Wiesbaden.

Zu dem %r©l *4il*SŜ © des Herrn General -Oberarzt
Br . FieMg über:

„Aerztliclie Mission “, F394
Montag , «len 16 . iMovemfeer , 8 Uhr 35® abends , in der
Uoge Flat ©, ladet die Mitglieder der Kolonial-Gesellschaft und
deren Angehörigen ergebenst ein Z-er Vorstand.

Dotzheimerstrasse 15.
Jeden Sonntag - von 6 Uhr ab:

Mänstler - Iianzeit.

ff ] &k ? F}

frwd $r \ .

KMsumereln fit Picsliauett lind Wgeßevd. «.«.m.b.%.
Gemäß §§ 28—BO unseres Statuts findet die

ordentliche Generalversammlung
am Sonntag , den 22. November b. I ., nachmittags 3 Uhr. im großen Saale
des Gewerkschaftshauses, Wellritzstraße 41. hier statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene 5. Geschäftsjahr:

o) des Vorstandes ; b) des Aussichtsrates.
2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Ver¬

teilung des Reingewinnes.
3.  Ersatzwahlen : a) für den AufsichtZrat; b) für Len Vorstand.
4. Anträge.
5. Verschiedenes.

Die Bilanz liegt im Geschäftslokal zur Einsichtnahme auf.
Un>ere Lcitglicüer , sowie deren Frauen - laden wir hierzu ergebenst

ein und berwetscn charaup, daß der Geschäftsbericht von Mittwoch den
18. November, ab rn unseren Verkaufsstellen zur Empfangnahme bereit
hegt . Etwaige Anträge sind bis zum 19. November er. an den Unterzeich¬neten crnzurcichen. ~ 6 J

Der AufsichtZrat. Anton Seibel , 1. Vorsitzender.

MmergesaW-VereU„Hilda".
Sonntag , den 18 . November 1908:

Familien-Ausflug nach Rambach
(Inm Tannns , Mitglied Mei . te, -) .

. ... . . .Hierzu ladet unsere Gesamtmitglicdschaft. sowie Freunde und Gönner
hofllchst cm Der Vorstand.

Gemeinsamer Abmarsch2' /, Uhr vom Kaiser-Friedrich-Denkmal. V?55

ZeulschNtißügler HMWWUMezi-BerhM,
Ortsgruppe Wiesbaden.

LeyEngs -Abteilung.
Sonntag , den 15. November, nachmittags 4 Uhr, hält

Herr Biicher-Revlsor Koock aus Hamburg , der vortreffliche
Leiter unseres gegenwärtigen Unterrichts in Buchführung,
kaufm. Organisation usw., im großen Saale des RestaurantsFriedrichshoj erneu

öffentlich er; Bortrag
über das Thema:

Der Wechsel als kattfmämnschcs Zahlurrgsmittcl.
Wir laden hierzu alle Freunde und Interessenten höfl.

ein und bitten besonders auch die Eltern kaufmännischer
Lehrlinge um ihr Erscheinen. _ Der Vorstand

K46

stark gearbeitet,
afeolui straacta,

empfiehltFranz
Flössner,
Wcllritzstrasse 6.

Bund der tchllisch-iudiistnellen Beamten.
Sitz Berlin.

^E ^Eag, den 17. d. M ., findet im Garterisaale des HotelWogst hier, Rheinsiraze, abends 8H« Uhr, eine ^ Sf

Oeffentliche BerfammLung
fiült, in der Herr Fug . twramm , Werl in . über das Thema:

„Der Reichstag « nd die techn. Angestellten"
sprechen wird. - Alle Architekten, Chemiker. Ingenieure und Techniker werden
Kicrmit hofl. eingeladcn. — Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
, Gäste willkommen. Der 'Audschnst der DrtZgrnppe Wie sbaden,

Hanzschüler des Kerru G. Dießl.
Sonntag , den 18 . November : 817074

Ansflng rmch Schierstein (TivoLi)
"" mit hochintcressanter, kiuematograpyischer llntervaltuna , - ÄS»
Getränke nach Belieben . Anfang 4 styr.

von 3 .50 bis 5O Mark.Pferdesclieermascfoinen
Philiim fflet̂er2assa SJ. Telephonä»J».

ilinjrp IH ttvllivl , Schleifen , Reparaturen sofort u. billig . 10257

Empfehle als meine Spezialität
Wiesbadener

Rauchfleisch
unübertroffen, äusserst zart und mild, ärztlich empfohlen für Krank

und Magenleidende.
Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen, auf der Kochkunst-

Ausstellung mit der goldenen Medaille.

IUicinstrasse 65. COSlTätl HßStSf , Telephon 2832.
Metzgerei und Aufschnitt- Geschäft. 1425

Abendmäntel in riesiger Auswahl.
Grösste Spezialität in Damen-Confection am Platze.

8 . Hamburger
I ^anggasse 11.

MMWKVWM
K123
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ln meiner neu aufgenommenen

Spezial -Abteilung *:

Domen- . lfe
tJm den Artikel einzuführen:

Me H i
Jackenkleider, Paletots, Kostümröckeu. Blusen

zu

sfaunenerregend 'billigen Serienpreisen!
3 Serien 3faclfeflkleidcr,

Tuch-, Diagonal- und et
fasaons, teils auf Seide,

3 Serien 3PSllcstotSj
moderne Diagonal- und
und Schneiuerfassons,

3 Serien KostÜttirÖcke,
moderne engl. Sto
Diagonal und Chcvi

4 Serien

Tuch-, Diagonal- und engl. Stoffe, hochelegante Schneider-
fasaons, teils auf Seide,

moderne Diagonal- und engl. Stoffe, hochaparte Direetoire-
und Schneiuerfassons,

moderne engl. Stoffe mit reichen Falten ; reinwollene
Diagonal und Cheviot, blau und schwarz.

Serie I:
Wert bis

reine Wolle, Seide, Wollbaiist , Tüll, U 7 . 50
auf Seide, hochaparte Piecen,

3 M.

Serie 1:
Wert bis

Ri. 32 .— 1 ? !

Ser 'e li:
Wert bis S  IfS

m. 48 .— Mm.

Serie III:
Wert bis

m. 65 . — 32!

Serie !:
Wert bis

m. 16,50
7 85§ M.

Serie fl : 4 -p ()Wert bis 1 1
M. 24. — JL JL M.

Serie III:
Wert bis

m. 36. — IC
Serie I: 2 % ' Serie II: £» 75 Serie Hl:

©45Wert bis Wert bis VV ert bis ä
RI. 8 .— W M. M. 15 .— II M. M. 20 — WM.

Serie II: m* Seriell !: Serie IV:
gl85Wert bis Ja

Wert bis J ' Wert bis II
M. 8 .50 Ci M. M. 10 .— “ M. m. 25 . — Ü M.

Dis effektiv günstigste Kaufgelegenheit.
MG KLirchgasse MG

d gegenüber dem Mauritiusplatz.
glBlSOIliillliSiailglll

152.

Gothaer Feaer-Versichernngs-Bank.
E . € r.

Das Bureau der Bank befindet sich vom 15. November ab:

4SI HheiMstra !sS © 43
Wiesbaden , den 14. November 1908.

L . ^ eisiBsteFo

Tyk!U.-l!.kUh.-AhmuleMent
Zur (Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etats ü50 Pf . tmOffenbadjer
Lederwa renh.W. Reiohelt, Gr. Burg str. 6.

99 Cosacoi *€tIa ‘%
€ölnische Lebens -Yersieh .- Gesellschaft.

Das Bureau der General -Agentur befindet sieh vom
15 . November ab:

42 EFtheinstrasse 42.
Wiesbaden , den 14. November 1908.

L. Sehuster.

JentraLkommiffiou der Krankenkassen
Wiesbadens und Umgegend.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Kasfcnvcrwaltungcu und
Mitglieder derjenigen hiesigen Kassen, welche der Zentralkommission angeidilosscn
sind, nämlich die Gemeinsame Orlskranleiikasse, sowie sämtlidie Innung ?- und
Eingeschriebenen HilsSkasicn, daß in clge Uebereinkunst mit der ärztlichen Bezirte-
Vertragskommission vom 16. November d. I . ab Kasscnmitgliedernur dann in
ärztliche Behandlung genommen werden, wenn sie im Besitze eines von der Kaffen-
oerwaltung ausgenelltcn Ausweises ihrer Mitgliedschaft bet der betreffenden Kasse
( uii' eisungssdiein oder Krautlnscheini sind. Ausgenommen sind Krank¬
heitsfälle dringender Art. Der geschäftsführendc Slusschutz.

Clus v. Mit . —. «fit-' au.

I
Weinhandlung,

3S ESSeicltstr . 13.
Telephon 8G8.

i
1103 ^j #

Brautkränze,
stets Nenl,eiten . lose Myrten und

Blüte » in großer Auswahl.
KunstblnmengeschästES. v . Saaten,

Manritiusstraste tt._

WVW - © MYD » LAKfiPE « p. r . p. 303303.
«Srösste Kasersparnis ! BSestes IHiingelicIil •

Kein Verbrennen der Messingteile, da die Lampe aus feuerfestem Porzellan
hei-gsstsllt und abwaschbar ist.

— — — Besichtigung ohne Kaufzwang ,gerne gestattet . —— —
Alleinvertretung für Wiesbaden:

Fritz Schmidt, Beleuchtungsanlagen , Kheinsttasse 63. Tel. 3956.
Elektr.-Ges. Wiesbaden L. Hansohn & Co., 6 . m. b. H., Moritzstr. 49. Tel. 87,S

Abteil, für Wasser- und Gasanlagen. 1437

SeD Pchenfäjrotbrot(tolpbrot).
Do:: berühmten SpestalLrrte« bestens empfohlen.

- An Kliniken und Sanatorien vielfach bewährt. - ^
Unentbehrlich für Magen - und Darrnleidende.

Höchste Auszeichnungen.
Zu haben bei Bäckerer,

vranienstraste 51. ~ Telephon 4<>6o.

JUeiikat , nahrhaft , gesund
sind die

Ecliten Thorner Honigkuchen
aus der Blonig -IAuicKeafabrili

üerraiann Thomas, Thorn,
Königl. Preuss. und Kiiserl . Oesterr. Hoflieferant. 1464

Sjieziitliiiit: „Thorner Katharln -hen “.
Kgl. Preuss. Staatsmedaille 1904. —Kaiserl. Ituss. .'-taatsmodaille in Gold.

Erhältlich bei : S'iimät Kees , Wiesbaden, Gr. Burgstr . 16.
vjertz . Wiesbaden, Wilbelmstr 18.

/
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Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

— Berlin , 13. November.
In der werteren Beratung zu den

Arbeitslosen -Jnterpellatione»
schließt Staatssekretär o. Bethmann -Hollweg seine schon
telegraphisch im wesentlichen mitgeteilte Rede: Eine
regelmäßige ArSeitslosenstatistik halte ich für schwierig
and wenig zweckmäßig. Liegen die Zahlen schließlich vor,
bann haben sich die Verhältnisse längst geändert . Die
ftartellpolitik würde dadurch auch nicht endgültig abge¬
schlossen werden . Ausführliche Vorschläge für eine
Slrbeitslosen-Verstcherung sind noch nicht gemacht worden.
Da sind so viele Schwierigkeiten zu überwinden , daß wir
heute oder morgen noch nicht dazu kommen werden. (Ruf
bei den Sozialdemokraten : Dann übermorgen !)
Die Sache dürfte doch für solche Zwischenrufe zu ernst
sein. (Lebhaftes Sehr richtig! rechts.) Die Ausge¬
staltung der Wanderarbeiterstätten und derBerpflegungs-
stationen wird im wesentlichen Sache der Einzelstaaten
sein. In den Reichsressorts haben Entlassungen nicht
stattgefunden. In der preußischen Eisenbahn -, Ban - und
Forstverwaltung liegen die Verhältnisse durchweg
günstig.  In den Bergrevieren Oberschlesiens und an
der Saar besteht sogar ein Arbeitermangel.  Die
preußische Eisenbahnverwaltung hat zwar die Arbeiten
etwas einschränken müssen, aber keine Arbeiterentlassun-
yen vorgenommen.

Die Vergebung der für 1809 vorgesehenen Staats-
arbeiten wird beschleunigt werden.

Die Heeresverwaltung  sowie die Reichs¬
post-  und Te le  g r ap  h e n v e r w a l t u n g werden
ebenfalls in dieser Richtung Vorgehen. Sowohl in der
Reichs- wie in der preußischen Verwaltung sind Maß¬
nahmen zur Linderung der Arbeitslosigkeit getroffen
worden, bevor  der Reichstag dazu die Anregung ge¬
geben hat. Wenn über die Beschäftigung von ausländi¬
schen Arbeitern geklagt wird , so sind für gewisse Arbei¬
ten, z. B . bei Kanalbauten , inländische Arbeiter gar
nicht zu bekommen. So sind beim Bau des Großschiff¬
fahrtsweges Berlin -Stettin Berliner Arbeiter nach
kurzer Zeit wieder davongegangen , so daß die Gauver¬
waltung gezwungen war , ausländische Arbeiter zu be¬
schäftigen. Ein spezielles Mittel , den gewerblichen und
industriellen Stockungen und damit der Arbeitslosigkeit
zu steuern, gibt es nicht. Es gehört zu einer richtigen
Politik , daß wir in erster Linie die Industrie und die
Arbeiter in ihrer Leistungsfähigkeit erhalten . Unsere
Wirtschaftspolitik ist bezüglich unseres Außenmarktes
bemüht, dieses Ziel durch günstige Handelsverträge
zu erreichen. Unsere Jnlanüspolitik ist bestrebt ge¬
wesen, den inneren Markt  zu heben. Wenn wir an

diesen Grundsätzen festhalten, dann werden wir die
Wirkung solcher Krisen abschwächen. (Beifall .)

Auf Antrag Singer (Soz .) wird die Besprechung der
Interpellation beschlossen.

Abg. Dr. Streseman » (natl .) : Eine allgemeine
Wirtschaftskrise besteht nicht. Nur die Textilin¬
dustrie  und einige andere Industrien sind infolge aus¬
ländischer Erschütterungen in Not geraten . Unser In -
l a n d s m a r kt ist der Anker, der uns vor den Stürmen
des Weltmarkts bewahrt . Darum müssen wir auch für
die Landwirtschaft sorgen. Heer und Flotte haben uns
Jahrzehnte friedlicher volkswirtschaftlicher Entwicklung
verschafft und stellen unzweifelhaft eine indirekte Arbeits-
losen-Bersichcrung dar . (Lautes Lachen bei den Sozial¬
demokraten.) Sonst hätten wir ganz andere
Krisen gehabt. (Sehr wahr ! bei den National-
liberalen und rechts.) Die deutsche Sozialpolitik hat
Mustergültiges geschaffen. Aber die Arbcitslosen -Ber-
sicherung ist eine unerfüllbare Utopie. (Bravo ! bei
den Nationalliöeralen .)

Abg. Carstens (freist Bp .) : Herrn Molkenbuhr möchte
ich erwidern , daß für die Sache der Arbeitslosen einzu¬
treten Sache des ganzen Reichstags ist. (Sehr wahr !)
Gegenwärtig hat die Arbeitslosigkeit einen hohen Grad
erreicht, und wenn die Forstverwaltung  über
Mangel an Arbeiter klagt, so möchte ich wohl wissen,
w a s f ü r L ö h n e sie zahlt . (Sehr gut ! links .) Freilich
muß man sich bei der Angabe der Arbeitslosen vor Über¬
treibungen hüten . Die von dem Abg. Molkenbuhr ange¬
führten Zahlen sind wesentlich höher als die, welche sein
Parteifreund Calwer angibt . Die Krisen halten wir
nicht für ein unvermeidliches Verhängnis , um so mehr
ist es unsere Pflicht, die Ursache  über Entstehung zu
erforschen. Herr Molkenbuhr schiebt einfach alles Elend
dem Kapitalismus  mit seiner sogenannten anar¬
chischen  Produktionsweise zu. Wir haben keine
anarchische, sondern eine spekulative  Proöuktrons-
weise, und sie ist nötig, denn nur

vom Profit rauchen alle Schornsteine.
(Sehr gut ! bei den Freisinnigen, ' Lachen bei den Sozial¬
demokraten.) Auch in Ihrem sozialistischen Zukunfts¬
staat würden Sie Aufträge aus Indien oder Australien
der deutschen Arbeiterschaft nicht verloren gehen lassen.
(Zuruf bei den Sozialdemokraten : Blech !) Blech ist
es, anzunehmen , daß Sie ohne weiteres die P r o -
d u kt i o n und den Konsum regeln  könnten . Schon
der Versuch der Regelung ist ohne straffe Reglementie¬
rung , ohne Vernichtung der persönlichen Freiheit nicht
möglich. (Zustimmung bei den Freisinnigen .) Dazu
kommen die Witterungseinflüsse , die Sie nicht in der
Hand haben. (Sehr gut !) Sie meinen , die Unternehmer
drücken die Löhne ans Hartherzigkeit . Ich bin auch
Unternehmer . (Aha! bei den Sozialdemokraten .) Aber
ich bin objektiv und weiß, daß die Unternehmer in den
letzten zehn Jahren wesentlich sozialer geworden sind,

während manche Arbeiterkreise  viel unternehmer¬
feindlicher sich benehmen. (Sehr wahr !) Wenn der
Unternehmer in schlechten Zeiten zu Lohnreöuktionen
schreitet, um sich zu halten , so kann man ihm das nicht ver¬
denken. Unsere Wirtschaftspolitik hat gerade jetzt keine
Veranlassung zu einem Loblied gegeben. Die Ver¬
teuerung der Rohmaterialien , des Brotes und der Kohle
hat die Exportfähigkeit unserer Verarbeitungsindustrie
schwer geschädigt.
Die neuen Steuern und die Unruhe unserer auswär¬
tigen Politik werden die Arbeitslosigkeit noch verschärfen.
Einen schweren Fehler hat auch die preußische Regierung
begangen, als sie durch ihre Ankäufe in Kohlen und
Schienen den Syndikaten  den Nacken stärkte. (Sehr
wahr !) Zeigen wir , daß wir auf allen Gebieten mit
Fleiß und Energie den Schäden der Arbeitslosigkeit ent¬
gegentreten , dann werden wir der deutschen Arbeiter¬
schaft zeigen, daß wir auch in schweren Leiten ihr treuer
Freund sind. (Lebhafter Beifall bei/den Freisinnigen .)

Abg. Henning (konst) : Unter den Arbeitslosen be¬
finden sich viele Arbeitsscheue. (Sehr richtig! rechts.)
Für Sie Einführung der Arbeitslosen -Versicherüng fehlt
noch jede Grundlage . Die Erklärungen des Staats¬
sekretärs haben uns durchaus befriedigt . (Bravo !)

Abg. Gothei » (freist Vg.) : Wir stehen zweifellos
einer internationalen Krisis gegenüber. Die Krise ist bei
uns nicht schwächer als in anderen Ländern . Wichtig für
den inneren Markt ist vor allen Dingen das Gewerbe.
Für viele Industrien , vor allem die Textiliu-
dnstrie,  ist die Teuerung geradezu ruinös geworden.
Unsere besten Exportindustrien sino schwer geschädigt
worden . Dazu kommt die dauernde Steigerung der
Steuerlast . Daß die Arbeitslosen -Bersicherung praktisch
schwer durchzuführen ist, ist ganz klar , aber wünschens¬
wert ist sie doch. Gewerkschaften und Kommunen müssen
in dieser Frage zusammenwirkcn , und Staat und Ge¬
meinde müssen für Arbeitsgelegenheit sorgen. (Bravo!
links .)

Hierauf vertagt das Haus die Weiterbcratung aus
Samstag 11 Uhr . Außerdem Petitionen.

Schluß 6 Uhr.

Sitzung der Silldlversrdnelrn
vom 13. November.

Den Vorsitz der heutigen Sitzung führt Geheimer
Sanitätsrat Dr . Pa . g e nst e che r . Die Versammlung
ist gut besucht.

Bor Eintritt in die Tagesordnung teilt Staötbaurat
Petri  mit , daß das neue

Adlerbad -Projekt
fertig und von der verstärkten Hochbaudeputation gut°
geheißen worden sei. Der Kostenanschlagbeläuft sich auf

Geschäfts-Eröffnung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden hierdurch die ergebene

Anzeige, daß ich Römevberg 3 ein

MMif !WM.Met lüiO ffife
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, nur beste Waren zu führen und bitte ich,
mein neues Unternehmen giftigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Johann EsteB 'esp,

Farben , Lacka und
f Firnisse , Bleiwelss und ff

bunte Farben , C/J
Leinöl , Terpentinöi , _

Glaspapier,
|a Cölner - und

Mi 3chlelm,
M Copallacke , Vjt

1 Möbellacke K

O0 0

empfehlen zn den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. 3C

bei franko Lieferung.
August Rörlg & CÜ8.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und ICittfabrllc,

Pinsel und Malutensilien.
Fernsprecher zum Comptoir Ko. 2500. g

zur Fabrik u. d. Lager Ko, 6350. o

Wiesbadener Fussball-Verein.
Morgen Sonntag , den 15 . November 1908 , nach¬

mittags von 4 Uhr ab , findet im Saale des Jägerhauses,
Schiersteinerstrasse 62 (Bes. J. Koob), unser

I»Stiftungsfest
statt, wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde
und Gönner des Vereins höfliclist einladen. Der Torstand.

NB. Eintritt 30 Pf., 1 Dame frei. Tanz frei.

Telephon 464 ) 3 . Albert rTeleplion 4603«
Stehumann - Tlieater , Frankfurta.M.

Vorletzter .Abend I Das wunderbare Xoveiiiber -JProgramm.
Anfang 8 Ihr.

Morgen WojiaeliMiittag -s 4 lilir«
Zum eisten Male ! Zum ersten Male!

Der Stern von Bethlehem,
Weilt nachts m sirctieuiri 7 Bildern . Feenhafte Ausstattung :.

SOI ! JSifwirkenileBallett 61 ! Minder.
Kleine Preise . • F95

Abends 8 Uhr : trtiter Abend des AoveinbefProsrinnms.
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4 800000 SOl.  für das Badhaus und auf 200000 M. für
die übrigen Anlagen . Won diesen 200 000 M. entfallen
70 000 M . auf die Bassins , 30 000 M . auf Garten - und
Wegeanlagen , 80 000 M. auf die Quellenfassung und
70 000 M. auf die Trinkhalle . Außerdem ist für Straßen-
änderungen (Zugang von der Lang-gaffe aus ) ein
Reservefonds von 60 000 M . vorgesehen. Die Vorlage
werde demnächst vor die Stadtvervröncten -Versamm-
lung kommen.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.
Mer den bereits in der gestrigen Ahend-Ausgabe

des „Wiesbadener Tagblatts " mitgcteilten Antrag auf
Bereitstellung der erforderlichen Mittel zur Verbesserung
der elektrischen

Lichtanlage» im Königlichen Theater
berichtet für den Finanzausschuß Stadtverordneter Kalk¬
brenner.  Der Referent bezeichnet die beabsichtigten
neuen Einrichtungen als dringend notwendig,
schon im Interesse der Sicherheit des Theaters und
feiner Besucher. Mit Rücksicht auf die Sicherheit sind
bereits im vergangenen Jahr die dringendsten Arbeiten
mit einem Kostenaufwand von 16 000 M. gemacht worden.
Die Vorlage ist auch darauf geprüft worden, ob die Stadt
die Arbeiten auf ihre Rechnung ausführen lassen muß
oder ob die Intendantur des Theaters dazu verpflichtet
ist. Nach dem Vertrag mit der Intendantur kann jedoch
kein Zweifel fein, daß die -Stadt die Kosten zu tragen hat.
Die Magistratsvorlagp fordert außer den bereits verwen¬
deten 16 000M. 30 000 M. für Bühnenbeleuchtung und
27 000 M . für -Akkumulatvrenbetricbj zusammen etwa
76 000 M . Nachforderungen werden noch kommen, so daß
sich schließlich die gesamten Aufwendungen auf etwa
110000 M. belaufen werden . Der Finanzausschuß
empfiehlt, die Vorlage zu genehmigen , aber die best im wie
Erwartung auszufprech-en, daß in Anbetracht dessen, daß
die Stadt von jeher sehr viel für das Königliche Theater
aufgewendet hat , die Verwaltung des Theaters sich bereit
finden läßt , sämtlichen Strom aus dem städtischen Elek¬
trizitätswerk zu beziehen. Nach der Versicherung des
Herrn Bauinfpektvrs Berlit ist die Intendantur geneigt,
auf diesen Vorschlag einzugehcn.

Oberbürgermeister Br . v. I bell  erklärt , die
76 000 SIR. feien für das nächste Etatsjahr vorgesehen
und in das ordentliche Budget eingestellt. Es sei aber
notwendig , daß heute ein -Beschluß gefaßt werde, damit
die unaufschieibbaren Verbesserungen ansgeführt werden
können. Die Feuerversicherungs -Gesellschaften weigerten
sich> das Theater ohne die beabsichtigten Verbesserungen
zu versichern.

Nach kurzer Debatte wird der Ausschntzantra-g ans
Genehmigung der -Vorlage angenommen.

Für die Erweiterung des Schnlturn-
Platzes an der Lahn  str a ß e,  der zur Zietenschnle
geihört, aber nach seiner Erweiterung von -den Schülern
der Bleichstraßen- und Vlücherschule benutzt werden
kann , werden auf Antrag des Banausschusses, für den
Stadtverordneter Fink  berichtet, 1600M . bewilligt . Wie
aus der an -diese Vorlage anknüpfenden Debatte hcrvor-
ging, handelt es sich nur ein Gelände von 2000 Quadrat¬
meter , das reguliert werden soll. Für den Kubikmeter

MiosbaÄLrreV TagblüK» Abend-Ausgabe , 2 . Blan. Nr . 536.
Erdbewegung sind 60 Pf . vorgesehen. Die Arbeit soll
möglichst von Notstandsarbeitern ausgeführt werden.
Die Vorlage -wurde nach dem Antrag des Ausschusses
genehmigt.

Außerhalb der Tagesordnung regt Oberbürgermeister
.1>r . v. Jlbell an, es möge auch von den städtischen Körper¬
schaften auf das Gr n b c nn n -g l ü ck von Hamm
aufmerksam gemacht und die -Einwohnerschaft gebeten
werden , zur Milderung der durch das Unglück herv-or-
gerufenen Rot das Ihrige zu tun . Sein Vorschlag, ihn
und den Bor stütz er der Staü -tverordncten -Bersammlnng,
Gohei-mr-at Pagenste-cher, -mit der Entwerfun -g eines,
kurzen Aufrufs zu beauftragen , findet lebhafte Zu¬
stimmung.

In geheimer Sitzung wird noch über Grnnostücks-
Anka-ufe vcrha nLe1t.

Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr . c.

Vermischtes.
c. Die licruurergefpiilten Tanfendfrankscheinc. Ein

Kasseubote in Marfan ist das Opfer eines eigenartigen
Unfalles geworden. Er hatte im Aufträge üek städtischen
Sparkasse achtzehntausend Frank einznkassieren und be¬
fand sich nach Empfang auf dem Wege, das Geld im
Sparkassengebäude abzuliefern . Unterwegs war er ge¬
zwungen , einen Anstandsort aufzusuchcn. Als er sich
beim Verlassen des OrteS bückte, fiel ihm aus seiner
Brusttasche ein Kuvert , Las zehn Tanfendfrankscheinc
enthielt , in Las noch offene Becken. Beim Fallen
öffnete sich das Kuvert noch unglücklicherweise, und ob¬
gleich der Kassenbote sofort danach griff, gelang cs ihm,
nur drei Tairsendfrankscheine zu erwischen, während
die anderen von dem spülenden Wasser in die Unterwelt
gerissen wurden . Sofort angestellte Untersuchungen
führten zu keinem Resultat , bis ein findiger Klempner
auf die Idee kam, das Rohr an der Einmündung in den
Hauptkanal aufznreitzen und mittels Luftdrucks zu
reinige «. Eine große Pumpe wurde am Ende des
Rohres angesetzt und ein starker Luftstrom durchgelassen.
Der Erfolg war überraschend,- mit großer Wucht flog das
Kuvert und die sieben Tausendfrankscheine heraus und
konnten dem Geschädigten zurückgegeben werden.

h. Ein Opfer der Schundliteratur . Die Cölncr
Strafkammer verurteilte den 16jährigen  Lauf¬
burschen Klosterhalfen, der im Juni b. I . einen
9jährigen  K n a b e n im Cölner Stadtwalde e r -
mordet  hatte , wegen vorsätzlichen Mordes zu zwölf
Jahren Gefängnis.  Der Staatsanwalt hatte
15 Jahre beantragt . Das Gericht erklärte , daß als straf¬
mildernd in Betracht gezogen werden müsse, daß der
Junge ein Opfer der Schund - Literatur  ge¬
worden ist.

SpÄvt.
* jviifsOaff. Morgen Sonntag , den 15. November, spielt

der ,.W lesbadeuer Fußball - Verein"  ans dem
Ererz ierHatz _das fällige R et du r s p t c I gegen F .-K.„Viktoria , Isenburg . Anstoß iVa Uhr . — Die am 7. er. statt-
aefundene I a h r e s h a u p t v c r s a m m l u n g des „Wies¬
badener Fußball -Vereins " ergab ein erfreuliches Bild von der
regen sportlichen Tätigkeit des  jungen Vereins und seiner

Mitglieder . Der Verein , der am 18. November 1807 ge.
gründet wurde , konnte mit seinen 8 Mannschaften folgendes
schöne Ergebnis erzielen . Die 1. Mannschaft spielte 16 Spiele,
davon 10 gewonnen , 4 unentschieden, 2 verloren . Die 2. Mann¬
schaft spielte 8 Spiele , davon 6 gewonnen , 2 verloren . Die
3. Mannschaft spielte 1 Spiel , davon 1 gewonnen. Die
1. Mannschaft erzielte von 67 16 Tore , die 2. Mannschaft von
42 19 Tor -e, -die 3. Mannschaft von L 4 Tore , im ganzen
25 Spiele , 17 gewonnen, 4 un-entschieden, 4 verloren , mit
einer Gesamttorzähl von 118:89. In dein Meisterschafts-
kümpfen der B-Klasse steht der „Wiesbadener Fußball -Verein"
an zweiter Stelle,

'* Sportverein Wiesbaden . Wie ivir in letzter Stund«
erfahren , ivird das für Sonntag anberanmtc Meister¬
schaftsspiel  gegen Frankfurter „Britannia " nicht statt¬
finden , sondern erst am Buß - und Bettag zum Austrag ge.
bracht werden . Bei der vorgerückten Jahreszeit erfolgt der
Spielanfang bereits um 1 Uhr nachmittags . Zu dieser Zeit

Sportplatz an der Frankfurter Straße morgen sehen; dennum 3 Uhr tvird der Wiesbadener Fußballklub „Germania"
dem Fußballklub „GermanicO -Frankfurt gegenübertreten . Bei
der Gleichwertigkeit der Gegner verspricht das Spiel äußerst
intcressgnt zu verlaufen . — Wiederholt sei daraus hingewiesen

* Jagd . Bei der in voriger Woche in der Gemarkung
Xi a n g e n h a h n (Westerwald ) abgehaltencn Trcibicrgsi
wurden 22  Reha erlegt . — In den Waldungen von K c st e x j-
im Kreis St . Goarshausen wurden bei der am ö. und 10. No¬
vember abgehaltenen Treibjagd am ersten Tage p^«
14 Schützen 6 Rehe und 7 Lasen zur Strecke gebracht, während
am zweiten Tage vo« 7 Schützen nur 3 Rehe und 1 Hase er-
legt wurden.

Lv. Der Motorjachiklnü von Deutschland hat bereits
sein sportliches Programm für 1909 in großen Zügen
festgelegt. Während die La nzko  n ku r v en  z nach den,
Bodens ec  verlegt werden dürste, wird auf de «,
Rhein  eine Z u v e vl äs s ig k e i t ssa h r : fu,.
Binnen ! reuzer  geplant . Für die Seekreuzer
bleiben -die beiden Regatten um den Preis der Ostsee unp
den Preis -der Nordsee reserviert.

Landwirtschaft und Gartenbau.
W.  Hachenburg , 12. November . Trotz -der hohen

Fleischprerse stehen die Viehpreise  ziemlich niedrig.
Die Lanidleute suchen sich schadlos zu halten , indem stx
Rindvieh und Schweine selbst schlachten und das Fleisch
per Pfund um etwa 10 Pfennig billiger verkaufen als xg
im Metzgerlaöen kostet. Das Verfahren hat sich bewährt
ida es Heu Landwirten bedeutend Höhere Preise sichert
-und den Dörfern billiges Fleisch verschafft. Selbst Be¬
wohner von Hachenburg Hecken ihren Bedarf in de«
Dörfern . — Die anH « ltenSe Trockenheit  hat
die F e l ö b e st e l l u ng sehr erschwert. An den warme«
Tagen in der ersten Oktober-Hälfte zögerten die Land-
wirte noch mit der Aussaat , da sie-bei der warmen Witte¬
rung eine Vernichtung Her jungen Saat durch Schnecke«
befürchteten, wie es vor zwei Jahren hier zu beobachte«
war . Jetzt macht nun die Trockenheit ein Ansgehen -des
Kornes unmöglich, so daß hier nur wenig -grüne Korr«.
selber zu sühen sind. — Sehr tcmcr ist in -diesem Jahx
hier das Weißkraut,  da in der hiesigen Gegend
koins gewachsen ist, auswärtiges wird mit 4 bis 5
per Zentner bezahlt.

Badliaus Römerbad.
Bad Metropole.

Für den Winter ermässigte Preise.
Kochbrunnen-Bäder Mk. I.—, per Dbd. Mk, 10,—,

10281

w Billig Und gut.
Mot-

Wurst Ptd. 20 Pf.,
weiß. Pfeffer Pfd. 1.10 Pf.,
la ital. Maronen Pfd. 17 Pf.,
Hering 10 Stück 85 Pf.,
Speisefett Pfd. 50 Pf.

offeriert Alt iadt -Konsum,
31 Mctz zsrgaffe 31, u. d. Goldgasse.

Gcrmrullü-Ncstüuraüt
25 Helenenstr. 25.

Heut« Gamst . avcnd
DM" Mehelsuppc

wozu höfl. eintadct
Lllsred Wagner , i . B.

sr. Kaiser-Automat.

g3l§©t©l Er*iipr ,iBi2 £fi|
Mauritiusplatz 1.

MorsBii Souniffl ^ i
SSenn zn SW S*f „, im Abonnement CD,

Oobsenschwanz-Suppe.
Knlbsnjerenbrateii , Winterkohl und Kartoffeln,

odor: Lendenbeefstcak , Winterkohl und Kartoffeln
Käee oder Obst.

SäUijuas bei  J . » ©s
Oehsensohwariz-Suppe.

Kalbsnierenbrafen oder Lendenbeefsteak, Winterkohl und Kartoffeln.
Gänsebraten und Endivien-Salat oder Kompott.

ObBt oder Käse.

Sonntage Iteiita
und

©Iensta_
Letzte Gratis ^Tage.

JTedtar, €ler stein an «1lesen H Ta ^ en
gaiüs gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

eine tfergfrSsserung seltnes eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
3 Uäir ununterbrochen geöffnet.

VersTÖsieruagen konkurrenzlos billig.
Bei Yergrüsserungen von Original-Aufnahmen
158 Visites GRATIS.

Bisses seliöle Gestielt eignet sioli Yorogl. als Weilmaclitsgak.

Wiesbaden , t }r . ^ iir ^ strass © 1# .
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MW
Ich habe meine seit 1872 betriebene

Tuch - » R
verkauft.

Um meinem BTaciiftolgf ©!' Einen möglichst kleinen Uagerbestand zu übergeben , gewähr©
ich gegen Kasse bis

eihnachten 20
auf die seitherigen Verkaufspreise*

Sämtliche 'Waran sind bester Qualität und eignen sich iür preiswerte
WeilmaeBits -lirescIfteiike.

lirenifrasso 4° Kch . Stigenbühl. 1514

Verein der Klistieri.Kuns
Wiesbaden . E. V.

Donnerstag, den 18. November 1908, im Saale des Zivil-
Kasinos, Friedrichstrasse 22:

für  l ©©8/©9.

Reger -Abend .=
Mitwirkende:

Frau Gertrud Fischer - Maretzki aus Berlin (Gesang).
Herr Professor Dr. lax Reger ans Leipzig| ^
Herr Professor Franz Maunstaedt von hier ^ .

1. Vsriatmnen und Fuge
über ein Thema von Beethoven, für zwei
Klaviere zu vier Händen, op. 86.

2. Sechs Gesänge:
a) Glückes genug, op. 37 No. 3.
b) Ein Drängen, op. 97 No. 3.
c) Das Dorf, op. 97 No. 1.
d) Yolkslied, op. 37 No, 2.
e) Der gute Bat , op. 98 No. 2.
f) Mein Schätzelein, op. 76 No. 14

(aus den schlichten Weisen).
3. Introduction, Passacaglia und Fu"ö

für zwei Klaviere zu vier Händen, op. 96.

iax
Reger.

Beginn: 7ha Uhr.
Pünktlich rnn 7lk Uhr werden die Türen geschlossen und nur

in den Pausen wieder geöffnet.
Die beiden ibach-Konzertflügel sind aus dem Lager der

Firma Adolf Stoppler , Adoifstrasse 7. .
Sämtliche Karten sind vorzuzeigen. Die Benutzung der

Garderobe ist obligatorisch , aber kostenfrei ; insbesondere werden
die Damen gebeten, ihre üte vor Betreten des Saales abzu¬
legen, da ihnen sonst der Eintritt nicht gestattet werden kann.

Einige numerierte Plätze in den ersten Leihen zu 5 Mark
sind in der Buchhandlung von Moritz und Münzel. Wilhelmstr. 52,
und bei Herrn Hofmusikalienliändler Heinrich WoItT bis längstens
19, November, um 5 Uhr nachmittags , zu haben. i*obu

Cer Vorstand.

Mslkigerssz
Boa HypolHedeasardekaagea.

Im Aufträge der Pfandgläubiger
werde ich am Montag , den
LG. November , nachm . 4 Uhr,
auf m. AmtLstube, Kirchgasse5 hier,
folgende Hypotheken öffentlich meist¬
bietend gcgeit Barzahlung ver¬
steigern:

8000 Mk. — Grundbuch v. Dotz¬
heim, Bl . 1170 , Abt. HI,
Nr . 20 — auf Haus Ludwig-
siraße 20 und versch. Acker-
grmidstücke.

3792 Mk. — Grundbuch Wicsb.,
Bl . 3165, Abt. III , Nr. 4 - -
auf HauS Lehrstraße 12.

Die Urkunden liegen bei mir
offen. F242

Zustizrat
_ _ _ Notar ._
Wiesh. Fremdenkluö

tngt Donnerstags 'Taunushotel.
Pflege deutscher u . .fran ösischer
Sprache , Kiin *tlervorträge.

Bureau ; Kapellenstr. 12, 2.

B rn:

E Straußfedern-Manufaktur
1 Blanck , Ts
H i 'ric trlcliatrasi '- 2. St.,
| gegenüber dem Hl. Geiethospiz. g
2 fledern , « lumeu,
H BgUtt«*, Ho » » etc. etc. M
ß -Detail zu Engrospreisen. —- ||
iww mrms>  ddM »wpw  M?a

Das

iÄöener lagMiilt
ist

in Sonnenberg
5uw Preise von 60 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstratze 34.
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wcpel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag. J

Magmrw ftonitm,
Nierkartoffeln, Industrie, Daveriche
Kartoffeln (Brandenbnrgrri, gelbe,
gelbfleischiae Kartoffeln, Mauskartoffeln.
Diese beliebten Borten sind wieder ein-
getroffen. «»etoLlMvvlr -ucl -. Schwal-
bach-rstraße 71 , Kartoffelgroßhandlung,
Telephon 2734.

» ».el -sts Kleliuagem

Strassbnrger Geldlose
am 16., 17., 18. November,

Lose h Mk. 8 .3 « ,

Wormser Geldlose
h, Mk. 8 — 14

noch zu haben bei

Rudolf Stassen, SSSt
Kirchgasse 51,

tSOlill, Welliitzstrasse 5. fJ.

Solide tt. billige
Schulranzen kaufen Sie immer noch
am dest.n iu der Sattlerei Lammerb
nur Me t'.gerg affe  irr . 1619

"Großer Schilhverkliris!
Gat '. Nettgaffe 22, 1 St . VUlig!

1304"Hs,
garantiert naturrein , wie ihn eine echte

Bordeaux-Traube erzeugt.
Blutarme » , Kranken u «»«l

fficlionvaleizcnten besonders
empfohlen. Zu haben bei*. 10018

Mul » rt KeleiilL , Adolkstr. 6.
84» vt Mal »» , Oranisnstr . 4b.

sssssss » SD TSS

Billige Aepfel!!
Ia haltbare Winteräpfel v. M. 8.— an.

_ Mesiiie , Wörlh ftraffe ln.Ay;yOehch, selLzerklrlneN.
h Ztr . 2/20 Mk. frei ins Hans liefert
Stadtmission Kia » - Kren ; - Anno,
S eoa nplatz 8._ _

Fuchs, "“WS
6-jährig , Wallach, Doppelpony. flotter
Gänger , zugfest, preiswert zu ver¬
kaufen . Anzusehen Sonntag v. 0 Uhr
ab. ,Rhe inischer Hof, Ma uergaffe.

Flügel gegen Plano
mit Zuzahlung zu vertauschen, ev.
auch zu verkaufen. Zu erfragen un
Tagbl .-Verlag . 011

Danren -Konfektion
E» Kratzenberger,

Vl'oolfftr . 8 , Gttt . 3. Ans. v. Damen-
Garderobe jegl. Genr.d, mäz.Pr . 816943

o
G
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Strick " und
Häkelgarne,

beste-i Fabrikat,
sowie Phönix - u.Seid «m-
wolle , welche in derWäsche

nicht eingeht,
zu 5 bis ll 2 Pf.

Das JVea - u. Anstrichen
wird bestens besorgt.
Kath . Ries,

Webergasse 39. 1470

©
©;
©
©!

S-©
©
©
©
©
©
©

© © © © © © © © © © © © ©

Bruch-Eier
2 Stück tl Pf.

Fleck- Eier K Stück 1® Pf.

Pies!).EikMMMW.
Mori usir. 10, iv 283

Friseuse empfiehlt ffÄ. EinzelfUst
billig. Kirchgasle7, 1. Tel. 2866

Welch' edeldenkende Dame leibt
ei! ein jungen Herrn in guter auges.
feiler Stellung gegen Sicher eit
Mk. 400.—. Dankbare, pünktliche
Rückzahlung Januar . Diskretion.
Gest. Offrten unter 2?. « SA
an den

MMM Als 2. ßlW.
sind «0,000 Mk ., auch in flehte « Be¬
träge « , für gleich oder später. Offerten
unt. 3 .-«51 » a. d. Tagbl.-Verlag erbet.

Gesucht aus2. HMth.
werden 20,000 Mk . auf hiesiges Haus
für gleich ober später. Offerten erbeten
unter T . «31 au den Tagbl.-V rlag.

Prima 2, Hypothek.
40,000 Mk . werden auf 2« Hypolh»

gesucht. Erbitte Offerten unt . 8 . « BL
an den Tagbl.-Verlag.__

JS e rrsclui i”tl . Villa
in der

Gustav-Freytag-Strasse,
8 Zimmer, sehr viel Zubehör, elektr.
Licht, Gas, Zentralheizung , Parkett¬
böden, schöner Garten, seit Umstände
halber, direkt vom Eigentümer, unter
XCosfenpreisverkauft werden. Aeusserst.
Preis Mk. 98,000 bei geringer Anzahl,?.
Off, un ter « . « L» an d. Tagbl- Verl.

E " Lavctt "dT
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

lpassend für jede Branche) Schier¬
steinerstraße4. 9820

Gebildete Dame
28 Jahre alt. reprrtf., vorn. Erscheinung,
sprachenkundig, lücbtig in Küche und
Haushalt , heiter, anspruchslos, wünscht
Stelle als

Hausdame
bei vornehmer Persönlichkeit. Gefl. Off.
mit. Sb. « 3 * an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
eine vrautts Leder-Brieftasche,
Inhalt 8 St . iiO-Mk.-Schcine.
Gegen Belohnung abzugeben beim Portier
Goldener Brunnen. _ .

Auf mein Haus Marktstraße 9 suche
per 1. April 1909 2. Hypothek.ea. « Mills.
Verkaufe auch mein Haus und Geschäft
direkt an entschlossenenu. solvent. Käufer.
Apoth. '!>«t<» am Schloff.

Ha « dsch« »e gefunden . Abzuholen
gegen EinrückungSaebühren. .Äl»k«»r,
NikolaSstraße 24. 8. Etage.

Billeu zu verkaufen.
Mehrere Bitten verschiedener Größe,

in schöner Lage Wiesbadens, stad einzeln
billigst zu verkaufen . Off. n. « «.8
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Entflogen 2 München,
Tauber , 1 blauer u . 1 Fshlschrld. Vor
Ankauf wird gewarnt . Gegen Be¬
lohnung abzugeb. Friedrichstr . 21, 2.

Affenpinfcher zugelaufen.
Aallgarterstraße 4, 2 I ._ B17177

Airedaie -Terrier zngelaufen.
Nah, im Tagblatt -Verlag._ Om

Jg . strclu. Käüfm. m. Vermög. w.
Einheirat gl. w. Br . Witwe nicht aus¬
geschlossen. Gefi. Offerten nebst Angabe
der Verh. bei. man w . « BL an den
Tagbl.-Verlag abzugcbcn.
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Kofel ' Restaurant Terminus , m »«” ?Z
l̂ eg eröffnet ! Angenehmes Familien -Mestanraiit . ' Diners und Soupers hei voraiigliclier Küche.

0000 0000 0000
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Unterzeuge
aller Arl,

sowie Sivesiters .'Wc -slea.
Tücher , Mappen,

Handsrlmhc , tuto-
Sliwala , Stiifichen,

Miberiviisclie in weiss u.
bunt. 1469

Grosse Auswahl, bill. Preise
mit [Rabatt.

Kath . Ries,
Webergasse 39.

\@
&

%
I

W
aFsarwir mrar Uw wWmf

Billige Weine.
Trotz den enorm gestiegenen Preisen

offeriere zum grössten Teil noch

K 55
65, bei 15 Fl. 60 Pf.
65,

70,

1905er
(Veine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer
Winninger

(Lago Ulilen)
Geisenheimer

(Lage Schröterberg)
Grascher 70,

(Lage Abtsberg)
Hattenheiffier 80,

(Lage Boxberg)
Erbacher Riesling-90,

(eig. Wachstum)
Ingelheimei*, rot 70,
Gberingelheimer 100,

(Lage Atzel)
Capo sicilian. (rot) 05,
Brindisi 75,
Chat, le Prienre 100,

15

15

15

15

15

15
15

15
15
15

60

65

65

75

85

65
95

60
70
95

Grosse Preisliste zu Diensten.

Wiifü. HeEni*a Birck,
Adelheid- und Oranienstr.-Ecke.

Fernsprecher 216.

Jü ®lilenksiKten,

Ofenvorsetzer,
Jvohlenfnller,
S£ olBleneimer,
Feu ergeräte

zu billigsten Preisen.

Conrad Krell,
liajsg 'gasse 14,

Elke Srliiitzcnliofsir.
K131

KMWllSWgtzM
von Wsiitsg -ott in Halle.

= Das Allerkeste! u
Für Wiesbaden bei 1278

Vrrii» !»»r, Lnxemb.-Drogerie,
Am Katser -F-riedriai -Ring.

nach ll. 0. P. hergostsilt , uner-
reicht in Qualität u.Waschkraft,
billigste Seife für Haushalt,Toi¬
lette ,Biireau,Hotel,Waschereien,
Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit , gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten woll . Stoffe,
farbige Blouson u . s . iv. nicht an,
sondern erhält sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische . All . Fahr.
J.  <j/otJj , ö . m . b. // ., Hanau . Für
Verbraucher von Spiege/scife schöne

5. MlW Der5, KM 219. W. Erci$. £cf?ecie.
(Vom K November bis 5. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 240 Mt . sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
12. November 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.

187 99 518 697 915 1048 145 832 474 670 848 65 (30001 2407 [500 ] 734 [S00|
838 69 (5001 S014 66 137 250 30 ! 41 63 691 [S00 | 731 79 84 <4208 324 73 88
562 (10001 655 5 440 765 963 6002 4 : 0 75 91 [3000 ] 625 711 53 897 7 042 139
iSS 406 [6001 97 608 8025 127 60 210 302 47 [1000] 400 [600] 819 SOLL 135
880 644 67 63

10124 [1000] 239 62 87 756 88 11026 68 169 245 312 559 760 IS073 159
390 94 98 411 633 13012 294 362 94 605 738 807 634 14008 (500] 110 408 13
640 66 1 5479 614 023 774 77 [600] 811 41 89 920 160 ~0 3 4 671 17001 148
|1000J 443 62 4 96 180 .32 122 253 606 702 47 93 18333 43 808 955 [10001

2 0817 21021 1: 5 657 95 73 1 893 916 21 22 -480 778 2 3 011 128 216 26
72 303 424 82 [E00] 529 679 878 2 4018 420 549 781 853 25059 117 233 33 110001
83 304 434 [5001 83 641 [5- 0] 67 832 920 2 6081 132 361 453 883 970 2 7174
229 [10001 357 660 978 2 8 0 2 72 419 £ .2 6 6 834 [500] 903 [500J 29310 442
613 687 845

30191 253 313 630 877 918 31016 106 27 [500 ] 266 445 [1000] 547 9 4 32038
164 87 602 868 970 (500) 33046 427 [600] 75 81. 86 [1000 ] 674 691 810 956 f 1000)
34148 56 24 t 657 664 3 5 013 18 65 233 338 661 8 -16 [3000 ] 3 6324 74 532 36
66 713 845 900 6t 82 3 7 079 743 61 28189 260 449 657 74 88 678 [600] 782
39149 256 [3000 ] 307 461 71 616 £66 992 [3000]

40072 169 473 615 [500 ] 97 739 [1000 ] El 815 36 41110 610 639 78 768 841
924 4 2 026 359 (5001 424 640 716 4 3 230 3 83 86 476 609 57 603 [3000 ] 764 887
44175 880 437 759 860 4 20 :4 226 62 82 663 92 [6001 638 68 4 6 077 140 43 284
815 68 654 938 4 7066 I' m* 213 443 102 3 60 [600] 843 4 8023 228 347 601 632
852 4 9110 83 479 553 632 905 24 89

50048 118 761 636 743 51166 [3000 ] 91 278 86 1500] 491 630 888 5 2022 29
1000 ] ICO 470 576 £0 815 5 3 002 16 281 879 5 4083 (600 ] 108 28 (500 ] 293
3000 ) 502 645 76 916 92 55486 985 56436 63 78 694 640 702 19 [30001 40 936
500 ] 5 7 749 81 870 71 932 5 8 007 83 174 280 [600] 821 29 41 62 453 855 5 3240

62 437 693
83186 369 61142 225 [500 ] 400 647 62101 [3000] 269 [500 ] 77 87 959

6 3018 327 [1000] 64 403 16 617 723 47 84012 193 233 611 701 6 5 014 [1000]
98 610 729 84 90 947 68146 [600 ] 234 [3000 ] 618 [1000] 709 80 821 6 7 238 39
64 363 97 490 513 630 843 914 60 69 (58037 162 339 80 84 653 619 863 901
69101 98 624 754 11000]

79100 47 48 455 [5000] 642 721 84 71166 67 75 412 84 733 62 [3000 ] 91.
843 7 2186 684 655 7 3371 424 619 794 908 7 4262 91 [600 ) 671 680 7 5 72
240 57 493 777 805 <39 7833 « 746 [600] 840 7 7 048 140 318 [1000] 55 637 623
97 7 8 0 6 [500] 168 207 37 84 395 [500] 485 627 740 54 85 91 881 970 7 9184
455 610 29 961 72

89004 [1000] 134 [500] 82 335 73 475 913 63 81014 40 250 490 96 658 [3000]
92 721 64 961 « 2252 625 807 62 978 [600 ] 3 3002 14 63 3C6 69 79 639 [1000]
700 75 169 8 4 050 11000) 126 9 1 245 312 679 676 786 8 5061 156 212 90 447 742
822 86 416 6 9 84 818 13 87 020 (6001 66 15001 313 410 607 6 .19 837 944 66 8 8042
107 249 411 16 40 6- 7 8 9 051 132 [500] ( 95 [500 ] 618 749 78 927 65 80

99124 28 279 98 563 709 | 1000 | 66 78 (1000 ) 817 931 (600 ) 94113 224 84
352 663 9 2158 110001 95 [1000] >66 9 3 093 139 89 296 [1000] 385 694 703 947
94118 409 |6001 694 99 752 71 89 9 5100 10 67 260 75 346 95 454 59 834
98020 58 [3000 ] 79 152 [3000 ] 87 217 4g 82 709 [1000 ] 19 802 928 9 7113 47
|1000 ] 70 [1000] 87 [3000 ] ' 611 824 35 9 3021 28 203 28 49 ©9020 448 75 627
624 86 936

100057 2"2 23 572 645 769 967 91 96 191509 91 659 796 102058 303 39
60 476 577 673 10 3095 474 1 0 4024 205 420 843 [1000] 10 5 025 340 680
669 [1000] 702 17 45 972 100059 229 95 [3000 ] 403 646 8C4 923 61 10 7 201
410 95 695 611 69 823 108111 2,3 362 448 874 [1000J 109184 11000] 218 727
831 922 72

110: 66 423 627 130001 974 111497 834 952 80 112191 210 87 302 459 568
[500 ] 80 758 865 916 [3000 ] 53 11 .1193 349 88 487 50 738 114127 236 666 615
777 857 95 115049 | 600 ] 75 325 622 25 750 [30001 118022 122 67 219 440 882
934 117311 405 604 805 118175 216 36 319 66 434 89 586 644 719 842 45 916
119032 13000] 64 559 S46 93

120819 83 917 121034 110 15001 256 328 (30001 400 63 678 780 835 [500]
122074 522 23 338 46 [500 ] 612 850 [500] 987 123125 686 664 70 [500 ] 91 845
95 1 24104 2 9 75 688 12 5 228 386 468 672 608 813 110147 127117 [1000]
94 214 636 98 696 780 12 8097 284 333 5C6 32 [1000] 94 £28 84 704 42 [1000] 833
86 946 [1000] 129163 342 44 68 70 91 701 77 [1000 | 96 900

13 0 048 326 414 [3000 | 80 580 [1000 ) 739 94 13 . 209 90 624 59 96 619 E89
995 [1000] 132003 [1000 ] 31 149 379 87 763 964 73 133550 715 134112 66
234 64 610 702 9E6 72 73 80 1 .15308 [500 ] 61 651 703 [500 | 985 13 6029 119
470 669 84 708 72 9 - 858 934 5 t 71 13 7 004 1 3 459 67 614 24 13 8 009 218
LSI ( 33 47 931 13 9002 13 ! 202 [1000 ] 412 SO 6.34 47 94 621 891

14 0 036 122 44 ' 617 1 4 *183 347 476 506 8 64 703 14 2 211 70 393 664 822
60 [SOU] 14 3 042 93 346 409 7u6 815 28 SSL 144050 126 456 682 97 721 37 663

982 145 029 61 380 452 923 32 140956 63 97 132 234 849 930 43 47 SO 147195
272 81 | 500 ] 359 643 723 148066 197 350 679 922 [600 ] 58 14S404 812 841 67

15 0 913 103 43 89 436 [1000 ] 603 955 151039 136 [500 ] 48 87 [6001 97 208
721 55 802 40 1 5 2 013 131 265 95 323 455 1 5 3388 743 81 99 1 5 4469 733 89
842 [1000] 98 3 155072 322 95 443 626 69 601 76 158083 I3000 j 425 631 [500]
716 926 35 1 5 7 011 70 133 233 4 1 302 700 917 15 8236 [1000] 53 77 304 443 49
686 £61 900 63 1 59936 1 0 303 63 647 816

163036 244 73 628 667 [500] 722 34 61 [1000 ] 859 1 61248 386 737 73 77 845
[500 ] 965 91 163285 [600] 341 416 [3000 ] 614 [3000 ] 94 (6000 ) 946 1 6 3 242 388
668 871 993 16 4074 201 344 49 78 63 1 633 708 833 958 1 85190 240 315 433
659 SIS 1500] 25 [1000] 33 55 16 5425 67 630 [50C| 66 759 16 7 668 795 813 69
955 1 38135 404 623 637 803 44 940 69 169117 378 676 78 622 814 970 71 [1000|

17 0089 407 £6 535 680 777 879 171089 145 204 687 SSO[600] 765 808 913
1000 ] 172185 304 822 902 173360 414 676 81 603 [1000] 734 [500 [ 72 845 [1000|
74077 [3000] 153 63 309 415 26 661 703 31 34 67 909 16 1 7 5 256 525 016 49

72 890 972 1 7 8 066 347 411 650 792 830 1 77115 260 302 421 52 4 83 SS 622
[1000 ] 718 48 831 963 178114 93 245 342 84 494 679 [1000 ] 85 607 760 959
17  3070 85 230 411 671 [500] 732

180151 294 347 86 612£62 181161 629 88 831 40 69 70 91 13 22464 s
685 647 761 816 40 92 980 I8321S [500 ] 20 393 470 626 40 [3000 ] S93 184137
[500 ] 620 91 [1000] 857 185163 72 265 722 27 65 99 [500 ] 899 (500 ) 907 61
18  8006 512 644 897 964 18 7 037 237 [EOOJ398 434 553 18 8 004 40 120 250 681
807 18 9 237 300 33 414 46 799

19 0227 97 616 65 650 854 958 191233 361 81 443 64 74 620 697 733
192008 [1000] 23 [500] 78 405 76 [1000 ] 99 502 (5001 31 658 99 857 926 193020
1600] 318 444 74 620 1 9 4315 418 35 669 706 801 19 5 0 ' 4 102 15 235 410 [600[
641 740 77 837 19 6484 19 7 015 143 353 645 951 19 8 024 37 218 825 914
199247 [500 ] 390 [600 ] 434 749 801 [600 ] 17

30 90 -6 394 433 671 642 751 231098 193 584 775 820 902 202669 88*
977 2 0 3433 88 640 696 2 0 4078 ( 36 79 363 454 832 53 2 0 5 016 63 77 108
[1000 ] 34 438 49 698 696 716 32 86 895 959 96 2 0 8 011 125 277 [500] 87 303 93
681 7,8 22 66 i 10001 923 55 [500] 2 0 7 005 [500] 8 , 102 19 45 53 276 637 46 59
62 614 £46 81 2 0 8 218 468 519 731 802 928 37 2 0 9355 662 716 883

2 10049 79 200 478 622 63 704 62 861 73 [600 ] 921 42 211000 13 153 387
464 [500] 674 1500] 82 [500 ) 94 877 212199 [3000 ] 256 699 716 65 802 21 3454
784 811 47 85 914 2 14316 18 638 721 36 [3000 ] 963 215063 198 216 573 824 67
991 2 : 0221 45 69 623 937 [3000 ] 43 68 2 1 7051 [1000] 49 72 [10001 73 260 63P  6S 44!84 557 641 68 801 47 62 21 8198 267 621 753 807 99210246 468>] 640 655 85 801 65

2 2 0038 43 56 100 73 264 £06 755 93 2 21333 [500] 96 409 657 [500|
2 2 2107 213 48 84 462 682 635 852 2 2 3 267 358 674 91 760 876 2 24148 329
645 2 2 5 053 162 89 [600 ] 234 85 458 612 76 848 993 2 2 0156 [5001 262 [3000|
407 [1000 ] 86 644 743 2 2 7 037 89 96 124 294 [600 ] 380 422 28 67 600 54 83 783
810 2 2 8 050 683 859 92 959 2 2 9069 131 67 98 423 28 559 615

2 3 0041 137 206 60 412 553 87 834 967 78 [10001 231191 393 503 99 [5001
639 770 97 2 3 2005 [5001 350 4 13 15 856 989 2 3 3233 SOS 65 627 801 924 89
93 234061 216 696 736 69 895 2 3 5107 236 314 414 51 70 |500 ] 600 673 740
13000] 871 928 43 2 3 0189 833 2 3 7147 534 688 94 728 [500 ) 92 836 238196
225 35 309 449 67 622 721 [1000] 239043 [1000] 61 258 387 403 538 694 783
[3000 ] 817 947 64

2 4 0033 128 [3000 ] 494 522 671 782 908 79 247021 32 783 831 [3000 ] 73 907
242080 171 202 7 11 346 676 888 [500 ] 952 2 4 3 234 401 6 6 738 | 1ÜP0| 867
2 4 4 218 87 417 654 88 759 2 4 5 066 283 399 699 804 23 2 4 6008 170 246 362
483 611 73 765 921 2 4 7 043 194 217 418 [3000 ] 248112 18 [1000] 32 | 600] 77
209 69 791 806 (1000 ] 902 4 24S125 61 218 69 74 82 653 809

250308 [500 ] 602 785 2 51018 66 705 810 [1000J 94 252024 28 [1000 ] 668
769 824 905 63 98 2 5 3070 [1000] 370 405 608 626 28 789 873 2 5 4 -10 2 0 7g
451 727 811 51 942 2 5 5 232 375 | l000 ) 448 73 81 693 761 834 60 93 2 5 6000 8
96 683 663 998 2 5 7 031 76 236 49 61 [600] 258018 101 [1000] 60 96 507 61
616 57 714 2 5 9045 995

260038 173 76 93 209 373 499 527 693 [600] 736 [600] 261104 75 228 552 54
736 262100 413 564 653 869 959 2 6 3099 109 283 467 71 77 697 893 2 64184
671 721 975 2 6 5 405 898 2 6 6064 99 246 72 466 677 714 72 81 26 / 244
957 402 504 2SS096 190 326 600 716 [500 ] 71 834 43 947 94 2 G9167 327 38

2 7 0124 325 412 601 837 38 4 0 43 2 71013 18 61 439 693 710 60 78 90 891
916 47 [1000] 272156 369 £10 745 924 2 7 3047 165 466 644 [6001 74 79 870
27 4184 324 79 432 56 638 619 [500 ] 726 89 1: 7 5 242 450 (30001 06 717 45 863
2761 -40 479 41 96 587 678 E63 [l000 | 2 7 7 030 575 845 901 87 L7L002 282 718
[600 ] 818 66 87 927 42 2 7 3 03 [ 1000] 49 1.(8 479 967

2SO028 142 218 326 425 754 281007 [10000 ] 15 133 334 490 S--2 [5001
936 2 «2239 431 36 6 . 4 2 8 3056 92 169 368 84 420 675 927 2 3 4076 153
i! S 8- 9 8 4 771 800 4 2 8 5 039 102 33 ‘ 63 469 80 653 696 779 82 993
2 0 0079 266 440 78 6G2 43 2 3 7 011 81 135 536 55 [600] ilO 899 B66 |500| 80

3m (V. c tu i i; it r a b e verblieben ! 1 Prämie zu 300000 , 1 Gewinn zu 200000.
1 zu 150000 , 2 zu 100000 , 1 z» 75000 . 2 zu 60000 , 3 zu 60000 , 3 z» 40000 , 15 ja
30000 , 22 zu 15000, 65 zu 10000, 120 zu 5000, 1737 zu 3000, 2771 zu 1000 , 4295
zu 500 Ml.

6. MW Der5. KM 219. m WO. Merle.
(Vom ?. November bis 5. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 240 Mk. ftnb den

(betreffenden Nummern in Klammem beigefügt . (Ohne Gewähr .)
13. November 1903, vormittags. Nachdruck verboten.

12 [1000] 46 213 19 440 46 613 49 751 1185 242 [500] 495 618 627 817 930
53 2103 12 [600] 91 440 71 563 650 69 3049 97 216 67 346 400 95 603
86 [1000] 627 64 744 934 43 4123 592 5 207 18 49 (3000] 373 707 21 839
6158 317 3 0 424 909 [600] 7 375 661 758 990 8086 39 3 490 676 896 [3000]
0038 [500] lAS 984

10175 217 [3000] 617 (500] 794 856 11035 242 411 53 74 534 93 805 57 914
12019 171 97 364 649 767 897 906 [500] 13076 160 354 8 :9 80 14119 62 301
442 71 5S3 909 [600 ] 15021 [3000 ] 209 368 [1000] 87 478 662 754 16176 231
43 62 64 89 .429 606 724 8 : 1 969 - 7846 [500] £05 1 8047 210 62 69 [3000]
403 624 602 700 75 98 863 969 19063 163 236 721 [1000] Sil

20210 314 Fl 430 959 21145 (500) 232 466 603 70 81 741 72 964 2 2066
336 37 499 676 80 724 68 811 23 : 64 77 379 47 .1 644 1500] 24254 77 (3.0001
319 447 84 614 [600] 667 [5001 768 99 807 [500 ] 93 251CE 46 60 273 667 821
80 26272 89 800 [3000 ] 1 12 950 [1000] 83 2 7 079 131 404 44 (6001 60 600
664 8 . 0 967 2 8049 112 232 386 473 637 882 2 9 -51 268 486 605 729 969 [3000]

30124 49 68 [600] 450 659 822 33 31038 73 128 65 265 363 [600 ] 468 915
82 3 2 043 [1000 ] 346 84 633 13000] 46 600 65 7 29 892 992 (500] 3 3005 (3000 ) 14
69 76 106 307 [600] 70 79 430 640 905 3 4140 (50001 72 229 62 15001 324 499
683 659 729 34 857 3 5 096 203 44 416 544 724 3 0010 296 414 601 78 3 7187iBOO]319 39 90 91 404 571 75038016 424 29 638 652 61 708 808 911[600C50(0163 294 406 68 631 87 886 96

4 0492 632 89 91 603 770 74 41104 (1000) 74 615 31 [3000J 827 83 [500]
42169 £4 399 400 4 3065 [3000 ] 74 [500] 186 214 32 551 (600] 778 [500 ] 85
803 94 861 44036 3 "3 435 45 767 4 5 035 41 784 953 4 6135 718 70 95 805
4 7 080 104 [500 ) 403 659 766 845 [1000 ] 935 [1000 ] 48110 287 367 560 798 804
Ö92 |600 ] 4 9334 544 86 669

SOÖ05 263 372 [3000 ] 602 69 [6001 983 51158 298 360 £39 62 706 852 934
62 5 2101 16 [6001 488 (500 ) 632 683 [3000 ] 783 956 88 53320 69 76 664 814
64178 474 6-16 81 673 705 5 5117 (1000) 246 78 664 775 929 83 5 6101 201
306 872 5 7686 5 3110 [1000 ] 776 820 77 960 6 9085 173 274 339 [500 ] 63 439
604 30 96 (500) 815

* 6 0015 623 895 61032 [500 ] 80 228 [500] 525 688 741 [1000] 919 [5001 45
[lOOOj « 3017 21 36 258 70 419 505 86 773 79 871 905 09141 240 368 600 6 4298
6 P1 8 ' 4 924 87 (55 245 398 405 82 (6001 753 800 [500 ] 937 000 -9 324 414 41
622 719 999 6 7188 321 611 SO 724 6 8 099 166 243 382 427 604 832 33 989
69034 [500] 41 105 229 84 339 60 [500 ] 505 8 61 85 600 88 732 65 956 86

7O005 118 63 513 90 833 918 71031 442 71 96 638 830 [1000 ] 72150
216 300 63 669 906 73042 118 288 345 78 SIS 798 894 7 4141 4 4 645 642 [500
700 20 SIS 39 68 959 7 5108 97 217 4SI 718 7 6067 138 66 668 700 946 [600
77 98 7 7284 847 916 4 6 7 8005 ' 180 247 399 765 808 86 7 9160 772 600
663 69 92

80402 676 95 802 81017 [5001 182 693 [6001 82586 8 44 773 824 8 3370
[1000 ] 648 70 653 761 [5001 991 8 4 056 72 227 36 368 697 687 952 8 5 066 1 -0
66 85 375 [600 ] 648 735 68 69 853 8 6 084 103 77 304 (600 ) 74 | 1000 ] 420 760 (1000}
908 13 18 ES 87255 3=5 504 38 633 806 '919 30311 13 12 463 (600 77 £08 840
ES 065 219 351 [10000] 95 |600| 489 648 £76

8044g 352 69 676 [1000 ] 861 950 81C67 201 £29 4 6 628 788 873 32171
362 565 86 £83 802 28 49 984 (1000 ) 83s <8 871 924 40 0 421 4 64 - 84
621 87 837 978 05078 146 [50q] 231 65 433 635 778 97 £99 8 6188 94 232
67 416 £8 662 €43 49 316 72  97056 165 374 4SI 689 719 0 8 068 118 231 606
719 891 | 500] 92 982 0 9 218 [500 ] 89 352 7 4 618 65 781 996

108076 [500 ] 97 213 907 26 1 01017 24 216 46 385 490 ( 600] 779 102148
88 479 696 771 835 11**3164 522 48 63 667 71 721 946 69 1(54922 119 261
SU 875 910 47 1 0 5038 113 46 468 84 617 737 830 46 927 106146 599 613
94 834 107216 307 429 70 (3000 ) 654 700 108 - 16 [600 ] 803 96 t 100263 462
611 766 850

113170 75 226 73 365 65 808 [6001 111287 306 80 501 658 112162 351 405
711 817 925 113444 79 543 623 33 [600 ] 67 91 905 114086 257 664 67 693 979
1 3045 93 £32 513 7E6 92 890 01 116121 34 86 2 6 33 320 64 79 678 687 806
[1000 ] 66 940 117043 223 433 74 95 671 720 817 SO £2 93 984 118259 68 472
713 112025 207 |£00 | 59 96 694 948

120112 43 263 |3000l 413 577 121064 101 2 4 49 502 744 84 844 969 12 2019
187 1500] 255 91 96 ' 123145 354 440 585 673 705 8S9 12 4 245 47 376 602 ' 27
1250 8 [500 ] 103 295 440 -30001 634 42 824 80 [500 ] 128140 336 5 ! 419 656
756 881 12 7 010 46 3CS 716 £63 12 3414 8 .3 66 954 1: 9 23 613 668 705
[5001 940

130030 36 356 503 [5001 9 |600 ] 847 983 1 31177 379 80 640 91 638 61 768
652 79 1 82010 70 2 7 7:63 67 634 776 929 13 -051 280 7 8 [30001 8 :8 13 4010
160 365 81 592 605 793 835 64 95 13 5 095 602 7.3 87 764 130141 (500) 91
4 29 3 4 .690 797 1 47222 404 641 790 91- 133109 309 407 12 758 814 35 929
13 9098 103 99 71 299 428 84 86 59 92 689 713 96 ) 02 [1000]

140173 85 96 207 473 514 552 714 141307 707 51 838 |600J 43 970 14 2014

169 322 47 409 514 629 [3000] 61 63 826 [1000] 949 14 3 005 424 74 [500 ] 567 830
144113 [500] 391 650 [1000] 628 78 991 145164 98 651 61 [1000 ] 663 939 97
148040 454 11000] 644 82 792 14 7 329 73 86 (3000j 689 835 68 79 987 148018
156 200 333 488 662 813 14 9 371 273 492 620 703 833

15 0027 46 94 138 69 223 452 589 716 870 151007 118 230 340 91 618 1 5 2 218
333 [500] 474 676 803 83 9 8 55 15 3 214 [1000] 604 939 f500 ) 15 4393 15 5 267
[1000 ] 86 306 623 729 887 [1000] 97 901 136166 87 271 358 701 8L9 63 1571C4
212 62 [500 ] 310 641 [600] 615 89 94 [1000] 764 1 58154 72 436 622 €61 [600]
159205 313 449 [3000 ] 620 72 758 964 90

ISO048 143 50 202 9 49 3C0 694 [1000 ] 897 1 51047 102 649 59 790 814 16
18 82 939 162389 446 615 29 69 724 76 [500 ] 975 95 [10001 16 3065 [500J
115 [3000] 301 665 184179 208 301 8 70 767 808 916 47 73 16 5 434 651 63 [5001
692 702 885 943 93 1 3 6 032 78 152 217 536 73 666 716 34 13 7 029 154 260 83
824 58 8016 99 300 24 26 27 977 91 (1000 ) 16 8386 669 71

17O0/2 2?8 78 346 410 604 967 74 171028 29 498 658 172310 15 23 56
61 410 27 61 637 807 910 51 173135 [500 ] 59 213 33 655 973 >74118 1600]
52 234 537 £36 933 175151 [3000 ] 210 17 80 371 408 693 805 93 17S060 [600]
218 83 141 573 92 786 962 1 7 7 014 146 214 69 87 367 93 728 852 178118 275
392 44 0 534 895 1 79130 466 862 931

180 . 53 171 362 92 98 433 [1000] 936 181077 91 336 723 86 13000] 83
863 18 2 011 77 106 [3000 ] 227 61 378 527 68 [600] 612 713 34 183173 379
428 613 92 839 66 910 22 18 4018 172 857 493 609 866 81 963 99 18 5 003
408 604 823 88 954 186119 44 [600] 604 19 669 828 967 18 7 006- 385 613 [30001
737 904 4 7 88 188 066 172 222 71 308 679 609 25 734 66 976 189371 87 615 871

190493 [1000] 655 795 942 98 191113 202 96 630 68 719 [1000 | 817
192045 [600 ] 88 689 826 28 [600] 924 87 193 -65 228 71 407 639 921 33 1 9 4312
11000] 32 621 53 745 62 75 811 26 988 13 5 070 229 79 87 387 417 571 682 795 99
196049 [1000] 168 394 [3000 ] 659 660 [300U| 746 [500] 833 45 | 1000 | 75 9tl 70
53/019 119 832 49 65 19 8013 63 166 496 642 927 82 1 9 9 294 301 [500 ] 13
408 [500] 716 13000) 64 [1000 )66 [1000]

2 0 0 208 424 677 2 01043 694 663 2 0 2 098 179 661 77 80 [500] 834 955
203118 [3000 ] 344 79 2 0 4418 777 (600 ) 806 £93 2 0 5 044 69 207 24 77 609 768
206190 [1000] £60 483 584 (1000) 868 89 2 0 7 213 30 305 687 968 2 08115
214 629 81 13000’ 865 907 2 0 9068 314 93 663 981

211001 248 498 608 42 96 212138 316 32 [3000 ] 43 485 618 20 641 883
1500) 907 21 3066 [500] 237 40 [1000] 90 425 519 675 214194 52 I 93 388 497
64 6 826 3 1 2 15 150 456 600  977 21 6097 124 335 467 776 803 59 40 99 2 1 7074

67 98 207 31 337 41 99 427 832 942 2 18193 658 651 802 49 66 901 87
2 19115 279 323 617 [3000) 733 54 840

22 0020 37 69 151 389 [600] 527 81 956 2 71059 90 [500] 130 346 690 85t
989 222183 95 264 91 [500] 446 630 654 84 772 818 223177 270 396 427 31
640 799 224319 71 435 36 91 [500 ] 691 722 866 2 2 5 261 320 61 445 682
741 801 2 2 " 8059 462 656 784 822 9 .;7 227074 228084 „69 462 66 510
823 | 500 | 2 2 9 263 348 61 477 84 [600 ] 618 19 22 [1000 ] 630 796 96

230178 341 [500 ] 83 465 81 [6001 676 794 825 [500 ] 622 [500] 231234
321 EU 39 791 846 62 2 3 2 049 60 | 609 | 148 290 508 613 796 984 2 3 3181 94
276 303 [3000 ] 65 403 773 <82 2 3 4110 269 659 [10001 62 76 913 75 2 3 5 322 83
400 664 2 3 8078 147 276 374 404 640 ES [600] 237001 112 601 233071.
125 412 [500 ] 673 96 719 883 943 2 3 0075 [3000 ] 166 336 [660 ] 4L 849 91
[1000 ] 957

240662 67 [1000 ] 75 704 828 65 [500 ] 956 2 41102 88 200 313 44 413 45
[500 ] 707 41 [EOOJ953 2 4 2 176 353 734 823 910 35 2 4 3149 71 310 60 858
2 4 4113 89 363 483 593 939 2 4 5 028 61 (500) 125 89 2SO 76 305 68 636 91 777
969 2 4 0109 73 200 18 775 872 926 2 4 7486 2 48185 303 469 576 732 909
65 2 4 01 .86 92 244 370 458 533 [3000 ] 637 90 94 754 60 97 942

2 5 0020 70 242 470 706 862 91 [10001 908 65 2 51225 82 83 406 [500| 615
610 733 800 2 5 2035 216 60 309 [1000] 584 609 2 5 3040 186 97 333 663 73
792 99 [3000 ] 2 5 4283 649 767 860 68 991 2 5 5064 197 676 846 2 5 8097 11000,
147 350 444 727 64 902 39 49 2 5 7 096 224 97 386 401 [1000] 633 [600 ] 258288
437 605 856 60 71 2 5 0290 [3000 ] 310 [600 ] 436 794 840

260123 64 93 253 644 720 £45 63 2 01032 249 [1000J 997 2 02073
2 ' 6 624 [600 ] 68 603 78 t 8F3 943 2 03170 407 ' 653 821 [1000 ] 204092
130001 129 31 76 £60 493 680 87 2 6 5104 5 0 82 [1000 ] 247 314 503 [1000] 743
90 879 981 95 2 6 0111 77 506 1500[ 627 37 745 836 903 2 0 7 209 (30001 45
612 95 £81 [600 ] 733 939 2 6 8261 361 626 97 623 732 886 89 [600] 269123
274 382 90 [1000] 401 70 639 [3ÖÜ0166 605 32 65

27 -7. 013 174 [30001 401 64 89 |600 | 834 2 71053 194 219 [500] 98 472 638
749 272283 [500 ] 432 696 708 2 7 3 010 [600 ] 141 80 249 697 6 -8 18 725 [5001
•9 574019 42 83 (1000] 460 607 635 27 6250 312 803 32 921 37 276089
94 249 : 0 435 543 43 [500] 77 - 815 2 7 7 -82 256 441 706 46 2 7 8383 487 523
2 7 9 -78 115-234 384 66 ,89 9! 804

2 8 0 -03 269 30 .) 31 40 635 79 730 [500 ] 809 7 81214 19 23 [10001 350 642
|1000 ] 767 811 2 8 2 093 232 019 596 Mono ] 611 756 92 862 £69 283014 679
7 :0 73 284 )486 -.43 69 723 74 S76 285 -27 286 5£9 700 937 41 2 3 6 589
287103 37 .83 464 [600 ] 867 996

$ er -r.- - r - vum 12 November lies 26233 M'l 15000
m 1 .  115149 dilti 115049 , 129330 [tat ! 129370 , 149618 stall 149612. 181844 liatt 181640,
205066 statt 206061



Nr . 536. Abend-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener TagdLaiL. Samstag . 14 . November 1668. Serie 13.

8 . ZiehMg km 5 . Stoffe 219 . sei nmi tmmt
(Dom7. November bis5. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummern in Klammern bcigefügt . (Ohne Gewähr .)
13. November 1908. nachmittags. Nachdruck verboten.
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548 69 642 98 860 3126 444 523 677 702 63 9C3 40 74 4026 75 91 146 277 97
798 833 5132 [10000 ] £57 603 926 6 058 400 [1000 ] 628 747 [50J ] S32 42 90
7323 [500] 687 SOI 17 64 8139 91 202 [1000 ] 93 44 4 75 627 93 [3000 ! 839 900 26
8214 626 [1000] 712 061 65

10111 669 8 *7 11045 [500 ] 365 [500] 405 614 36 9 !0 28 1 2082 125 31 33 377
,780 829 914 [500] 31 13176 4 75 7 28 8 17 14Hl 323 491 515 620 761 SO 901 93
15607 93 278 468 92 1(3005 67 285 42.3 26 653 [500 ] 707 824 17027 [5000 ! 238
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S00 401 637 64 819 21 25 987

28017 90 33 i [500] 423 46 624 21473 516 604 12 IS 745 887 [500 ] 924 76
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80 27139 113 2 8172 81 [1000 ) 327 879 2902 . 51 [1000 ] 349 580 615 69
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13 0 058 868 869 88 181188 243 437 [500 ] 622 32 [500 ] 94 132021 91 1?8
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88 731 60 79 [3000 ] 2 3 7 204 391 449 56 515 644 801 973 2 3 8 011 £1 [3000 ] 85
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|500 | 397 572 [1000] 701 937 3 8 5 011 20 548 [3000 ] 731 266805 661 720 1500)
82 88 885 945 [6001 2 6 7355 698 776 870 915 2 8 8523 617 [600] 923 2S3406
554 710 933

2 7 8100 212 406 623 [500 | 987 2 71017 313 89 425 41 47 669 737 55 926
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Im Gewinn rode verblieben:  1 Prämie zn 300000 . 1 Gewinn zu 200000.
1 zu 150000 , 2 zu 100000 , 1 zu 75000 , 2 zu 60000 . 3 zu 50000 . 3 zu 40000 . 14 zu
30000 .. 22 zu 16000 , 62 zu 10000, 117 zu 5000, 1711 zu 3000 , 3642 zu 1006, 4067
zu 500 Ml.

Als großen Gelegenherrskaufempfehlen
wir einen Posten

Schulftrefel.
Feinste Chcvreaux, echte Boxkalflcder.

prima Kalbleder in den Größen K50
31—85, Wert 7.50- 9.50 für
zum Aussuchen. Ferner

Solide kraft. W-chSlederitieiel zum
Knöpfen oder Schnüren, Größen *| 50
81- 85, zum Aussuchen . für **

Ein Posten wann gefütterter
durchaus erstkl. .Ha »ssllin >>e
für Kinder, mit Ledersohle y K
und niedrigem Fleck für ®
auch mit Ohren u. Bändern.

Wiesbadener Schnhwarcn»

Konsum
-S £| Kiochgaffe -fl £|
.Jä- tf ujj  der Luiscnstraße. J8- e?

m

Wir zeigen hiermit ergebenst an , dass unser

als vorzüglich anerkanntes

Trauerkränze,
Palmwedel

m fertigjeder Preislage, stets
Ernst Wahl,

Wühelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910

1448

Kein Reibennur Kochen
gibt

blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J . Gioth , Q.m.b.H.

BietteN-Homg
(garantirt rein) F378

des „ Vienenziichler -Bcreins
für Wiesbaden und Ilmgegend " .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins-
Plombe " versehen.

Verkaufsstellen : Markt¬
straße 14. ESofSnän«»« . Slbrifjdbftl. 50,
64'-» «I . Adolfsallee-Goctliestr., Bicuen-
zirchter -V . für Wicsb. n. ll . Schüler,
Hellmundstr. 12. , Hendricli, . Dam-
bachtal 1, ä&oclis . Sedanplatz.. Ver-
fnufSftcH. b. Katligeber U. Weher
find aufgehoben.

MUKWN

im Restaurant des

Hotel Frankfurter Hof, Webergasse 37,
zum Ausschank kommt. 1433

Ringfreie Kohlen.
Veste Qualität Hausbrand . per Ztr . 1.35
Nutz a . . . per Ztr . 1.43
Nuß US . . per Ztr . 1.43
Nutz SS» . . . . per Ztr . 1.40
Union -Briketts . per xtr . 1. 15
Eierform , Ersatz für Anthracit . per Zn . 1.50
Englische uns belgische Anthracit zu billigsten Preisen.

Hausierer und Wiederverkäufer, für Briketts erhalten die weitgehendsten
Bedingungen. — Das Kohlen - und Kartoffel - Geschäft befindet sieb nur
Rhein gan erstratze 2. B17181

Telephon 479.  Carl Kirchner.
Garantie für richtiges Gewicht. — Verkauf nur geg.n bar.

RasierMeffsr von 1 Mark
an.

Schleife « gut und billig . 10322
k ' Iiilipx » .Krämer,

Mrtzgergaffe 87. Telephon 2079.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Frstn ^ Cirttsitiistler,

Telephon 2290 . Wiesbaden.

m

Piatterstr . 138
Inh .: Süicolaias tiriiatlialer , akad . Bildhauer. 1231

Grabdenkmäler

lein-ßtiqueltell
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Orich , Lithoor . Anstalt,

Fricdrichstr . 39 , nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor , j280

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Brrrdignngs -Anstallen

„flirte“„Jittät“
Firma

Adolf Ambarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrötztcs Lager in alten Arien
Kolx-

nnd Metaüsiirgerr
zu reellen Preisen,

ßiaene Teiflieinvage» und
Franzivagen.
Lieferant des

Hereins für TeucrLestattung.
Lieferant des

ZSeamtenvereins. 19:5

m Durch einen raschen Tod
lieber Mitarbeiter,

wurde uns heute unser langjähriger.

entrissen. Wir beklagen in dem Entschlafenen einen Mann von
lauterster Gesinnuna. von seltener Herzensgute, - von unermüdlichem
Fleißc und großer Pflichttreue. lolo

Sein Andenken werden wir allzeit hoch in Ehren halten.

Dis Inhavert rmd das Personal
dev Firma Nohanische Kerncn-Indnstvie

I . M . SlMM.

DmrksKKirng.
Wir die uns bewiesene herzliche Anteilnahme an unferm schweren

Verluste sprechen wir hiermit nnscrn tiefgefühltesten Dank aus.
Somrcnbcra , Wiesbaden , den 14. November 1903.

Dir trauernden Hinter bticbknenr
Gustav Müller-
Lina Brandt , geb. MnUer
Hermann Müller.

Die heil. Messe für die Verstorbene findet am Sonntag , i
November 1908, um 7lh  Uhr vormittags, in der Katb. Kirche15. _

Sonnenberg statt.

den
zu

Dmrksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ableben

meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , unvergeßlichen Tochter,
Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte und Kusine,

Paula Mimch. geb. Hirsch»
insbesondere den Schwestern Hartcloga und Mauritiana für die liebi*
volle Pflege, Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte, der
Gesangriege des „Mäniier-Turnvercins " für Len Gesang sageich meinen
herzlichsten Dan '.

Wiesbaden , den 13. November 1908.
MMfclm MÄrrch und Kinder'.
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Teppichstuhl der Handknüpferei in Persien des Vertreters der Firma
IS . lirutmz &  Cie.

V_ „_ _ _

4 Aelteste Importeure Deutschlands
* „, . . . fQr

erser Teppiche
Engros -lPrcise.

B . Ganz & Cie ., Mainz,
Telefon Nr. 76.

Paris.

ausschliesslich Flachsmarkt
Unverzolltes Lager im Hause.
Konstantinopel.

Telegr .-Adr . :
Ganz Compagnie.

Smyrna.
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas, hauptsächlich in feiner Perserware.

( fiflan achte genau auf die Adresse. (Nr . 6328) F4 =9

1]
P ■ - - ! 1. 1..1,1.1— 11.111.  tt

| Wiesbadener fremden - Liste . | 'U 'W -T--w|
Viktoria - Hotel a . jSatlkaTi * .

Wilhelmstrasse 1.iS.ziraustalt Sr . Abend*
Parkstrasse 30.

V. Staal , Baron , Estliland.
Hotel Adler Ballhaus«
Langgasse 42, 44 und 48.

Jäger , Kfm ., Wehrheim.
v. Rassen , Ren !:., Hamburg.

Hotel znm neuen Adle ?«
Goethestrasse 18.

Dreifuss , Nürnberg.
Hotel Berg.

Mazzini , Basel . — Tozauer , Kaufm,
Landau . —- Wolter , Kfm ., Berlin.

Heinemann , Kfm ., Berlin.
Schwarzer Book«

Kranzplatz 12.
Delsate , 2 Frl ., Brüssel . — Lindncr,

Rittergutsbes , m . Fr ., Benden . —
Behrend , Fabrikbes ., Nowawes . —
Schüller , Dir ., m . Fr .. Stuttgart.

Heegewaldt , Kfm ., Berlin . —• Becker,
Dir ., Homburg v . d. H . — Kann-
beimer , Nürnberg.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Kroeek , Bürgermeister , Bettendorf.
Hotel Bürgtet.

Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.
Reinhardt , Rent , m . Fr ., Koblenz.

— v . Oertzen , Offizier , Berlin . —
Schwarz , Frl ., St . Goarshausen . —
Schwarz , St . Goarshausen.

Heuser , Kfm ., Leipzig . — Hintz-
mann , Kfm ., Duisburg .— v . Barnickov,
Offizier , Moskau . — V. Swickorov , Ex¬
zellenz , m . Fr . u . Bed ., Moskau.

Oemti ’al - Hotel.
Stähle , Techn ., Dresden . — Wolters,

Obern., Heidelberg . — Kub . Frl ., Liebs¬
hausen . — Renig , Kfm ., Grenzhausen.
— Pfaffen , Kfm ., Dresden . — v . Die-
bitsch , Rittmeister , St . Avold . —
Lemo , Kfm ., Aachen . — Sautermeister,
Apotheker , Limburg.
Hotel n . Badltans Continental.

Langgasse 38.
Arm , Bergrat ., Gleiwitz.
Ritter , Bergassessor , Dortmund.

SJarmstädter Hoi.
Adelheidstrasse 30.

Kunnitzer , Kfm ., Fürth . — Struwe,
Kfm ., m . Fr ., Kley.

Hotel Einhorn«
Marktstrasse 32.

Heisler , Kfm ., Duisburg . — Haber¬
mann , Kfm ., Aachen . — IColl, Kfm,,
Berlin.

Rlauhöfer , Kfm ., Zell . — Herting,
Kfm ., Frankfurt.

Englischer Hoff.
Kranzplatz 11.

Pollaek , Kfm ., Minsk . — Saalfeld,
Borbeck . — Mättig , Fr ., Borbeck . —
Jasper , Frl ., Dortmund . — Renton,
London.

Seligmann , Fr ., Berlin . — Seligmann,
Kfm ., Berlin . — Geyer , Kfm .. Stutt¬
gart . — Volz , Fr . Dr , mit Tochter,
Heidelberg.

Europäischer Hoff«
Langgasse 32.

Bredow , Kfm ., Berlin . — Weber,
Kfm -, Greiz . — Gäting . Kfm ., Berlin.

Wolf , Kaufmann , Mannheim . —•
Balthasar , Kfm ., Köln . — Heck , Ing .,
Alsdorf.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

.Tessel, Kfm ., Wenburg . — Schmidt,
Kfm ., Laugen -Sch walbaeli . — Esterer,
Kfm ., Hanau . — Durst , Kaufmann,
München . — Strauss , Kfm ., Worms.
— Bantzhoff , Kfm ., Heilbronn . —
Führe , Kfm ., Heidelberg . — Hess¬
dörfer , Kfm ., Fulda . — Bütter , Frau,
Diilenburg . — Blum , Kfm ., mit Frau,
Hadamar.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Werner , Kfm ., in . Fr ., Mannheim . —
Göbel , Hannover.

Hotel Fürste »her.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Ohasov , Petersburg . — v . Kip , Dr .,
New York . — v. Kip , Fr . Dr ., New
York.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Schober , Architekt , Köln.
Hotel Fghr.

Geisbergstrassc 3.
Henning , .Bochum . — Hessenberger,

Kfm ., Offenbaeb-

Hotei G:\rubviuua.
Marktstrasse 20.

Mors , m . Fr ., Berlin.
Lange , Kfm ., Ehrenbreitstein . —

Mareks , Eisenbahn -Assistent , Metz.
Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Hombosclier , Bauinspekt ., Wilhelms¬
haven . — Wiegener , Wilhelmshaven . —
Schmidt , Reg .-Baumeister , Wilhelms¬
haven . — Lelnvess , Kfm ., Berlin . —
Brand , Kfm ., Viersen . — Haby , Kfm .,
Neudecke . — Maendle , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Haas , Kfm ., Genf . — Jacob,
Kfm ., Frankfurt . — Carstens , Kaufm .,
Berlin . — Schippel , Kfm ., Ludwigs¬
burg . — Feldhaus , Kfm ., Mannheim . —
V. Ztarkowski , Kfm ., Königswinter . —
Vosswinkel , Kfm ., Soest . — Krönen,
Kaufm .. Pforzheim . — Oppenheimer,
Kfm ., Köln . — Schneid , Kfm ., Frank¬
furt . — Schmidt . Kfm ., Düsseldorf . —
Giese , Kfm ., Berlin . —- Stöcklein,
Kfm ., Köln . — Weege , Rendant , Wil¬
helmshaven . —• Gleich , Kfm, , Frank¬
furt . — Hintrager , Kaufm ., Schw .-
Gmünd . — Graening , Kfm ., Ratenow.

Marcus , Kfm ., Berlin . — Heusgen,
Kfm ., Metz . •— Weiss , Perlenhändler,
Oberstein . — Weber , Kfm ., Oberstem.
— Staberoh , Kfm ., Dresden . — Tinzel,
Kfm ., m. Fr ., Köln . — Leyeus , Kfm .,
Düsseldorf . — Schulz , Kfm ., Erfurt.
— Heinecke , Kfm ., Berlin . — Slawski,
Kfm ., Berlin . — Itoetligen , Fr ., Berlin.
— Salender , Kfm ., Berlin . —- Levitta,
Kfm ., Hamburg . — Wegner , Inspekt,
Wilhelmshaven . — Glander , Kaufm .,
Hamburg . — Suttau , Kfm ., Gmünd . —
Schinkel , Kfm ., Stuttgart . — Goerres,
Kfm ., Köln . — Scherrer , Dir ., Berlin.

Eanilmrger Hof.
Taunusstrasse 11.

Stommel , Fahr ., in . Fr ., Bannen.
Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Borberg , Fbr ., Baden -Baden . — Nix,
Fr ]., Baden -Baden.

Plauer , Fabr ., m . Fr ., Hanau . —
Stechei , m . Fr ., San Hemo.

Hotel Holländisclier Hoff.
Rheinbahnstrasse 5.

Wallraff , Kaufm ., Düsseldorf . —
Hügglnhöfer , Kfm ., Nürnberg . —
Klette , Major a . D ., Dresden . — Ruhe¬
mann , Kfm ., Bielefeld . — Ost , Kfm .,
Frankfurt . — v . Reichenbach , Gräfin,
London . — v. Reichenbach , Graf,
London.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Hackenberg , Fr . Dr ., Battenberg.
Vier Jakresze «ton.

Kaiser -Friedrich -Platz 1.
Raven , Frl ., Mehlem . — Camp-

liausen , Geh . Kommerzienrat Dr .,
Mehlem.

KaiserlioS ?.
Frankfurterstrasse 17.

Dalton , Fr ., London . — Popplewell,
Fr ., London . — Dämling , Fr . Komm .-
Rat , Schöneberg.

■Kölnischer Hof.
Kleine Burgstrasse 6.

Orth , Dr . med ., Essen . — Mittweg-
Lonne , Eliren -Stiftsdame , Haus Lonne
bei Fürstenau . — Jurries , Hauptmann,
Bendsburg.

Badliaus zna Kram.
Langgasse 56.

Pöhltnann , Braumeister , Ehringsdorf.
— Rübsamen , Rent ., Wetzlar.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Roth , Kfm ., Niedermendig . — Rohm,
Kfm ., Zürich . — Siegel , Kfm ., Jugen¬
heim . — Mohr , Kfm ., Hamburg . —L
Cosack , Kfm ., Köln . — Hartmann,
Kfm ., Limburg . — Windhausen , Kfm .,
Düsseldorf . — Becker , Kfm ., Remagen.
— Körsehgen , Kfm ., Düsseldorf.

Bleitgen , Fr ., in . T ., Diez . — Wolf,
Kfm ., Köln . —> Schaal , Kfm ., Ham¬
burg . — Ullner , Kfm, , Dresden . —
Goedicke , Ingen ., New York . —
Müller , Kfm ., Döbeln.

Woisso Lilien,
Häfnergasse 3.

Däschlein , Kgl . Bezirks - Assessor,
Heidenfeld.

Winkel , m . Fr ., Stettin . — Bege-
mann , Hauptm . u, Bürgermeister a . D,
Hamburg.

Hotel zn.au Laadsberg.
Häfnergasse 4.

Engels , Frl ., Ettelburg , — Nieder¬
gassei , Hannover.

Hotel Mehle ? «
Mühlgasse 7.

v. Stamford , Oberstleut .. Frankfurt
a . O. — v. Altroek , Leut ., Dresden . —
Uhse , Leut ., Kassel . — Dieser , Kfm .,
Kaiserslautern.

Metropole Ti. Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Beckmann , Geh . Rat Dr ., Usingen .—
Wolffsohn , Kfm ., Berlin . — Aufrecht,
Kfm ., Berlin . — Mendel , Brüssel . —
Köppern , Düsseldorf . — Lüttich , Ref .,
Rudolstadt.

Reifenberger , Markirch . — Leh¬
mann , Ingen ., Oldenburg . — Müller,
Fr ., in . T\ , Aachen . — Vogler , Sanit .-
Rat Dt ., Ems.

Hotel Nassau n . Cecilie.
Kaiser -Friedrich -Platz 3

und Wilhelmstrasse.
v. Staal , Baron , Esthland . — Peltzer-

Teacher , Fr ., Rheydt . — Tliams , Gen .-
Konsul , Norwegen . — Magnussen , Ob .-
Leut ., m . Fr ., Trier . — Jasper , Braun-
ßchweig . — Schmidt -Ernsthausen , K.
Konsul , Kalkutta . — Kropp , Frau,
Rheydt.

Oswald , Kommerzien -Rat , Köln . —
Hinsberg , Dir ., Rombach . — Hirsch¬
land , Mannheim . ■— Russocka , Gräfin,
Lemberg . — Tille , Generaldirektor Dr .,
Saarbrücken . — Rakraanen , mit Frau,
Bloemendaal . — Röchling , Völklingen.
— Weissenwolf , Gräfin , m . Bed ., Lem¬
berg . — Soloweitschik , Dr ., Kowno . —
de Gülich , Rent ., Paris . —- Müller,
Neunkirchen . — Springorum , Komm .-
Rat , Dortmund.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Ehmeke , Arch ., m . Fr ., Riga.
Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Misch , Fr ., m . T -, Berlin . — Straus,
Fahr ., Nürnberg . — Blumacher , Kfm .,
Köln . — Wirth , Kfm ., Köln . — v.
Seheve , Frl ., Berlin . — v . Roth , Frl .,
Czernitz.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Rahardt , Abgeordneter , Berlin . —
Salomon , Konstanz . — Lederer , Nürn¬
berg . — Weder , Kfm ., Berlin . —
Jeinsil , Düsseldorf.

Nonnenhof,
Kirchgasse 15.

Biermann . Kfm ., Berlin . — Jonas,
Kfm ., Frankfurt . — Besthof , Kaufm .,
M .-Gladbach.

Brunner , Kfm .. Berlin . — Bietzir .ger,
Kfm ., Köln . — Reeder , Fahr ., Berlin.
— Lachs , Kfm ., Berlin . — Dambacher,
Kfm ., Bühl . — Müser , Generalsekret .,
Dr ., Limburg . — Scliaefer . Kaufm .,
Frankfurt . — Pink , Kfm ., Worms . —
Koch , Kfm ., Offenbach.

Hotel Oranien.
Bierstadterstrasse 2.

GraE v . Alvensleben , Kais . Bätsch,
a . D ., in . Bed ., Erziehen . — Deussen,
Fr . Geheimrat , m . Toeht ., Krefeld.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Mathias , Nürnberg . — Windscheid,
Konsul , Nikolajew . — Bornbusch,
Nikolajew . — Oleszkiewicz , Frl ., Paris.

Kempinski , m . Fr ., Berlin . -— Stern,
m . Fr ., Luton.

Pariser Hoff.
Spiegelgasse 9.

Springorum , Kfm ., Gelsenkirchen.
Pfälzer Hof,

Grabenstrasse 5.
Jakalz , Westerburg . — Jakalz , Fr .,

Westerburg.
Dreesen , Kfm ., Metz . — Pheis , Kfm .,

Sinn . — Borst , Oberndorf . — Bast,
Hörbach.

Hotel Qwisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v . Löseoke , Frl . Rent ., Hannover . —

Geibel , Dr ., m . Fr ., Leipzig . — Jleck-
man . Rent ., Amsterdam . — v . Bern-
storff , Gräfin , Kairo . — des Tombe,
Frl . Rent ., Amersfoort . — Kettlitz,
Rent ., Utrecht . — v. Bernstorff , Exzell.
Fr . Gräfin , mit Automobilführer und
Bedienung , Kairo,

Hotel Petersburg ;.
Museumstrasse 3.

Grünberg , Kfm ., Wien.
Hotel Keichshoff.

Bahnhofstrasse 18.
Goebel , Kfm ., Kassel . — Wasser¬

mann , Kfm ., Cleveland . -—• Stöckle,
Kfm ., Stuttgart . — Conrady , Kaufm .,
Koblenz . — Lehmann , Kfm ., m , Schw .,
Linden . — Titze , Kfm ., Wiirzburg.

Friedmann , Fr ., Karlsruhe . — Stein¬
bilder , Kfm ., Göppingen . — Dieter¬
mann , Inspektor , Frankfurt.

Hesidenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Radock , Komm .-Rat , m . Fr ., Königs¬
berg.

Hotel Zum Römer.
Büdingenstrasse 8.

Dornner , in . Fr ., Leutersdorf.
Hotel Royal.

Sonnenbergerstrasse 28:
Gassner , Dr . med ., Mainz . — V.

Manen , Fr ., Bremen.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u . 9.
v. Palm -Mühlhausen , Frhr ., m . Farn,

u . Bed ., Schloss Mühlhausen . — v.
Klitzing , Baron , m.  Bed ., Charlotten-
burg . — Brügman , Landrat Dr . jur,
m . Fr ., Saarburg . — Kroell -Baud , Fr .,
m. Bed ., Meran . — Viering , Komm .-
Rat , m . Fr ., Bielefeld . — Dracup , mit
Frau , Amerika.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16 u . 18.

Knapp , Kfm ., Düsseldorf . ■— Voigt,
Fr ., m . T ., Mannheim . —- Hampel,
Kfm ., Berlin . — Bohsler , m . Schwest,
Stuttgart . — Bohsler , Fr ., Stuttgart.
— Bohn , Dir ., Zeitz . — Vorsteher,
Kfm ., Barmen . — Bültemeyer , Kfm .,
m . Fr ., Barmen . —• Mahler , Fabrikant,
Bamberg . — Bernheim , Kfm ., St.
Gallen . — Sauer , Dessau.

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 18.

Sachs , Kfm ., Reifenberg . — Breuer,
Fbr ., m . Fr ., Lüttich . — Müller , Pfarr.
Dr ., m . Cousine , Köln . — Baron
Schenck zu Schweinsberg , Exzell . Ob .-
Ivammerherr , mit Baronin u . Bedien .,
Frankfurt.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30:

Bron . 2 Hm ., Brüssel.
Sendigs Eden -Hotel.

Sonnenberperstras .se 8. .
Mers , Kfm ., Berlin . — v . Braun¬

behrens , Fr ., m . Sohn , Besen . — Kalt-
schmid , Fr . Fabrikbes ., Ober -Rixingen.

Hotel Säehsisoher Hof.
Hochstätte 1, 3, 5.

Bickler , Assmannshausen.
Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Jarra , Kfm ., Krakau . — Aronsolm,
Kfm ., m . Fr ., Riga . — Schulenklopper,
Kfm ., Norden.

Privat - Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Hagemann , Frl ., Gotha.
Schützenhof.

Sehützenhofstrasse 4.
Dalimann , Fr . San .-P.at Dr ., Fürsten-

walde.
Tannhänsea -.

Bahnhofstrasse 8.
Dieckhoff , Kfm ., Hamburg .— Jenzen,

Frl . Schauspielerin , Frankfurt . —■
Rabitz , Kfm ., Berlin . — Curant , Kfm .,
Mannheim.

Tanims - Hotßl.
Rheinstrasse 19.

Lamprecht , Kfm ., Berlin . — Hoep-
ker , Dr . med ., Düsseldorf . — Brocken,
Kfm ., Elberfeld . — V. Oberländer,
Oberstleut ., m . Fr ., Ulm . — Wolf,
Kfm .. Köln .,— Paehler , Geh . Ob.-Reg .-
Rat Dr ., Kassel . — Inow , Kaufmann,
London.

Schuch , Offizier , Offienburg. — Wolf,
Kfm ., Köln . — Engel , Geh . Reg .-Rat,
Berlin . — Szyskowitz , Geh . Ober -Reg .-
Rat , Charlottenburg . — Roth , Kfm .,
m . Mutter , Krefeld . — Peters , Minist .-
Dir ., Berlin . — Schmitz , Kfm ., m . Fr .,
Duisburg.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Wolf , Arch ., m. Frau , Bendorf.
Eichwald , Kfm ., Boppard . — Volk,

St . Goarshausen.

Mauritz , Kfm .. Paris . — Egger,
Kfm ., ni . Fr ., Südende . — Hertzker #
Dir . Dr ., Budapest.

Hess , Fr ., in . Sohn , Metz.
Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Gasser , Ingen . Dr ., Königstein.
Schmoller , Ivfm ., Berlin . — Dreishach,
Kfm ., Essen.

v . Schmitz , Fr . Dir -, m . 2 Kindern,
Stuttgart.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Ferger , Bürgermeister , Westerburg,
■— Körner . Bürgermeister a . D ., Wehen.
— Theis , Rent ., Gladenbach.

Hotel Wilhelma.
Sonnenbergerstrasse 1.

Ansei , Rent ., London . — Taumln,
Rent ., Paris.

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasss 1.

Ochs , Rent ., England.
In . Privntliäusern.

Pension Bauer , Taunusstrasse 49:
Baucr , Ingen ., Neudietendorf.

Meyer , Fr, , Erlangen.
Gr . Burgstrasse 14:

Fenslci , Major u. Bataillons -Komm .,
Osterode.

Geisbergstrasse 18:
Jantzen , Fr . Rent ., Hamburg.

Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9:
Dechtereff , Fr ., Petersburg.

Christi . Hospiz I , Rosenstr . 4:
Baohmann , Frl ., Berlin.
Christi . Hospiz II ., Oranienstr . 53.
Grünewald , Fr ., Hannover . — Ditt

rieh , Fr ., Neumittelwalde.
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 22:
v. Luckewald , Oberst u . Kommando

Flensburg . — Friedlander , Frl ., Berlin,
Villa Isolde , Hainerweg 4:

Becker , Fabr, , m . Fr ., Beckum . —,
Corr , Frl .. Aachen.

Pension Nerotal 12:
Guiod , Frl , Petersburg.

Saalgasse 24:
Smith , Rent , London.

Saalgasse 24/26:
Rosenthal , Fr , Nizza.

Stiftstrasse 20:,
Stoebener , m . Farn , Mühlhausen in,

Thüringen.
Villa Violetta , Gartenstrasse 3:

Schnabel , Fr , Dortmund . - * Couvert,
Fr , Chicago.

Augenhellanstalt , Elisabethenstr . 9:
Schneider , Frl, , Hochspeyer.

Schmidt , Frl , Staffel . —- Muhr , Bieb¬
rich . — Hess , Hermann , Kaisers,
lautern . — Bleck , Gustavsburg . -
Hüttenrauch , Ingen , m . Begl , Apolda.
— Schäfer . Fr , m . Kind . Schierstein,

Gr . Burgstrasse 14:
Fischer , Major , St . Avold.

Villa Carmen . Abeggstrasse 2:
Wicke , Frl , Köln.
Pension Charlotte . Nikolasstr . 39:
Grünewald , Fr, , Hannover . — Flur,

schütz , Frl , Würzburg . — Huber , Fr,
Neuenahr . — Türkheim , Kfm , Stras &I
bürg.

Villa Helene . Sonnenbergerstr . 9:
Batz -Rauch , Fr , Mainz.

Pension Margareta , Thelemannstr . 3-
v . Gustedt , Fr . Baronin , m . Toeht .,

Kissixigen.
Pension Pustau . Nerotal 37:

Fritze , Fr . Rent ., Bremen.
Taunusstrasse 1, 1:

Pavel , Görbersdorf.
Pension Winter , Sonnenbergerstr . 14-

v. Danckelmann , Fr . Baronin , mit
Sohn . Hamburg.

Villa Speranza , Erathstrasse 3:
StefEenhagen , Rittergutsbes , m . Fr,

Lessingen.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse:

Nebel , Frl , Heidelberg.
Taunusstrasse 29:

Loltz , Frl, , Russland:
Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9:
Hammen , Bigenbeuren . —- Münch

Hattenheim . — Fischer , Frl, , Hatter »!
heim . — Gottron , August , Morabach,

Villa Speranza , Erathstrasse 3:
May , Frl , New York . — Reno , Fr.

Neu -Castle . — Lockhart , Fr , London’
Taunusstrasse 26:

Stemmei , Hauptm . u . Batteriechef
Nürnberg . — Usadel , Düsseldorf.
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*-r 2 2i w p P —.
IöS 2 G ^ L " TOA
S 2 « 3 2 2 : f? er « §
S 2 S B o 33.

to 3S 33 CE) 2 . 35 2.
e ^ O g 0 - 0 » 33 § 3

'133 ro jg Zr TO g “^ cy.O : .Vü (TO C/1*1»

^ TO

ö  2 <® ltS » & K
S - ^ ^ G ss o
5=3 <30 g =3

(go G . 'Sy
o

ro ro tp P psrp **- i ^ P) 3
J—r O C-^ EP

(yO 2
py »Xi gr
f5

s 0 * 2

FG ^
2 Ä ° Z
-i >2
o pp »—r* P
<50̂ - *- PS CP>p ps er p+-
py 7p ? ^ pp °s<3 SS»2:=3
. ' '-t 2  P

<Lr G - ps

S 2 "̂ " cy
j 5 ) S ; 2

CT' P ^ C'
«gag tt

S « s ^ o2=TO33 3 3? er
P py py 2 _ <-J
er o p

PS py ^

S ^
(y £ ' -SS 2
p> <50
p PS: ŷ - pesp
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